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1870 
9. Juni 



24. Kovemb«r 

12. December 
19. December 



21. December 



27. December 

1871 
9. Jfinner 



10. J&nner 



15. Jämier 



17. Jämiey 



24. Jänner 



31. Jänner 



ErläM de6^ IkittisteritimB för Cultas nnMI Untemdbt, betre£foiMi die 
Anerkennung des reciproken Verhältnisses in BQ7.yk»fte auf 
die Berechnung der Dienstzeit beinfi üebertritte von Lehrern 
dte Bea^ymnasiums in Üngarisöti*-Hi»idis6h an 8taatami6tel- 
it6hiilen und umgekehrt ...»...,• 

Erlaes des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend dm Vor- 
eaatg bei der QnitiiTung der Qninquonndl- und Lcoakalagpen 
der Profe80efen an lilattelsohttlen 

ErlaSB des k. k. Finanzministeriums« betreffend die St^npelbehand- 
Inng TOft Statuten israelitischer Goltusgemeindeu 

Ertes des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Zu* 
gestehung des Bezuges des erhöhten Scbulgeldee von selbst- 
ständigen Staatsrealschulen an jene Gemeinden, wekhen bis- 
her der halbe Schulgeldbezug zustand 

Erlastt des Ministers für Cultus- und Unterricht, betreffend die 
Verrauidemng der Lehrstunden für Religion in der achten 
Gjmnasialclasse 

Erlasfi des k. k Finanzministeriums, betreffend die Vertaxirung ge- 
wisser Zulagen der Professoren an den vom Staate erhaltenen 
Mittelschulen 

Erlasß des Ministers für Cultus und Unterricht, womit For- 
mulare fQr die Diensteide des LMtongs- und Lehrpersonalea 
an den k. k. Lehrerbildungsanstalten und dffentlicaen Volks- 
schulen vorgezeichnet werden 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Ueber- 
tragung des für einen Landesangehörigen aus Steiermark 
beim Operationsinstitute in Wien bestimmten Stipendiums an 
die Grazer Hochschule 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, mit weicher 
die Ministerialverordnung vom 12. Juli 1869, betreffend die 
Bildunffsanstalten für Lehrer und Lehrerinnen unverändert, 
dätin aie Ministerialverordnung vom 15. November 1869, 
betreffend die Prüfungen der Lehrer an Volks- und Bürger- 
schulen nrit einigen Modiffcationen auf das Königreich Dal- 
mMeiä ausdehnt Werden 

Erlass das Ministörä füt Cultus und Unterricht, betreffend den 
Vorgang bei der Schulgeldbefreiung an den aus Staatsmitteln 
eAjäfcenen Uebungsschulen 

Veföl^tittgf deö Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die 
CölM^etenz zttr Zuerkennung Von Quinquennalzulagen an Be- 
li^otfslehrei' der vom Staate erhaltenen Mittelschulen nach 
§. 12 des Gesetzes vom 9. April 1870 

MifliBf^kileitass id Bet«<eff d«r Anweisung der höheren SubtititutionB- 
g^bäfr per 6(S0 i. Ht S«pplenten der Mittelschulen 
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20 
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Datum der 
Nonnale 



Gegenstand 



31. Jänner 
23. Februar 



28. Februar 

4. März 

14. März 

15. März 



20. März 
20. März 
2a März 

ö. April 

16. April 
24. April 
24. April 
24. April 
24. April 
30. April 
1. Mai 



3. Mai 



Minifiterialerlass. betreffend die Berechnung der Substitutionsgebühr 
der Supplanten an Mittelschulen 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Ab- 
legun^ der Nachprüfung seitens der vor Beginn der Wirk- 
samkeit des Landesgesetzes vom 24. Januar 1870 bereits de- 
finiti? angestellten Directorcn, Oberlehrer und Lehrer behufs 
der Erlangung der vollen Bezüge 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Be- 
handlung der Beligionslehre als Gegenstand der Lehrbefa- 
higungsprüfung für Volks- und Bürgerschulen 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend den 
Vorgang beim Bezüge der Armenbücher für die Volksschulen 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Reibung der Professoren einer und derselben Facultät unter 
einander • 

Bescript des k. k. Beichskriegsministeriums, betreffend den Erweis 
des Anspruches auf die Enthebung Ton der Präeenzdienst- 
pfidcht nach §. 44 der Listruction zur Ausführung des Wehr- 
gesetzes 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Ent- 
richtung einer Aufnahmstaze an Staatsmittelschulen 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Be- 
züge der provisorischen Directoren an Staatsmittelschulen. 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Ertheilung des Unterrichtes in der analytischen Chemie an 
selbständigen Realschulen 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Ueberprüfung von für ein Lehramt an Volks- oder Bürger- 
schulen befähigten Candidaten für eine zweite Unterrichts- 
sprache. 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Einführung einer Gebühr für die Ausfertigung von Dupli- 
catzeugnissen, beziehungsweise deren Verwendung 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht in Betreff der 
Ausfertigung der Lehrbefähigungszeugnisse für Volks- und 
Bürgerschulen. : 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Zahl wöchentlicher Lehrstunden, zu deren Ertheilung die 
Religionslehrer an Realschulen verpflichtet sind 

Verordnung des k. k. Handelsministeriums, betreffend die Porto- 
freiheit der Corresnondenzen und Sendungen der Mitglieder 
des Bezirksschulrathes 

Erlass des Ministen ams für Cultus und Unterricht wegen Berück- 
sichtigung confessioneller Volksschulen bei Betheüung mit 
Armenbücnem \ . . 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht in Betreff der Durch- 
führung der mit a. h. E. vom 2. September 1870 angeord- 
neten Anticipativzahlung der CoUegiengelder 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, mit welchem 
die Bedingungen geregelt werden, unter denen die Befähi- 
gung zum Unterrichte in der französischen, italienischen und 
englischen Sprache an Bürgerschulen, Lehrerbildungsan- 
stalten und ähnlichen Privatinstituten erworben werden 
kann 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, mit welchem 
die Ertheilung der sogenannten Nachstunden an den öffent- 
lichen Mittelschulen untersagt wird 
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34 



29 
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31 



31 

40 
53 

51 



63 
52 
52 

68 



67 



83 



84 



84 



106 



87 



85 



86 



87 
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Datam der 
Normale 



8. Mai 
10. Mai 

10. Mai 










11. Mai 
16. Mai 

1. Juni 

2. Juni 

d. Juni 
8. Juni 



10. Jani 



21. Juni 



4. JnU 



17. JuU 



17. Juli 



24. Juli 



Gegenstand 



1. August 



5. August 



Gesetz, betreffend die Bezüge und den Bau^ des Lehrpersonales an 
der k. k. Akademie der bildenden Onste in Wien 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht bezüglich der 
vom Lehrkörper einer Mittelschule beschlossenen Localaus- 
Schliessung eines Schülers 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Anerkennung des reciproken Verhältnisses in Beziehung auf 
die Berechnung der Dienstzeit zwischen Staats-Mittelschulen 
einerseits und den Mittelschulen der Städte Budweis, Chru- 
dim, Deutschbrod, Ellbogen, Böhraisch-Leipa, Leitmeritz und 
Pardubitz andererseits : 

Gesetz, betreffend die Yerwendunff der Steuerämter für den Dienst 
der Bezirksschul- und der Lehrerpensionscassen 

Gesetz, betreffend die Zuerkennung der Localzulage an die Profes- 
soren der Staatsmittelschulen in Wien 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht» betreffend die De- 
finitiverklärung im Lehramte 

Erlass des k. k. Finanzministeriums! betreffend die Verwendung der 
Steuerämter für den Dienst der Bezirksschul- und der Lehrer- 
pensionsfondscassen 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht in Betreff der 
Schulgeldbefreiungen mit Rücksicht auf die Noten im sitt- 
lichen Betragen und im Fleisse 

Verordnung des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend 
dieErtheilunff des Unterrichtes in den freien Gegenstanden 
an den Mittebchulen des Staates und die Entlohnung der- 
selben aus dem Studienfonde 

Erlass des Mimsteriums für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Ausstellung von Zeugnissen eines mit einem Oeffentlichkeits- 
rechte nicht beliehenen Privatgymnasiums oder einer solchen 
Privatrealschule 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Mo- 
dalitäten und den Kostenaufwand der Keligionsunterrichts- 
ertheilung an öffentlichen Volks- und Bürgerschulen 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Ausdehnung der Bestimmungen des Ministerialerlasses Tom 
16. April 1871 (M. V Bl. Nr. 23) über die Einführung einer 
Gebühr für die Ausfertigung von Duplicatzeugnissen auf das 
Brünner technische Institut 

Verordnung des Ministeriums für Cultus und Unterricht, wodurch 
die §§. 26 und 27 der Min.- Verordnung vom 12. Juli 1869 
(R G. BL Nr. 131), betreffend die BUdungsanstalten für 
Lehrer und Lehrerinnen abgeändert werden 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Anwendung des §. 15 des Landwehrgesetzes und §. 19 des 
a. h. genehmigton Statutes für die k. k. Landwehr 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend den Aus- 
weis der Frequentation der Vorlesungen über Bandagen- und 
Instrumentenlehre behufs Zulassung zur Ablegung des Doc- 
torates der Chirurgie : 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, mit welchem wei- 
tere Uebergan^bestimmungen bezüglich der Dauer der Bil- 
dungscurse für Yolksschul-I^hramtszöglinge getroffen werden 

Circular- Verordnung des Reichskriegsministeriums Über die Be- 
dingung, unter welcher die Schüler der Akademie der bilr 
denden Künste in Prag die Begünstigung des einjährigen 
Freiwilligen-Dienstes ansprechen können ' 
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40 
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52 
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55 
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39 


131 


31 


104 


35 


119 
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103 



105 



132 



119 



120 



122 



233 



132 



145 
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184 



159 



235 
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Datum der 
NorixialB 



Gegenstiiud 
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16. August 

21. August 
21. August 



29* August 

2^. August 
2ß. Anguet 

14. September 

17. September 



18. September 



5. October 



6. October 



7. October 



18. October 



27. October 



27. October 



Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend 
die Behandlung der Geschichte und Geographie an den Gym- 
nasien 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Prü- 
fungen dor Candldaten für das Musjklehramt. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, mit welcher 

eine Vorschrift über die Prüfungen der Candldaten für das 

. Lehramt des Gesanges an Mittelsschulen und liehrerbildungs- 

anstalten, ferner aes Violin-, Orgel- und Clavierspieles ap 

Lehrerbildungsanstalten kundgemacht wird . . 

Gesetz, betreffend die Bezüge und die Stellung der Beamjtßn i^n den 
Universitäts- und Studienbibliotheken und an den Bibliotheken 
der technischen Institute, sowie die Pensionsbehandluug der 
Witwen derselben 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend den 
Verkauf von Bibeln 

Elass des Ministers für Cultus und Unterricht, betretend die Bewil- 
ligung charaktermässiger Erziehungsbeiträge an die Waisen 
nach Directoren und Professoren an Staatsmittelschulen . . . 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend die 

' Einführung der polnischen Unterrichtssprache an der k. k. 

technischen Akademie in Lemberg 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Er- 
Streckung der UebergangsbestimmiiDgen des §. 29 der Mi- 
nisterialverordnung vom 15. November 1869 hinsichtlich der 
Lehrbefähigungsprüfungen für Volksschulen auf eiii weiteres 
Jahr ... 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Bestimmung der Taxe für die Prüfung zur Erlangung der 
Lehrbefähigung für Volks- undBürgerscnulen in einer zweiten 
Unterrichtssprache 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht über die Aus- 
dehnun&f der Min.- Verordnung vom 12. Juli 1869, betreffend 
die BilduDgsanstalten für Lehrer und Lehrerinnen« und der 
Min. -Verordnung vom 15. November 1869, betreffend die 
Prüfung der Lehrer an Volks- und Bürgerschulen, anf das 
Herzogthum QukowiDa 

Erlass des k. k. Justiaministers, betreffend die Vollstreckung der 
von den Bezirksschulräthen verhängten Einschliessungs- 
strafen 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Be- 
handlung der Seelsorger in Bezug auf die Bezirksschul- 
umlagen 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend 
die Ke^ulirung der Verwaltung der Universitäts- und Studien- 
bibliotiieken 

Gesetz, womit einige Bestimmungen des Gesetzes vom 17. Januar 
1870, betreffend die Begelunsr der Jikrichtung^ der Erhaltung 
und des Besuches der öffentlichen Volksschulen in Kärnten 
abgeändert werden 

Gesetz, mit welchem mehrere Bestimntungen des Gesetzes vom 
17. Jänner 1870, betreffend die Regelung der Rechtsverhält- 
nisse des Lehrsi^des an den öffentlichen Volksschulon des 
Herzogthums Kärnten abgeändert werden 
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50 
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60 
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210 



183 
2J4 

215 

285 



235 



257 
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274 



273 



274 



291 



297 
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Datum der 
Normale 



Bssaa 



m^i^ 



Gegenstand 



$ 






^ 

1 



16. November' Gesetz, womit die §§. 34 und 35 des Schulaufsichtsgesetzes vom 
I ^ 8. Februar 1869 für das Uerzogthum Bukowina abgeändert 
werden 



22. November 



23. November 



24. November 



27. November 



Erlast des Ministeriums fUr Cultus und Unterricht, betreffend die, 
preussischen Studirenden der Medicin zugestandene Einrech- 
nung der auf den Universitäten Graz und Innsbruck zuge- 
brachten Zeit in das gesetzlich Yorgeschriebene Universitats- 
studium 

Gesetz, mit welchem der §. 32 des LanilesgesetKes vom 8^ Februar 
1869 über die Schulaufsicht für Dalmatien abgeändert wird 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Vermeidung ungebührlicher Zahlungen von Gnadengaben an 
im Militär dienende und ans dem Prüfungsstande in die 
nicht active Keeerve oder nicht active Landwehr fibersetsten 
Staatsdieners- Waisen 

Gesetz, mit welchem die §§. 20, 22, 31, 34, 37 uud 40 des Landei- 
gesetzes vom 17. Jänner 1870 über die Kegelan^ der Rechts- 
verhälenisse des Lehrerstandes an den öffentlichen Volks- 
schulen des Uerzogthums Steiermark abgeändert werden... 



63 



66 
64 



67 



65 



819 



334 
382 



334 



332 



Alphabetisches Register 



zu den 



Normalien und Kundmachungen 



Akademie der bildenden Künste. S. Wien und Prag. 

Agram — Eestimmungen rücksichtlich der dortigen Rechtsakademie. Seite 40. 

Armenbücher — Vorgang bei dem Bezüge derselben. Nr. 20, S. 53. 

— Feststellung der Armenbüchergebühr im Wiener Schulbücherverlage und im Stauropigiani- 
schen Institute in Lemberg. ö. 80. 

— Berücksichtigung confessioneller Volksschulen bei Betheilung mit denselben. Nr. 29, S. 87. . 

■ 

B. 

BezirksschiUrath — Portofreiheit der Correspondenzen und Sendungen der Mitglieder desselben. 
Nr. 34, S. 106. 

— Vollstreckung der von demselben verhängten Einschliessungsstrafen. Nr. 60, S. 274. 
Bezirksschulumlagen — Behandlung der Seelsorger in Bezug auf dieselben. Nr. 58, S. 273, 
Bibeln - Verkauf derselben. Nr. 50, S. 214. 

Bibliotheken — Gesetz, betreffend die Bezüge und die Stellung der Beamten an den Universitäts- 
und Studienbibliotheken lAd an den Bibliotheken der technischen Institute, sowie die Pen- 
sionsbehandlung der Witwen derselben. Nr. 46, S. 184. 

— Regulirung der Verwaltung der üniversitäts- und Studienbibliotheken. Nr. 59, S. 274. 
Bielitz — Errichtung eines Staats- Untergymnasiums daselbst. S. 88. 

Brilnn — Errichtung einer Privat-Bildungsanstalt für Lehrer. S. 275. 

Brünner technisches Institut — Erhöhung der Jahresdotation der Bibliothek desselben. S. 68. 

— Einführung einer Gebühr für Ausfertigung von Duplicatzeugnissen. Nr. 41, Seite 132. 
Budweis — Einführung des Institutes der Ehrendomherren der dortigen Kathedral-Capitel, S. 275. 

— Uebemahme des oischöflichen Gymnasiums in die Vorwaltung des Staates. S. 275. 
Bukowina — Ausdehnung der Min.-Vdg. vom 12. Juli 1869 über die Lehrerbildungsanstalten und 

der Min.-Vdg. vom 15. Nov. 1869 über die Prüfung der Lehrer an Volks- und Bürgerschulen 
auf dieses Herzogthum. Nr. 57, S. 258. 

— Abänderung der §§. 34 und 35 des Schulauf Sichtsgesetzes vom 8. Febr. 1869 für das Her- 
zogthum Bukowina. Nr. 63, S. 319. 

c. 

CoUegiengelder — Durchführung der mit a. h. E. v. 2. Sept. 1870 angeordneten Anticipation-Zah- 
lung derselben. Nr. 26, S. 85. 

D. 

DcUmatien — Ausdehnung der Min.-Vdg. vom 12. Juli 1869 über die Lehrerbildungsanstalten und 
der Min.-Vdg. v. 15. Nov. 1869 über die Prüfung der Lehrer an Volks- und Bürgerschulen 
auf dieses Königreich. Nr. 8, S. 12. 

— Abänderung des §. 32 des Landesgesetzes vom 8. Februar 1869 über die Schulaufsicht. Nr. 
64, S. 332. 



Diensteid — Formel desselben für das Personale an den k. k. Lehrerbildongsanstalten und Öffent- 
lichen YolksBcholen. Nr. 5, S. 3. 

Duplicai Zeugnisse — Ausstellung derselben für Hörer an dem tecbnischen Institute in {Wien. 
•Nr. 23, S. 83, und an jenem in Brunn. Nr. 41, S. 132. 

EinrtchMmg — der von preussischen Studirenden der Medicin an den Universitäten Graz und 
Innsbruck zugebrachten Zeit in das gesetzlich vorgeschriebene Universitätsstudium. Nr.66,S. 334. 

Erziehungsbeiträge — Bewilligung charaktermässiger Erziehungsbeiträge an die Waisen nach 
Directoren und Profesvoren der Staatsmittelichulen. Nr. 51, S. 215. 



FreiwUligendienst — Bekanntgabe der Bedingung, unter welcher die Zöglinge der Prager Kunst- 
akademie die Begünstigung des einjährigen Freiwilligendienstes ansprechen können. Nr. 55, 
Seite 235. 

Freudenthäl — Errichtung eines Staatarealgymnasiums daselbst. S. 12. 



Gnadengahen — Vermeidung der ungebührlichen Zahlung derselben an im Militär dienende und 
aus dem Prüfungsstande in die nicht active Reserve oder nicht active Landwehr übersetzte 
Staatsdiener-Waisen Nr. 67, S. 334. 

Gottschee — Errichtung eines deutschen üntergymnasiums daselbst. S. 304. 

GymnMten — Verminderung der Lehrstunden för Beligion in der 8. Gymnasialclasse. Nr. 4, S. 3. 
— Behandlung der Geschichte und Gwgraphie an denselben. Nr. 45, S. 160. 

j. 

Jaüo — Subvention des dortigen Communal-Gymnasiums. S. 236. 

Inn^bru^ky Universität — Errichtung eines historischeu Seminares und Hinausgabe eines prov. 
Statutes für dasselbe. S. 237. 

K. 

Kaitrden — V. Volks- und Bürgerschulen. 

Kol&mea — Uebemahme des dortigen Communal-Bealgymnasiums auf den Studienfond. S. 236. 

Krahiu — Errichtung einer Staats-Oberrealschule daselbst. S. 236. 



handvoelyr — Anwendung des §. 15 des Landwehrgesetzes und des §. 19 des Statutes für die 
Landwehr. Nr. 43, S. 146. 

Lehrerbüdwngsanatalten — Ausdehnung der Min.-Vdg. vom 12. Juli 1869 diese Anstalten botref- 
fend auf das Königreich Dakuatien, Nr. 8, S. 12 — auf das Herzogthum Bukowina, 
Nr. 57, S. 258. 

— PrüfungsvoTSchrift für die Befähigung zum Unterrichte in der französischen, italienischen 
und englischen Sprache an diesen Anstalten. Nr. 27. S. 86. 

— Abänderung der §§. 26 und 27 der Min.-Vdg. v. 12. Juli 1869, betreffend die Bildungs- 
anstalten för Lehrer und Iiehrerinnen. Nr. ^, S. 14.5. 

— Uebergangsbestimmungen bezüglich der Dauer der Bildungscurse. Nr. 44, S. 160. 

— Prüfungsvorschrift für die Candidaten des Mus' kleb ramtes. Nr. 49, S. 210. 

— Formel des Diensteides für das Personale an diesen Anstalten. Nr. 5, S. 3. 

Lemberg, Universität —.Vollständige Gestattung der Abhaltung von polnischen und ruthcni- 
schen Vorträgen. S. 132. 

— Aufhebung der medicinisch-chirurgischen Lehranstalt. S. 56. 

— Technische Akademie — Errichtung dreier neuen Lehrkanzeln. S. 132. 

— — Einführung der polnischen Unterrichtssprache. Nr. 53, 8. 235. 

— — Uebertragung der Leitung derselben an das Professoren-CoUegium. S. 320. 

M. 

Mähiren — Ablegung der Nachprüfung seitens des von dem Eintritte der Wirksamkeit des Lan- 
desgesetzes vom 24 Januar 1870 für Mähren daselbst angestellten Lehrpersonales. Nr. 13, S. 31. 
MiUelschuten — Entrichtung? einer Aufnahmstaxe an denselben. Nr. 17, S. 52. 

— Bezüge der provisorischen Directoren an denselben. Nr. 18, S. 52. 

— Untersagung der Nachstunden. Nr. 28, S. 87. 

— Gesetz beiareffend die Zuerkennung der Localzulage. Nr. 31, S. 104. 

— Localausschliessung eines Schülers. Nr. 32, S. 105. 

^ Ertheilung des Unterrichtes in den freien < Lehrgegenständen und Entlohnung der Lehrer 
derselben. Nr. 37, S. 120. 

— Prüfungsvorschrifk für Candidaten des Musiklehramtes. Nr. 49, S. 210, 



X 



Oeffentlichkeitsrecht — Ertheilung desselben 

dem Beal- und Obergymnasium in Komotau, S. 275; 

der Communal- Oberrealschule in Königgrätz, S. 41,''Triest, S. 215 und Brunn 320; 

dem Communal-Unterrealgjmnasium in Taus, S. 122; 

der Communal- Unterrealschule in Jiöin und Bokycan, S. 236; 

der Privat-Bildungsanstalt für Lehrer in Brunn, S. 275; 

den PriTat- Volksschulen zu Eger, S. 41, Wsetin in Mähren, S. 56, Turrach in Steier- 
mark, S. 88, Bein in Steiermark, S. 88; 

der Werkschule zu Windisch-Feistritz in Körnten, S. 320; 

der Augustin er- Volksschule zu Weiss wasser in Böhmen, S. 122 ; 

der Privatschule der Bettungsanstalt für verwahrloste Jugend inElagenfurt, S. 106; 

der evangelischen Volksschule zu Budina in Böhmen, S. 13; 

den evangelischen Privatvolksschulen zu Punzauin Schlesien, S. 21, zuThening, Appers- 
berg. Traun, Wallern, Scharten, Boitham, Efferding und Gosau in Ober- 
Österreich, 8. 106, zu Salzburg, S. 106, zu Batzenmoos, Zell am Attersee und 
J ebenstein in Oberösterrcich, S. 122, zu Prag, Bystrvc in Schlesien, Cenkovic in 
Böhmen, S. 161, zu Bodenbach, 8. 122, zu Tressdori und Gundersheim, 8. 837, 
und zu Sko tschau, S. 335; 

der israelitischen Volksschule zu Böhmisch-Leinpa, S. 88; 

den israelitischen Privatvolksschulen zu Dürmaui in Böhmen, S. 32, Luze in Böhmen, 
S. 106, Kolin in Böhmen, S. 304, Kuttenplan in Böhmen, S. 320, Golö-Zenikau 
in Böhmen, S. 320; 

den Privatvolksschulen des Adolf Eisler in Brunn, S. 88, Leopold Wollner in Wien, 
S. 236, und Bartholomäus Badizza in Görz, S. 320 ; 

der PrivatlehrerinBen-Bildungsanstalt bei dem Ursulinerinnenkloster in Olmütz, S. 161 
und der Mädchenschule dieses Klosters, S. 190; 

den Ürsulinerinnen-Mädchenschulen zu Salzburg, S. 133, Linz, S. 161; 

der Privat-Mädchenschule des Benedictinerinnenstiftes am Nonnberg in Salzburg, S. 320, 
und in Veglia, S. 335; 

den Privat-Mädchenschuien der Schulschwestern zu St. Georgen am Stiefing in Steier- 
mark, S. 13, zu Hirsch au in Böhmen, S. 41, zu Gröbming in Steiermark, S. 286; 

den Privat-Mädchenschuien der barmherzigen Schwestern zu Beichstadt in Böhmen, 
S. 161 und zu Sloupnitz in Böhmen, S. 258; 

den Privat-Mädchenschuien der Carolina Szanto in Wien, S. 21, der Ida Spitzer in 
Wien, S. 88, der Helena Svoboda in Prag, S. 161, der Anna Ampler in Linz, S. 190, 
der Catharina Zlabinger in Wels, S. 106. 
Olmütg — Aufhebung der dortigen modicinisch-chirurgischen Lehranstalt S. 56. 



Pirano — Umwandlung der dortigen Landesunterrealschule in eine 7cla88ige StaatsoberrealBchule. 

Seite 236. 
Pohßechnische Institute. S. Wien, Lemberg und Brunn. 
Prager Akademie d. bild. Künste — Bekanntgabe der Bedingungen, unter welchen die Schüler 

derselben als Einjährig-Freiwillige eintreten können. Nr. fS, S. 235. 
Präsenzdienstpflicht — Erweis des Anspruches auf die Enthebung von derselben. Nr. 19. 
Prerau — Errichtung eines Staats-Bealgymnasiums daselbst. S. 106. 
Preussischo Studirende der Medicin — V. Einrechnung. 

Privatmütelschtden — Ausstellung von Zeugnissen von Seiten solcher Anstalten. Nr. 38, S. 122. 
Privatmiisikschulen — Nachweis der Befähigung behufs Anstellung als Lehrer an denselben. 

Nr. 48, S. 209. 
Prüfung — aus der Beligionslehre bei den Lchramtscandidaten für die Volks- und Bürgerschulen. 

Nr. 15, S. 40. 
Prüfungsvorschrift — für Candidaten des Musiklehramtes. Nr. 48 und 49, S. 209 und 210. 

— för Candidaten des Lehramtes der französischen, italienischen und englischen Sprache an 
Bürgerschulen, Lehrerbildungsanstaltoti und ähnlichen Privatinstituten. Nr. 27, iS. 86. 

— für das vor der Wirksamkeit dos Land^^sgesetzes vom 24. Jänner 1870 in Mähren an Volks- 
und Bürgerschulen angestellte Lehri)<?rsonale. Nr. 13, S. 31. 

— für Erlangung der Lchrbefähigung in einer zweiten Unterrichtssprache. Nr. 21, S. 67 und 
Nr. 56, S. 257. . ^ 

— für die Befähigung zum Unterrichte in der französischen, italienischen und englischen Sprache 
an Bürgerschulen. Nr. 27, S. 86. 

— Erstreckung der Uebergangsbestiramungon der Min.-Vdg. vom 15. Nov. 1869 für die Lehr- 
amtsprüfungen für Volks- und Bürgerschulen auf ein weiteres Jahr. Nr. 54, S. 236. 

— Ausfertigung der Lehrbefähigungszeugnissc Rlr Volksschulen, Nr. 24, S. 84. 



Badautz — Errichtung eines Untergymnasinuis daselbst. S. 215. 

Bedlschulen — Ertheilung des Unterrichtes in der analytischen Chemie an denselben. Nr. 22, S. 68. 



XI 

Beo^qhMUn — Zabl der wöchentlichen Lehrstnnden , zn dßren Ertheilup^ die B^ligioni»}ehTer 

verpflichtet sind. Nr. 26, S. 81 
Beeiprocität — der Bestand derselben anerkannt hinsichtlich der Dienstzeit des Lehrpersonales 
zwischen den Mittelschulen des Staates und dem Eeal-Obergymnasium in tfnyarisch- 
Hradisch. Nr. 1, S. 2. 
Der landschaftlichen Oberrealschule in Graz; 

den landschaftlichen Realgymnasien in Pettau undLeoben; den Mittelschulen ddr Gross- 

Commune Wien und den nieder österreichischen Landesmittelschulen mit Ausnahme 

des Kealgymnasiums in Stockerau; der Communal-Unterrealschule in Feldkirch und der 

Mittelschulen der Stadt-Comniune in Triest. (Alle) S. 32; 

den Commonal-Oberrealschulen in Königgrätz, S. 41, in Rokycan und Pisek^ S. 275; 

den Mittelschulen der Städte Budweis, Chrudim, Deutschbrod, Böhmlsch-Leipa, 

Leitmeritz und Pardubitz, Nr. 33, 8. 105; 
dem Communal-Unter-Bealgymnasiun^ in Taus, S. 123; 
den Mittelschulen der Gemeinde Jun^bunzlau und Klattau, S. 123; 
der Communal-Unterrealschule in Ji6in, 8. 236; 
der „ « „ Rokycan, S. 236. 

Beli^ionslehrer — Zahl der wöchentlichen Lehrstunden, zu deren ErtheüuQg die Bejij^ionslehrer 
an Realschulen rerpflichtet sind. Nr. 25, S.- 84. 

— Competenz zur Zuerkennung von Quinquenn^ilzulagen an die Religionslehrer an Staatsmit-' 
telschulen. Nr. 10, S. 20. 

Belißionsunterricht — Verminderung der Lehrstunden für diesen Unterricht in der achten Gym- 
nasiaJclasse. Nr. 4, S. 3, 

— Modalitäten und Kostenaufwand der Religionsunterrichtertheilung an Yolkß- und Bürger- 
schulen. Nr. 52, S. 233. 

^ied — Errichtung eines St^tsgymnasiums daselbst. S. 56. 

s. 

SahtbiMra — Aufhebung der dortigen medicinisch-chirurgisehen Lehranstalt. 8. 56. 
*-" Abänderung einiger Paragraphe des Landesgesetzes über die Regelung der Rechtsverhältnisse 

des Lehrerstandes — S. Volks- und Bürgerschulen. 
SofwiMUiherverlag — Siehe Wien. 
Sehiägddbezug ~ Zugestehun^ der Hälfte des erhöhten Schulgeldes von selbständigen Staatsreal - 

sdiulen an jene Gemeinden, welchen bisher der halbe Schulgeldbezug eingeräumt war. 

Nr. 3, S. % 

— Befreiung — Vorgang bei derselben an den aus Staatsmitteln erhaltenen Uebungsschulen. 
Nr. 9, S. 20. 

— mit Rücksicht auf die Noten im sittlichen Betragen und im Fleisse. Nr. 36, S. 119. 
Stipendien — Uebertragung des für einen Landesangehöri^en aus Steiermark bei dem Operations- 
institute in Wien bestimmten Stipendiums an die Gratzer Universität. Nr. 7, S.# 11. 

— Creirung zweier Stipendien für Gandidaten des evangelischen Schul- und Eirchsndienstes. S. 32. 
Siahüerklärung im Lehramte — Bestimmung , von wem der bezügliche Antrag einzubringen ist. 

Nr. 35, S. 119. 
Stempelbehanälung — von Stataten israelitischer Cultusgemeinden. Nr. 2, S. 2. 
Steuerämter — Verwendung derselben für den Dienst der Bezirksschul- und der Lehrerpensions- 

Cassen. Nr. 39, S. 131 und Nr. 40, S. 132. 
Suhstitutionegehühr — Anweisung der hohem Gebühr pr. 600 fl. für Supplenten an Mittelschulen. 

Nf. 11, S. 20. ^ 

— Berechnung derselben für Supplenten an Mittelschulen. Nr. 12, S. 31. 



Teschen — Aufhebung der überclassen des dortigen zweiten Übergymnasiums. S. 236. 

Thieräretliche Studien — Neuer Lehrplan. S. 185. 

Trebitech — Errichtung eines Untergymnasiums daselbst. S. 215. 

u. 

UniversitätS' Professoren — Reihung der Professoren ein und derselben Facultät unter einander. 
Nr. 16, S. 51. 



V. 

Vergeichnisse — der im Studienjahre 1870/71 geprüften Gymnasiallehramts-Candidaten. 
S. 162 (Graz), 163 (Krakau und Innsbruck), 215 (Wien), 219 (Prag), 239 (Lemberg). 
— der in demselben Studieigahre geprüften Roalschullehramts-Candidaten. S. 220 
(Prag), S. 239 (Wien). 

Vertaxiru/ng — der in den Ruhegehalt anrechenbaren ZuLigen von Professoren an Staatsmittel- 
schulen. Nr. 6, S. 11. 
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VcHka- Und Bürgerschulen — Ansdehnunff der Min.-Vdg. vom 15. Nov. 1869 über die Prüfung 
der Lehrer an diesen Schulen auf das Eönigpreich Dalmatien, Nr. 8, S. 12 ~ auf das 
Herzogthum Bukowina. Nr. 57, S. 258. 

— Vorgang bei der Schu^eldbefreiung an den aus Staatsmitteln erhaltenen Uebungsschulen. 
Nr. 9, S. 20. 

— Schulgeldbefreiung mit Kücksicht auf die Noten im sittlichen Betragen und im Fleisse. 
Nr. 36, S. 119. 

— Ablegung der Nachprüfung seitens des Tor dem Beginne des Landesgesetzes vom 24. Jänner 
1870 für Mähren angestellten Lehrpersonalee. Nr. 13, S. 31. 

— Vorgang bei dem Bezüge der Armenbücher. Nr. 20, S. 53. 

— Prüfung zur Erlangung der Lehrbefahigung in einer zweiten Unterrichtssprache. Nr. 21, S. 67. 

— Bestimmung der Taxe für diese Prüfung. Nr. 56, S. 257. 

— Ausfertigung der Lehrbefahigungszeugnisse. Nr. 24, S. 84. 

— Prüfungsvorschrift für die Befähigung zum Unterrichte in der französischen, italienischen 
und englischen Sprache an Bürgerschulen. Nr. 27, S. 86. 

— Betheilung confessioneller Volksschulen mit Armenbüchern. Nr. 29, S. 87. 

— Modalitäten und Kostenaufwand der Beligionsunterrichtsertheilung. Nr. 52, S. 233. 

— Erstreckung der Uebergangsbestimmungen der Mm.-Vdg. vom 15. Nov. 1869, hinsichtlich 
der Lehrbefähigun^-Prüfungen auf ein weiteres Jahr. Nr. 54, S. 235. 

— Formel des Diensteides für das Personale an denselben. Nr. 5, S. 3. 

— Behandlung der Seelsorger in Bezug auf die Bezirks-Schulumlaf^en. Nr. 58, S. 273. 

— Vollstreckung der von den Bezirksscnulräthen yerhängten Einschliessungsstrafen. Nr. 60, S. 274. 

-^ Abänderung einiger Bestimmungen des Gesetzes vom 17. Jänner 1870 betreffend die Rege- 
lung der Errichtung, Erhaltung und des Besuches der öfientliohen Volksschulen in Kärnten. 
Nr. 61, S. 291. 

— Abänderung mehrerer Bestimmungen des Gesetzes vom 17. Jänner 1870 betreffend die Re- 
gelung der Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an den öffentlichen Volksschulen in Kärnten. 
Nr. 62, S. 297. 

— Abänderung der §§. 34 und 35 des Schulaufsichtsgesetzes vom 8. Febr. 1869 für das Her- 
zogthum Bukowina. Nr. 63, S. 319. 

— Abänderung des §. 32 dos Landesgesetzes vom 8. Februar 1869 über die Schulaufsicht in 
Dalmatien. Nr. 64, S. 332. 

~ Abänderung der §§. 20, 22, 31, 34, 37 und 40 des Landesgesetzes über die Regelung der 
Rechtsverhältnisse des Lehrerstandes an den öffentlichen VolküBschulen vom 17. Jänner 1870 
in Salzburg Nr. 65, S. 332. 
Vorlesungen ^ über Bandagen und Instrumentenlehre. S. Wien — Universität. 



Wadou)ice — Umwandlung des dortigen Untergymnasiums in ein Real-Obei^ymnasium. S. 4. 

Walachisch-Meseritsch - Errichtung eines Unter^ymnasiums daselbst. S. 215. 

Weidenau — Errichtung eines Staate-Realgymnasiums daselbst. S. 12. 

Wien — Universität — Ausweis der Frequentation über Bandagen- und Instrumentenlehre, 

behufs Zulassung zur Ablegung des chirurgischen Doctorates. r^r. 47, S. 184. 
— -' Polytechnisches Institut — Einfuhr uug einer Gebühr für die Ausfertigung von Du- 

plicat-Zeugnissen und Verwendung derselben. Nr. 23, S. 83. 

— Akademie der bildenden Künste - Gesetz betreffend die Bezüge und den Rang des 
Lehrpersonales an denselben. Nr. 30, S. 103. 

— Unterrealschule in St. Johann — Umwandlung in eine 4cla88ige Staate-^Unterreal- 
schule. S. 148. 

— Schulbücher Verlag — Festetellung der Armenbüchergaben. S. 80. 

— Uebersicht der GebahrungsÜberschüsse. S. 80, 321. 



Zeugnisse — der Lehrbefahi^ng für Volksschulen. Nr. 24, S. 84. 
— Duplicat-Zeugnisse. Siehe: Volks- und Bürgerschulen. 



Alphabetisches Verzeichniss 
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Verfügungen über Lelirbücher n. LehrmitteL 



Ambros Jos., Schreib-Lese-Fibel 30. 
- Erstes Lesebuch iur Landschulen 241. 



B. 



forf {'Ferdinand, Handbuch über die Organisation 
der k. k. Armee 241. 

— Die Commanden und besonderen Dienstlei- 
stungen in der k. k. Armee 241. 

Bauer W. und B>ngelm€mn, Aufgaben zu lateini- 
schen Stilübungen 221. 

Binstorfer M., Deinhardt H. und Jessen A. Chr., 
Lesebuch für Volks- und Bürgerschulen 107. 

Borel Eugene, Grammaire. fran9ai8e 221. 

BracJiet, Grammaire francaise 221. 

Brandl Josef, Dr., Deutscne Grammatik 123. 

— Fibel und erstes Lesebuch 242. 

BreeT., „Traitö decorrespondencecommercielle** 10. 



DasHch J., Dr., Los^ica 164. 
DoUeeüj Schulwandkarten der österreichisch-unga- 
rischen Monarchie 18. 



Elementare polski dla dziöce niemickich 242. 
Entwurf der Organisation der Gymnasien und 

Realschulen in Oesterreich 335. 
Ergenzinger Julius, Heimatskunde 123. 



Figcher Franz, Geschichte der göttlichen Offen- 

baruns^ 191. 
Fuchs Rudolf, „Die Thora und die Sprache"* 321, 



Cfrunner Fr., Schulgrammatik der französischen 
Sprache 221. 

— Uebungsaufgaben über die Wort- und Satz- 
fügung 221. 

— und Wilderfnuth, Französische Chrestoma- 
thien 221. 

OufUner Karl, Lehrbuch der darstellenden Geo- 
metrie 147. 

H. 

Hauler J., Lateinisches Uebungsbuch 191. 
Hei*gl, Geometrische Anschauungslehre 242. 
Herzig Ludwig, Aufgaben zum üebersetzen aus 

dem Deutschen in's Englische 147. 
Hinterherger Friedrich, Lehrbuch der Chemie 147. 
Hoff mann- Panyrek, Lehrbuch der Physik 321. 

J. 

Jessen A. Chr., Lehrbuch für die obem Classen 
der Landschulen 241. 



Karte yon beiden Hemisphären 80. 

— von Europa 80. 

Klo88 J. F., Singlehre für Volksschulen 107. 
Kluge, Geschichte der deutschen Nationallitera- 
tur 242. 
Köber J. L., Jana Lepafe vSeobecn;^ d^jepis 191. 
Kozenn B., Kartenwerke 89. 
^ — Zemöpis pro Skoly narodni 89. 

— L., Grundzüffe der Geographie 138. 
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Kundmachung. 

Vom 1. Jänner 1871 angefangen wird der dritte Jahi^ng des Verordnungs- 
blattes für den Dienstbereich . des Ministeriums fär Cultns und Unterricht heraus* 
gegeben, dessen Inhalt die einschlagen Gesetze und normative Verordnungen, Per- 
sonalnachrichten , Kundmachungen zum Zwecke der Besetzung von Dienststellen, 
dann Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel, bilden. 

Fflr die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten , welche ans Staats- 
mitteln oder aus Öffentlichen Fonden erhalten werden; ist eine Verfügung des Mini- 
steriums für Cultus und Unterricht, sobald sie in das Verordnungsblatt aufgenommen 
und ihnen dieses zugestellt worden ist, als intimirt anzusehen. 

Ein Vollständiges Exemplar desselben für das Jahr 1871 kostet 1 fl. 80 kr., 
mit Postzusendong 2 fl. 

Die PräniuneraÜcnen werden vom Expedite des Hlnisterlnius fbr Cultus 
und Unterrloht entgegengenommen , wohin die frankirten und mit dem Pi^u- 
merationsbetrage versehenen Briefe, beziehungsweise Postanweisungen zu richten sind. 

WIEN, den 3. December 1870. 



Nr. 1. 

Eriass des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht 

vom 9. Juni 1870, Z. 5224, 

an den Statthalter für Mähren, 

betreffend die Anerkennung des reeiproken Verhfiltnisses in Beziehung 
auf die Berechnung der Dienstzeit beim Uebertritte von Lehrern des 
Real - Obergymnasiums in Ilngar.-Hradisch an Staatsniittelschuien und 

umgekehrt. 

In Erledigung des Berichtes vom 31. Mai 1870 wird auf Grund der vorgelegten 
Erklärung des Gemeinderathes von Ungarisch-Hradisch der Bestand eines reeiproken 
Verhältnisses in Beziehung auf die Berechnung der Dienstzeit beim Uebertritte von 
Lehrern des dortigen Beal - Obergymnasiums an Mittelschulen des Staates und um- 
gekehrt, im Sinne des §.11 des Gesetzes vom 9. April 1870 (B. G. B. Nr. 46) 
anerkannt. 



Nr. 2. 

Erlass des k. k. Finanzministeriums vom 12. December 1870, 

Z. 34.393, 

an die k. k. Finanz-Landesdirection in Prag, 

betreffend die Stenipelbehandiung von Statuten israelitischer Cultus- 

gemeinden. 

Die Statuten der israelitischen Cultusgemeinde in Carlsbad können nicht als 
Gesellschaftsverträge im Sinne der T. P. 55 des Gesetzes vom 13. December 18G2 
angesehen werden, sie sind vielmehr, da es sich im Wesentlichen hiebei nicht um 
privatrechtliche Verhältnisse handelt (§. 1 A des Gesetzes vom 9. Februar 1850), 
nicht stempelpflichtig. 



Nr. 3. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 19. De- 
cember I87A, Z. 10.728, 

an alle Landesschulräthe, 

betreffend die Zugestehung des Bezuges der llAlfte des erhöhten Schul- 
geldes von selbststAndigen Staats -Realschulen an jene Gemeinden; 
welchen bisher der halbe Schulgeldbezug zustand. 

Aus Anlass einer an mich gestellten Anfrage wird dem k. k. Landesschulrathe 
eröffnet, dass jenen Gemeinden, welchen im Schuljahre 1869/70 der Bezug der Hälfte 
des an einer selbstständigen Staats-ßealschule einfliessenden Schulgeldes zustand, vom 
heurigen Schuljahre angefangen bis auf Weiteres auch der Bezug der Hälfte des in 
Folge Ministerialerlasses vom 19. April 1870, Z. 3603 (Ministerial-Verordnungsblatt 
für das Jahr 1870, Stück 10, Nr. 72) erhöhten Schulgeldes zugestanden wird. 



Gegen eine allfällige gänzliche oder theilweise Verzichtleistung der bezugs- 
berechti^n Gemeinden auf ihre Schulgeldantheile zu Gunsten einzelner, der Schul- 
geldbefreiung im Allgemeinen nicht theilhaftig gewordener Schüler habe ich unter 
der Voraussetzung nichts einzuwenden, dass hiedurch die aus Gommunalmitteln zu 
leistenden Beiträge für Bealschulzwecke nicht beeinträchtigt werden. 



Nr. 4. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 21. De- 

cember 1870, Z. 11.788, 

an alle Landesschulbehörden, 

betreffend die Verniinderuog der Lehrstunden f&r Religioo in der achten 

Gymnasialelasse. 

Bezugnehmend auf den Erlass des Ministeriums für Cultns und Unterricht vom 
3. September 1870, Z. 8065 (Verordnungsblatt, Jahrgang 1870, Nr. 129, S. 554 bis 
555), ermächtige ich die k. k. Landesschulbehörden, (fie Verminderung der Lehr- 
stunden für Religion in der achten Gymnasialelasse von drei auf zwei Stunden in 
der Woche, und die Verwendung der hierdurch gewonnenen einen Stunde in der 
Woche für Mathematik an jenen Staats - Gymnasien zu genehmigen , an denen in 
dieser Richtung von dem Lehrkörper ein begründeter Antrag gestellt wird. 



Nr. 5. 

Erlass des k. k. Ministers für Cultus und Unterricht 

vom 9. Jänner 1871, Z. 11.446, 

an sämmtliche Landesschulbehörden, 

womit Eidesformeln für die Diensteide des Leitungs- und Leiirpersonales 
an den k. k. Lehrerbildungsanstalten und öffentlichen Volksschulen 

vorgezeichnet werden. 

Für die Diensteide des Leitungs- und Lehrpersonals an den k. k. Lehrer- 
bildungsanstalten und öffentlichen Volksschulen finde ich die nachfolgenden Formeln 
zum künftigen Gebrauche vorzuzeichnen, und fordere ich die k. k. Landesschulbehör- 
den auf, die hiernach erforderlichen weiteren Verfügungen mit Berücksichtigung der 
einschlägigen Gesetze zu treffen. 

Für den Diensteid, welchen die auf systemisirten besoldeten Posten angestellten 
ßeligionslehrer gleich den wirklichen Lehrern, in deren Eeihe dieselben gehören, 
abzulegen haben, ist die für „Classenlehrer" vorgezeichnete Formel anzuwenden. 

Eidesformel 

für das Leitungs- und Lehrpersonale an den k. k. Lehrerbildungsanstalten^ den 

öffentlichen Bürger- und allgemeinen Volksschulen. 

(Für Alle.) 

Nachdem Sie als angestellt worden sind, so werden Sie einen Eid 

zu Gott dem Allmächtigen schwören und bei Ihrer Ehre und Treue geloben, Seiner 
Majestät dem AUerdurchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Franz Joseph dem 

1* 



Ersten, von Gottes Gnaden Kaiser von Oesterreich u. s. f., and nach Allerhöchst 
demselben den aus Allerhöchst dessen Stamm und Geblüte nachfolgenden Erben un- 
verbrüchlich treu und gehorsam zu sein, die Staatsgrundgesetze unverbrüchlich zu 
beobachten, die Gesetze sowie die Anordnungen Ihrer vorgesetzten Behörden strenge 
zu befolgen, Ihre Dienstpflichten nach bestem Wissen und Gewissen zu erfüllen, und 
jeden wie immer gearteten Missbrauch Ihres Amtes sorgföltig zu meiden. 
Sie werden schwören, 

(Fm Directoren und Oberlehrer,) 

Lehrern und Schülern in Allem mit gutem Beispiele voranzugehen , über die Lehrer 
der Ihrer Leitung anvertrauten Anstalt die gehörige Aufsicht zu führen, ihnen mit 
Achtung und Wohlwollen zu begegnen, sie zur Erfiillung ihrer Pflichten zu verhal- 
ten, in deren Erfüllung liebevoll zu unterstützen und zu einem zweckmässigen Zu- 
sammenwirken anzuleiten, überall das wahre Beste der Anstalt und nur dieses im 
Auge zu haben , unter der Jugend nicht nur die Kenntnisse , zu deren Lehre die 
Anstalt berufen ist, 

(Für Leiter einclassiger Völksschulen.) 

überall das wahre Beste der Ihrer Leitung anvertrauten Schule und nur dieses im 
Auge zu haben, der Schuljugend in Allem mit gutem Beispiele voranzugehen, unter 
derselben nicht nur die Kenntnisse, für deren Lehre Sie bestimmt sind, 

(Für Ilauptlehrer^ Classenlehrer und Unterlehrer.) 

dem Leiter der Anstalt, an welcher Sie zu wirken berufen sind, mit Achtung und 
Gehorsam zu begegnen, ein harmonisches Zusammenwirken mit Ihren Berufsgenossen 
stets anzustreben, Ihren Schülern in Allem mit gutem Beispiele voranzugehen, 
unter denselben nicht nur die Kenntnisse , für deren Lehre Sie bestimmt sind, 

(Für Alle.) 

sondern auch den Sinn für Religiosität, Sittlichkeit und gesetzliche Ordnung nach 
allen Ihren Kräften anzuregen und zu verbreiten, bei der Beurtheilung der Leistun- 
gen der Schüler mit gewissenhafter Strenge und Unparteilichkeit vorzugehen, und 
sich von diesen Pflichten durch keinerlei Eücksichten jemals aby^endig machen 
zu lassen. 

Sie werden endlich angeloben, dass Sie einer ausländischen , politische Zwecke 
verfolgenden Gesellschaft weder gegenwärtig angehören, noch einer solchen Gesell- 
schaft in Zukunft angehören weisen. 

Was mir soeben vorgehalten wurde, und ich wohl und deutlich verstanden 
habe, dem soll und will ich getreu nachkommen. 

So wahr mir Gott helfe! 



Seine 1:. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 22. De- 
cember 1870 zn genehmigen geraht, dass das Uhtergymnasium zu V^adowice in ein Realgymna- 
sium umgewandelt und mit vier Classen des Obergymnasiums successive erweitert werde. (C. ü. M. 
Z. 13455, ex 1870.) 

Das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht ist vorläufig auf die Dauer von drei 
Jahren, 1871—1873, dem Unterstützungsvereine für arme und würdige Studirende der philosophi- 
schen Pacultät an der Wiener Hochschule mit dem Jahresbetrage von je 100 fl. ö. W. als „Be- 
förderer** beigetreten. 



Personalnachrichten. 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster fintschliessung vom 22. De- 
cember 1870 den ordentlichen Professor der allgemeinen Geschichte an der üniyorsität in Innsbruck, 
Dr. Alfons Huber, zum ordentlichen Professor der Geschichte an dieser Hochschule allergnädigst 
zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 2. Jänner 
1871 den nunmehrigen ordentlichen Professor des Bibelstudiums neuen Testamentes an der Wiener 
theologischen Facultät, Dr. Carl Werner, in Anerkennung seiner hervorragenden literarischen und 
lehrämtlichen Wirksamkeit an der theologischen Diöcesan - Lehranstalt zu St. Polten zum Ehren- 
Canonicus des dortigen Kathedral - Gapitels unter Nachsicht der Taxen allergnädigst zu ernennen 
geruht. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat zufolge der mit Allerhöchster Entschliessung 
vom 13. December 1870 ertheilten Ermächtigung den Hilfsgeologen an der geologischen Reichs- 
anstalt, Dr. Edmund Mojsisovics von Mojv^r, zum Chef- Geologen extra statum dieser Anstalt 
mit dem Titel und Charakter eines Bergrathes ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Dr. Carl Lemajer, k. k. Ministerial- 
secretär im Ministerium für Cultus und Unterricht, zum Prüfungs-Commissär bei der judiciellen 
Abtheilung der theoretischen Staatsprüfungs-Commission in Wien ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Yolksschul-Unterlehrer in Prag, Martin 
fiaschka, in Anerkennung seiner vieljähiigcn erspriesslichen Wirksamkeit im Lehramte den 
Lehrertitel verliehen. 

Der Minister für Otiltns und Unterricht hat dem Yolksschul-Unterlehrer in Prag , Wenzel 
Pettrich, in Würdigung seiner vieljährigen erspriesslichen Dienstleistung im Lehramte den 
Lehrertitel verliehen. 

Der Minister] f&r Cultus und Unterricht hat den Gymnasial-Lehramts-Candidaten Ferdinand 
Tadra zum Amanuensis der k. k. Universitäts-Bibliothek in Prag ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die an den Uebungsschulen der k. k. Lehrer- 
bildungsanstalten in Mähren erledigten Unterlehrerstellen, und zwar jene in Brunn dem Volks- 
schullehrer in G];088-Meseritsch Anton Vorel, jene zu Olmütz dem provisorischen Unterlehrer an 
der Olmützer Uebnngsschule , Hermann Schneider, und dem Unterlehrer an der Volksschule in 
Keltsch Franz Kröek verliehen. > 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Privatlehrer und pädagogischen Schrift- 
steller in Wien, Heinrich Deinhardt, zum Hauptlehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in 
Wien ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Inspicirung der Schulen im Stadtbezirke 
Znaim dem Besdrks-Schulinspector im Landbezirke Znaim, Dr. Carl Schwipp el, zugewiesen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Volksschullehrer Carl Kugler in Brixen 
zum provisorischen Bezirks -Schulinspector für die Schulen im Gerichtsbezirke Sterzing in Tirol 
ernannt. 

Der Minister für Cultns und Unterricht hat die Inspicirung der Schulen im Stadtbezirke 
Hradisch dem Bezirks-Schulinspector im Landbezirke Hradisch, Valentin Kubiena, zugewiesen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den VolksschuUehrer in Niemes, Carl Laug, 
zum Bezirksschulinspector für den Bezirk Gabel ernannt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Staatsanwalt-Snbstitnten Dr. Ladislans 
Zailluor zum Prüf ongs - Commissär bei der jndiciellen Abtheilung der theoretischeD Staatsprü- 
fungB-Commission ernannt. 



Concurs-Ausschreibungen. 



Zur Besetzung an den zweiclassigen Volksschulen zu Euchl und Mattsee in Erledigung 
gekommenen Lehrerstellen mit dem Gehalte yon 500 fl. wird der Concurs bis 10. Februar d. J. 
bei dem Bozirksschulrathe in Salzburg ausgeschrieben. 

Die Bewerber haben ihre gehörig documentiirten Gesuche beim Ortsschulrathe in Euchl, resp. 
Mattsee, einzubringen. 

Die Lehrerstelle an der einclassigen Schule in Eschenau mit dem jährlichen Gehalte von 
300 fl. ist zu besetzen. 

Die Bewerber haben ihre an den k. k. Landesschulrath zu richtenden, gehörig instruirten 
Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 18. Februar d. J. bei dem Ortsschulrathe in 
Eschenau (Post Taxenbach) zu überreichen. 

Die Lehrerstelle an der einclassigen Schule zu St. Georgen in Niederheim mit dem jähr- 
lichen Gehalte von 400 fl. ist zu besetzen. 

Die Bewerber haben ihre an den k. k Landesschulrath zu richtenden, gehörig instruirten 
Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 18. Februar d. J. bei dem Ortsschulrathe in 
St. Georgen (Post Taxenbach) zu überreichen. 

An der zur Volksschule inSkripp gehörigen Excuirendo-Schule in Hrabstwie mit böhmi- 
scher Unterrichtssprache ist die Unterlehrerstelle mit dem (rehalte jährlicher 240 fl. und freier 
Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig documentirten Gesuche mit den Nach- 
weisen über ihre Sprachkenntnisse bis zum 10. Februar d. J. bei dem k. k. Bozirksschulrathe für 
den Landbezirk Troppau einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Neudorf mit deutscher Unterrichtssprache ist der Posten 
eines Lehrers zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrerstelle, mit welcher bis zur Gehaltsregulirung ein Jahresgehalt von 
210 fl. und eine Naturalwohnung verbunden ist, wollen ihre Eingaben, versehen mit dem Tauf- 
scheine, Lehrbefahigungs-, Sitten- und Verwendungszeugnisse, im vorgeschriebenen Dienstwege bis 
11. Februar d. J. beim Ortsschulrathe in Neudorf bei Bautsch einbringen. 

An den einclassigen Volksschulen mit deutscher Unterrichtssprache in Ruppersdorf und 
in Böhmisch-Wernersdorf sind Unterlehrerstellen zu besetzen. 

Mit diesen Dienststellen ist ein Jahresgehalt von 280 fl. verbunden, und wird, weil zu der 
Schule in Böhmisch - Wemersdorf gegenwärtig noch die Excurrendo-Schulen zu Dreibom und Ibka 
gehören, auf die Zeit des Bestandes derselben für den auswärtigen Schuldienst eine abgesonderte 
Entlohnung zugesichert. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, der Lehrbefähigung und 
bisherigen Verwendung bis 15. Februar d. J. im Wege ihres vorgesetzten Bezirksschulrathes bei 
den betreffenden Ortsschulräthen in Ruppersdorf und Böhmisch-Wernersdorf einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Dlaschkowitz (Böhmen) ist die Stelle des Unter- 
lehrers mit dem Gehalte jährlicher 280 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig belegten Gesuche im Wege ihres vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 15. Februar d. J. bei dem Ortsschulrathe in Dlaschkowitz 
einbringen. 



An der einclasdgen Volksschule zu Wals (Sakburg) kommt die Lehrerstelle roit dem Jahres- 
gehalte von 500 fl. definitiv zu bßsetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 10. Februar d. J. 
beim Ortsschulrathe in Wals einzubringen. 

An der Volksschule zu Natternbach kommt die Unterlehrerstelle zu besetzen, 
Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. verbunden,' wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten zwanzigsten Jahre der Dienstleistung 
kommt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche bis 15. Februar d. J. im Wege ihres vor- 
gesetzten Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschulrathe in Scheerding einzubringen. 

Bei der fünfclassigen Volksschule in Wels und der zweiclassigen in Hartkirchen ist je 
eine ünterlehrerstelle mit den in den §§. 17 und 18 des Landesgeseb^es vom 23. Jänner 1870, 
Landesgesetz- und Verordnungsblatt Nr. 10 festgesetzten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber haben ihre Gesuche unter Anschluss der Geburtsscheine, der Nachweisungen fibcr 
ihre Befähigung für diese Stellen und ihrer Dienstesdocumente bis 12; Februar d. J. durch ihre 
vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bei dem Bezirksschulrathe in Wels einzubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule in Königsberg (Schlesien) ist eine Ünterlehrerstelle mit 
dem Gehalte jährlicher 300 fl. nebst Naturalquartier oder einem Quartiergelde von 15 Procent des 
Jahresgehaltes zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig documentirten Gesuche unter Nach- 
weisung ihrer Sprachkenntnisse und unter Anschluss ihrer Qualificationstabelle bis 20. Februar 
d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe für den Landbezirk Troppau einzubringen. 

An der^einclassigen Volksschule zu üeberackern ist die Lehrerstelle mit 600 fl. Jahres- 
gehalt, Genuss einer Naturalwohnung und Anspruch auf die Quinquennalzulage per 50 fl. zu 
besetzen. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig documentirten (jesuche bis Ende Jänner 
d. J. im Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschulrathe in Braunau 
zu überreichen. 

Bei der zweiclassigen Volksschule in Petrowitz (Schlesien) mit deutscher und polnischer 
Unterrichtssprache ist eine Ünterlehrerstelle mit dem vorläufigen Gehalte von 200 fl. nebst freier 
Wohnung und Beheizung zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis Ende Jänner d. J. beim Ortsschulrathe 
in Petrowitz zu überreichen. 

Bei der einclassigen Volksschule su Maria-Kumitz, Schulbezirk Aussee in Steiermark, ist 
die Lehrerstelle definitiv zu besetzen. Mit derselben ist der Bezug eines Jahresgehaltes von 600 fl., 
der gesetzlich gebührenden 10 Procent Dienstalterszulage, dann die unentgeltliche Naturalwohnung 
im Schulhause und der Genuss des dazu gehörigen Gartens verbunden. 

Bewerber um diese Lehrerstelle wollen ihre mit den Lehrerbefähigungs«, Schul- und sonsti- 
gen Zeugnissen belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde bis 14. Februar d. J. 
bei dem Ortsschulrathe Eumitz einbringen. 

Bei der vierclassigen Volksschule in Aussee, des gleichnamigen Schulbezirkes in Steier- 
mark, ist eine Ünterlehrerstelle deflnitiv zu besetzen. Mit derselben ist ein Jahresgehalt von 420 fl. 
und die unentgeltliche Benützung der bisher dem Unterlehrer überlassenen Wohnung, so lange 
dieselbe nicht zu Schulzwecken benöthigt wird, verbunden. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche bis 14. Februar 
d. J. im Wege der vorgesetzten Schulbehörde bei dem Ortsschulrathe Aussee einbringen. 

An der einclassigen Volksschule zuNiklasberg, Gerichtsbezirk Baabs, ist die Lehrerstelle 
zu besetzen. 
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Bewerber haben ihre mit den entsprechenden Befahigungsansweisen belegten Gesuche bis 
20. Februar d. J. bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft Waidhofen a. d. Thaia einzubringen. 

Einsicht in die fassionsmässigen Bezüge kann sowohl bei der Bezirkshauptmannschaft, als 
auch bei dem Concurrenz-Ausschusse in Niklasberg genommen werden. 

Im Planer Schulbezirke sind nachstehende Lehrerstellen zu besetzen: 

1. an der einclassigen Volksschule in Grafengrün die Lehrerstelle mit 400 fl. Gehalt; 

2. an der emclassigen Volksschule in Leimbruck die Lehrerstelle mit 300 fl. Gehalt; 

3. an der zweiclassigen Volksschule in Dreihacken die ünterlehrerstelle mit 280 fl. Gehalt 
und freier Wohnung. 

Beworber um diese Stellen haben ihre documentirten Gesuche im Wege ihres vorgesetzten 
k. k. Bezirksschulrathes bis 28. Jänner d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Plan ein- 
zubringen. 

Bei der dreiclassigen Volksschule zu Schönhof ist die Unterlehrerstelle mit dem jährlichen 
Gehalte von 150 fl. nebst freier Wohnung und Beheizung in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre mit den vorgeschriebenen Nachweisen versehenen 
Gesuche bis Ende Jänner d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Teschen einzubringen. 

An der zweiclassigen deutschen Volksschule in Efzeschitz (Böhmen) ist die Stelle des 
Uuterlehrers zu besetzen , mit welcher der Jahresgehalt von 280 fl. und der Grenuss eines Natural- 
quarticres im Schulgebäude verbunden ist. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis 15. Februar d. J. an den Ortsschulrath in Kfzeschitz gelangen lassen. 

Nachdem der Ünterlehrer an der zweiclassigen Volksschule zu Leonding eine andere Be- 
stimmung erhalten, kommt daselbst die dadurch erledigte Unterlehrerstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst freier Wohnung der Gehalt jährlicher 400 fl. ö. W. nebst den gesetz- 
lichen Quinquennal-Zulagen jährlicher 25 fl. ö, W. bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung 
verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit einem vollständigen Nationale, dem Geburtsscheine, 
den Zeugnissen über Studien , Lehrbefähigung , bereits geleistete Dienste und mit den Anstellungs- 
decreten instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bis zum 10. Februar 
d. J. bei dem Bezirksschulrath für den Landbezirk Linz einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Seifrieds, G^richtsbezirk Litschau, ist die Lehrersstelle 
zu besetzen. 

Bewerber haben ihre mit den entsprechenden Bei^higungsausweisen belegten Gesuche bis 
28. Jänner d. J. bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft Waidhofen a. d. Th. einzubringen. 

Einsicht in die fassionsmässigen Bezüge kann sowohl bei der Bezirkshauptmannschaft als 
auch bei dem Goncurrenzausschusse in Seifrieds genommen werden. 

An dem k. k. Staatsgjmnasium in Marburg mit deutscher Unterrichtssprache sind zwei 
Lehrstellen für classische Philologie mit den im Gesetze vom 9. April 1870 normirten Bezügen 
zu besetzen. 

Gleichzeitige Befähigung für den Unterricht im Deutschen oder im Slovenischen wird unter 
sonst gleichen Umständen besonders berücksichtigt. 

Die Gesuche sind durch die vorstehende Behörde bis 15. Februar d. J. bei dem k. k. steier- 
märkischen Landesschulrathe einzubringen. 

Am k. k. Gymnasium zu Feldkirch in Vorarlberg ist eine Lehrstelle für classische Philo- 
logie mit deutscher Unterrichtssprache zu besetzen. 

Der Gehalt ist der mit dem Gesetze vom 9.. April 1870 für Staatsgymnasien systemisirte. 

Gehörig instruirtc und an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht stylisirte Gesuche 
sind bis zum 5. Februar d. J. im Dienstwege beim k. k. Landesschulrathe für Vorarlberg in 
Bregen z einzureichen. 



An der einclassigen Volkssclmle in Gscb wandt ist die Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte 
von ^ fl., den gesetzlichen Qninquennalznlagen bis zum roUendeten 20. Dienstjahre nnd freier 
Wohnung definitiv zn besetzen. 

Die Bewerber haben ihr mit dem Geburtssohein, den Zeugnissen über Studien, Lehrbefähigung 
und bisherige Dienstleistung zu belegendes G^ueh im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde 
bis 12. Februar d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Gmunden einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Eainbach nächst Graz ist die Lehrerstelle mit dem 
Gehalte von 400 fl. nebst freier Wohnung definitiv zu besetzen. 

Bewerber haben ihre belegten Gesuche bis 31. Jänner d. J. beim Ortsschulrathe Eainbach 
zu überreichen. 

An der k. k. Oberrealschule in Troppau ist eine Lehrerstelle für französische Sprache mit 
den durch das Beichsgesetz vom 9. April 1870 systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Die vorschriftsmässig instruirten Gesuche sind bis Ende Jänner d J. im Dienstwege bei 
dem k. k. Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Zabrzech (Mähren) mit slavischer Unterrichtssprache ist 
die Lehrerstelle mit den fassionsmässigen (Gebühren von jährlichen 253 fl. 98 kr. nebst freier Woh- 
nung erledigt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Nachweisen ihrer Befähigung und bisherigen 
Verwendung versehenen Gesuche bis 10. Februar d. J. bei dem Ortsschulrathe in Zabrzech ein- 
zubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule in Wigstadtl ist eine Unterlehrerstelle mit dem Jahres- 
gehalte von 240 fl.^ einer jährlichen Quartiorzinsentschädigung von 20 fl. und einem jährlichen 
Holzgeldpauschale von 10 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche unter Anschluss 
ihrer Qualificationstabelle bis Ende Jänner d. J. bei dem k. L Bezirksschulrathe für den Land- 
bezirk Troppau einzubringen. 

An der Volksschule zu Zell bd Zellhof kommt die Unterlehrerstelle zu besetzen. 

Mit diesem Posten ist ein Jahresgehalt von 400 fl. nebst den gesetzlichen Quinquennalzulagen 
verbunden.» 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 2. Februar d. J. im Wege der 

vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bei dem Bezirksschulrathe in Perg einzubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule im Markte Gleisdorf ist die Stelle eines zweiten Lehrers, 
mit welcher ein Gehalt von 600 fl. und der Anspruch auf die gesetzliche Alterszulage verbunden 
ist, definitiv zu besetzen. 

Bewerber haben ihre belegten Gesuche bis 13. Februar d. J. bei dem Orts8chuh*athe in 
Gleisdorf einzubringen, im Schulfache Bedienstete im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes. 

■ 

An der Volksschule zu Bullendorf, Bezirk Friedland in Böhmen, ist eine Unterlehrerstelle 
mit dem Jahresgehalte von 280 fi. zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre classenmässig gestempelten, mit den Naoh- 
weisungen über ihr Alter, ihre Lehrbefähigung und ihre bisherige Verwendung versehenen Gesuche 
bis 8. Februar d. J. beim Bullendorfer Ortsschulrathe zu überreichen. Von Competenten, die be- 
reits beim Lehrfache angestellt sind, werden die Bewerbungsgesuche im Wege des vorgesetzten 
k. k. Bezirksschulrathes einzubringen sein. 

An der dreiclassigen Volksschule in Fehring ist eine Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte 
von 500 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre über Befähigung und bisherige Dienstleistung zu instruirenden Gesuche 
im vorgeschriebenen Wege bis 3. Februar d. J. beim Ortsschulrathe in Fehring einzubringen. 

2 
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Die erledigte Unterlehxentelle an der zweiolaasigen VoUksschule in Bamingstein, mit 
welcher ein Jahresgebalt von 300 fl. aus dem Bchulfonde yerbonden ist» vird hiermit zur Beaetznng 
ansgeechrieben. 

Die Bewerber um diese Stolle haben ihre gehörig instrvirten Gesuche, und «war fall» sie sich 
schon im Schulstande befinden» im Wege ihrer vorgesetstea Bezirkeschulbebdrde beim Ortsschul* 
rathe bis 24. Jänner d. J. in Bamingstein (Post Tamsweg) su iVberreichen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Munker (Böhmen ist die LehrersteUe mit dem Ge^ 
halte von 400 fl. und der Fnnctionszulage jährlicher 100 fi. zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig bellten Gesuche im Wege ihres vor- 
gesetzten k. k. Bözirksschulrathes bis 21. Jänner d. J. bei dem Ortsschulrathe in Munker ein- 
bringen. 

An der Volksschule in Deuts chlodenitz (Mähxen) ist eine üntarlehrerstellc mit deutscher 
Unterrichtssprache zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrstelle, womit vorläufig ein Gehalt von 200 fi. und Quartiergeld per 
15 fl. verbunden ist, haben ihr Einschreiten , versehen mit dem Taufscheine und dem Lehrbefähi- 
gungs-Zeugnisse, bis 31. Jänner d. J. durch den vorgesetzten k. k. Bezirksschulrath bei dem Orts- 
schulrathe in Deutschlodenitz einzubringen. 

Für die Ertheilung des Turnunterrichtes an den zwei Staats - Gymnasien und an der Lehrer- 
bildungsanstalt in T es eben ist die Stelle eines Nebenlehrers mit einer Gesammt-Bemuneration 
von 600 fl. zu besetzen. 

Die vorschriftsmässig instruirten Gesuche sind bis 15. Februar d. J. im Dienstwege bei 
dem k. k. Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 

Im S^hulbezirke Linz ist eine Unterlehrerstelle in Erledigung gekommen. 

Mit derselben ist ein Jahresgehalt von 400 fl., der Bezug von Quinquennalzulagen jährlicher 
25 fl. bis zum vollendeten zwanzigsten Dicnstjal^e und ein Qaartiergeld im Ausmasse von fünfzehn 
Procent dos fixen Gehaltes verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten, insbesondere das Nationale, die Lehrbefähigung und 
die bisherige Verwendxmg nachweisenden Gesuche, und zwar bereits angestellte Lehrindividuen im 
Wege des vorgesetzten k k. Bezirksschulrathes bis 5. Februar d. J. bei dem Stadtbezirksschul- 
rathe in Linz einzubringen. 

Die in Folge der Goncursverlautbarung vom 18. August v. J. eingelangten Gesuche werden 
ohne weiteres Einschreiten auch bei der Competenz um diese Stelle berücksichtigt. 



Verfügung, 

betreffend LehrbQeher und Lehrmittel. 

P. Bree. „TraitÄ de correspondence commercielle", mit deutschen Noten von 
M. Ch. Hapatzki. 5. Auflage. Leipzig, 1866 (Preis 1 fl 80 kr. Silber;, wurde mit 
Ministerial-Erlass vom 1. Jänner 1871, Z. 12.063 zum Gebrauche beim Unterrichte 
über französische Handels-Correspondenz an- den höheren Cursen der Handels - Lehr- 
anstalten allgemein zugelassen. 



Drack von Carl Gerold*s Sohn. — Verlag des Ministeriums fUr Cultus und tJuterriclit. 



Jahrgang 1871. Stück II. >^ 



Verordnungsblatt 

fOr den Dieoslbereich des 

Ministeriums fürCultus und Unterricht 




Redigirt im k. k. Ministeriam für Ciiltus und Unterricht. 



Ausgegeben am 31. Jänner 187L 



Inhalt: Erlass des Finanzministerinins, betreffend die Vertaxinuig gewisser Zulagen der Professoren 
an den vom Staate erhaltenen Mittelschulen. S. 11. — Krlass des Ministers för Cnltus und 
Unterricht, betreffend die Uebertragnng des ftür einen Landesangehörigen aus Steiermark 
beim Operationsinstitute in Wien beetiimnten Stipendiums an die Grazer Hochschule. S. 11. 
— Verordnune^ des Ministers für Cultus und Unterricht für Dalmatien, mit welcher die 
Ministerial - Verordnung vom 12. Juni 1869 , betreffend die Bildungsanstalten für Lehrer 
und Lehrerinnen unyerandert, ~ dann die MiniBterial- Verordnung vom 15. November 1869, 
betreffend die Pr^ungen der Lehrer an Volks- und Bürgerschulen mit einigen Modifica- 
tionen auf das Königreich Dalmatien ausgedehnt wird. S. 12. •— Allerhöchtc Genehmigung der 
Errichtung von zwei Staats-Bealgymnasien in Schlesien. S. 13. — Oeffentlichkeitserklaxun- 
gen der rriTat-Mädchenschule der Schulschwestem zu St. Georgen a. d. Stiefing in Steier- 
mark und der evangelischen Volksschule zu Buöina in Böhmen. S. 13. — Kundmachung 
des Beginnes der Wirksamkeit des Bezirksschuliathes in Wien. S. 12. — Personalnachrich- 
ten. S. 13. — Goncurs - AusschreibungexL S. 14. — Verfügungen, betreffend Lehrbücher 
und Lehrmittel S. 17. 



Nr. 6. 

Eriass des k. k. Finanzministeriums vom 27. December 1870, 

Z. 33.619*), 

betreffend die Vertaxirung gewisser Zulagen der Professoren an den 

vom Staate erhaltenen Mittelschulen. 

Aus Anlass Yorgekommeiier Anfragen findet man zu erklären, dass die in die 
Euhegehalte anrechenbaren Zulagen, welche den Professoren und Directoren an den 
vom Staate erhaltenen Mittelschulen nach den §§. 1 und 6 des Gesetzes vom 9. April 
1870 (R. G. Bl. Nr. 46) zukommen, der Diensttaxe nach Massgabe des §. 178 des 
Taxpatentes vom 27. Jänner 1849 unterliegen. 

Nr. 7. 

Eriass des IMintsters für Cultus und Unterriciit vom 10.. Jänner 

1870, Z. 12.517 ex 1870, 

an den Statthalter für Steiermark, 

betreffiend die Vebertragung des fftr einen LandesangehOrigen aus Steier- 
mark beim Operationsinstitute in Wien bestimmten Stipendiums an die 

Grazer Hochschule. 

In Würdigung der von dem dortigen Landesausschusse dargelegten Verhält- 
nisse nehme ich keinen Anstand , die üebertragung des für einen Landesangehörigen 



*) Enthalten im Y. Bl. für den Dienstbereich des k. k. Finanzministeriums t« J. 1871, Nr. 1. 
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hörigen aus Steiermark bisher beim Operationsinstitute an der Wiener Hochschule 
bestandenen Stipendiums an die Grazer Hochschule zu gestatten und zugleich die für 
den dortigen Unterricht der Operationszöglinge beantragten Abänderungen des Aller- 
höchst sanctionirten Beglements für das oben erwähnte Institut zu genehmigen. 

Nr. 8. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht 

vom 15. Jänner 1871, Z. 11.065*), 

wirksam für das Königreich Dalmatien, 

mit welcher die MiDisteriai- Verordnung vom 12. Juli 1869, betreffend 
die Bildungs- Anstalten für Lehrer und Lehrerinnen, unverändert^ — dann- 
die Ministerial-Verordnung vom 15. November 1869, betreffend die Prü- 
ftmgen der Lehrer an Volks- und Bürgerschulen mit einigen Modiflratioiien 

auf das Königreich Dalniatien ausgedehnt werden. 

Nach Einvernehmung des k. k. Landesschulrathes für Dalmatien finde ich die 
Ministerial-Verordnung vom 12. Juli 1869 (R. G. Bl. Nr. 131), betreffend die Bil- 
dungs-Anstalten far Lehrer und Lehrerinnen, unverändert, dann die Ministerial-Ver- 
ordnung vom 15. November 1869 (E. G. Bl. Nr. 168), womit Bestimmungen für 
die Prüfungen der Lehrer an Volks- und Bürgerschulen erlassen wurden, mit fol- 
genden Modificationen auf das Königreich Dalmatien auszudehnen : 

a) Als Standort einer Prüfungs - Commission (§. 2 der Verordnung) wird auch 
Zara bestimmt; 

b) die Prüfungen sind in der ersten Hälfte der Monate Mai und November 
vorzunehmen (§. 3); 

c) an Stelle des Prüfungsgegenstandes des deutschen Sprachfaches (§. 19 sub 1) 
hat der Prüfungsgegenstand ^üntemohtsspraohe^ zu treten. 

Zugleich finde ich folgende Anordnungen zu treffen: 

So lange nicht die Dauer des Lehrerbildungscurses für Dalmatien im Sinne 
des §. 75 des Keichs-Volksschulgesetzes vom 14. Mai 1869 durch die Landesgesetz- 
gebung festgesetzt sein wird, hat dieselbe drei Jahre zu betragen. 

2. Vom Schuljahre 1870/1 angefangen haben alle Zöglinge der Lehrerbildungs- 
anstalten, des Landes die Anstalt voUsiindig (somit alle drei Classen) zu absolviren, 
um zur Prüfung der Keife im Sinne des Reichs -Volksschulgesetzes zugelassen zu 
werden. 

3. Die bisher erworbenen Lehrbefähigungszeugnisse für unselbstständige Real- 
schulen berechtigen zur Anstellung an Bürgerschulen; jene far Trivial- oder Haupt- 
schulen sind den Lehrbefahigungszeugnissen für allgemeine Volksschulen, endlich die 
Zeugnisse über Befähigung zum ünterlehrer an Trivial- oder Hauptschulen dem 
Zeugnisse der Reife gleichzuhalten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung 
vom 13. Jänner d. J. die Errichtung von zwei Staats - Realgymnasien in Schlesien, 
und zwar in Freudenthal und Weidenau allergnädigst zu genehmigen geruht. 



Kondmachang. 

Der Bedrkflschnlrath für die Stadt Wien hat am 19. Jänner 1871 seine Wirksamkeit be- 
gonnen. Der Amtsflitz desselben befindet sich im Magistratsgebaude, I. Bezirk, Wipplingerstrasso 5. 

*) Enthalten im Reicbsgesetzblatte vom Jabre 187 1^ Nr. 5. 
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Der Minister für Cultus und Unterricht hat der PriTat-Madchenschnle der Schnlschwestem 
zu St. Georgen a. d. Stiefing in Steiermark das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt 

Der Minister für CultuB und Unterricht hat der evangelischen Volksschule zu Budina in 
Böhmen das Oefientlichkeitsreclit ertheilt. 



Personainachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Altohöcbster Entschliessung vom 20. Jän- 
ner 1. J. dem Professor der Universität in Wien, Hofrathe Dr. Karl Rokitansky, in erneuerter 
Anerkennung seiner grossen Verdienste um die Wissenschaft und das Lehramt, das Comthurkreuz 
des Franz Joseph -Ordens mit dem Sterne allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. Jänner 
1. J. dem Professor der medicinischen Klinik an der Wiener Hochschule, Hofrathe Dr. Josef Skoda, 
bei dem Anlasse der über sein Ansuchen erfolgten Versetssung in den bleibenden Buhestand in An- 
erkennung seiner ausgezeichneten Verdienste um das Lehramt und um die Wissenschaft das Com- 
thurkreuz des Franz Joseph- Ordens allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 9. Jänner 
d. J. den Professor der Theologie an der theologischen Diöcesan- Lehranstalt in Tamow, Josef 
Martusievicz, zum Gremial-Domherm allergnädigst zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöehster Entschliessung vom 3- Jänner 
d. J. den ordentlichen Professor der Botanik an der Universität zu Lemberg, Dr. Adolf Weiss, 
zum ordentlichen Professor für Pflanzen - Physiologie an der Hochschule zu Prag allergnädigst zu 
ernennen geruht. 

In Folge Allerhöchster Ermächtigung vom 8. Jänner 1. J. hat der Unterrichtsminister dem 
mit dem Titel und Charakter eines Bibliothekscustos bekleideten Scriptör der Bibliothek des k. k. 
polytechnischen Instituts in Wien, Franz Lukas, die systemisirte Custosstelle, und dem Hilfsbeam- 
ten dieser Anstalt Friedrich Sokup die Scriptorsstelle daselbst verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat eine am Prag-Altstädter-Gymnasium erledigte 
Lehrstelle dem Professor am deutschen Staatsgymnasium zu Olmütz Franz Wanek verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Bechnnngs-Bevidenten II. Classe der Direc- 
tion für administrative Statistik, Anton Karl, zumi Bechnnngs-Bevidenten I. Classe; den Bech- 
nungs-Bevidenten III. Classe Josef Pizzala zum Bechnungs-Bevidenten IL Classe bei der genann- 
ten Direction befördert und den Bechnungs-Practikanten Joseph Schramek zum Bechnungs-Bevi- 
denten III. Classe daselbst ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Supplenten Dr. Wenzel Katzerowski 
und Franz Bausch zu wirklichen Lehrern am ersten Staatsgymnasium in Teschen ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten an dem hiesigen Beal- und 
Obergymnasium in der Leopoldstadt, Friedr. Kolbe^ zum wirklichen Lehrer am Beal- Untergym- 
nasium in Freistadt ernannt. 

Der Minister für Cnltus und Unterricht hat den Supplenten am k. k. Obergymnasium in 
Znaim, Dr. Moriz Grolig, zum wirklichen Lehrer an der k. k. Oberrealschule in BrÜnn ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Gymnasial-Supplenten Wilhelm Linhart 
zum Hauptlehrer an der k, k. Lehrerbildungsanstalt in Laibach ernannt. 

3* 
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Der Minister für Cnltas und Unterricht hat dem leitenden Lehrer der stadtischen Knaben- 
und Mädchenschule zu Bozen, Josef Mayr, den Directorstitel verliehen. 

Martin Nenhöck, 88 Jahre alt, znletzt Lehrer an der Yolksschnle zn Fladnitz im Hcrzog- 
thnm Steiermark , vnrde als unfähig zur weiteren Verwendung an öffentlichen Volksschulen und 
Privatlehranstalten erklärt 



Concurs-Ausschreibungen. 



An den um je eine zweite Classe zu erweiternden Volksschulen in Altheim und Henn- 
hardt (Oberösterreich) ist je eine Unterlehrerstelle zu besetzen. 

Mit diesen Stellen ist der Gehalt von 400 fl. , der Anspruch auf die Quinquennalzulage und 
auf die Natnralwohnung oder das löpercentige Quartiergeld verbunden. 

Die Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzten Bezirks- 
schulbehörde bis letzten Februar d.J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Braunau ein- 
zubringen. 

An der fünfclassigen Volksschule in der Stadt Leoben ist eine LehrersteUe mit dem Jah- 
resgehalte von 700 fl. zu besetzen. 

Bemerkt wird, dass an dieser Schule noch die definitive Bestimmung eines Lehrers zum Ober- 
lehrer bevorsteht, dem die jährliche Functionsgebühr von 100 fl. zuerkannt werden wird. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Belegen über ihre Lehrbefahigung und bis- 
herige Dienstleistung instruirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde beim Ortsschul- 
rathe in Leoben bis 15. Februar d. J. zu überreichen. 

An der fünfclassigen Volksschule in Neutitschein, mit deutscher Unterrichtssprache, ist 
eine Lehrerstelle mit dem jährlichen Gehalte von 315 fl. , eventuell eine Unterlehrerstelle mit dem 
jährlichen Gehalte von 210 fl. und dem Rechte auf die in der Durchführung begriffene Erhöhung 
dieser Gehalte zu besetzen. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen 
ihrer Befähigung versehenen Gesuche bis 10. Februar d. J. beim Ortsschulrathe in Neutitschein > 
und wenn sie im Lehrfache bereits angestellt sind, im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes 
zu übenreichen. 

An der öffentlichen Communal-Unterrealschule in Brunn ist die Lehrerstelle für Chemie und 
Naturgeschichte mit deutscher Unterrichtssprache, mit dem Jahresgehalte von 800 fl., mit dem die 
Localzulage vertretenden lOpercentigen Quartiergelde vom jeweiligen Gehalte und mit dem An- 
sprüche auf die im Gesetze vom 9. April 1870 festgesetzten Quinquennalzulagen vom zweiten Se- 
mester 1871 an zu besetzen. 

Die Bewerber haben ihre mit dem Nachweise des Alters, der Lehrbefähigung für Realschulen 
und der bisherigen Verwendung belegten Gauche bis 10. Februar d. J. bei dem Brünner Ge- 
meinderathe einzubringen. 

In den während der nächsten vier Jahre successive aufzulassenden Militär - Obererziehungs- 
häusem zu Euttenberg, Strass und Güns werden geprüfte Lehrer für Unterrealschulen 
auf die Zeit des Bedarfes angestellt. 

Denselben obliegt der Vortrag mindestens zweier, meist aber dreier Gegenstände der Unter- 
realschule mit circa 18 bis 22 Lehrstunden per Woche. 

Die zeitlich angestellten Lehrer erhalten eine Jahres-Bemuneration von 600 fl. und wenn 
sie im Crebäude der betreffenden Anstalt nicht untergebracht werden können, ein jährliches Quar- 
tiergeld von 200 fl. 

Die Auslagen für die Reise an den Bestimmungsort und nach der Enthebung in das ge- 
wählte Domicil werden von der Militärverwaltang vergütet. 



15 

Bewerber nm solche Stellen haben ihre gehörig documentirten Gesuche, in welchen sie auch 
die Gegenstände, welche sie mit Vorliebe vonutragen wünschen , hervorheben müssen , dem k. k 
Beichskriegsministerium vorzulegen. 

An der Volksschule Waldneukirchen ist die Stelle des Unterlehrers mit dem Gehalte 
von 400 fl., Naturalwohnung und Anspruch auf di^ Quinquennalzulage von 25 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 28. Februar d. J. bei dem k. k. 
Bezirksschulrathe in Kirchdorf zu überreichen. Gesuche bereits angestellter Bewerber sind im Wege 
des vorgesetzten Bezirksschulrathee einzubringen. 

An der Volksschule Spital am Pyhm ist die Stelle des ünterlehrers mit dem Gehalte von 
400 fl., Naturalwohnung und Anspruch auf Quinquennalzulage von 25 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten (besuche bis 1. März d. J. bei dem k. k. Be 
zirksschulrathe in Kirchdorf zu überreichen. Gesuche bereits angestellter Bewerber sind im Wege des 
vorgesetzten Bezirksschulrathee einzubringen. 

Im Schulbezirke Gaja sind die Unterlehrerposten an den slavischen Volksschulen zu Dam- 
boi-itz und.Kosteletzzu besetzen. 

Mit dem ersten Posten ist nebst freiem Quartiere ein jährliches Einkommen von 140 fl., mit 
dem zweiten Posten nebst Quartier ein Jahresgehalt von 137 fl. 50 kr. bis zur definitiven Gehalts- 
r^^lirung verbunden. 

Bewerber um diese Posten haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den nöthigen Ausweisen 
versehenen Gesuche bis 10. Februar d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Ghiya einzubringen. 

An der bisher einclassigen Unterrealschule in Schönbach (Bezirk Asch) ist eine neucreirte 
Unterlehrerstelle mit einem Gehaltsbezuge von 280 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Befähigungs- und Verwendungszeugnissen be- 
legten Gesuche bis 3. März d. J. bei dem Ortsschulrathe zu Schönbach in dem gesetzlich vor- 
geschriebenen Wege einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Söhle^ Schulbezirk Neutitschein, mit deutscher Unter- 
richtsspraehe, ist die Stelle des zweiten Lehrers zu besetzen. Mit diesem Dienstposten sind die im 
§. 87 des Landesgesetzes für Mähren vom 24. Jänner 1870, L. G. Bl. Nr. 18 systemisirten Bezüge 
verbunden. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre mit den Nachweisen ihrer Befähigung versehenen 
Gesuche bis 20. Februar d. J. beim Ortsschulrathe in Sohle zu überreichen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Pfarrkirchen bei Hall kommt die Unterlehrerstelle 
definitiv zu besetzen. Mit dieser Stelle ist ausser der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. 
verbunden, und beginnend mit dem Zeitpunkte der ersten deflnitiven Anstellung als Unterlehrer an 
einer öffentlichen Volksschule eines der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder bis zum 
vollendeten zwanzigsten Diensljahre von fünf zu fünf Jahren eine Gehaltserhöhung jährlicher 
25 Gulden. 

Die Bewerber hierum haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 4. März d. J., bezüg- 
lich die bereits angestellten Lehrindividuen im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem 
k. k. Bezirksschulrath für den Landbezirk Steyr einzubringen. 

An der Volksschule zu Gross-Bussbach im polit. Bezirke Korneubnrg ist die Stelleeines 
Unterlehrers in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche bis Ende Februar d. J. bei dem Bezirks- 
schulrathe in Komeuburg einzubringen. 

An der deutschen Volksschule in Gablonz kommen statt zwei Unterlehrerstellen zwei syste- 
misirte Lehrerstellen, welche mit einem Gehalte von 600 fl. und Quinquennalzulagen verbunden 
sind, zu besetzen. Femer ist die nur provisorisch besetzte, mit einem Gehalte von 350 fl. verbun- 
dene Unterlehrerstelle in Schumburg bei Gablonz zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre mit den Befähigungs- und Verwendungszeugnisson belegten Gesuche bis 
EndeFebruar d.J. bei dem Ortsschulrathe in Gablonz, beziehungsweise Schumburg einbringen. 
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Im Brüxer Schnlbezirke sind nachstehende Lehramtsposten erledigt: 

1. Die nencreirte (zweite) Lehrerstellein Ohergeorgenthal mit dem Jahresgehalte von 400 fi. 

2. Die nencreirte Stelle einer Lidustrial-Lehrerin in der kön. Bergstadt Katharinaberg, 
mit welcher die Verpflichtung verbunden ist, als Unterlehrerin den Kindern der ersten Glasse den 
Unterricht zu ertheilen. 

Die Bezttge dieser Lidustrial- und Unterlehrerin betragen die systemmäasigen 807o ^^ Un- 
terlehrergehaltes von 350 fl. mit jährlichen 280 fl. und die Bemuneration für den Indnstrial- Unter- 
richt mit jährlichen 70 fl., zusammen 350 fl. 

Für beide diese Posten haben die Bewerber ihre Gesuche sammt dem Taufscheine und den 
Nachweisungen über die Lehrbefähigung und bisherige Verwendung belegt, im Wege der vorge- 
setzten k. k. Bezirksschulräthe bis zum 17. Februar d. J. bei den Ortsschulräthen der obgenannten 
Orte (mit der ausdrücklichen Bezeichnung ^Im Brüxer Bezirke*^ einzubringen. 

An der Deutsch-Lieb au er dreiclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache ist 
die Stelle eines Unterlehrers erledigt. . 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem bis zur Regulirung der Gehalte nach §. 37 des 
Landesgesetzes vom 24. Jänner 1870 eine jährliche Besoldong von 200 fl. nebst freier Wohnung 
und Beheizung verbunden ist, haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche im Wege ihrer 
vorgesetzten k. k. Schulbehörde bis 10. Februar d. J. beim Ortssehulrathe in Deutsch - Liebau 
einzubringen. Unter sonst gleichen Umständen finden jene Bewerber, welche befähigt sind , an der 
besagten Schule den Turnunterricht zu übernehmen, besondere Berücksichtigung. 

An der einclassigen Volksschule in Pernek (Krumauer Schulbezirk) ist die Lehrerstelle de- 
finitiv zu besetzen. 

Mit derselben ist die freie Wohnung im Schulhause und ein Jahresgehalt von 400 fl. 
verbunden. * 

Gompetenzgesuchc um diesen Schuldienst sind bis zam 20. Februar d. J. durch den vor- 
gesetzten Bezirksschulrath bei dem Ortssehulrathe in Pernek einzusenden. 

Bei der yierclassigen Mädchenschule in Wels ist eine Unterlehrerstelle mit den in den 
§§. 17, 18 und 25 des Landesgeeetzes vom 23. Jänner 1870 (Landesgesetz und Verordnungsblatt 
Nr. 10) festgesetzten Bezügen zu besetzen. 

Um diese Stelle können auch qualificirte Lehrerinnen einschreiten. Bewerber oder Bewerberin- 
nen haben ihre mit einem vollständigen Nationale , dem Geburtsscheine , den Zeugnissen über Stu- 
dien und Lehrbefahigung so wie mit den Anstellungsdecreten und den Zeugnissen über die bereits 
geleisteten Dienste instruirten Gesuche durch die vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 
20. Februar d. J. bei dem k. k. Bezirksschulräthe in Wels einzubringen. 

Die zweite Lehrerstelle in Grottau mit dem Jahresgohalte von 500 fl. und einer Quartier- 
entschädigung von 90 fl., dann die Unterlehrerstellen im Orte Oberwittig und Wetzwalde je 
mit dem Jahresgehalte von 280 fl. und freiem Quartier, bestehend aus einem Zimmer, sind zu 
besetzen. 

Bewerber haben die mit Taufscheinen und Nachweisungen über die Lehrbeföhigung und bis- 
herige Verwendung belegten Gesuche bis 10. Februar d. J. im Wege ihres vorgesetzten k. k. Be- 
zirksschulrathes bei den Oi*tschulräthen gleichen Namens einzubringen. 

An der deutschen einclassigen Volksschule in Tschischkowitz (Böhmen) ist die Lehrer- 
stelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl., — beziehungsweise nach Abschlag des Reinertrages der 
dem Lehrer zur Benützung überlaasenen Grundstücke — von 370 fl. 55 kr. österr. Währ, nebst dem 
Genüsse einer Natural wohnung , zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege ihres 
vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes an den Ortsschulrath in Tschischkowitz bis 1. März d. J. ge- 
langen lassen. 

Bei der einclassigen Volksschule in Wald (Oberösterreich) ist eine Lehrerstelle mit dem 
Jahresgehalte von 600 £L und dem Genüsse eines Naturalquartiers zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Nachweise ihrer Befähigung und den sonsti- 
gen Dienstdooumenten belegten Gesuche unter Anschluss der Diensttabelle im Wege ihrer vorge- 
setiton Schulbehörde bis Februar d. J. an d^ Ortsschulrath in Wald einzusenden. 
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An der Volkssehule zu Friedland, Bezirk Friedland in Böhmen, ist eine Unterlebrerstelle 
mit dem Jahresgehalte von 3Ö0 fl. zn besetzen. 

Bewerber um d esen Dienstposten haben ihre classenmässig gestempelten, mit den Nach- 
weisnngen über ihr Alter, ihre Lehrbefähigang und ihre bisherige Verwendung yersehenen Gesuche 
bis 10. März d. J. beim fViodländer Ortsschulrathe zu überreichen. 

Von Competenten, die bereits beim Lehrfache angestellt sind, werden die Bewerbungsgesuche 
im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes einzubringen sein. 

In Folge der Errichtung der 4. Glasse an der Volksschule zu Liebenstein (Böhmen), ist 
die zweite Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 500 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche im Wege des Torgesetzten k. k. Bezirksschul- 
rathes bis 1. März d. J. bei dem Ortsschulrathe Liebenstein einzubringen. 

Die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu Gradenegg mit einem pro 187(yi 
proTisorisch bestimmten Gehalte von 300 fl., mit Anspruch auf die Einreihung in die dritte Lehrer- 
gehaltsclasse und mit dem gesetzlichen Anrechte auf Dionstalterszulage und Naturalwohnung oder 
Quarticrgeld ist zu besetzen. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise der Lehrbefähigung, 
und zwar jene, welche schon angestellt sind, im Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes« 
bis 1. März d. J. beim Ortsschulrathe in Gradenegg einzubringen. 

Im Schulbezirke Oberwälz kommen nachstehende Dienstesstellen zu besetzen und zwar: 

a) Die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule ^u Niederwälz mit jährlichen 500 fl. Ge- 
halt; 

b) die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu Schönberg mit jährlichen 500 fl. Gehalt; 

c) die Stelle einer Unterlehrerin an der zweiclassigen Volksschule zu Oberwälz mit einem jähr- 
lichen Gehalte von 216 fl. und 144 fl. Remuneration für Ertheilung des Unterrichtes in den 
weiblichen Handarbeiten, nebst freier Wohnung im Schulhause; 

d) die Stelle einer Unterlehrerin an der zweiclassigen Volksschule zu St. Peter am Eamersberg 
mit einem jährlichen Gehalte von 180 fl. und einer Bemuneration'von 120 fl. für Ertheilung 
des Unterrichtes in den weiblichen Handarbeiten nebst freier Wohnung im Schulhause. 

Bewerber und beziehungsweise Bewerberinnen um diese Stellen haben ihre vorschriftsraässig 
documentirten Gesuche bis 18. Februar d. J. bei dem Bezirksschulrath in Oberwälz zu überreichen. 

Zur Besetzung der erledigten Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu Rosenhain 
mit dem Gehalte von 400 fl. und dem Genüsse einer Naturalwohnung, femer der erledigten Unter- 
lehrerstelle an der fünfclassigen Volksschule zu Schluckenau mit dem Gehalte von 420 fl. und 
der zweiten Lehrerstelle an der dreiclassigen Volksschule zu Hainspach mit dem Gehalte von 
500 fl. und eventuell im Vorrückungsfalle des dortigen Unterlehrers zur gleichzeitigen Besetzung 
dieser Unterlehrerstelle mit dem Gehalte von 350 wird hiemit der Concurs ausgeschrieben. 

Bewerber um diese Lehrstellen haben ihre mit dem Altersnachweise, der Lehrbefähigung und 
den Dieustdocumenten vorschriftsmässig instruirten Gesuche bis 20. Februar 1. J. bei dem be- 
t reifenden Ortsschulrathe einzureichen. 



Verfügungen, 

betreffend Lehrbtteher und Lehrmittel. 

Zweites Sprach- und Lesebuch in ruthenischer Sprache für die besonderen 
Bedürfnisse der ruthenischen Volksschulen der Bukowina zurechtgelegt, Wiener k. k. 
Schulbücherverlag, Preis 60 kr. Oe. W. 

Für die ruthenischen Volksschulen der Bukowina zulässig. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Jänner 1871, Z. 13460 ex 1870.) 
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Im Wiener k. k. Schulbücherverlage ist Dr. F. Moönik's zweites Kechenbuch, 
sowie auch die dazu verfasste Anleitung in böhmischer Ausgabe unter dem Titel: 
„Drubä pocetnice pro obecn6 skoly. Sepsal Dr. F. Moönik. Porftäni s clsly do 100 
spolu s vypoßftävänfm cen. (Preis berechnet 9 kr.); Nävod k druhö po^etnici pro 
obecnö skoly. Sepsal Dr. F. Mocnik (Preis 25 kr.) — erschienen* 

Das 'Ministerium für Cultus und Unterricht hat mit Erlass vom 15. Jänner 
1871, Z. 294, diese Ausgabe des Rechenbuches zum Lehrgebrauche an Volksschulen 
für zulässig erklärt und die Lehrer auf die Anleitung aufmerksam zu machen ^ 
befunden. 

Nachbenannte von Justus Perthes Verlag zu Gotha und Wien herausgegebenen 
Kartenwerke, als: 

Erdkarte in zwei grossen Planigloben nebst zwei, die nördliche und südliche 
Halbkugel darstellenden Planigloben und einer Erdansicht in Merkators Projection 
von F. V. Sydow; vierte verbesserte Auflage, Gotha 1869, Preis 6 fl.; 

Schulwandkarte von Europa mit Angabe der politischen Eintheilung von Fr. v! 
Stülpnagel, zweite Auflage, Gotha 1870, Preis 4 fl. 80 kr. und 

Schulwandkarte der österreichisch-ungarischen Monarchie von A. Doleial, Gotha 
und Wien 1870, Preis 7 fl. 50 kr. ; — werden als geeignete Lehrmittel für den geogra- 
phischen Unterricht an den Volks- und Bürgerschulen bezeichnet. (C. ü. M. Erlass 
vom 17. Jänner 1871, Z. 13.585 ex 1870.) 



Physikalischer Apparat 

für Volk88chulen 

nach würtembergischeii Systeme zusammengestellt 

nnd angefertigt von 

Franz Batka in Prag. 



Dieses Lehrmittel umfasst in der I. Serie die unerlasslichen Gegenstände zur Demonstration 
der allgemeinen Eigenschaften d<*r Körper, des AftegnetiNinas, der Elektricität, des Gal- 
vanisinas, der Optik, Aerostatik, Hydrostatik etc., sowie in der II. mehrere Geräthschaften 
zn chemischen Versuchen und einigen ebenfalls wichtigen physikalischen Experimenten. Die III. Serie 
besteht aus einem Telegrafen nach Morsö's System , bei welchem der Papierstreifen (der zur Be- 
wegung ein Uhrwerk erfordert, welch letzteres von den Schülern irrthümlicherweise oft für den 
Hauptbestandtheil des Apparates angesehen wird), durch eine Metallglocke substituirt ist, welche 
durch ein an dem Anker befestigtes Hämmerchen beim Telographiren die Zeichen gibt 

Sämmtllche drei Serien zusammen kosten inclusive Emballage fl.27.— Doch werden dieselben 
auch einzeln abgegeben und dann kostet Serie I. fl. 14,—; Serie II. fl. 5.50, Serie III. fl. 9.50. 



Druck von Carl Gerold*s Sohn. — Verlag des Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Jahrgang 1871. Stttok IH. 

Verordnungsblatt 

fOr den Dieostbercieh des 

Ministeriums fürCultus und Unterricht. 

Redigirt im k. k. Ministerium fQr Cnltos ond llDterricht. 

Ausgegeben am 18. Februar 187L 




Hilialt: Allerhöchste Handschreiben. S. 19. — Erlass des Ministers fQr Gnltas und Unterricht, be- 
treffend den Vorgang bei der Schnlgeld-Befreiong an den ans Staatsmitteln erhaltenen 
üebungsschnlen. S. 20. — Verordnung des Ministers fttr Cnltns und Unterricht an s&nimt- 
liche k. L Landesschnlräthe, beziehnngsweise Landerchefs, mit Ausnahme des Landesschul- 
rathes in Lemberg, betreffend die Competenz zur Zuerkennung von Decennalzulagen an Be- 
ligionslehrer der yom Staate erhaltenen Mittelschulen« S. 20. — Ministerial-Erlass an sämmt- 
liche Landesschulbehörden, in Betreff der Anweisung der SubstitutionsgebÜhr an Supplen- 
ten der Mittelschulen. S. 20. — Oeffentlichkeitserklärungen der evangelischen Piivatschule 
zu Punzau in Schlesien und der Volkssohulabtheilung der Prirat-Lehr- und Eniehungs- 
anstalt von Karoline Szänto in Wien. S. 21. Personalnachrichten. S. 22. — Concurs- 
Aussehrdbungen. S. 27. — VerfQgongen, betreffend Lehrbtioher und LehrmitteL S. 30. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben nachstehende Allerhöchste 

Handschreiben allergnädigst zu erlassen geruht: 

» 

lieber Dr. vonStremayr! Ich enthebe Sie über Ihr Ansuchen von dem Posten 
Meines Ministers für Cultus und Unterricht, welchem Sie wiederholt Ihre ganze Kraft 
mit eifrigster Hingebung gewidmet haben und verleihe Ihnen in Gewährung Ihres 
VTunsches eine Hofrathsstelle bei Meinem Obersten Gerichtshofe. 

Ofen, am 4. Februar 1871. 

Franz Joseph m. p. 

Alfred Graf Pofoeki in. p. 

Lieber Ministerialrath Jire£ek! Ich ernenne Sie zu Meinem Minister filr Cultus 
und Unterricht 

Wien, am 6. Februar 1871. 

Franz Joseph m. p. 

Karl Graf Hohenwart m. p. 
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Nr. 9.' 

Erlass des Ministers für Cuttus und Unterriclit vom 17. länner 

1870, Z. 13.134 ex 1870, 

betreffend den Vorgang bei der Schulgeld-Befreiung an den au9 Staats- 
mitteln erhaltenen Uebungsschulen« 

Bei der in Folge des Ministerial-Erlasses vom 7. Februar 1867, Z. 69^. M., 
durchgeführten Eeorganisirung der k. k. Lehrer - Bildungsschulen wurde für die mit 
denselben verbundenen üebungsschulen, um einer Ueberrallung der Schulclassen mit 
Schülern vorzubeugen, ein Maximum der zu gewährenden Schulgeldbefreiungen fest- 
gestellt. — Da diese Massregel mit d«n gegenwärtigen Schuleinrichtungen nicht mehr 
im Einklänge steht, so finde ich es hievon abkommen zu lassen und zu bestimmen, 
dass künftig an den aus Staatsmitteln erhaltenen üebungsschulen die Schulgeldbe- 
freiung unter Berücksichtigung der für die Volksschulen des Landes diesbezüglich 
geltenden Normen zu ertheilen sein werde. 

Die Befreiungen von der Schulgeldzahlung sind über Antrag des Lehrkörpers 
der Anstalt, welcher die Gesuche und deren Belege gewissenhaft zu prüfen haben 
wird; von dem k. k. Landesschulrathe auszusprechen. 

Gegen die getroffene Entscheidung findet ein Becurs nicht statt. 

Nr. 10. 

Verordnung ^s Ministers fUr Cultus und Unterricht 

vom 24. Jänner 1871, Z. 425, 

an sämmtliche k. k. Landesschulrathe, beziehungsweise Länderchefs, mit Ausnahme 

des Landesschulrathes in Lemberg, 

betreffend die Competenz zur Zuerkennung von l>ecennalzuiagen an 
Religionslehrer der vom Staate erhaltenen Mittelschulen nach § 11 des 

Gesetzes vom 9. April 1870 (R. G. Bl. St. 46). 

Im Nachhange zu meiner Verordnung vom 18. August 1870, Z. 8256, genehmige 
ich, dass auch in jenen Fällen, wo über die Würdigkeit eines unter § 11 des Ge- 
setzes vom 9. April 1870, B. G. Bl. St. 46, fallenden Seligionslehrers zur Erlangung 
einer Dezennalzulage von keiner Seite ein Bedenken erhoben wird, von dem Landes- 
schulrathe, beziehungsweise dem Landeschef, die Zuerkennung derselben im eigenen 
Wirkungskreise ausgesprochen und nur in solchen Fällen, wo über das Vorhandensein 
der erwähnten Voraussetzung für die Zuerkennung der Decennalzulage von irgend 
einer Seite ein Zweifel angeregt wird, unter Vorlage aller bezüglichen Acten meine 
Entscheidung eingeholt werde. 



Nr. 11. 

Ministerial-Eriass vom 31. Jänner 1871^ Z. 857, 

an sämmtliche Landesschulbehörden, 

in Betreff der Anweisung [der höheren Substitutionsgebflhr per 600 fl. 

an Supplenten der Mittelschulen. 

Da kein gesetzliches Hinderniss besteht, jene Supplenten, welche für das Lehr« 
amt der von ihnen gewählten Fachgruppe wenigstens für Untergymnasien oder ünter^ 
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realsehulen approbirt worden sind, in 'berücksichtigongs würdigen Fällen als wirkliche 
Lehrer unter der Bedingung anzustellen, dass sie in einer bestimmten Frist ihre Lehr- 
befSMgung auch f&r £e oberen Class^n vervollständigen, unterliegt es keinem An- 
stände, solchen Supplenten die nach §. 4 des Gesetzes vom 9. April 1870 (B. 6« B. 
Nr. 46) zulässige höhere Substitutionsgebühr von 600 fl. Oe. W. anzuweisen. 



Der Minister für Cnltns und Unterricht hat der evangelischen Priyatschule zuPunzan in 
Schlesien das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 

Der Minister far Caltus und Unterricht hat der £aroline Szänto in Wien far die Volks- 
schalabtheilong ihrer Privat-Lehr- und Erziehungsanstalt das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 



Personalnachrichten. 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 14. Jänner 
d. J. dem gewesenen Scholdirector in Bmok a. d. Mar, Josef Tapfer, in Anerkennong seiner 
treaen, aufopfernden and erfolgreichen Wirksamkeit für die Schale das goldene Yerdienstkreaz mit 
der Krone aUergnädigst za verleihen geraht. 

Seine k. und k. Apostolische Mi^estat hahen mit Allerhöehster Entschliessang vom 20. Jänner 
d. J. dem Professor an der Universität in Wien, Hofrath Dr. Carl Bokitansky, in erneuerter 
Anerkennong seiner grossen Verdienste am die Wissenschaft and das Lehramt , das Ck)mt)iar- 
kreaz des Franz Josephs-Ordens mit dem Sterne ^^ergnädigst za verleihen geraht. 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessang vom 26. Jänner 
d. J. die bisherigen Mitglieder des galizischen Landesschalrathes , Sigmand Sawczjnski and 
Heinrich Schmitt, aaf die weitere Fanctionsdaaer von drei Jahren za Mitgliedern dieses Landes- 
scholrathe? aUergnädigst zn ernennen geraht. 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessang vom 29. Jänner 
d. J. den Directoren des I. Staatsgymnasiams in Tesehen, Dr. Philipp V^abriel, and des Staats- 
gymnasiiuns in Troppaa, Dr. Anton Schmid, in Anerkennang ihrer verdienstlichen and erfolg- 
reichen Wirksamkeit im Schalwesen taxfrei den Titel and Bang von Schahräthen aUergnädigst za 
verleihen geraht. 

Se. k. and k. Apost. Majestät haben mit AUerhöchster Entschliesang vom 81. Jänner d. J. 
den ordentlichen Professor des canonischen and römischen Rechts an der Grazer Universität, Dr. 
Friedrich Bernhard Maassen, zam ordentlichen Professor der genannten Lehrfächer an der Uni- 
versität in Wien aUergnädigst zu ernennen geraht. 

Seine k. a. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessang vom 1. Febr. d. J. 
dem Hof- and Universitäts-Bachhändler WUhelmBraamüller, ans Anlass seines f&nfzigjährigen 
JabUäams als Bachhändler, in erneaerter Anerkennang seiner Verdienste, den Orden der eisernen 
Krone III. Classe taxfrei aUergnädigst za verleihen geraht. 

Der Minister für Gnltas und Unterricht hat aaf Grand des Schalaafsichtsgesetzes vom 28. Fo- 
brnar 1870 za Bezirksscholinspectoren in Schlesien ernannt: 

Den Director der k. k. BUdangsanstalt far Lehrerinnen in Troppau, Aagast Decker, für den 
Stadtbezirk Troppaa and für die deutschen Schalen des gleichnamigen Landbezirkes; 

den Gymnasialprofossor Dr. Josef Mich in Troppaa für die böhmischen and atraqaistischen 
Schalen des Landbezirkes Troppaa; 

4* 
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den Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Tesclien, Franz Hoff mann, für die pol- 
nischen und polnisch-deutschen Schulen des Bezirkes Teschen ; 

den Gymnasialprofessor Josef Werber in Testen für den Stadtbezirk Friedek und für die 
böhmischen und böhmisch- deutschen Schulen des Bezirkes Teschen; 

den Schuldirector Karl Friedrich Zypser in Bielitz für den Stadt- nnd Landbezirk Bielitz ; 

den Hauptlehrer an der k. k. Lehrer-Bildungsanstalt in Troppau, Tobias Kienel» für den 
Bezirk Jägemdorf, den Bealschulprofessor Josef Wurm in Troppau für den Bezirk Freudenthal; 

den Gymnasialprofessor Anton Peter in Troppau für den Bezirk Freiwaldau und 

den Hauptlehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Teschen, Jobann Pospischill, für 
den Bezirk Freistadt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat für die Dauer des Studienjahres 1870/1 zu Mit- 
gliedern der wissenschaftlichen Bealschul-Prüfungs-Commissionen ernannt. 

A. Ffir jene lu Grai. 

Als Director: den ordentlichen Professor der technischen Hochschule Johann Rogner. 

Als Examinatoren bei der Abthellung für das Realscliul-Leliramt : 

den ordentl. Prof, der technischen Hochschule Dr. ^S*. Aichhorn für Mineralogie; 

n ff « n n „ Dr. 3f. AlU für Mathematik; 

n 9 „ an der Eealschule M. Buchner für Chemie; 

„ n II n n Universität Dr. C. Frieaach für Geographie; 

n ff ff ff » ff Dr. B. Heimel für deutsche Sprache; 

„ ff ff ff ff technischen Hochschule Dr. J. Gottlieb für Chemie; 

ff ff ff » ff Realschule Dr. F. II wo f fnr Geographie; 

.'ff Privatdocenten an der Univers. A. Jeitteles für deutsche Sprache; 

ff a.-ordt. Prof. „ „ „Dr. G, Krek für slavische Sprache; 

ff ordentL n n n n Dr. JFl Krones für Geschichte; 

„ p ff ff ff „ Ä. Lvibin für italienische Sprache; 

„ „ „ an der technischen Hochschule J, PösM für Physik. 

Ferner als Examinatoren bei der Abtheiiung fUr das Leliramt der Handdswitsentchaflen : 

den Privatdocenten an der Univers. Dr. H, Bischof für Handelsgeographie und Geschichte, sowie für 

Yolkswirthschaftslehre ; 
ff ordentL Prof. an der Univers. Beg.-Bath Dr. J. Blaschke für Handels- und Wechselkunde; 
jt Lehi^ an der Akademie für Handel imd Industrie A. Bück für Handelsarithmetik und Buch- 
haltung ; 
endlich die bei der Abtheilung tur das Realschullchramt für die Unterrichtssprachen bestellten Exa- 
minatoren A. Jeitteles, Dr. A, Jjubvn und Dr. G. Krek. 

B. Ffir jene asu Prag. 

Alt Director: den ordentl. Professor am deutschen Landes-Polytechnicum Dr. K, KoHstka, 

Als Examinatoren bei der Abthellung fUr das Realschullehramt: 

den ordentl. Prof. am deutschen Landes-Polytechnicum Dr. H. Buff für Chemie; 

an der ünivers. Dr. Ä Buregge für Mathematik; 
„ „ „ J.. Gvnddy für Geschichte; 

^ „ ^ M, Hattdla für böhmische Sprache und Literatur ; 

r, y, Reg.-Rath Dr. C. Höfler für Geschichte; 
„ „ Dr. J. Kelle für deutsche Sprache und Literatur; 

am deutschen Landes-Polytechnicum Dr. K. Kofistka für Geographie ; 
„ böhmischen „ „ J. Krejci für Naturgeschichte ; 

ff deutschen „ „ Dr. K. Küpper für darstellende Geometrie. 

y, böhmischen „ „ Dr. A. Safafik für Chemie; 

„ „ „ „ Dr. F. Studnicka für Mathematik ; 
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don ordcntl. Prof. am bohmitchen Lando^-Polytochniemn F. TUser für diurstellcnde Geometrie ; 
n n n n deotscheii „ n Dr. ul van WdUenkofen für Physik; 

„ „ » » böhmiBchen „ » K. Zenger für Physik, endlich 

„ ' „ „ an der Uni-veiB. Dr. F. Stein für Naturgeschichte. 

> . » ■ 

Ferner alt Examinatoren bei der Abtheilung fUr das Lehramt der Handeltwistenschaflen : 

den ordentl. Prof. an der Univers. D*r A. Gindely und 

n 7, » Beg.-Bath Dr. C. Höfler für Handelsgeschichte ; 
am deutschen Landes-Polytechnikum Dr. K. Koristka für Handelsgeographie ; 
„ „ » « « » » Dr. /. Lieblem für Handelsarithmetik; 

n Landesadvocaten Dr. ^1. Meznüc für Buchhaltung, Handels- und Wechselkunde und Handels- 

correspandenc ; 
„ ordentL Prof. am böhmischen Landes-Polytechnikum Dr. F. Studnicka für Handelsarithmetik; 
„ a.-ordt. „ an der UniTers. Dr. D. üllmann für Buchhaltung, Handels- und Wechselkunde 

und Handelsoorrespondenz ; 
endlich die bei der Abtheilung für das Realschullehramt für die Unterrichtssprachen bestellten Exa- 
"minatoren Jf. HcOtcila und Dr. J. KeUe. 

Endlioh alt Exanninatoren bei der Abtheilung für das Lehramt des Freihandzelohneni : 

den a.*ordt Prol an der ünivers. Dr. Ä. V. Ambras für allgemeine und Gultnrgesehichte ; 
n Architekten A, Barvüius für Ornament. Zeichnen und Styllehre; 

n ordentl. Prof. an der Uniyers. Dr. F. Bochdalek für Anatomie des menschlichen Körpers; 
n y, n n II n -3f. HoUola füT die böhmische Unterrichtssprache; 

D i> » n Dr. J. Kelle „ „ deutsche „ 

„ „- n am deutschen Landes-Polytechnicum Dr. K, Küpper für geomot. Zeichnen, dann 

für allgem. didaktisch-pädagogische Fragen; 
„ Lehrer der Modellirkunst am böhmischen Lflndes-Polytechnicum Th, Seidan für das Modelliren ; 
„ ordentl. Prof. am böhmischen Landes-Polytechnikum F. TiUer für geometrisches Zeichnen, dann 

für allgem. didaktisch-pädagogische Fragen ; 
„ den Director der Kunstakademie J. Trenbifiäld für Zeichnen der menschlichen Figuren. 

C. FOr jene lu Wien. 

• ■ 

Alt DIreotor: den pens. ordentl. Prof. Reg.-Bath J. Honig. 

Als Examinatoren bei der Abtheihing für das Realtehullehramt: 

den ordentl. Prof. des Polytechnicums Minist.-Rath Dr. A, Beer für Greschichte; 
n n n n y» !>!. H. HUisiweU für Chemie; 

„ „ ^ „ „ Dr. Fr. von Hochstetter für Mineralogie; 

„ „ » » n Dr. X Kornkuber für Zoologie und Botanik; 

„ ^ „ „ „ Dr. «T. Kalbe fax Mathematik; 

„ » „ „ „ Dr. J.. Fierre für Physik; 

„ UniTerB.-Lehrer Johann Hoegel für englische Sprache; 

/ B, Qrigoroviza „ rumänische „ 

„ ordentl. Prof. an der ünivers. Hofrath Dr. F. Ritter von MiJäasich für die polnische und sttd- 

slaTischen Sprachen; 
y, y^ ji ji n n Dt.>^. Munafia füf italienische und französische Sprache; 

„ Univers-Lehrer Dr. Z. Pdley für franz. Sprache ; 
„ a.-orit. Frof. des Polytechnicums J, Schröer für deu^che Sprache; 
n UniTer8.-Lehrer A, Sembera für ^echische Sprache;. 
„ ordentl. Prof. an der Univers. Dr. F, Simony für Geographie; 
„ Realschul-Director E, Walser für darstellende Geometrie; 

„ „ Professor Dr. J. Zampieri als vermittelnden Examinator bei den mathem.-naturwiss. 

Prüfungen für das Lehramt mit italienischer Unterrichtssprache. 

Femer als Examinatoren bei der Abtheilung fOr das Lehramt der Handeitwlstenschaften : 

den ordentl. Prof. am Polytechnicum Dr. H. Blodig für Handels- und Wechaelkunde, sowie für 
Volkswirthschaftslehre ; 
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den Leiter des Miutercomptoin an der Handelsakademie F. Kitt für Bnc^haltuig; 

jf Lehrer an der Handelsakademie Br. H. Richter für Handelsgescfaichte; 

n ordentl. Prof. an dw ünivers. 8. SpUeer für Handelsarithmetik und 

die bei der Abtheilung f&r das Bealschnllehramt bestellten Examinatoren Dr. F. Bitter ron Mi- 
Jclosichf Dr. Ä, Mus^afia, J, Bchröer, Ä, Sembera für die betreffenden Unterrichtsspraohen. 

Endlich alt Examinatoren bei der Abtheilung fUf das Lehramt dee Freihandzeiehnent. 

den Professor an der Akademie der bild. Künste und akad. Bath K Engerth für Zeichnen der 

menschlichen Figuren; 
den a.-ordt. Prof. am Poljtechmcum Dr. K, von tMz(m für allgem. Caltorgeschichte und Knnst- 

styUehre; 
den Prof. an der Akademie der bild. Künste A. Bitter Yon Ferg^r für Anatomie des menschlichen 

Körpers; 
f, m n n I» »» 1.Ä: JBaimieli^ ftür das ]l([odelliren; 

„ Director der Konstgewerbeschule des osterr. Mnsenms Josef Stork für Ornamentik und malerische 

Perspective ; 
„ Commnnal-Oberrealschul-Director E, Walser für geometrisches Zeichnen, dann flU: aUgem« di- 
daktisch-pädagogische Fragen and 
die bei der Abtheilnng für das Bealschnllehramt bestellten Examinatoren Dr. F. Bitter von Mi' 
Jdosieh, Dr. A. Mussafia, J, Schröer nnd A. Sembera für die betreffenden UntwrichteBpiachea. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat fir die Dauer des Stndieigahres 1870/1 su Mit- 
gliedern der wissenschaftlichen Gjmnasial-PrüfungsoomroissioQ. eimannt: 

A. Für Grai. 

Ais Direotor: den ord* Univ.-Prof. Dr. C Schenld, zugleich Examinator für classische Philologie* 

Alt Examinatoren: 

den ord. Univ.-Prof. Dr. L. Bdtemcum für Physik; 
,, „ „ „ y, J, Frischauf für Mathematik; 

V n „ „ „ B, HeiwA für deatßche Sprache i^d Literatur, dann für didaktisch-päda- 
gogische Fragen; 

if. BiMr fHM» Eara^ für dassische Philologie; 
a. 0. „ „ „ Cr. Krek für slavische Philologie und sloveniiche Sprache; 
ord. „ „ „ F. Krones für österreichische Geschichte; 

H. Lei^eh für Botanik; 
A> JMin für italienische Spracho; 
J, NMomky für Philosophie; 
K. Feuers für Mineralogie und Geographie ; 
0. Schmidt für Ideologie; 
A. Töpler für Physik, endlich 
» » » » fi «7. W^ für allgemeine Geechicbte. 
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B. Ftr liiiiftbrHcJ&. 

Alf Director: den ord. Univ,-Prof. Dr. A. Baimgartneft »^gUich Examiiurtor für Mi^thematik. 

Ali Examlnatpren: 

den ord. Univ.-Prof. Dr. F. Demattio für italienische Sprache und Literatur; 

p n m V m C. HeUcT für Zoologiß; 

„ „ w „ « 4, H}iber für allgemeine und österreichische Geschichte und Geographie; 

„ „ „ „ „ J5. Jülg für griechische Philologie; 

n y, „ ^ p A. Kemer für Botanik; 

„ a. p. 9 „ n «T. Myiler für lateinische Philologie; 

- ord. » n n L. Pfatmdler für Physik; 



35 

d«n ord. üniT.-Prof. Dr. A. Pidder ffir Hünaalogie; 
„ . n n m ^' WOdouer fOr pbiloflopMsche Piopädeutik; 
^ , M „ „ /. Zingerle f&r denteche Sprache und Literabtr. 

C. FOr Krakau. 

Alt Direolor: den ord. UniTerB.-PiDf. Dr. J. Cgeneialkoieshy , zuf^eieh Examinator Hlr Botanik. 

Alt Examinatortn: 

den oid. üniT.-Prof. Dr. Ä, AU für Mineralogie; 

,t ^ ^ ,t ^ A. Brandawsiki für lateinische nnd griediieche Philologie; 

r, „ n ji n ^- BraJtTOMk fflr dentBÖhe Sprache und Literatur; 

MW j, ^ jt J. Kremer f&r Philosophie; 

n » „ „ „ /Sie. Kucs^ntiki f&r Physik; 

„ a. 0. n rt jt F, Hertens für MathematO:; 

» ord. « n ff -KL MechtrgmM ftbr polnische Sprache und Literatur; 

9 » ff M ff X. Novichi fftr Zoologie; 

ff ff ff ff ff A FaeAM!iP fftr €to8chichte und Geographie; 

n ti 11 ft n A. WmeWSm ff ff n 9 

D. Fflr Lewberg. 

Alt Dlrtdtor: den ord. Üniyers.-Prof« Dr. F. Biäf, zugleich Examinator für didaktisch-pädagogische 
Fragen. 

Alt Examinatoren: 

den ord. Uaiv.-Prof. Dr. Barrach-Bappaport für Philosophie; 
ff ff ff ff ff it. JBratkß für Physik ; 
ff ff ff ff ff TT. Kergel für dassische Philologie; 
ff a. 0. ff ff ff JP. Kreuts für Mineralogie; 
» ord. ff ff ff J^ Mälechi für polnische Spraohe und Literatur; 
ff ff ft r, » C. Bössler fflr österreichische Geschichte; 
ff ff ff ff ff H. Schmidt für Naturgeschichte; 

ff ff ff ff ff il. Weiss für Botanik; 
ff ff n n if J» Wrobel für classische Philologie; 
ff UniTersitäts-Bihliothekar Dr. A. Bitter von ürbanski für Physik; 
ff cid. Uniy.-Prof. Dr. H. Zeistberg für allgemeine und 9sterreichische Geschichte. 

E. Fflr Prag. 

Alt Diroetor: den ord. UniTers.-Prof. Dr. W. VoOemann, zugleich Examinator für philosophische 
Propftdeutik, dann didaktisch-pädagogische Fragen. 

Alt Examinatoren: 

den ord. Uni¥.*Pvof. Dr. O. BSppaH für classitehe Philologie; 

»ff ff ff ff Jlfl Hattaia für böhmische Sprache und Literatur; 

ff ff »11 Begierungsrath Dr. C. Höfler für allgemeine Geschichte und Geographie; 

ff 9 9 ff Dr. /. Kdle für deutsche Sprache und Literatur; 

ff ff ff ff J*. Kvicäla für classische Philologie ; 

ff ff ff ff G. Linker n ti « 

ff ff tt r, J, Löwe für philosophische Propädeutik, dann didaktisch-pädagogische Prägen ; 

»ff ff ff ^. Mofik für Physik; 

ff ff ff ff kais. Bath Dr. W. Matska für Mathematik; 

ff ff ff ff JFl Stein für 2k>ologi6 und Botanik; 

n n m n W. Tomek für österreichische Geschichte und Geographie; 

ff ff ff ft Oherbergrath Dr. F. Bitter von Zepharovieh für Mineralogie. 
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F. Für Wie». 

Alt Director: den ord» Uniy.-Prof., Hofrath Dr. F. Bitter von M\klo»idh, zugleich Eiaminator für 
slayische Philologie. 

Als DIrectort-Stellvertreter: den ord. UniT.-Prof. Dr. 0. Lorenz, zugleich Examinator für öster- 
reichische Geschichte. 

Als Examinatoren: 

den ord. üniy -Prof., Begierungsiath Dr. J". Aschbach für . allgemeine Geschichte; . ^:'' 

„ n n n I^r. TT. Havtel für classische Philologie; 

r, y> r, r, „ E, Hoffmann für „ „ . 

1, n « n « -4. Jäger für österreichische Geschichte; 

„ „ „ „ '„ J^. Lott für Philosophie; 

n n yt „ y, F, Moth für Mathematik; 

tf it n n n ^- Mussafia für italienische Sprache; 

„ n » » w -4. Beuss für Naturgeschichte; 

n n „ „ « F. Simony für Geographie; 

n » n » n /■ /S^c/an füT Phjsik; 

» » rt „ „ K lomascheh für deutsche Sprache; 

n }» rt n Jt F. VoMen für classische Philologie; 

n n » » Regierungsrath Dr. B. Zimmermann für Philosophie. 



Der Minister für Cultus und Untenidht hat eise ab Troppauer Staatsgjmnasium erledigte 
Lehrstelle dem Professor am sogenannten II. Staatsgjmnasium in Lemherg, Johann Tun st, y^- 
llefaen/uhd den Supplenten Gottlieh Kürschner zum wirklichen Lehrer am Troppauer Staats- 
gymnasium ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat eine am .k. k. Eoal- und Obergjmn^ium su 
OberhoUahrunn erledigte Lehrstelle dem' Rudolf Palmarin, Professor am k. k. Gymnasium zu 
Neu-Sandec, verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die am k. k. Gymna^um in Troppau erledigten 
zwei Lehrstellen dem Gymnasiallehrer in Boveredo Michael Gutwenger und dem Lehratttscan- 
didaten Dr. Carl £xner yerliehen. ~ - 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Professor am Leopoldstadter Realgymnasium 
inWien, Dr. Emanuel Hannäk, zum Mitgliede der PrÜfungs-Commission für allgemeine Volks- und « 
Bürgerschulen in Wien ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat zwei an der k. k. UntenrealBchule.in Steier er- 
ledigte Lehrstellen dem Professor an der n. ö. Oberrealschule iu St. Polten, Josef Berger, und 
dem Supplenten an der genannten Unterrealschule, Alois Derlik , yerliehen, ^und dem Professor 
Berg er zugleich provisorisch die Leitung der k. k. Unterrealschule in Steyr übertragen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten am Xöniggrätzer Gymnasium, 
VYeltpriester Johann Ehmcr, über Vorschlag des hischöflichen Ordinariates zum wirklichen Reli- 
gionslehrer daselbst ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Unterlehzer an del: VolkBaehole zu N««- 
Strakonitz in Böhmen, Johann Nowotny, in Würdigung seines eifrigen und erspriesslichen Wir- 
kens, im Lehramte den Lehrertitel verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Apotheker und Bezirksobmann in Tepl, 
Dr. Josef Zintl, zum Bezirks-SchuUnspector für den Bezirk Tepl ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Unterlehrer Mathias Lob mai er zu St Veit 
in Kärnten in Anerkennung seiner vorzüglichen Verwendung im Lehramte den Lehrertitel verliehen. 

Der Ministor für Cultus und Unterricht hat den ordentlichen Professor" an der Universität iu 
Krakau, Dr. Friedrich Zoll, zum Prüfungs-Commissär bei der judiciellen Ahtheilung der theoreti- 
schen Staatsprüfungs-Commission daselbst ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Professor au der Conununal-Oberrealschule 
in Leitmeritz, Josef Wünsch, eine Lehrstelle an der k. k. Überrealschule in Troppau verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Lehrer extra statum am k. k. Troppauer 
Gymnasium, Heinrich Ha ekel, zum wirklichen Lehrer an der k. k. Oberrealschule in Linz ernannt. 
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Concurs-Ausschreibungen. 

Bei der Volksschule <iu Goldegg ist die Lehrerstelle mit dem Jahresgehftlte von 400 fl. 
sn besetaen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre ordnungsmässig instruirten, mit den Befahigongszeug- 
nissen versehenen Gesuche bis 6. März d. J. bei dem Ortsschnlrathe in Goldegg und zwar bereits 
angestellte Lehrindiyiduen im Wege der vorgesetzten Bezirksschnlbehorde einzubringen. 

Bei der einclassigen Volksschule in Fl ach au ist die Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte pr. 
400 fl. zu besetzen. 

Die Bewerber. um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten, mit den Befahigungszeugnissen 
versehenen Gesuche bis 6. März d. J. bei dem Ortsschulrathe in Flachau und zwar bereits ange- 
stellte Lehrindividuen im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde einzubringen. 

An der vierclassigen Volksschule in der Stadt Frankstadt (Mähren) mit slavischer Unter- 
richtssprache ist eine Lehrerstelio mit einem Jahresgehalte von jährlichen 300 fl. und bis zur 
Regelung der Gehalte mit dem Genüsse einer Naturalwohnung erledigt 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Nachweisen ihrer Befähigung versehenen Ge- 
suche bis Ende März d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Mistek einzubringen. 

An der dreiklassigen Bürgerschule in Teplitzist eine Lehrerstelle für Naturgeschichte, Physik 
und Chemie zu besetzen, mit welcher ein jährlicher Gehalt von 800 fl. und den gesetzlichen Quin- 
quennalzulagen verbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Kachweise ihrer Lehrbefahigung für 
Bürger- oder Unterrealschulen bis 18. März d. J. an den Ortsschulrath in Teplitz einzubringen. 

Bei der zweiclassigen Volksschule zuFfaffendorf ist eine Unterlehrerstelle zu besetzen. 

Hiemit ist nebst voller Verpflegung und Naturalwohnung ein Einkommen von jährlich 80 fl. 
bis 100 fl. bis zur definitiven Gtohaltsregelung verbunden. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche im Wege der vorgesetzten Bezirks- 
Bchulbehörde bis ]0. März d. J. bei dem Ortsschulrathe Pfaffendorf einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu St. Wolf gang ist die Lehrerstelle mit dem Jahres- 
gehalte von 600 fl., den gesetzlichen Qainquennalzulagen und dem Genüsse freier Wohnung deflnitiv 
zu besetzen. 

Bewerber haben ihre Gesuche mit der Nachweisung über Alter, Befähigung und bisherige 
Verwendung bis 21. März d. J. im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde' bei dem Bezirks- 
schulrathe in Gmunden einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Wesenuf er ist die Oberlehrerstelle definitiv zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 600 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche bis 11. März d. J. im Wege des vorgesetzten 
Bezirksschulr^thes bei dem k. k. Bezirksschulrathe Scheerding einzubringen. 

An der Volksschule zu Andorf kommt die Unterlehrerstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum 20. Jahre der Dienstleistung kommt 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche bis 15. März d. J. im Wege des vorgesetzten 
Bezirksschulrathes bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Scheerding einzubringen. 

Von der k. k. Bezirksschulbehörde Ober-Hollabrunn wird hiemit bekannt gemacht, dass bei 
der fünf classigen Volksschule zu Ober-Hollabrunn eine' Lehrerstelle, eventuell im Vorrückungs- 
falle eine Unterlehrerstelle erledigt ist 

Die Bezüge der ersteren waren bisher 400 iL, 2 Klafter Holz und Naturalwohnung, der 
letzteren 300 fl., 1 Klafter Holz und Naturalwohnung. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzten k. k. 
Bezirksschulbehörde bis 6. März d. J. beim Ortsschulrathe Ober-Hollabrunn einzubringen. 

An der Volksschule bei den Eisen- und Hüttenwerken in Stefanau mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist eine Unterlehrerstelle zu besetzen, mit welcher einstweilen noch ein Jahresgehalt von 
240 fl., freie Wohnung und Beheizung verbunden ist. 

Es wurde jedoch von Seite der Direction der erwähnten Werke dem Unterlehier bei fleissiger 
und umsichtiger Verwendung ein jährlicher Gehalt von 300 fl. in Aussicht gestellt und als er- 
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wünscht bezeichnet, dass der Unterlehrer auch der slayischen Sprache und der Musik zum Unter- 
richt ertheilen mächtig sei. 

Bewerber um diese Unterlehrerstelle wollen ihre Eingabe, versehen mit dem Geburtsscheine 
und dem Lehrbefahigungs- und Verwendungszeugnisse, bei dem Stemberger k k. Bezirksschulrathe 
im Torgeschriebenen Dienstwege bis 16. März d. J. einbringen. 

Im Bezirke St. Gallen in Obersteiermark, an der Rudolf sbahn gelegen sind, nachsstehende 
Lehrerstellen zu besetzen: 

1. Die Lehrerstelle an der Volksschule in Gams mit 500 fl. Gehalt und freier Wohnung. 

2. Die Unterlehrerstelle an der Volksschule in Landl mit 300 fl. Gehalt und freier Wohnung. 

3. Die Unterlehrerstelle an der Volksschule zu St. Gallen mit 360 il. Gehalt und freier 
Wohnung. 

4. Die Stelle einer Lehrerin an der Volksschule zu St. Gallen mit 360 fl. Gehüt. 

Jene Bewerber, welchen die Stellen sub 2 und 3 verliehen werden, erhalten eine den wirk- 
lichen Reisekosten angemessene Vergütung derselben. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit der Nach- 
weisung über Alter, Befähigung und bisherige Verwendung bis 20. März d. J. im dienstlichen 
Wege beim Bezirksschulrathe St Gallen einzubringen. 

An der Stadt Reichenberger Volksschule sind fünf Unterlehrerstellen erledigt. 

Die Bewerber um diese Stellen, mit deren jeder ein Gehalt von 420 fl. verbunden ist, wollen 
ihre gehörig instruirten Gesuche bis 24. März d. J. bei dem hierortigen Ortsschulrathe einbringen. 
Die Bewerbungsgesuche bereits angestellter Lehrindividuen sind im Wege des vorgesetzten k. k. 
Bezirksschulrathes einzusenden. 

Auch Lehrerinnen können sich um die erledigten Lehrstellen bewerben, doch würde die 
Besetzung derselben mit weiblichen Lehrkräften vorläufig nur provisorisch stattfinden. 

Im Schulbezirke Villach sind die Lehrerstellen an den einclassigen Volksschulen zu St. 
E g y d e n und zu F e i s t r i t z an der Gail, jede mit 50O fl. Jahresgehalt und Ansprach auf freie 
Wohnung, zu besetzen und die Lehrstelle an der einclassigen Volksschule zu Rockenboi mit 400 fl. 
Jahresgehalt und Anspruch auf freie Wohnung , dann die Unterlehrerstelle an der zweiclassigen 
Volksschule zu St. Martin bei Villach mit dem Jahresgehalte von 300 fl. in Erledigung gekommen. 

Bis zur Einreihung in den regulirten Gehalt beträgt der Jahresgehalt der Lehrer je 300 fi. 
und mit der bezeichneten Unterlehrerstelle ist bis zu jenem Zeitpunkte der Uebergangsgehalt von 
180 fi. und eine Remuneration von der Gemeinde pr. 48 fi. , zusammen ein Baareinkommen von 
228 fi. verbunden. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche mit den Behelfen zur Nachweisung ihrer Lehrbefähigung 
und ihrer bisherigen Verwendung bis 11. März d. J. und zwar wenn sie bereits angestellt sind, 
im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei der betreffenden Ortsschulbehörde einzubringen. 

Bewerber um die Lehrerstelle in St. Egyden oder Feistritz an der Gail haben auch die 
Eenntniss der slovenischen Sprache nachzuweisen. 

Im Schulbezirke Podersam sind zu besetzen: 

Die Lehrerstelle in Podletitz mit Naturalquartier und 400 fi. Gehalt, worunter 59 fi. 16 kr. 
Reinertrag von Grundstücken; 

Die Unterlehrerstelle in Jechnitz mit 350 fl. Gehalt und freier Wohnung; 

Die Unterlehrerstelle in Kriegern mit 280 fi. und vom 1. Juli d. J. an mit 350 fi. Gehalt 
und freier Wohnung im Falle ledigen Standes und je eine Unterlehrerstelle an den Schulen in 
Strojeditz und Hochlibin mit je 280 fi. Gehalt, erstere auch mit Naturalwohnung im Falle ledigen 
Standes. 

Bewerber um diese Lehrerstellen werden aufgefordert, die vorschriftsmässig instruirten Ge- 
suche — wenn dieselben schon im Schuldienste stehen — im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirks- 
schulrathes bis 8. März d. J. bei den betreffenden Ortsschulräthen für die Schulen Podletitz, 
Jechnitz, Kriegern, Strojeditz und Hochlibin einzubringen. 

Von der k. k. Bezirksschulbehörde Ober-HoUabrunn wird hiemit hekannt gemacht, dass die 
Unterlehrerstelle bei der zweiclassigen Volksschule zu Unter-Ravelsbach erledigt ist. 

Mit dieser Stelle war bisher nebst Naturalwohnung und Verpflegning ein beiläufiges Jahres- 
einkommen von 100 fl. verbunden und wird die Gehaltsregulirung demnächst erfolgen. 

Bewerber haben ihre Gesuche im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem Orts- 
schulrathe zu Unter-Ravelsbach bis Ende Februar d. J. einzubringen. 
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An der Volksscbnle in Pinkaute ist eine Lehreretelle mit deutscher Unterrichtssprache, 
mit welcher, bis zur Begelang der Lehrerbezüge, ein Jahresgehalt von 230 fl. Oe. W. und freie 
Wohnung im Schulhause yerbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre ordnungsmässig mit dem Nachweise der Lehrbe- 
fahigung und sonstigen Zeugnissen versehenen Gesuche bei dem Ortsschulrathe in Pinkaute, bereits 
angestellte Lehriodividuen im Wege ihres vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 18. Mäm d. J. 
einzubringen. 

Am k. k. Staatsgymnasium in Triest ist eine philologische Stelle, und zwar hauptsftchlich 
für das deutsche Sprachfach, erledigt. Mit derselben sind die normalmässigen (renl&sse überhaupt 
und ausserdem ein Quartiergeld von jährlichen 300 fl. Oe. W. verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis zum 5. März d. J. an die Landes- 
stelle in Triest und zwar, wenn sie bereits angestellt sind, durch die unmittelbar vorgesetzte Be- 
hörde zu richten. 

An der eindassigen Volksschule in Kriegsdorf — Ortsgemeinde Stadt Liebau — mit 
deutscher Unterrichtssprache , ist die Lehrstelle , womit bis zur Begelung der Lehrerbezüge ein 
Jahresgehalt von 177 fl. 45 kr. Oe. W. und Naturalwohnung verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diesen Lehrposten haben ihre Eingaben, versehen mit dem Geburtsscheine, dem 
Lehrbefahigungs- und Verwendungszeugnisse, bis 18. März 1871 im vorgeschriebenen Dienstwege 
beim Ortsschulrathe in Stadt Liebau einzubringen. 

Vom 15. März d. J. an, ist eine Unterlehrerstelle an der fünfclassigen Volksschule in der 
Stadt Leoben zu besetzen, womit der Jahresgehalt von 420 fl. verbunden ist. 

Bewerber haben ihre mit den Nachweisen über ihre Befähigung und bisherige Dienstleistung 
belegten Gesuche im Wege der vorgesetzten Schulbehörde bis 28. Februar d. J. an den Ortsschul- 
rath Leoben einzusenden und des Dienstesantrittes am 15. März d. J. gewärtig zu sein. 

An der einclassigen Volksschule in Mauzendorf (Mähren) mit deutscher Unterrichtssprache 
ist die Lehrerstelle, mit welcher bis zur Begelung der Lehrerbezüge ein Jahreegehalt von 210 fl. 
und Naturalquartier verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diesen Lehrerposten haben ihre, mit dem Geburtsscheine und Lehrbeföhigungs- 
zeugnisse versehene Eingabe im Wege ihrer vorgesetzten k. k. Bezirks - Schulbehörde bis 8. März 
d. J. beim Ortsschulrath in Mauzendorf einzubringen. 

An der dreiclassigen israelitischen Volksschule für Knaben und Mädchen in Gaya mit 
deutscher Unterrichtssprache ist die Stelle eines Lehrers mit dem Gehalte jährlicher 400 fl., dann 
die Stelle eines Unterlehrers mit dem Grehalte jährlicher 300 fl. Oe. W. ohne Einbeziehung der allen- 
fälligen Entlohnung für den hebräischen Unterricht zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit dem Nachweise der Lehrbefähigung und der 
Kenntniss der beiden Landessprachen versehenen, eigenhändig geschriebenen Gesuche bis 28. Fe- 
bruar d. J. bei dem k. k. Beziiksschulrathe in Gaya einzubringen. 

Im Schulbezirke Fronleiten sind nachstehende Lehrerstellen, und zwar jede mit dem Jahres- 
gehalte von 500 fl. nebst freier Wohnung, eventuell 25 Procent vom festen Jahresgehalte als Woh- 
nungsentschädigung, deflnitiv zu besetzen. ^ 

An den einclassigen Volksschulen zu Waldstein, Schrems, Türnau, Laufnitzdorf 
und Pams. 

Bewerber um die ersten drei Stellen haben ihre belegten Gesuche an die betreffenden gleich- 
namigen Ortsschulrathe, far die zwei letzteren an den Ortsschulrath in Bothleiten bei Fronleiten 
bis 31. März d. J. zu richten. 

An der zweiclassigen Volksschule zu St Peter bei Graz ist die Stelle eines Volksschul- 
lehrers mit dem Gehalte von 600 fl., eventuell eines Unterlehrers mit 360 fl., letztere mit freier 
Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um die Lehrerstelle, welche die Lehrbefahigung erlangt, richten ihre belegten Ge- 
suche bis 20. März d. J. im Dienstwege an den Ortsschulrath in St. Peter bei Graz. 

Für die Unterlehrerstelle genügt das Zeugniss der Eeife. 

Die Lehrerstelle in A 1 m mit dem jährlichen Gehalte von 500 fl. ist zu besetzen. 
Die Bewerber haben ihre zu richtenden, gehörig instruirten Gesuche im Wege ihrer vorge- 
setzten Behörde bis 1. März 1. J. bei dem Ortsschulrath in Alm (Post Saalfelden) zu überreichen. 

An der k. k. böhmischen Oberrealschule in P r a g ist eine Lehrerstelle für Geographie und 
Geschichte als Hauptfach und den böhmischen oder deutschen Sprachunterricht als Nebenfach, mit 
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dem Jfthresgehftlte yon 800 £1. nebst einer Locabalage von 150 fl. nnd dem Ansprüche auf die mit 
dem Gesetze Tom 9. Apiil 1870 ausgesprochenen Quinquennalzulagen , in Erledigung gekommen. 
Zur Wiederbesetzung dieser Lehrerstelle wird der Ooncurs mit dem Bedeuten ausgeschrieben, 
dass die Bewerber ihre mit den Ausweisen über ihre Lehrbefahignng , ihr Alter, Stand und die 
Verwendung belegten Gesuche bis zum 10. März 1. J. im Dienstwege beim k. k. Landesschul- 
rathe von Böhmen einzureichen haben. 

An der vierclassigen Volksschule für Mädchen in der Stadt Trcbitsch mit böhmischer 
und deutscher Unterrichtssprache ist eine Unterlehrerstelle vorläufig bis zur Regelung der Lehrer- 
gehalte mit dem jährlichen Gehalte von 157 fl. «50 kr., einer Remuneration jährlicher 42 fl. 50 kr. 
und freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Nachweise ihrer Lehrbeföhigung rersehenen 
Gesuche bis 8. März d. J. im Wege der vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde in Trebitsch ein- 
zubringen. 

Zur Besetzung einer am Feldkirchner k. k. Gymnasium erledigten Lehrstelle für das deutsche 
Sprachfach, in Verbindung mit altclassischer Philologie, wird hiemit der Goncurs ausgeschrieben. 

Die Bezüge sind die im Gesetze vom 9. April 1870 systemisixten. 

Bewerber, welche die Lehrbefähigung für das deutsche Fach nach §. 5, 1, lit e des Prüfungs- 
gesetzes vom 24. Juli 1856 erworben haben, werden vorgezogen. 

Li Ermanglung solcher Bewerber würden jedoch auch jene berücksichtigt, welche für den 
lateinischen und griechischen Unterricht am ganzen Gymnasium quaUficirt sind, ausserdem aber, 
obgleich aus dem Deutschen nicht geprüft, gleichwohl nachweisen könnten, dass sie sich mit deut- 
scher Sprache und Literatur eingehend befasst haben und insbesondere für diesen Unterricht am 
Obergymnasium verwendbar seien. 

Gehörig instruirte und an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht stilisirte Gesuche 
sind bis zum 5. März d. J. beim k. k. Landesschuh-athe für Vorarlberg in Bregenz auf dem vor- 
geschriebenen Wege einzureichen. 

Im Bezirke LedeS gelangen nachstehende Lehrerstellen zur Besetzung: 

1. Die Lehrerstellen an den einclassigen Volksschulen in Pavlov und TrpiSovic (IIL Gehalts- 
classe), dann in Böla, Hamerstadt, Neudorf, Pist, Student und Setejovic (IV. Ge- 
haltsclasse). 

2. Die Unterlehrerstellen an den zweiclassigen Volksschulen in Borovnic und Zhof (III. Gre- 
haltsclasse) und 

3. die SteUe der Lehrerin für weibliche Handarbeiten und für die Haushaltungskunde mit dem 
Jahresgehalte von 280 fl., welcher nach abgelegter Prüfung aus der Haushaltungskunde auf 
4(X) fl. erhöht werden wird. 

Die Unterrichtssprache an allen diesen Schulen ist böhmisch. 

Bewerber um diese Stellen wollen ihre mit dem Taufscheine und Zeugnissen über ihre Lehr- 
befähigung und bisherige Verwendung belegten Competenigesuche bis 20. März d. J. bei dem be- 
trefifenden Ortsschulrathe einbringen. 

Bereits im Lehramte angestellte Competenten [müssen ihre Gesuche im Wege ihres Vorge- 
setzten k. k. Bezirksschulrathes einbringen, widrigens hierauf keine Bücksicht genommen worden könnte. 

Verfügungen, 

betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

Die nachbenannten Lehrbücher: „Elemente der reinen und angewandten Gheniie 
für Unter -Realschulen" von Bernhard Quadrat u B. J. Badal, 2. Auflage von 
Dr. A. Effenberg er. Brunn bei Carl Winiker 1870. (Preis 90 kr. Oe. W.); — „Chemie 
ftr Ober -Realschulen und technische Anstalten" von B. Quadrat, I. Abtheilung: 
(unorganische Chemie) in IV. Auflage, IL Abtheilung (organische Chemie) in ifi. 
Auflage (Preis jeder Abtheilung 1 fl. 58 kr. Oe. W.) Brunn bei Carl Winiker 1866 
resp. 1867— wurden mit Ministerial-Erlass vom 17. Jänner 1871/ Z. 13049 zum 
Unterrichtsgebrauche u. z. ;das erstgenannte Buch für Unter-Realschulen, das 
zweite für Ober-Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat nach Anhörung des k. k. Landes- 
schulrathes für Niederösterreich Jos. Ambros' „Schreib- Lese-Fibel" (Wien, Verlag 
von A. Pichler's Witwe & Sohn, Preis eines Exemplars 24 kr. Oe. W.) zum Lehr- 
gebraache in den Volksschulen zugelassen. (C. U. M. Z. 631 et 1871.) 

Druck von Carl Gerold's Sohn. — Verlag des Ministeriums für Cultus und Unterricht. 
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Nr. 12. 

Ministerial-Ertass vom 31. Jänner 1871, Z. 860, 

an den L k. Landesschnlrath für die Bukowina, 

betreffend die Bereehnong der Substitütionsgebtthr der Sapplenten 

Mittelschulen. 

Auf die gestellte Anfrage wird dem k. k. . . . eröffnet, dass die Substitutions- 
gebähr der Supplenten an lUUttelschtAen blos Yon dem systemisirten Gebalte des 
supplirten Postens ohne Berücksichtigung der Localzulage nach den Bestimmungen 
des Substitutionsnormales zu berechnen ist. 



Nr. 13. 

Erlass des Ministers f&r Cultus und Unterricht vom 

23. Februar 1871, Z. 13.536, 

an den k. k. Landesschnlrath für Mähren, 

betreffend die Ablegung der Nachprüfung seitens der vor Beginn der 
Wirksamkeit des Landesgesetses vom 24. JAnner 1870 bereits definitiv 
angestellten Directoren, Oberlehrer und Lehrer behufs der Erlangung 

der vollen Beifige. 

Zur Ausfuhrung der im §. 90 des Landesgesetzes (für Mähren) über die Rechtsverhält- 
nisse des Lehrstandes an den öffentlichen Yolksschulen vom 24. Jänner 1870 enthaltenen 
Bestimmung, betreffend die Ablegung einer Nachprüfung seitens der vor Beginn der 
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Wirksamkeit dieses Gesetzes bereits definitiv angestellten Directoren, Oberlehrer und 
Lehrer behufs Erlangung der vollen, mit den betreffenden Lehrstellen verbundenen 
Bezüge verordne ich, wie folgt: 

1. Die Nachprüfungen sinä bei den in Brunn und Olmütz eingesetzten Prü- 
fungsco mmissionen fOlr allgemeine Volks- und Bürgerschulen vorzunehmen. Die Di- 
rectoren dieser Prüfungscommissionen sind für die Dauer der beiden Schuljahre 1871 
und 1872 ennftchtigt, die Yomahme solcher Nachprüfungen nach Ma^sgabe des Be- 
darfes auch ausserhalb der durch die Ministerial-yerordnung vom 15. November 
1869, Z. 10.864, bestimmten Prüfungstermine zu veranstalten. 

2. Die Nachprüfung erstreckt sich auf die durch das Beichs - Volkssehulgesetz 
vom 14. Mai 1869 neu hinzu gekommenen Qegenstände, nämlich auf das Wissens- 
wertheste aus der Naturkunde, aus der Erdkunde und der Geschichte , mit besonderer 
und nachdrücklicher Bedachtnahrae auf österreichisdie Geschichte und Geographie, 
sowie auf die Eenntniss der vaterländischen Verfassung, endlich auf die geometrische 
Formenlehre und die Leibesübungen. Hiebei sind im Allgemeinen die durch die 
Schul- und Unterrichtsordnung vorgezeichneten Lehrziele, jedoch mit billiger Be- 
dachtnahme auf den früheren Bildungsgang der Prüfangscandidaten, zu berücksichti- 
gen. Bezüglich der erstgenannten vier Uegenstände hat lediglich eine mündliche Prü- 
fung mit Beachtung der Bestimmungen des §. 10 der oberwähnten Ministerial - Ver- 
ordnung stattzufinden. Die Befähigung für den Unterricht im Turnen ist auf prak- 
tischem Wege zu erproben. 

3. Auf Grund des Gesammtergebnisses hat die Prüfungsconmiission im Allge- 
meinen auszusprechen, ob der Examinand die Nachprüfung bestanden habe oder nicht. 

4. Demffemäss hat auch das über diese Nachprüfung auszufertigende Zeugniss 
nebst dem vollständigen Nationale des Examinanden blos das sub 3 bezeichnete all- 
gemeine Urtheil zu enthalten. 

5. Die Wiederholung der Prüfung ist in der Begel nur einmal zulässig. Eine 
Ausnahme kann auf Antrag der Prmungscommission der k. k. Landesschulrath 
gestatten. 

6. Für die Ablegung dieser Nachprüfung ist keine Taxe zu entrichten. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Bestand der Beciprocität hin- 
sichtlich der Dienstzeit der Directoren und Professoren zwischen den Mittelschulen 
des Staates einerseits, der landschaftlichen Obtrr^schule zu Graz, den landschaft- 
lichen Bealgymnasien zu P et tau und Leoben; den Mittelschulen der Groas-Com- 
mune Wien und den niederösterreichischen Landes-Mittelschulen mit Ausnahme des 
Bealgymnasiums zu Stockerau, ferner der Unterrealschule der Stadt - Commune 
Feldkirch, endlich den Mittelschulen der Stadt-Commune Triest andererseits — 
im Sinne des §.11 des Gesetzes vom 9. April 1870 (R. G. Bl. Nr. 46) anerkannt 
(Min.-Erla8s vom 19. Februar 1871, Z. 402.) 



Der Minister für Cnltas md Üntelricht bat der 
Böhmen das Oeffentlichkeitarecht ertheilt. 



Privatschnle zuDürrmaul in 



'KlHldllMMllllllg. 

Das Ministerium für Cultus und Unterricht hat aus dem den evang^elischen Glauhensgenossen 
A. und H. C. innerhalb des Amtsbereiches des evangelischen Oberkirchenrathes in Wien mit den 
Allerhöchsten EntSchliessungen vom 14. April 1861 und 22. Juli 1867 bewilligten Staatspanschale 
pro 1870 den Betrag von eintausend (1000) Gulden ö. W. lu iwei Stipendien a 500 iL ftr Can- 
didaten des evangelischen Schul- und Kirchendienstes bestimmt, welche zum Zwecke einer höheren 
wissenschaftlichen Ausbildung ausländische Hochschulen und Semmarien besuchen. 
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Diese Stipendien werden einem Gandidaten Angsbuiger ConfesBion und einem Gandidaten 
Helyetischer Confeesion auf die Daner eines Jahres vom nächstfolgenden Semester des laufenden 
Studienjahres 1870/1 angefangen, and zwar unmittelbar durch das Ministerium für Gultus und Un- 
terricht verliehen. 

Diejenigen Gandidaten Augsb. und Uelv. Bekenntnisses, welche sich um eines dieser Stipen- 
dien zu bewerben beabsichtigen, können ihre Gesuche entweder im Wege der akademischen Behörde 
jener Lehranstalt, an welcher sie studiren, oder ihrer zustandigen Superintendentur, oder auch un- 
mittelbar bei diesem Ministerium einbringen. Die Bewerber haben ihre (besuche zu belegen: 
a) mit dem Taufscheine, 
h) mit den Schul- und Studienzeugnissen, 
c) mit einem in lateinischer Sprache verfassten curriculum vitae. 
Dies wird mit dem Beisatze bekannt gegeben, dass die bezüglichen Gresuche bis 15. März 
d. J. einzubringen sind, widrigenfalls dieselben nicht weiter berücksichtigt werden könnten. 

Wien, am 9. Februar 1871. 



Personatnachrichten. 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat zu Mitgliedern der Abtheilung der wissenschaft- 
lichen Bealschul - Früfungscomnüssion in Wien für Lehramtscandid&ten des Fieihand;seichnen8 an 
Mittelschulen auf die Dauer eines Jahres als Examinatoren ernannt: 

1. Für die Unterrichtssprachen, und zwar für die deutsche Sprache den k. k. ausserordent- 
lichen Professor des polytechnischen Institutes, Garl Julias Schröer; für die böhmische Sprache 
den k. k. Uniyersitätslehrer Alois äembera; für die übrigen slavischen Sprachen den k. k. Hof- 
rath und UniTersitätsprofessor Franz Ritter v. Miklosich; für die italienische Sprache denk«k. 
UniversitStsprofessor Adolf M u s s a f i a. 

2. Für die Anatomie des menschlichen Körpers den k« L Professor an der Akademie der 
bildenden Künste, Anton Bitter Ton Perger. 

8. Für geometrisches Zeichnen, danb für allgemeine didaktisch-pädagogische Fragen den Di- 
reotor der Gommunal- Oberrealschule in der Bossau, Eduard Wals ex. 

4. Für Ornamentik und malerische Perspective den Director und Professor an der Kunst- 
gewerbeschule des k. k. österreichischen Museums, Josef Stork. 

5. Für allgemeine und Gulturgeschichte und Kunststyllehre den k« k. ausserordentlichen 
Professor am polytechnischen Institute, Dr. Garl von Lützow. 

6. Für Zeichnen der menschlichen Figuren den k. k. Professor an der Akademie der bilden- 
den Künste und akad. Rath Eduard Enger th. 

7. Für das Modelliren den k. k. Professor an der Akademie der bildenden Künste , Garl 
Badnitzky. 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat den Bealschullehrer Josef Palla in Au^its 
zum Hauptlehrer an ^er k. k. Lehrerbildongsanstalt in Klagenf uit ernannt. 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat eine am Staatsgymnasium in Gilli erledigte 
Lehrerstelle dem gewesenen ungarischen, dermal am deutschen Staatsgymnasium zu Brunn in Ver- 
wendung stehenden Professor Dr. phiL Ambros Schmidt Yerli^ieii. 

Der Minister für Gultus und Untenrieht hat den Professor an der k. k. Oberrealschule auf 
der Landstrasse, Dr. Ferdinand Lotheisen, zum Mitgliede der wissenschaftlichen Bealsehul-Prü- 
fnngs^Gommission in Wien als Examinator für das französische Sprachfach auf die Dauer des lau- 
fenden Studienjahres ernannt. 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat über Vorschlag des bischöflichen Ordinariates 
den griechisch-orientalischen Volksschul-Kaiecheten, Nestor Worobkiewicz^ zum Beligionslehrer 
am griechisch-orientalischen Gymnasium zu Suczawa ernannt. 

6* 
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Der Minifiter für Cnltne und Unterricht bat den BealBchnllehrer in Uemals, Franz Bo- 
bitsch, zum Hauptlebrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Marburg ernannt. 

Der Minifiter für Cultus und Unterricht hat dem Professor an der griechisch - orientalischen 
Oberrealschule in Czemowitz, Adolf Leinweber, eine Lehrstelle an der k. k. Oberrealschule in 
Klagenfurt verliehen. 

« 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten Josef Müller zum wirklichen 
Lehrer am Staatsgynmasium zu Feldkirch ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat eine am L k. Gymnasium zu Leitmeritz erle- 
digte Lehrstelle dem Supplenten am Gymnasium zu Saaz, Wenzel Eatzerowsky, verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat zum Director der in Gemässheit der Ministe- 
rial -Verordnung vom 23. December 1870, Z. 12543, in Görz zu activirenden Prüfungs-Commission 
für allgemeine Volks- und Bürgerschulen den Director des Görzer Gymnasiums, Franz Schaffen- 
hauer, zu dessen Stellvertreter den Director der dortigen Lehrerbildungsanstalt, Peter Bajako- 
vi<$, und zu Commissionsmitgliedem die Professoren am Görzer Gymnasium: Josef Eulot und 
Franz Hafner, den Beligionslehrer daselbst, Andreas Marusid, den Professor Anton Diak und 
den Lehrer Wilhelm Urbas an der Görzer Oberrealschule, endlich die Hauptlehrer der dortigen 
Lehrerbildungsanstalt Josef Motz undFranz Vodopivec, sämmtlich für die Zeit bis zum Schlüsse 
des Schuljahres 187^73 ernannt. 

Der Minister für Cultus uiid Unterricht hat eine am Staatsgymnasium zu Znaim erledigte 
Lehrerstelle dem Adalbert Bysanek, Lehrer an der Landes-Unterrealschule zu Stemberg, verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat eine am Staatsgymnasium in J^lau erledigte 
Lehrerstelle dem Professor am k. k. Gymnasium zu Zengg, Ferdinand Kremser, verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Priester Johann Beröiö zum griechisch- 
orientalischen Katecheten an der k. k. Lehrerbildungsanstalt nebst Uebungsschule in Zara ernannt. 



Concurs-Ausschreibungen. 



Zur Besetzung der an der Volksschule zu Neumarkt in Erledigung gekommenen Lehrer- 
stelle, mit welcher ein Gehalt von 500 fl. verbunden ist, wird hiermit der Concurs bis Ende 
März d. J. ausgeschrieben. 

Die Bewerber haben ihre gehörig documentirten, namentlich mit den Lehrbefahigungszeug- 
nissen belegten Gesuche während obiger Frist im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei 
dem Ortsschulratho in Neumarkt einzubringen. 

An der fünfclassigen Knaben- Volksschule zuMährisch-Schönberg ist die Stelle eines 
Unterlehrers, mit welcher ein Gehalt von jährlich 360 fl. verbunden ist, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre vorschriftsmässig instruirton Gesuche im Wege ihrer 
vorgesetzten k. k. Schulbehörde bis 25. März d. J. bei dem Ortsschulrathe der Stadt M. Schön- 
berg einzubringen. 

An der Schulexpositur in Lohhäuser, Schulbezirk Plan, Steuerbezirk Königswart, ist die 
Stelle eines Unterlehrers mit dem Jahresgehalte von 210 fl. definitiv zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche im gesetzlichen 
Wege bis Ende März d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Plan einzubringen. 
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An der zweiclasBigen Volksschule zu. Nengeb&n ist die ünterlebierstelle, mit welcher nebst 
der Natnralwohnnng ein jährlicher Gehalt von 280 fl. yerbnnden, zu besetzen. 

Bewerber haben ihre mit den Be'föhignngsnachweisnngen versehenen Gesuche bis Ende 
März d. J. bei dem Ortsschiürathe in Neugebäu, Gerichtsbezirk Winterberg,. einzubringen. 

Nachdem auf das erste Concnrsausschreiben zur Besetzung des Directorates des deutschen 
Unter - Bealgymnasiums zu Prachatitz keine hinreichende Anzahl von Bewerbern sich gemeldet 
hat, so wird hierdurch diese Stelle zum zweitenmale mit der Bestimmung ausgeschrieben, dass die 
Competenten befähigt sein müssen, Unterricht entweder in Latein und Griechisch, oder in Mathe- 
matik und Physik am ganzen Gymnasium zu ertheilen, dass aber die Qualification fftr classische 
Philologie unter übrigens gleichen Umständen Tor der anderen Qualiflcation den Vorzug gewäh- 
ren würde. 

Die Gehaltsbezüge sind durch das Gesetz vom 9. April 1870 (B. B. Bl. Nr. 46) normirt. 

Geh5rig belegte und an das k. k. Unterrichtsnunisterium stilisirte Gauche können bis 
Ende März d. J. beim böhmischen Landesschulrathe eingereicht werden. 

Die bereits einmal zur Besetzung ausgeschriebene Lehrerstelle an der Volksschule zu Reit h 
bei Battenberg mit damit verbundenem Organisten- und Messnerdienst mit einem fassionsmässigen 
reinen Gesammteinkommen von 232 fl. 59 kr., wird, da die Besetzung der Stelle durch einen regel- 
widrigen Vorgang von Seite der Gemeinde verhindert wurde, neuerdings zur Verleihung aus- 
geschrieben. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den erforderlichen Nachweisen belegten Gesuche 
bis zum 16. März d. J. beim k. k. Bezirkshauptmann in Euf stein einzubringen, xmd sich zugleich 
zu erklären, ob sie geneigt und in der Lage seien, den Dienst provisorisch schon allsogleich 

anzutreten. 

* 

An der einclassigen Volksschule zu Baumgartenberg ist der Lehrerposten erledigt. Mit 
demselben ist ein Jahresgehalt von 600 fl. nebst den gesetzlichen Quinquennalzulagen und die freie 
Wohnung verbunden. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre mit dem Taufscheine und den Befähigungs- und 
Diensteszeugnissen belegten Gauche bis 7. April d. J. im Wege der vorgesetzten k. k. Bezirks- 
schulbehorde bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Perg einzubringen. 

An der Bürgerschule zu Eger ist eine Lehrerstelle für die Fachgruppe „technische Fächer" 
in Erledigung gekommen. 

Mit derselben ist ein Gehalt von jährlich 600 fl. mit dem Ansprüche auf die gesetzmässigen 
Alterszulagen verbunden. 

Bewerber um* dieselbe haben ihre vollständig belegten Gesuche im Wege des vorgesetzten 
k. k. BezirksBchuliftthe^ bis 81. März d. J. bei dem Ortsschulrathe in Eger einzubringen. 

Bewerber, die sich ausser der Lehrbefähigung für technische Fächer noch mit jener für die 
naturwissenschaftliche Gruppe als Nebenfach ausweisen, erhalten den Vorzug. 

Am k. k, Gymnasium in Iglau mit deutaeher Unterrichtssprache ist mit Beginn des näch- 
sten Schuljahres eine Lehrerstelle für Geographie und Geschichte, wobei die Nachweieung, wenig« 
stens der subsidiarischen Verwendbarkeit im dentsohen Sprachfache einen Vorzug begründet, zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instmirten Gesuche bis Ende März d. J. im 
Dienstwege bd dem k . k. mährischen Landesschulrathe einzubringen. 

An der k. L Lehrerinnenbildungsanstalt zu Klagenfurt sind mit Beginn des nächstfol- 
genden Schuljahres t87V2 zwei Hauptlehrerstellen mit den im §. S6 des Reichsgesetzes über die 
Volksschulen vom 14. Mai 1869, enthalten im B. G. Bl. Nr. 62, sistemiürten Bezüge zu besetsen. 
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Die ßewcorber haben sieh über ihre Befähigung ziun Unterrichte, und zwar für die eine Stelle 
in der spracblich-historisohen Gruppe, für die andere Stelle in der mathematiBch-naturwiesenBchaft- 
lichen Gruppe auszuweisen. 

Diejenigen, welche auch den Unterricht in der Pädagogik oder dem Zeichnen ertheilen können, 
haben den Vorzug. 

Die Yorschriffcsmässig belegten Gesuche sind an das k. k. Ministerium für Cultus und Unter- 
richt zu stUisiren, und zwar, wenn die Bewerber bereits angestellt sind, im Wege ihrer Torgesetzten 
Behörden bis 1. Mai d. J. bei dem k. k. kämtnerischen Landesschulrathe einzubringen. 



An der dreiolassigen Schule in Kohl -Jano wie und an der Volksschule zu Suchdol und 
Ouzic sind Unterlehrerstellen, und zwar erstere mit dem Gehalte von 350 fl. und die zwei letz- 
teren Stellen mit je 280 fl« zu besetzen. 

Bei der einclassigen Volksschule zu Tierlitzko (Schlesien) ist die Lehrerstelle, yorlauig 
mit dem jährlichen Gehalte von 210 fl« nebst freier Wohnung, in Erledigung gekommen« 

Bewerber um diesen Posten haben ihre mit den gesetzlichen Nachweisen yersehenen Gesuche 
im Yorgeschriebenen Dienstwege bis 20. März d. J. bei dem k. k. Bezirksschukathe in Teschen zu 
überreichen. 



An der zweiclassigen Volksschule in Breiten au ist die Stelle eines Unterlehrers mit dem 
Jahresgehalte von 240 fl. und frder Wohnung zu besetze. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen über 
ihr Alter, ihre Befähigung und bisherige Verwendung beleg^ten Gesuche bis 18. März d. J. bei 
dem k. k. Bezirksschulrathe in Freudenthal einzubringen. 



Zur Wiederbesetzung der erledigten Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu Kai- 
serswalde (Böhmen) mit dem Gehalte Ton 400 fl. und dem Genüsse einer Naturalwofanung im 
Schulhause wird hiermit der Goncurs ausgeschrieben. 

Bewerber um diese Lehrerstelle haben ihre mit den Nachweisen über Alter, Lehrbefähig^ng 
und bisherige Dienstverwendung vorschrifbsmässig belegten Gesuche bis 21. März d. J, bei dem 
Ortsschulrathe zu Eaiserswalde einzubringen. 



Der Bezirksschulrath in Amstetten bringt zur Kenntniss , dass innerhalb des Sohulbezirkes 
Amstetten zu Alharisberg, Aschbach, Fer schnitz, Haidershof en, Marbaoh an der 
Donau, Opponitz, Seitenstetten, Wallsee, Wolfsbach, Ybbsitz und ZeillorB Unter- 
lehrerstellen, dann zu Haag und Neustadl drei weibliche Lehrei^ und zwei weiblicke Unter- 
lehrersteUen sogleich zu besetzen sind. 

Für die zuerst genannten eilf Schulorte werden sowohl mannliche als weibliche Bewerber 
zugelassen. 

Bis zur gesetzlichen Regelung der Lehrergeluihe erhalten die Lehiecinnea eine Jahreebesol- 
dxmg Ton 300 fl., die männlichen Unterlehrer in ABchbach, Ferschnitz und Zeillem eine Jahres- 
besoldung von 314 fl. und die männlichen Unterlehrer in den übrigen Schulorten zu den bisher 
sistemisirt gewesenen Bezügen noch eine Jahresremuneration yon ICK) fl. aus dem Bezirksschulfonde 

Der Unterlehrer in Seitenstetten bezieht namentlich als Tenorsänger im dortigen Stifte freie 
Wohnung, Beheizung, YoUe Verköstigung, Wein- und Kerzendeputat und haar 100 fl. Bedingung ist 
jedoch eine Tenorstimme. 

Bewerber und Bewerbesrinnen um derlei Stellen woUen ihre eigenhändig geschriebenen und 
mit den Zeugnissen über Befähigung und bisherige Verwendung belegten Gesuche bis EndeMärz 
d. J. bei dem Bezirksschulrathe Amstetten einbringen. 
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Bei der einelassigen Yolksschiüe in Laaben (Ober^steneioli) ist die ObertohrorBtelle mit 
den in den §§. 15 und 16 des Landesgeeetzes vom 23. Jänner 1870 (Landesgesets** und Verord- 
nungsblatt Nr. 10; festgesetzten Bezügen za besetzen. 

Bewerber baben ibre mit einem yollstandigen Nationale, dem Gebnrtsscbeine, den Zeug- 
nissen über Studien und Lebrbefäbigung , sowie mit den Anstellungsdecreten und den Zeugnissen 
über die bereits geleisteten Dienste instmirten Gesuche bis 19. März d. J. beim k. k. Bezirksschul- 
rathe in Wels einzubringen. 

An der zweidassigen öffentlichen VoUcsschule in Ohlstorf ist die Oberlehrerstelle mit dem 
Jahiesgehalte Ton 700 fl. , den gesetzlichen Quinquennalzolagen von je 50 fl. und dem Genüsse 
einer fitnen Wohnung definitir zu besetzen. 

Bewerber haben ihre Gesuche mit dem Nachweise des Alters , der Befähigung und bisheri- 
gen Verwendung bis 26. März d. J. beim k. k, Bezirksschulrathe in Gmnnden einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Esternberg ist die Oberlehrerstelle definitlr zu be- 
setzen. Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 600 fl. yerbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche bis 90. März d. J. beim k. k. Bezirksschul- 
rathe in Scheerding einzubringen. 

Durch den Austritt eines Unterlehrers kommt an der vierclassigen Volksschule zu St. Flo- 
rian die Stelle eines Unterlehrers zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst freier Wohnung (eventuell Quartiergeld) der Grehalt jährlicher 400 fl. 
nebst den gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Nationale, dem Gebuisksscheine , den Zeugnissen über Lehr- 
befähigong und etwaige Studien, mit den Anstolluiigsdecretin , sowie mit dem Zeugnisse über be- 
reits geleistete Dienste instmirten Gesuche durch die vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 
28. März d. J. beim k. k. Bezirtosschulratbe für den landbeBifk Linz einzubringen. 

An der Volksschule in Iglau sind zwei Unterlehrerstellen , nit «welehen derzeit ein Gehalt 
von 300 fl. verbunden ist, welcher aber zufolge des Gesetzes vom 24. Jänner 1870, Nr. 18 L. G. B., 
erhöht werden wird, zu besetzen. 

Bewerber um eine solche Dienststelle haben ihre mit den Zeugnissen über ihre Lehrbefähi- 
gung und bisherige Verwendung belegten Gesuche bis 22. MUrz d. J. beim k. k. Bezirksschulrathe 
der Stadt Iglau einzubringen. 

An der zweidassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache im Indnstrieorte Fried- 
land ist die Stelle eines Unterlehrers mit den Bezügen der !.• G^haltsclame zu besetMn. 

Bewerber haben ihre belegten Gesuche im Wege des vorgeBetzten .k. k. Beckksaehulrathes 
bis 3. April d. J. bei dem Friedländer Ortsschulrathe einzubringen. 

Bei der zweiclassigen Volksschule in Haibach (Oberösterreich) ist die Unterlehrerstelle 
mit den in den §§. 17 und 18 des Landesgesetzes vom 23. Jänner 1870 (Landesgesetz- und Verord- 
nungsblatt Nr. lOj festgesetzten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber haben ihre mit einem voUständigen Nationale, dem Geburtsscheine, den Zeugnissen 
über Studien und Lehrbefähigung, sowie mit den Anstellungsdecreten und den Zeugnissen über die 
beieitB geleisteten Dienste instruirten Gesuche durch die vorgesetzte k. k, Bezirksschulbehörde bis 
27. März d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe einzubringen. 

An der zweiclassigen Öffentlichen Volksschule im Markt Hallstatt ist die Oberlehrerstelle 
mit dem Jahresgehalte von 600 fl. und den gesetzlichen Quinquennalzulagen k 50 fl., und im Falle 
der Beförderung des Unterlehrers, dessen Stelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. und den Quin- 
quennalzulagen k 25 fl. definitiv zu besetzen. Mit beiden Stellen ist der Genuss einer competenz- 
massigen Naturalwbhnung verbunden. 
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Bewerber haben ibie mit depi NaehweiM des Alters, der fiefibigung und bisherigen Ver- 
wendung belegten Oesnche bis 5. April d. J. und zwar, wenn sie bereits angestellt sind, im Wege 
ihrer vorgesetzten Bezirksscbnlbebörde bei dem k. L Bezirksschnlrathe Gmonden einzubringen. 



Berlchtigong. 

In der nnter Nr. 149 des Verordnungsblattes Tom J. 1870 pnblidrten Ifinisterial-Verordnung 
▼om 20. Oetober 1870, betreffend die Prüfimg der Candidaten f&r das Lehramt des Freihandseich- 
nens an Mittelschulen sind zwei sinnstörende Schreib-, resp. Druckfehler unterlaufen: nämlich in 
§. 1, dritter Absatz: „unter dem Vorsitze des letzteren' soll heissen: „unter dem Vorsitze des 
Directors der. letzteren**; femer in §. Slit. c: „Kenntnies der allgemeinen und Naturgeschichte^ 
soll heissen: „Xenntniss der allgemeinen und Cultnrgeschichte**. 




Physikalischer Apparat 

fUlr Volkssclmleii 

nach wfirtembe^chen Systeme zusammengestellt 

and angefertigt Ton 

Franz Batka in Prag. 



Dieses Lehrmittel umfasst in der L Serie die unerlässlichen Gegenstände zur Demonstration 
der allgemeinen EigeBScbaften der Kilrper, des JUagnetismas, der £iektrleltAt| des Gal- 
vaBlsmm, der Optik, A«roBtatlk, Hydrwtotfk etc., sowie in der 11. mehrere Gerathschaften 
zu chemischen Versuchen und einigen ebenf aUs wichtigen physikalischen Experimenten. Die UL Serie 
besteht aus einem Telegrafen nach Morse's System , bei welchem der Papierstreifen (der zur Be- 
wegung ein Uhrwerk erfordert, welch letzteres Ton den Schülern irrthümlicherweise oft für den 
Uauptbestandtheil des Apparates angesehen wird), durch eine Metallglocke substituirt ist, welche 
durch ein an dem Anker befestigtes Hämmerchen beim Telegraphiren die Zeichen gibt. 

Sämmtliche drei Serien zusammen kosten inclnsiYe Emballage fl. 27.^ Doch werden dieaelben 
auch einzeln abgegeben und dann kostet Serie I. fl. 14,-; Serie II. fl. 5.50, Serie III. fl. 9.50. 



Druck von Carl Qerold^s Sohn. — Verlag des Ministeriums für Cultus und Unterricht. 
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Jahrg^ang 187t 



Stück V. 



Verordnungsblatt 



Ar den Dientlbereieh des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht 



Redigirt im k. k. Ministeriiun für Coltos und Unterricht. 



Aasgegeben am 21. Härs 187L 



Inhalt: Erlass des Ministers fOr Cultas nnd Unterricht an den Landesschnlrath fdr Dalmatien, 
betre£fend den Vorgang bei der Quittirnng der Gehalte, der Quinquennal- nnd Localznlagen 
der Professoren an Mittelschulen. S. 39 — Erlass des Ministers f&r Coltns nnd Unterricht 
an sämmtliche Landesschulbehörden, betrefifend die Behandlung der Beligionslehre als Ge- 
genstand der Lehrbefähigungsprufung far Volks- und Bürgerschulen. S. 40. — Kund- 
machungen. S. 40. — Oeffentlichkeitserklärungen der neu errichteten Gommunal-Oberreal- 
schnle in Eöniggratz, der Privatmädchenschule der Schulschwestem zu Hirschau in Böhmen 
und der evangelischen Privat- Volksschule in Eger. S. 41. — Personalnachrichten. S. 42. 
-^ Concurs-Ausschreibungen. S. 44. 



Nr. 14. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

24. November 1870, Z. 11.162, 

an den k. k. Landesschnlrath für Dalmatien, 

beireffend den Vorgang bei der Quittirung der Gehalte, der Qninquennal- 
und Loeäzulagen der Professoren an Hittelsehulen. 

Ans Anlass einer mir zur Entscheidung vorgelegten Eingabe habe ich ersehen, 
dass die Direction des Gymnasiums in N. in Bekeff der Erhebui^ der nach dem 
Gesetze vom 9. April 1870 (ß. G. Bl. Nr. 46) entfallenden Bezi^e die Ausstellung 
von 2 Monatsquittungen in der Weise angeordnet hat, dass sich die eine lediglich auf 
den Gehalt, die andere aber nebst der Localzulage auch auf die allfälli- 
gen Quinquennalzulagen zu beziehen hätte. 

Dieser Vorgang muss als völlig unzulässig bezeichnet werden, indem es zwar 
angeht, unter Einem über den eigentlichen, auf Grund des §• 1 des Gesetzes vom 
9. April 1870 bezogenen Gehalt und über dieQuinquennalzulagen, welche sich 
nach §. 3 dieses Gesetzes als eine nach Ablauf bestimmter Zeiträume unter gewissen 
Bedingungen eintretende Erhöhung des Gehaltes darstellen, zuquittiren; die Local- 
zulage dagegen, wie dies bereits in dem Ministerial-Erlasse vom 13. Juli 1870, 
Z. 5630 (Verord. Bl. S. 490) angeordnet wurde, mit Bücksicht auf den eigentlichen 
Charakter dieser Zulage, welche an den Ort und nicht an die Person gebunden und 
daher auch nur unter gewissen Voraussetzungen in die Pension einzurecbien ist, zwar 
ebenfalls in Anticipativ-Monatsraten, jedoch abgesondert von dem Gehalte und gegen 
specielle Quittung zu beziehen ist. 
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Nr. 15. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

28. Februar 1871, Z. 2135, 

an sämmtliche k. k. Landesschulbehörden, 

betreffend die Behandlung der Religionslehre als Gegenstand der Lehr- 
befShigüBgsprflfteng fDr Volks- und Bttrgersehulen. 

üeber Anfragen, welche sich in Bezug auf die Behandlung der Beligionslehre 
als Gegenstandes der Lebrbef&bigungsprüfung für Volks- und Bürgerschulen ergeben 
haben, finde ich zur Herstellung eines gleichmässigen Vorgangs der Prüfungscom- 
missionen zu erinnern, dass Sie Bestimmungen der Ministerial-Verordnung vom 
15. November 1869 (B. G. Bl. Nr» 168) angesichts der grundsätzlichen Anordnung, 
welche die Besorgung, Leitung und unmittelbare Beaufsichtigung des Beligionsunter- 
richtes unbeschadet des staatlichen Schulaufsichtsrechtes den betreffenden Kirchen- oder 
Religionsgesellschaften überlässt, nicht durchwegs auch auf die gedachte Prüfung ange- 
wendet werden können, welche Folgerung sich auch unzweifelhaft aus der ganzen Fassung 
dieser Verordnung selbst ergibt. — Die Candidaten und Candidatinnen des Lehramte 
werden vielmehr aus der I^ligionslehre ihres Bekenntnisses durch jene Commissions- 
glieder, welche eigens hieflir bestellt sind, abgesondert im Beisein des Directors der 
Prüfungscommission und der von den Kirchenbehörden dazu abgeordneten Commissäre 
zu prüfen sein, und es ist der Prüfungscalcul aus der Beligionslehre für dieselben 
lediglich durch das Ürtheil der Vertreter der betreffenden Kirche oder Religions- 
gesellschaft zu bestimmen, üebrigens liegt es in der Natur der Sache, dass der an- 
wesende Director auch hinsichtlich der Beligionslehre der methodischen Behandlung 
seine volle Aufmerksamkeit zuwende und sein Urtheil hierüber den kirchlichen Ver- 
tretern vor Festetellung des Prüfungscalculs mittheile. 



Kimdttiaehniig. 

Laut einer vom köniffl. croatisch-slavonisch-dalmatinischen Minister in Ofen ge- 
machten Mittheilü&g vom 1. Februar 1. J., Z. %3, haben S^ae k. und k. Apostolische 
Majestät mit AUeäöokster fintechtiessung vom 30. Jänner d. J. bezüglich der 
Agramer Rechtsakademie nachstehende Bestimmungen allergnädigst zu genehmigen 
geruht : 

1. Die Sdmestral- und Annualprüfungen an. der Rechteakademie in A^am 
werden für die öffa&tlich Studirenden dieser Lehranstalt vom laufenden Studienjahre 
1870/1 angefangen aufgehoben. 

2. Diejenigen öffentlich Studirenden der gedachten Rechtsakademie , die als 
Stipendisten oder Zöglinge einer Anstalt verpflichtet sind, sich über ihren Fortgang 
in den Studien auszuweisen, oder die zu einem andern Zwecke ein Zeugniss über 
ihren Fortgang zu erhalten wünschen, haben sich einem Colloquium bei dem be- 
treffenden Professor zu unterziehen. Dieser wird dem Candidaten ein Privatzeugniss aus- 
stellen, welches nur zu dem Zwecke dienen kann, zu welchem es angesucht wurde. 

3. An derselben Akademie ist für die öffentlich Studirenden der Index lectionum, 
wie solcher an den Universitäten besteht, mit denjenigen Aenderungen hinsichtlich 
der Rubriken, welche die Landesregierung als zweckmässig erachten sollte, einzu- 
führen. 

4. Bei der Einhändigung des Index hat der Studirende zur Bestreitung der 
Kosten für die Anschaffung des Index einen von der Landesregierung festzusetzende n 
Betrag zu erlegen. 
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5. Der Professor darf die Frequentation im Index aicht bestätigen, bis sich der 
Studirende über die Entrichtung des Unterrichtsgeldes oder die erlangte Befreiung 
von demselben ausgewiesen hat. 

6. Das Absolutorium, welches einem öffentlich Studirenden bei dessen Abgange 
von der Akademie ausgestellt wird, hat zu enthalten, wie der Studirende die Vor- 
lesungen besucht und wie viele Semester ßr an der Akademie mit der Wirkung zu- 
gebracht hat, dass ihm dieselben in sein akademisches Quadriennium eingeredinet 
werden können. 

7. Die privat Studirßnden der oberwähnten Bechtsakademie haben auch femer 
die Semestral- und Annualprüfungen abzulegen, 

8. Das erste Semester hat an dieser Akademie bis Donnerstag vor Palmsonntag 
zu dauern und das zweite Semester mit dem Freitage nach Ostern zu beginnen. 

9. Durch diese Bestimmungen werden in Ansehung der öffentlich Studirenden 
der Agramer Bechtsakademie Punkt 9 des §. 23 und die §§. 27 bis incl. 33 der 
mit der Allerhöchsten Entschliessung vom 29. September 1850 genehmigten und mit 
der Verordnung des Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 4. October 1850 
kundgemachten provisorischen Vorschrift über die gedachte Akademie (B. G. Bl. 
Nr. 381), dann diejenigen Bestimmungen der Allerhöchsten Entschliessung vom 
25. September 1855 über die Begelung der redits- und staatswissenschaftlichen 
Studien an den Universitäten und Bechäakademien und der Verordnung des Mini* 
steriums für Cultus und Unterricht vom 2. October 1855 (B. G. Bl. Nr. 172), welche 
sich auf die Schulprüfungen an den Bechtsakademien beziehen, aufgehoben und in 
Ansehung derselben Studirenden, in wieferne sich die betreffenden Yorsciiriften auf 
die Prüfungen, Prüfongszeugnisse und den Inh^tlt der Absolutorien belieben, die 
§§. 8, 37, 39, und 40 der oben angeführten provisorischen Vorschrift vom 29. Sep- 
tember 1850 abgeändert, wogegen die Abänderung des §. 41 dieser Vorschrift be- 
züglich der Dauer der Semester als eine für alle Studirenden der besagten Bechts- 
akademie giltige zu betrachten ist und in Ansehung der privat Studirenden derselben 
Akademie die angeführten, hinsichtlich der öffentlich Studirenden aufgehobeneii oder 
abgeänderten Vorschrifken auch ferner in Wirksamkeit belassen werden. 

Vom k. k. Ministerium fiiir Cultus und Unterricht. 
Kandmaehiing^. 

Laut Eröffnung des k. k. Ministeriums für Landesvertheidigung haben die dem 
k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht . unterstehenden Beamten ihre Gesuche 
um Verleihung von Landwehr-Officiersstellen fortan nut im Dienstwege und zwar 
durch das genannte Ministerium einzubringen. 

Vom k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 



Der Minister für Caltns und Unterricht hat der neu errichteten Commnnal-Oberrealschnle in 
Königgrätz vorläufig mit der Beschränkung auf die Datier von 3 Jahren vom ktif enden Schul- 
jahre angefangen das Oeffentlichkeitsrecht verliehen, xmd anf Grundlage der von der Stadtgemeinde 
zu Königgrätz abgegebenen Erklärung, welche in den Art. XVL der über die Gründung dieser An- 
stalt ausgefertigten Urkunde aufgenommen wurde, den Bestand der Beciprocltät hinsichtlich der 
Berechnung der Dienstzeit der Directoren und Professoren zwischen den Mittelschulen des Staates, 
einerseits und der Communal-Oberrealschule in Eoniggrätz »ndjererseits im l^innis des §. 11. des Ge- 
setzes Yom 9. April 1. J. (E.-G.-B1. Nr. 46) anerkannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat der Priyatmadchenscl^ule der Schulschwestern zu 
Hirschau in Böhmen das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 

Der Minister für Cultus und Unteröcbt hat der eyangelischen Priyatyolksschule in Ego r 
das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 

7* 
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Personalnachrichten. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 31. Jänner 
d. J. die Systemisirong einer eigenen Lehrkanzel und Klinik für Syphilis und Hautkrankheiten an der 
Krakauer ünirersität allergnädigst zu genehmigen und su bewilligen geruht, dass mit den Oblie- 
genheiten dieses Lehramtes der ausserordentliche Professor daselbst Dr. Anton Bosner in dieser 
Eigenschaft noch femer betraut bleibe. 

^ Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 14. Fe- 
bruar d. J. den Ingenieur der prly. SüdbahngeseUschaft Johann Schön zum ordentlichen Professor 
dea Wasser-, Strassen- und Eisenbahnbaues am technischen Institute zu Brunn allergnädigst eu 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung Yom 22. Fe- 
bruar d. J. den ordentlichen Professor der politischen Oekonomie und der Statistik an der Univer- 
sität zu Innsbruck, Dr. Hermann Bidermann, zum ordentlichen Professor der Statistik, Yerwal- 
tungs- und Yerfassungsgeschichte und Verwaltnngs-Gesetzgebung an der üniyersität in Graz aller* 
gnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung yom 25. Fe- 
bruar di J. den Archimandriten und bischöflichen Consistorialrath m Zara, Gerasim PetranoTic, 
zum griechisch-orientalischen Bischöfe you Cattaro allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 3. März 
d. J. dem Professor der spedellen Pathologie, Therapie und der medicinischen Klinik an der Josefs- 
akademie Dr. Adalbert Duchek zum Professor derselben Fächer an der Universität in Wien aller- 
gnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und L Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. März 
d. J. den Professor der Bauwissenschaften Joseph Jägermann zum ordentlichen Professor des 
Wasser-, Strassen- und Eisenbahnbaues, den Supplenten Karl Maczkowski zum ordentlichen 
Professor der darstellenden Geometrie und den Assistenten Johann Franke zum ordentlichen Pro- 
fessor der Mechanik und Maschinenlehre, sämmtliche an der technischen Akademie zu Lemberg, 
allergnädigst zu ernennen geruht. 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat auf die Dauer des Studienjahres 1870/71 zu 
Mitgliedern der Prufungscommission für das Lehramt der Stenographie ernannt: 

fflr Wien: 

äk Präses: Carl Enk von der Burg, k. k. Landes-Schulinspector; 

als Fachexaminatoren: 
Leopold Conn, Director des stenographischen Bureaus im Abgeordnetenhause; 
Carl Faulmann, Lehrer der Stenographie; 
Anton Kühnelt, Eisenbahngesellschafts-Secretär; 
Dr. Ernst Posanner v. Ehrenthal, Hof- und Gerichtsadvocat; 

fllr Prag: 

als Präses: Wilhelm Kögler, k. k. Schulrath und Director der deutschen Oberrealschule in Pra?; 

als Fachexaminatoren: 
Franz Hübner, Gymnasialprofessor; 
Georg Krousky, Universitätslehrer; 
Eduard Novotn^F, Gymnasialprofessor; 

fftr Innsbruck: 

als Präses: Dn Josef Plaseller, Kreis- und Bezirksarzt; 
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als Fachexaminataren: 
Dr. Carl Freiseisen, AdTOcatorsconcipient und Lehrer an der Handelsschule; 
Alois Messmer, Professor an der Oberrealschule in Innsbruck; 
P. Hubert Biedl, Gjmnasialprofessor in Hall, und 
August Schenk, Docent an der Handelsschule in Innsbruck; 

fttr Lemberg: 

als Präses: Dr. Friedrich Rulf, ordentlicher üniversitatsprofessor; 

als Fachexamincstoreni 
Lubin Olewinski, Lehrer der Stenogpraphie ; 
Josef Polinski, üniTersit&tslehrer. 



Der Minister fQr Cultus und Unterricht hat eine am deutschen Staatsgjmnasium in Olmütz 
erledigte Lehrstelle dem disponiblen Gymnaaialprofessor Heinrich Scheuba Torliehen. 

Der Minister f&r Cultus und Unterricht hat den Hof- und Gerichtsadvocaten Dr. Rudolf 
Nowak sum Prüfungsoommiesär bei der judicieUen Abtheilung der theoretischen Staatsprftfungs- 
Commission in Wien ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Professor am G5rzer Gymnasium Josef 
Kulot zum Bezirksschulinspector für den Bezirk Gradiska ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten am Troppauer Obergymnasium 
Adolf Eresta zum piorisorischen Hauptlehrer an der k. k. Bildungsanstalt für Lehrerinnen in 
Troppau ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Bealschulprofessor in Beichenberg Wilhelm 
Smetaczek zum Bezirksschulinspector für den Stadtbezirk Beichenberg ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat zu provisorischen Bezirksschulinspectoren in 
Mähren den Gymnasialprofeesor in Olmütz Heinrich Schreier für die deutschen Schulen im Be- 
zirke Stemberg und den Oberlehrer in Bystrid August Eorejzl für den Bezirk Neustadtl ernannt; 
femer gestattet, dass dem Bezirksschulinspector Josef Schol z unter Enthebung von der Inspicirung 

der Schulen im Bezirke Neustadtl der Schulbezirk Boskowitz zugewiesen werde. 

» 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Oberlehrer an der Volksschule zu Lischau 
in Böhmen Adalbert Ski^iyan in Anerkennung seiner yieljahrigen, verdienstlichen Wirksamkeit 
im Lehramte den Directorstitel verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Unterlehrer an der Volksschule zu HoHc 
in Böhmen Josef DoSek in Berücksichtigung seiner vorzüglichen Wirksamkeit im Lehramte den 
Lehrertitel verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat über Antrag des bischöflichen Ordinariates zu 
Linz den Weltpriester Josef Hanimayr zum wirklichen Beligionslehrer am Staats- und Realgym- 
nasium zu Freistadt in OberÖstereich ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat zu Mitgliedern der Prüfungscommission für 
Candidaten des nautischen Lehramtes in Triest auf die Dauer des Jahres 1871 ernannt: 
Dr. Franz Ritter von Schaub, Director der Handels- und nautischen Akademie in Triest; 
Dr. Vincenz Farolfi, Professor an derselben Anstalt; 
Anton Zhishman, Professor ebenda; 

Carl Zama'ra, pensionirter nautischer Oberinspector der Central-Seebehörde; 
Ludwig Blassich, nautischer Inspector und Hafencapitän in Triest. 
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Der Minister für Cnltus und Unterricht hat den ordentlichen Professor des Strafrechtes und 
der Eechtsphilosophie Dr. Angnst Geyer zum Präses, und den ordentlichen Professor des öster- 
reichischen Civil- und deutschen Privatrechtes Dr. Krainz zum Mil^liede der rechtshistorischen 
Staatsprüfungscommission in Innshruck ernannt. 

Der MLiister für Cultus und Unterricht hat zum Director der in Gemässheit der Ministerial- 
Yerordnung yom 15 November 1869 Z. 10864 in Laibach zur actiyirenden Prüfangscommission 
für allgemeine Volks- und Bürgerschulen den Landesschulinspector Dr. Anton Jarz, zu dessen Stell- 
vertreter den Director der Lehrerbildungsanstalt zu Laibach Blasius Hrovath, dann zu Com- 
missionsmitglledem die Hauptlehrer an der Lehrerbildungsanstalt Franz Lesjak, Wilhelm Lin- 
hart und Leopold Bitter V. Gar iboldi, den Gjmnasialprofessor Michael Wurner, den Oberlehrer 
und Mitglied des Landesschulrathes Andreas Praprotnik, den Bezirksschulinspector Matthäus 
Moönik und den Lehrer an der Uebungsschule Johann TomiiÖ, sämmtlich für die Zeit bis zum 
Schlüsse des Schuljahres 1872/3 ernannt 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Oberlehrer an der Mädchenschule zu Wels, 
Josef Benedikt, den Directorstitel verliehen. 



Conours-Ausschreibungen. 



Zur Wiederbesetzung der erledigten Stelle eines Obergärtners am botanischen Garten der 
k. k. Universität in Prag wird der Concurs bis fiO. April d. J. ausgeschrieben. 

Mit dieser Stelle ist nebst der freien Wohnung der Bezug eines Jahresgehaltes von 800 IL 
verbunden. 

Die Bewerber haben ihre an die k. k. Statthalterei in Prag gerichteten, mit den erforder- 
lichen Nachweisen über Alter, Stand und bisherige untadelhafte Aufführung, dann über die Kenntniss 
der deutschen und böhmischen, und so weit unentbehrlich — auch der lateinischen Sprache^ sowie 
ihre Kenntnisse in der Botanik und Gartencultur und allenfällige mehrjährige Verwendung in einem 
botanischen Garten — belegten Gesuche innerhalb der vorbezeichneten .Conoursfri^t in dem Ein- 
reichungsprotokoUe der k. k. Statthalterei in Prag zu überreichen. 

Am Staatsgynmasium L Classe inTroppau mit deutscher Unterrichtssprache ist eine Lehrer- 
stelle für classische Philologie am ganzen Gymnasium, wobei der Nachweis der Verwendbarkeit für 
den deutschen Sprachunterricht unter übrigens gleichen Umständen einen Vorzug begründet, zu 

besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre wohl instruirten Gesuche bis 15. April d. J. im Dienst- 
wege bei dem k. k. Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 

An der Volksschule zu Goldenstein (Gerichtsbezirk Altstadt) ist die Stelle des Lehrers 
zu besetzen, mit welcher bis zur Eegelung des Diensteinkommens nach §. 23 des Landesgesetzes 
vom 24. Jänner 1870 fassionsmässig sichergestellte Bezüge im Betrage von 221 fl. 55 kr. österr. W. 
verbunden sind. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche im Wege ihrer 
vorgesetzten Schulbehörde bis 10. April 1. J. bei dem Ortsschulrathe in Goldenstein einzubringen. 

Am k. k. deutschen Gymnasium der Kleinseite in Prag sind vier Lehrstellen intra statum, 
und zwar 

eine für classische Philologie, 

eine für Geographie, Geschichte und deutsche Sprache, 
eine für Mathematik und Physik — im ganzen Gymnasium, 

eine für Mathematik und Physik im ganzen, Naturgeschichte wenigstens im Untergymnafiium, 
mit dem Jahresgehalte von 800 fl: nebst einer Localzulage von 150 fl. und dem Ansprache auf die 
in dem Gesetze vom 9. April 1870 ausgesprochenen Quinquennalzulagen in Erledigung gekommen. 
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Zur WiederkeBetsang dieser LehrsteUen wird der Concon mit dem Bedeuten susgesobrieben, dass 
die Bewerber ibre mit den Ausweisen über ihre Lebrbefabigung, ibr Alter, Stand und die bisberigo 
Verwendung belegten Gesucbe bis 10. April d. J. im Dienstwege beim k. k. Landesscbulratbe von 
Böbmen einzureichen haben. 

Noch wird bemerkt, dass im Falle der Einreihung der hier bereits angestellten Lehrer in 
den Status die erledigten Posten extra statum yerliehen würden. 

An der Volksschule zuMaria-Ellend ist die Lehrerstelle bis zur Gehaltsregulirung mit 
den fassionsmässigcn Bezügen zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis 10. April d. J. beim Ortsschulratho in 
Maria-Ellend, wo auch die Fassion eingesehen werden kanui zu überreichen. 

An der Volksschule zuHimberg ist eine Unterlehrcrstclle mit einem Jahresgehalte von 
300 fl., freier Wohnung und Beheizung zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis 31. März d. J. beim Ortssohulrathe in 
Himberg zu überreichen. 

An der fünfclassigen Volksschule in der Stadtgemeinde Bennisch ist die Stelle eines Unter- 
lehrers mit dem Jahresgehalte Ton 300 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen über 
ihr Alter, Befähigung und bisherige Verwendung belegten Gesuche im Wege des betreffenden Bezirks- 
Bchulrathes bis 11. April d. J. bei dem Ortsschulrathe der Stadt Bonnisch einzubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule zu Uttendorf ist eine ünterlebrerstelle in Erledigung 
g«kommen. 

Mit derselben ist ein Jahresgehalt ron 400 fl., der Besug von Qui^quennalzulagen jährlicher 
35 fl. bis zum vollendeten 20. Dienstjahre und einer Naturalwohnung verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege des vorgesetzten 
k. k. BeziricBSohulratbes bis 12. April d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Braunau (Ober- 
oeterreich) einsubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Tscheschdorf mit deutscher Unterrichtssprache ist die 
Lehrerstelle erledigt. 

Bewerber um diesen Lehrposten, mit welchem bis zur Regelung der Lehrergehalte ein Jahres- 
gehalt von 210 Ü. dsterr. W. und Naturalquartier verbunden ist, haben ihre Eingaben, versehen mit 
dem Taufscheine und dem Lehrbefahigungszeugnisse im Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirks- 
schulrathes bis 10. April d. J. bei dem Ortsschulrathe in Tscheschdorf einzubringen. 

An der zwciclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Engelswald, im 
Neutitscheiner Schulbezirke, ist die Stelle des Unterlehrers erledigt. Mit diesem Dienstposten ^ind 
die im §. 37 des Landesgesetzes für Mähren vom 24. Jänner 1870, L. G. Bl. Nr. 18, systemisirten 
Bezüge nebst freier Wohnung verbunden. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit dem Nachweise ihrer 
Befähigung documentirten Gesuche bis 10. April d. J. beim Ortsschulrathe in Engelswald zu 
Überreichen. • 

An der deutschen Volksschule in Klötten, Schulbezirk Neutitschein, ist die Lehrerstelle 
7XL besetzen. Mit diesem Dienstposten sind die im §. 23 des Landesgesetzes für Mähren vom 24. Jänner 
1870, Nr. 18 L. G. BL, systemisirten Bezüge nebst freier Wohnung verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den. Nachweisen ihrer 
Befähigung documentirten Gesuche bis 10. April d. J. beim Ortsschulrathe in Klötten zu über- 
reichen. 

Zur definitiven Besetzung von vier an der Gabion zer deutschen Volksschule bisher nur pro- 
visorisch besetzten, mit dem Gehalte von 420 fi. verbundenen Unterlehrerstellen, ferner der an der 
deutschen Volksschule in Untertannwald erledigten, mit dem Gehalte von 350 fl. und Natural- 
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Wohnung yerbnndenen ünterlehierstelle and der an der deutschen Volksschule in Radi neu errichteten, 
mit dem Gehalte YOn 350 fl. yerbundenen Ünterlehrerstelle. 

Die Gesuche sind bis 20. April d. J. bei dem betreffenden Ortsschulrathe einzubringen. 

Zur Vervollständigung der vorschriftmässigen Besetzung des lateinischen, griechischen, 
deutschen und slovenischen Sprachfaches und der filosoflschen Propädeutik am k. k. Gym- 
nasium zu Klagen fürt werden vier Lehrstellen ausgeschrieben, mit deren jeder auf Grund des 
Gesetzes vom 9. April 1870 der Gehalt von 800 fi., eine Localzulage von 150 fl. und der Anspruch 
auf Quinquennalzulagen von 200 fl. verbunden ist. 

Bewerber, welche wenigstens f&r zwei der genannten Lehrfacher die gesetzliche Lehrbefähigung 
nachweisen können, haben ihre an das k. k. ünterrichtsminiBterium stylisirten Gesuche bis 31. März 
d. J. bei dem Landesschulrathe in Elagenfurt einzureichen. 

An der sechsclassigen Mädchen- Volksschule in Asch ist eine ünterlehrerstelle mit dem 
Gehalte von 420 fl. erledigt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Befähigungs- und Verwendungszeugnissen 
belegten Gesuche in dem gesetzlich vorgeschriebenen Wege bis 10. April d. J. bei dem Orts- 
schulrathe in Asch einzubringen. 

An der k. k. Lehrerbildungsanstalt inCzernowitz mit deutscher Unterrichtssprache kommt 
mit Beginn des Schuljahres 1871/2 der Posten eines Hauptlehrers zur Besetzung, für welchen der 
Concurs bis 15. Mai ausgeschrieben wird. 

Die Bezüge werden nach den Bestimmungen des §. 36 des Beichsvolksschulgesetzes vom 
U. Mai 1869 (Nr. 62 des B. G. B. ei 1869) geregelt werden. 

Die Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis zu dem angegebenen Termine und 
zwar, weuA sie bereits angestellt sind, im Wege ihrer Vorgesetzten, sonst unmittelbar an den 
k. k. Landesschulrath des Uerzogthums Bukowina zu richten, wobei sie nebst dem Alter, den zurück- 
gelegten Studien, den Sprachkenntnissen und der bisherigen Verwendung im Lehrfache, die Befähi- 
gung zum Unterrichte in der deutschen Sprache und in der Erziehungs- und Unterrichtslehre aus- 
zuweisen haben. Ueberdies wäre der Nachweis über die Lehrbefähigung in der Naturgeschichte 
erwünscht 

An der zweidassigen Volksschule in Lunz ist die Stelle des Unterlehrers zu besetzen, mit 
welcher bis zur Eegelung der Lehrergehalte die bisherigen Bezüge verbunden sind. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Sitten-, Befähigungs- und Verwendungszeug- 
nissen versehenen Gesuche, und zwar bereits angestellte Lehrindividuen im Wege ihrer vorgesetzten 
Bezirksschulbehörde bis 31. März d. J. bei dem Volksschulrathe in Lunz einzureichen. 

Am k. k. Realgymnasium in Villach ist für das nächste Schuljahr eine Lehrstelle für 
deutsche Sprache in Verbindung mit Geographie und Geschichte zu besetzen, womit die im Gesetze 
vom 9. April 1870 normirten Bezüge verbunden sind. 

Die gleichzeitige Verwendbarkeit für den französischen Sprachunterricht in der 3. und 4. Classe 
wird gewünscht. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre gehörig documentirten Gesuche im Wege ihrer 
vorgesetzten Behörde bis 15. April d. J. bei dem kämt. Landesschulrathe einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Land 1, an der Rudolfsbah'n iu Obersteiermark gelegen, 
ist die Oberlehrerstelle mit 500 fl. Gehalt, freier Wohnung und Functionszulage zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit der Nachweisung über Alter, Lehrbefähi- 
gung und bisherige Verwendung bis 30. April d. J. an den Bezirksschulrath St Gallen zu richten. 

Bei der dreiclassigen Volksschule zu Schönhof ist die Ünterlehrerstelle, mit welcher vor- 
läufig ein jährlicher Gehalt von 150 fl. nebst freier Wohnung und Beheizung verbunden ist und 
nach der neuen Eintheilung auf 300 fl. erhöht werden wird, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre mit den vorgeschriebenen Nachweisen versehenen 
Gesuche bis 10. April d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Teschen einzubringen. 
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An der neu errichteten Gehilf enschnle in Ober-Lemna kommt die UnterlehrersteUe zur 
Besetzung. Der Gehalt ist Torlänfig auf 180 fl. jährlich festgesetzt, und dürfte, wenn die YolkB- 
schnle in Lomna in eine höhere Gehaltsciasse eingetheilt wird, auf 240 fl. erhöht weiden. Nebst- 
dem geniesst der Unterlehrer freie Wohnnng. 

Bewerber vm diesen Dienstposten haben ihre mit den gesetzlich vorgeschriebenen Nachweisen 
Tersehenen Gesuche bis 20. April d« J. bei dem Teschner k. k. Bezirksschulrathe einzubringen. 

Die Lehrerstelle an der einclassigen Yolksschule zuNebahau, im Netolitzer Gerichtsbezirke, 
mit böhmischer Unterrichtssprache, ist zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher nebst freier Wohnung ein jahrlicher (behalt von 400 fl. 
yerbunden ist, haben ihre mit den Befähigungszeugnissen belegten Gesuche bis 30. Juni d. J. bei 
dem k. k. Bezirksschulrathe, in Prachatitz einzubringen. 

An dem k. k. technischen Institute in Brunn ist eine Assistentenstelle für Ingenieur- 
wissenschaften mit dem Jahresgehalte von 400 fl. österr. W. zu besetzen. 

Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre und kann auf zwei Jahre yerläugert werden. In 
besonders berückslchtigungswerthen Fällen jedoch kann eine nochmalige Verlängerung der Ver- 
wendung auf weitere zwei Jahre geschehen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Professoren-CoUegium des k. k. technischen 
Institutes zu richtenden Gesuche mit den Belegen über Alter, zurückgelegte Studien und ihre bis- 
herige Verwendung bis 31. März d. J. bei dem Bectorate des genannten Institutes einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Eirjch8chlag(Erumauer Schulbezirk) ist die Stelle 
eines Unterlehrers zu besetzen. Jahresgehalt 280 fl. nebet freier Wohnung. 

«Bewerber um diese UnterlehrersteUe haben ihre eigenhändig geschriebenen und mit dem 
Nachweise ihres Alters, ihrer Befähigung und bisherigen Verwendung documentirten Gesuche durch 
die Yorgesetzte Besirksschulbehörde bis 15. April d. J. bei dem Ortsschulrathe in Kirchschlag 
einzubringen. 



Am Staatsgymnasium I. Classe mit deutscher Unten'ichtssprache in Görz ist mit Beginn 
des II. Semesters d. J. ein Supplent für classische Philologie gegen die gesetzlichen Bezüge auf- 
zunehmen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche unter all^Qüger Nachweisung der Eenntmss 
der italienischen oder der sloYenischen Sprache bis 31. März d. J. bei der k. k. Gymnasial- 
Directiön in Görz einzureichen. 



An der einclassigen Volksschule zu Palting ist die Lehrerstelle erledigt. Mit derselben ist 
ein Jahresgehalt von 600 fl. nebst der gesetzlichen Quinquennalzulage und freier Wohnung ver- 
bunden. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bis 22. April d. J. im Wege 
der vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Braunau (Ober- 
östenreich) einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Zd§tin, in Böhmen, ist eine LehrersteUe IV. Gehalts- 
cia sse per 350 fl. und dem Genüsse einer freien Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 18. April d. J. beim 
k. k. Bezirksschulrathe in Jungbunzlau, und wenn sie bereits an einer öffentlichen Volksschule 
angestellt sind, im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes einzubringen. 

Im Braunauer Schulbezirke sind an den nachbenannten Volksschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache folgende Dienststellen zu besetzen: 

8 
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'1. an der einclassigen Yolksschnle zu Loch aa eine Lehierstelle, mit welcher die IV. Grehalts- 
classe, ein Nataralqnartier in dem Sehulgebäude nnd der Nutzgenoss von etwa % Joch Omnd- 
stücken Terbnnden ist; 

2. an den dermalen noch einclassigen Volksschulen 

a) in Buppersdorf und 

b) in Böhmisch-Wernersdorfje eine Unterlehrerstelle, mit welchen Dienststellen ein Jahres- 

gehalt von je 280 fl« yerbunden ist. 

Die Bewerber um diese Dienststellen haben die Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, 
ihrer Lehrbefahigung und bisherigen Verwendung im Wege ihres yorgesetzten k. k. Bezirksschul- 
rathes bei den betreffenden Ortsschulrathen bis 24. April d. J. einzubringen. 

Zu besetzen: Lehrerstelle in St. Marein mit einem Gehaltsbezuge von dOOfl. und Natural- 
Wohnung; Lehrerstelle in Eggenburg mit einem Gehalte von 500 fl. ohne Wohnung. 

Die gehörig belegten Gesuche sind bis 30. März beim Ortsschulrathe in St. Marein und 
Eggenburg einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Herzogsdorf ist die 
Stelle des Lehrers mit den Bezügen der II. Gehaltsciasse zu besetzen. 

Bewerber haben ihre belegten Gesuche im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes 
bis 29. April d. J. bei dem Herzogsdorfer Ortsschulrathe einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Voitsdorf ist die erledigte Stelle des Lehrers mit dem 
Gehalte jährlicher 400 fl. österr. W., nebst freier Wohnung im Schulhause, und an der vierclassigen 
Volksschule in Eulau sind zwei Unterlehrerstellen mit je 350 fl. jährlichen Gehaltes und Natural- 
quartier definitiv zu besetzen. 

Bewerber um eine oder die andere dieser Dienstesstellen wollen ihre vorschriftsgemäss docu- 
mentirten Gesuche bis 17. April d. J. im vorgeschriebenen Dienstwege b«i deom Orts-- 
schulrathe von Tetschen überreichen. 

An der zweiclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Bergstadt ist die 
Stelle eines Unterlehrers mit den Bezügen der I. Gehaltsciasse zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche im Wege des vorgeBetzten k. k. Bezirksschul- 
rathes bis 17. April d. J. bei dem Bergstädter Ortsschulrathe einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Pamet ist die Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 
600 fl., den gesetzlichen Quinquennalzulagen k 50 fl« und dem Genuas einer freien Wohnung definitiv 
zu besetzen. 

Bewerber haben ihr mit dem Nachweis des Alters, dar Befähigung* und bisherigen Ver- 
wendung zu belegendes Gesuch im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde bis 12. April d. J. 
beim Bezirksschulrath Gmunden einzubringen. 

Nachdem die Erweiterung der Volksschule zuOttensheim um eine 3. Classe genehmigt 
wurde, wird die Stelle emes Unterlehrers an der genannten Schule hiemit ausgeschrieben. Mit 
dieser Unterlehrerstelle ist nebst freier Wohnung, eventuell Quartiergeld, der Gehalt jährlicher 
400 fl. österr. W. nebst den gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Nationale, dem Geburtsscheine, den Zeugnissen über Lehr- 
befähigung, etwaige Studien, sowie über bereits geleistete Dienste instruirten Gesuche durch die 
vorgesetzte Bezirksschulbehörde bis 4. April d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Linz einzu- 
bringen. 

Zur Besetzung der Stelle des römisch-katholischen Beligionslehrers an der vierclassigen 
Knaben- und vierclassigen Mädchenschule in Römerstadt wird nunmehr mit den Bezügen der 
1. Gehaltsciasse der neuerliche Concurs ausgeschrieben. 

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre gehörig documentirten Gesuche sammt dem 
Nachweise, dass sie die confessionelle Oberbehörde als zum Beligionslehrer befähigt erklärt habe, 
bis 3. April d. J. bei dem Bömerstädter Ortsschulrathe einzubringen. 
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An der zweiclassigen Volksschule III. Gehaltsclasse zu Frauenreuth im Egerer Bezirke 
ist die Stelle des Unterlehrers erledigt. Mit derselben ist ein jährlicher Gehalt von 280 fl. verbunden. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre wohl instruirten Gesuche im Wege des vorgesetzten 
k. k. Bezirksschulrathes bis 6. April d. J« bei dem Ortsschulrathe tu Ftauenreuth einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in der Stadt Maschau ist die Lehrerstelle, eventuell die 
Unterlehrerstelle zu besetzen. 

Mit ersterer ist der Bezug eines Gehaltes von 500 fl., worunter 16 fl. 41 kr. Katastralroin- 
ertrag von Grundstücken und eine Functionszulage von 200 fl., mit letzterer der Bezug eines Gre- 
haltes von 350 fl., mit beiden Stellen übrigens der Anspruch auf die gesetzliche Dienstalterszulage 
und der Genuss freier Wohnung verbunden* 

Bewerber um eine dieser Stellen werden aufgefordert, die vorschriftsmässig instruirten Ge- 
suche — wenn dieselben schon im Schuldienste stehen, im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirks- 
schulrathes - bis zum 6. April d. J. bei dem Ortsschulrathe in Maschau einzubringen. 

Bei der dreiciassigen Volksschule inFrankonburg ist zufolge Dienstentsagung die Ober- 
labrerstelle mit einem Jahresgehalte von 800 fl.; bei der einclassigen Volksschule in Oberwang 
zufolge Todfalles die Lehrerstelle mit einem Jahresgehalte von 600 fl., und bei den Volksschulen 
in Vöklamarrkt und Schwanenstadt je eine Unterlehrerstelle mit einem Jahresgehalte von 
400 fl. definitiv zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen, mit welchen nebst der freien Wohnung die gesetzlichen Quin- 
quennalzulagen bis zum vollendeten 20. Dienstjahre verbunden sind, haben ihre Gesuche unter 
Vorlage des Taufscheines, der Befähigungs- xmd Verwendungszeugnisse und der hiernach ausge- 
füllten Dienstestabelle bis 11. April d. J. im Wege ihrer vorgesetzten- k. k. Bezirksschulbehörde 
bei dem Bezirksschulrathe in Vöklabruck einzubringen. Falls ein Bewerber um die erledigten 
Stellen alternativ ansuchen will, so ist für jeden Posten ein besonderes vorschriftsmässig belegtes 
Gesuch einzureichen. 

Im Schulbezirke Freistadt sind nachbenannte zwei Lehrerstellen definitiv zu besetzen: 

1. Die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu Leopold s-chlag mit einem Jahres- 
gehalte von 600 fl. 

9L Die Oberlehitrstelle an der zweiclassigen Volksschule zu Oberweissenbach mit einem 
Jahresgehalte von 700 fl. 

MH jeder dieser Stellen sind die freie Wohnung und die gesetnnässige Gehaltserhöhung bis 
zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung verbunden. 

Bewerber haben ihre Gesuche, lor jede dieser Stellen abgesondert, unter Nachweisnng ihrer 
Befähigang- bis Ift April d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes beim Bezirksaehiibstiie 
in Freistadt in OberöstemMlk einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Gilgenberg ist die Lehrerstelle mit 600 fl. Jahres- 
gehalt, Genuss der Naturalwohnung und eines kleinen Gartens, dann mit dem Anspruch auf die 
Quinquennalzulage, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben die vollkommen instruirten Gesuche im Wege ihres vorge- 
setzten k. k. Bezirksschulrathes bis 12. April d. J. beim k. k. Bezirksschulrathe von Braunau am 
Inn zu überreichen. 

An der dreiciassigen Volksschule zu Steinbach a. d. Stejr ist die Oberlehrerstelle definitiv 
SU besetzen. 

Mit dieser Stelle ist nebst freier Wohnung ein Jahresgehalt von 700 fl. und eine Gehalts- 
zulage von 100 fl. xmd die gesetzliche Gehaltserhöhung von 5 zu 5 Jahren mit jährlichen 50 fl. 
verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Geenche bis 13. April d. J. beim k. k. Bezirksschul- 
rath in Kirchdorf einzubringen. 

Bei der Volksschule zu Irdning in Obersteier ist die Stdle eines Unterlehrers, eventueU 
die Stelle einer Lehrerin mit dem Jahreegehalte von 360 fl. und den sonstigen gesetzlichen Bezügen 
zu besetzen. 

Bewerber oder Bewerberinnen um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig documentirten 
Gesucbe bis zum 16. April d. J. bei dem Ortsschulrathe in Irdbing einbringen. 

8* 
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Inhalt: Erlass des lünisters für CqUub und Unterricht an das Professoren-Golleginm der philo- 
sophischen Facnltät an der lJniTers>tat in Prag, betre£fend die Reihnng der Professoren 
einer und derselben Facnltät nnter einander. 8. 51. — Erlass des Ministers ftbr Onltas nnd 
Unterricht an sämmtliche k. k. Landesschnlräthe und die Statthalter in Triest und Inns- 
brnck, betreffend die Entrichtung einer Anfnahmstaxc an Staatsmittelschnlen. 8. 52. — 
Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an den Landesschulrath für Dalmatien, 
betreffend die Bezüge der proyisorischen Directoren an Staatsmittelschulen. S. 52. — 
Bescript des k. k. Beichs - KriegsminiKteriums an die General- nnd Militär - Gonimanden, 
betreffend den Erweis des Anspruches auf die Enthebung von der Präsenzdienstpflicht 
S. 53. — Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend den Vorgang beim 
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Nr. 16. 

Eriass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

14. März 1871, Z. 2279, 

an das Professoren-Gollegium der philosophisclien Faealtät au der IJniverBität 

in Prag, 

betreffend die Reihnng der Professoren einer und derselben FaeulMt 

nnter einander. 

In Erledigung des Berichtes vom 6. Februar d. J. , betreffend die Frage der 
Einreihung des von Lemberg nach Prag übersetzten Professors im 

Ehilosophischen Professoren-Gollegium, setze ich das k. k. Professoren-CoUe^um in 
^enntniss , dass rflcksichtlich des Ranges der Facultäts-Professoren die Bestimmung 
des Stndien-Hofcommissions-Decretes vom 29. März 1833, Z. 1243, in Anwendung 
zu kommen ^ demnach die Beihung im Lectionsplane und Personalstande , sowie die 
Sitzordnung und die Ordnung bei Abgabe eines Votums, hinsichtlich des Vortrittes 
U. 8. w. sich lediglich nach der Dienstzeit zurichten hat, welche die betreffenden 
Glieder des Lehrkörpers in ihrer Eigenschaft als ordentliche oder ausserordentliche 
Professoren zurückgelegt haben. 

Von dieser Anordnung kann nur dann Umgang genommen werden, wenn von 
Seiten eines Professors eine Verzichtleistung auf die ihm hiernach zukommenden An- 
sprüche entweder ausdrdcklich vorliegt oder mit Sicherheit vorausgesetzt werden kann. 
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Nr. 17. 

Erlass des' Ministers für Cuitus und Unterriclit vom 

20. März 1871, Z. 2429, 

an sämmtliche k. k. Landesschulräthe und die Statthalter in Triest und Innsbruck, 
betreffend die Entrichtung einer Auftaahnistaxe an Staatsniitteischulen. 

An einigen Mittelschulen wird die ffir jede Aufnahme in eine Staatsmittelschule 
zu entrichtende Taxe per 2 fl. 10 kr. G. W., welche nach der auch f&r selbststandige 
Eealschulen giltigen Bestimmung des §. 63 des Organisations-Entwurfes für Gym- 
nasien vom Jahre 1849 vorgeschrieben ist, auch von jenen Aufnahmswerbern einge- 
hoben, welche wegen nicht genügender Aufnahmsprüfungen zurückgewiesen werden. 

Diese Wahrnehmung veranlasst mich, dem k. k. Landesschulräthe zu eröffnen, 
dass die bezeichnete Taxe nur für die wirklich stattgefundene Au&ahme in eine 
Staatsmittelschule zu entrichten ist. 



Nr. 18. 

Erlass des Ministers fUr Cuitus und Unterricht vom 

20. März 1871, Z. 2062, 

an den Landesschulrath für Dalmatien, 

betreffend die Besflge der provisorischen Directoren an 

Staatsniittelsehulen. 

Auf die unterm 11. Februar 1. J. gestellte« Anfragen hinsichtlich der für pro- 
visorische Directoren an Staatsmittelschulen zu bemessenden Bezüge wird dem k. k. 
Landesschulrath Nachstehendes eröffnet: 

Die in provisorischer Eigenschaft bestellten Directoren einer Staatsmittel- 
schule haben nur auf die nach dem zweiten alinea des §. 6 des Gesetzes vom 9. April 
1870 (B» G..B1. Nr. 46) festgesetzte Semuneratioo, nicht aber a^f die in dem eisten 
alineä dieses §. erwähnte Zulage Anspruch, wobei es keinen Unterschied begründet, 
ob die Bestellung des Leiters einer Mittelschule in der Eigenschaft eines provisori- 
schen Directors von Seite des Unterrichtsministeriums oder der Landesschulbehörde 
erfolgte. 

Solche mit der Leitung einer Staatsmittelschule betraute Professoren haben auf 
den nach §. 7 des bezogenen Gesetzes den Mittelschuldirectoren gebührenden Genuss 
eines Naturalquartieres oder eines Quartiergeldes keinen gesetzlichen Anspiiich, doch 
nehme ich keinen Anstand, den k. k. Landesschulrath zu ermächtigen, den proviso- 
rischen Directoren ein allenfalls im Schulgebäude vorhandenes, verfügbares Natural- 
quartier für die Zeit, als die Bäumlichkeiton dieses Quartieres nicht für Schulzwecke 
benöthiget werden, einzuräumen. 
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Nr. 19. 

Rescript des k. k. Reichs-Kriegsministeriums vom 15. März 1871, 

Z. 1116, 

an die General- nnd Militör-Gommanden, 

betreffend den Erweis des Anspruches auf die Enthebung von der Prft* 
senidienstpflicht nach §. 44 der Instruction zur Ausführung der 

Wehrgesetze. 

In Hinblick auf das Reichs-Volksschulgesetz vom 14. Mai 1869 (B. G. Bl. XIX St.) 
findet das Beichs-Kriegsministerium einvernehmlich mit den betheiligten k. k. Mini- 
sterien zu verlautbaren, dass zum Erweise des Anspruches auf die Enthebung von 
der Präsenzdienstpflicht nach §. 44 der Instruction zur Ausführung der Wehrgesetze 
die Beibringung des in den §§. 34 und 38 des vorcitirteQ Gesetzes vorgeschriebenen 
Zeugnisses der Beife, welches der Lehramtszögling nach mit Erfolg zurückgelegtem 
ünterrichtscurse an der Lehrerbildungsanstalt erhält und welches ihn zur Anstellung 
als Unterlehrer befähiget, mit dem weiteren Nachweise, dass derselbe als Unterlehrer 
auf einer bleibend systemisirten Dienstesstelle verwendet wird, genügt und hierzu 
keineswegs die Beibringung des Lehrbefahigungszeugnisses im Sinne des Alinea 2 
des §. 38 des Beichs-Yolksschulgesetzes gefordert werden kann. 

Nr. 20. 

Eriass des Ministeriums für Cultus und Unterriclit vom 

4. März 1871, Z. 13.656, 

betreffend den Vorgang beim Bezüge der Armenbflcher fllr die 

Voiiissehulen. 

§ 1. 

Die k. k. Schulbücher- Yerlagsdirection ermittelt alljährlich nach dem Schul- 

bücherabsatze des nächstvorausgegangenen Jahres die Geldbeträge, um welche in dem 

nächstfolgenden Jahre Armenbücher für die öffentlichen Volksschulen der einzelnen 

Königreiche und Länder aus dem k. k. Schulbücherverlage angesprochen werden können. 

§. 2. 

Das Ministerium für Cultus und Unterricht gibt die auf dieser Grundlage fest- 
gestellte Armenbüchergebühr sowohl der Wiener Sdiulbücher- Yerlagsdirection als den 
Landesschulbehörden bekannt. 

§. 3. 

Die Landesschulbehörde wird diese Gebühr nach Yerhältniss der schulpflichtigen 
Kinder auf die einzelnen Schulbezirke vertheilen. Sollte ein anderer Masstab der 
Vertheilung gewünscht werden, so hat die Landesschulbehörde hierüber ihren Antrag 
an das Ministerium für Cultus und Untericht zu erstatten. 

§.4. 

Die für die einzelnen Schulbezirke berechneten Gebühren gibt die Landesschul- 
behörde den Bezirksschulräthen kand. Zugleich hat sie die Bepartition durch die 
Landeszeitung zu veröfiiBntlichen und einen Abdruck davon dem Ministerium fär Cultus 
und • Unterricht einzusenden. 

§.5. 

Den Bezirksschulräthen steht es zu, nach eigener Auswahl von jenen Yerlags- 
artikeln des k. k. Wiener Schulbücherverlags Armenbücher anzusprechen, welche an 

9* 



54 

den Volksschulen ihres Bezirkes thatsächlich gebraucht werden, doch darf der Ge- 
sammtwerth dieser Armenbücher, nach dem Preise eingebundener Exemplare berechnet, 
die für den Bezirk nach §. 4 fesigesetzte Gebührsumme nicht übersteigen. Die bis- 
herige Unterscheidung zwischen Annenbüchern für die 1., 2. und 3. Volksschul- und 
den Gratisbüchern für die 4. Classe der bestandenen Hauptschnlen hat hiebei ausser 
Betracht zu kommen. 

Die Titel der geforderten Bücher müssen, um Irrungen vorzubeugen, genau in 
den betreffenden Sprachen geschrieben und ebenso der Preis der einzelnen Artikel 
beigeßgt sein. 

§,6. 

Die Anspruchsschreiben (Formular T) sind von den Bezirksschulräthen an die 
Landesschulbehörde zu senden. Diese wird dieselben in Bezug auf deren Ueberein- 
stimmung mit der nach §. 4 festgesetzten Gebühr, sowie bezüglich der Eignung fär 
den betreffenden Schulbezirk prüfen. Findet die Landesschulbehörde, dass die Gebühr 
überschritten worden ist, so hat sie, ohne sich in eine Correspondenz einzulassen, den 
Anspruch selbst auf das richtige Mass zurückzuführen. Desgleichen hat sie die An- 
stände, die sich etwa bezüglich der Auswahl der Bücher ergeben sollten, sofort zu 
beheben. 

§. 7. 

Die auf diese Weise richtiggestellten Anspruchsausweise wird die Landes- 
schulbehörde gesammelt auf Einmal der Wiener Schulbücher- Verlagsdirection zusenden. 

§. 8. 

Die Wiener Schulbücher-Yerlagsdirection hat sich lediglich zu überzeugen, ob 
die Anspruchssumme des Landes mit der für dasselbe ausgewiesenen Armen bücher- 
gebühr (§. 1) ^übereinstimme, und sohin ohne weitere Prüfung der Anspruchsschreiben 
der einzelnen Schulbezirke die verlangten Armenbücher unmittelbar an die betreffen- 
den Bezirksschulräthe kostenfrei abzusenden. 

Von der Sendung wird der Bezirksschulrath mittelst eines eigenen Aviso- 
Schreibens in Eenntniss gesetzt (Formular II). Der Sendung selbst wird das Blankett 
des Empfangsscheines (Formular III) beigeschlossen werden. Der Bezirksschulrath hat 
den gehörig ausgefertigten Empfangsschein an die Schulbücher- Verlagsdirection zurück 
zu leiten. Anstände, <Ue sich bei Uebernahme der Armenbüchersendung ergeben sollten, 
sind durch unmittelbare Correspondenz mit der Schulbücher-Yerlagsdirection zu be- 
heben. Eine als mangelhaft befundene Sendung darf ohne vorläufig eingeholte und 
erhaltene Zustimmung der Schulbücher-Verlagsdirection an diese letztere vom Bezirks- 
schulräthe nicht spediSrt werden. 

§.9. 

Bis Ende August eines jeden Jahres sollen die Armenbücher an sämmtliche 
Bezirksschulräthe abgeliefert werden. 

Um dies zu ermöglichen, müssen die Anspruchsschreiben von der Landesschul- 
behörde längstens im Monat Juni an die Schulbücher-Verlagsdirection gelangen. 

Mit Ende October sollen sich sämmtliche Empfangsscheine im Besi^e 'der Schul- 
bücher-Verlagsdirection befinden. 

§. 10. 

Sollte die Landesschulbehörde eine über die Gebühr gehende reichlichere Bethei- 
lung einer oder mehrerer Schulen mit Armenbüchern als wünschenswerth erachten, 
so ist diesfalls unter genauer Angabe der Büchertexte an das Ministerium für Gultus 
lind Unterricht zu berichten, welches die weitere Verfugung durch die Schulbücher- 
Verlagsdirection treffen wird. 

Der Werth solcher ausserordentlicher Armenbüchersendungen wird von der Ge- 
bühr für das nächstfolgende Jahr (§. 1) in Abschlag gebracht werden. 
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Land 

Schalbezirk 



Aimenbüclierform I zn §« 6. 

Z. 



Anspmchssclireiben. 

Für den Schulbezirk werden auf Orond des mit Erlass 

der k. k« Landesschulbehörde vom Zahl für das 

Schuljahr... ermittelten Betrages von .... fl. . . kr. nachstehend benannte Armen- 
bücher angesprochen: 



Zahl der 
Exemplare 



Benennung der Bücher 



Preis eines 
Exemplares 
in Einband 



Geldwerth 

insgesammt 



fl. 



kr. 



am 



Ib .... 



L. S. 



(Unterschrift) 



z. 



Armenbücherform. 11 za §• 8. 



Avteosehreiben. 

Der k. L Bezirksschulrath in erhält über das im Wege der 

k. k. Landesschulbehörde unter dem 18. . Zahl anher 

gelangte Anspruchsschreiben durch Vermittlung nachstehende 

Armenbücher für das Schuljahr 18. . : 



Zahl der 
Exemplare 



Benennung der Bücher 



Anmerkung 



Von der k. k. SchulbUcher-Verlagsdirection in 
Wien, am 18. , 



N. N, 
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Armenbncherforni. III su §. 8. 

Land 



Schulbezirk 



Empfangsschein. 

Der gefertigte k. k. Bezirksschulrath hat für das Schuljahr 18 . . die in dem 

Avisoschreiben vom 18. . Z bezeichneten Armenbücher von 

der k. k. Schulbücher-Verlagsdirection in Wien im Werthe von 

durch Vermittlung richtig erhalten. 

Vom k. k. Bezirksschulrath 

am 18.. 

L. S. (Unterschrift) 



Kondmachongen. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 17. Fe- 
bmar d. J. dem Minister für Cnltus nnd Unterricht die Ermächtigung ertheilt, die vier unteren 
Classen des Staatsgymnasiums zu Feldkirch in ein Realgymnasium umzuwandeln und dieses 
unter gleichzeitiger successiver Auflassung der dort bestehenden ünterrealv^chule mit den drei Classen 
einer Oberrealschule zu verbinden. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät hahen mit Allerhöchster Entschlieesung rom 15. Fe- 
bruar d. J. die Errichtung ^ines vollständigen Staatsgjmnasiams in Ried, dessen vier Classen als 
Realgymnasium einzurichten sind, allergnädigst zu genehmigen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschlieesung vom 20. März 
d. J. die Auflassung der medicinisch-chirurgischen Lehranstalten zu Lemberg, Olmütz 
und Salzburg mit der Modalität allergnädigst zu bewilligen geruht, dass der Beginn des Studien- 
jahres 1871/2 als letzter Termin für die Aufnahme von Schülern an derselben festgesetzt werde. 

Der Minister für Cnltus und Unterricht hat der zu Wsetin in Mähren bestehenden Pri- 
vatvolksschule das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt 



- Personalnachrichten. 

Seine k. und ki Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 26. Fe- 
bruar d. J. den ausserordentlichen Professor des Kirchenrechtes an der theologischen Facultät 
der Prager Universität, Dr. Clemens Borovj, zum ordentlichen Professor dieses Faches allergnä- 
digst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessng vom 5. März 
d. J. allergnädigst zu genehmigen geruht, dass der Bibliothekar und ausserordebtliche Professor 
der dassiscben Philologie an der Universität zu Freiburg, Dr. August Wilmanns, als ordent- 
licher Professor desselben Faches an die Universität in Innsbruck berufen werde. 

I 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. März 
d. J. die Uebersetzung des ordentlichen Professors für allgemeine Geschichte an der Universität in 
Lemberg, Dr. Heinrich Zeissberg, in gleicher Eigenschaft an die Universität in Innsbruck aller- 
gnädigst zu genehmigen geruht. 
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Seine k. und k. Apostoliache Majestät haben mit AUerhoclister Entscbliessang Tom 19. 
d. J. den Priyatdocenten Dr. Franz Hof mann zum augserordentliehen Professor des österreichi- 
sehen und römischen Privatrechtes an der Wiener Universität allergnädigst zu ernennen geruht. 

Der Minister f&r Cultns und Unterricht hat eine am Linzer Staatsgymnasium erledigte Lehr- 
teile dem Lehrer am Staatsgymnasium zu Triest, Johann von Kleb eis borg Terliehen. 

8 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten Otto Koren zum wirklichen 
Lehrer am Staatsgymnasium in Triest ernannt 

Der Minister fOr Cultus und Unterricht hat über Antrag des bischöflichen Oidinariatee zu 
Budweis den Weltpriester P. Gustav Woprschalek zum wirklichen Beligionslehrer am k. k. 
Unterrealgymnasium zu Prachatitz ernannt. 

Der Minister für Cultus und, Unterricht hat auf Antrag der k. k. statistischen Centralcom- 
mission den geheimen Bath und Feldzeugmeister Franz Bitter von Haus lab, den Vicepräsidenten 
des k. k. Landesgerichtes in Wien, Adolf Ritter von Schwarz, und den Professor an der k. k. 
Kriegsschule und Docenten der Wiener Hochschule, Dr. F. X. Neumann, zu ausserordenilichen 
Mitgliedern dieser Commission ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die von der statistischen Centialcommission voll- 
zogene Wahl der nachstehend aufgeführten Herren zu correspondirenden Mitgliedern dieser Com- 
mission bestätiget; 

Dr. Hermann Bidermann, Professor an der Universität in Graz; 

Josef Canaval, Secretär der Handels- und Gewerbekammer in Klagenfurt; 

Carl Foltz, Secretär der Landwirthschafts-Gesellschaft in Linz; 

Franz Frise, Berghauptmann und Ministerial-Secretär im k, k. Finanzministerium; 

Vincenz Göhlert, k.k. Ministerial-Secretär und Bibliothekar des Reichsrathes ; 

Dr. Franz Hoch egger, k. k. Regierungsrath und Director des akademischen Gymnasiums 
in Wien; 

Dr. Carl Holdhaus, Secretär der Handels- und Gewerbekammer in Wien; 

Dr. Ludwig Ritter von Karajan, k. k. Statthaltereirath und Sanitätsreferent in Wien; 

Anton Komers, Domänenrath in Prag; 

Dr. Franz Migerka, Secretär der Handels- und Gewerbekammer in Brunn; 

Dr. Alezander Peez, Schriftsteller in Wien; 

Anton Peter, Professor am Gymnasium in Troppau; 

Dr. Ernst Pipitz, Vice-Secretär der Handelskammer und Börsedeputation in Triest; 

Christian Schneller, Landesschulinspector in Innsbruck; 

Dr. Wilhelm Freiherr Scliwarz v. Seuborn, k. k. Ministerialrath und Kamdeidirector 
des Gener^lconsulates in Paris; 

Anton Steinhauser, k. Bath und pens. Hilfsämterdirector; 

Josef Wessely, pens. Director der Forst lehranstalt in Mariabrunn; 

Dr. Franz Zillner, Landes-Sanitätsrath in Salzburg. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Regierungsrath und ordentlichen Universi- 
tätsprofessor Dr. Wilhelm Emü Wahlberg zum Präses der theoretischen Staatsprüfongs - Com- 
mission judicieller Abtheilung in Wien ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Privatdocenten an der Universität zu Lem- 
berg, Dr. Thaddäus Pilat, zum Mitgliede der theoretischen Staatsprttfnngs- Commission, staati- 
wissenschaftUche Abtheüung daselbst ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Oberlehrer in Hotienplotz, Emanuel 
Wagner^ zum provisorisehen Benrksschulinspeotor für den Schulbezirk Hotsenplote ernannt 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Professor an der k. k. deutschen Obeireal- 
Bchule in Prag, Carl v. Ott , zum Fach - Examinator und Mitgliede der Prflfnngscommission für 
Stenographie in Prag für die Dauer des Studienjahres 187(V71 ernannt 
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Der MiniBter fOr Cnltns und Unterricht hat den Professor am Gymnasiom zu Troppau, Frans 
Vincenz, zum Mitgliede der dortigen Pr&fnngscommission fOr allgemeine Volks- und Bürger- 
schulen ernannt. 

Der Minister itbr Cultus und Unterricht hat den Hauptlehrer an der k. k. Lehrerhildungs- 
anstult in Salzhurg, Dr. Adolf Beck, zum Mitgliede der dortigen Prüfungscommission für allge- 
meine Volks- und Bürgerschulen ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Professor an der landschaftlichen Oherreal- 
schule in Graz, Dr. Eduard Hof er, zum Mitgliede der dortigen Prüfungsoommission für allge- 
meine Volks- und Bürgerschulen ernannt 



Concurs-Ausschreibungen. 



Am slavischen Staatsgjmnasium I. Classe in Brunn sind mit Beginn des Schuljahres 
1871^ zwei Lehrerstellcn für classische Philologie, die eine in Verbindung mit wenigstens 
subsidiarischer Vertretung der Geographie und Geschichte, die andere in Verbindung mit 
wenigstens subsidiarischer Vertretung des deutschen Sprachfaches am Obergymnasiura , wobei 
der gleichzeitige Nachweis der Verwendbarkeit für den Unterricht in der philosophischen Pro- 
pädeutik einen Vonug bcgrüudet, zu besetzen. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre wohl instruirten Gesuche bis 15. Mai d. J. im 
Dienstwege bei dem mährischen JUndesschulrathe einzubringen. 

Am deutschen Staatsgymnasiura L Classe in Brunn ist eine Lehrerstelle für classische 
Philologie, wobei die. nachgewiesene. Verwendbarkeit für den deutschen Sprachunterricht einen 
Vorzug begründet, zu besetzen. 

Bewerber um dieselbe haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bis Bade April d.J. 
im Dienstwege bei dem mährischen Landesschulratho einzubringen. 

Am k. k. Gymnasium in Iglau ist eine Lehrerstelle für classische Philologie zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten, insbesondere mit dem Lehrbefahi- 
gnngszeugnisse für Latein und Griechisch am ganzen Gymnasium versehenen Gesuche bis Ende 
April d. J. im Dienstwege bei dem mährischen k. k. Landesschulrathe einzubringen, wobei be- 
merkt wird, dass die Befähigung zur subsidiarischen Verwendung im Deutschen einen Vorzug be- 
gründet. 

Am slayischen Staatsgymnasium L Classe in Olmütz ist mit Beginn des Schuljahres 
1871/2 eine Lehrerstelle für classische Philologie, wobei der Nachweis der Eignung für den 
Unterricht in der philosophischen Propädeutik einen Vorzug begründet, zu besetzen« 

Bewerber um diese Stelle haben ihre wohl instruirten Gresuche bis 15. Mai d. J. im Dienst- 
wege bei dem k. k. mährischen Landesschulrathe einzubringen. 

Am k. k. ersten Staatsgymnasium in Teschen ist eine Lehrstelle für Mathematik 
und Physik in Verbindung mit Naturgeschichte mit den durch das Beichsgesetz Tom 9. April 
1870 systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuohe bis 15. April 
d. J. im Dienstwege bei dem k. k. Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 

Am k. k. slavisohen Gymnasium zu Olroütz irt für die Dauer des IL SemesterB 1871 
die Stelle eines supplirenden Lehrers, der den Unterricht im Latein und Griechischen 
wenigstens im Untergymnaaium sni ertheilen im Stande wäre, sofort zo besetzen. 
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Bewerber um diesen Pesten, womit im Falle, dass sie die Approbation ans den dassischen 
Sprachen wenigstens fQr das Üntergymnasinm und die Znrttcklegnng des Probejahres naehweiscn, 
eine monatliche SupplirongsgebOhr von 50 fl. , in Ermangclnng dieser Kachweise eine monatliche 
Gebtthr von 40 fl. Terbunden ist, haben ihre diesf&Qigen Anmeldungen unter Beibringung des Nach- 
weises über ihre zurückgelegten Studien unv er weilt an die Direction des k« k. slayischen Gymna- 
siums in OlmUts zu leiten« 

An dem k. k. Obergymnasium in Laibach ist eine Lehrstelle extra statum für classi- 
sche und sloyenische Philologie in Erledigung gekommen. 

Die mit dieser Stelle yerbundenen Bezüge werden nach dem Gehaltsgesetze Tom 9. April 1870 
bemessen. 

Die Bewerber haben ihre yorschriftsmässig belegten, an das hohe k, k. Ministerium für Cultus 
und Unterricht stylisirten Gesuche im Wege der yorgesetzten Behörde bis Ende April d. J. an 
den k. k. Landesschulrath für Erain gelangen zu lassen. 

Am Wittingauer k. k. Realgymnasium ist eine Lehrerstelle für classische Philo- 
logie, ebenso ist am Eöniggrätzer k. k. Gymnasium eine Lehrerstelle für classische 
Philologie als Hauptfach und für böhmische Sprache als Nebenfach mit dem systemmassigen 
Gehalte yon je 800 fl. in Erledigung gelangt. 

Zur Wiederbesetzung dieser Lehrerstellen wird der Concurs mit dem Bedeuten tasgeschrieben, 
dass die Bewerber ihre mit den Ausweisen über Lehrbefähigung, Alter, Stand, moralisches Ver- 
halten und bisherige Verwendung belegten Gesuche bis Ende April d. J. bei dem k« k. Landes- 
schnlrathe in Böhmen einzubringen haben. 

An den Staats-Bealgymnasien zu Freuden thal und Weiden au sind für das nächste 
Schuljahr 1871/2 je drei Lehrstellen: eine für classische Philologie, die zweite für Natur- 
geschichte in Verbindung mit Mathematik und Physik und die dritte für geometrisches 
und Freihandzeichnen zu besetzen. 

.-Mit ein er dieser Lehrstellen an jedem der beiden Staats-Bealgymnasien sind die Functionen 
eines Directors der Lehranstalt yerbunden. 

Die Bezüge sind durch das Gesetz yom 9. April 1870, B. G. B. Nro. 46, normirt. 

Bewerber um diese Lehrstellen haben ihre yorschriftsmässig instruirten Gesuche im Dienst- 
wege bis Ende April d. J. bei dem L k. schlesichen Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 

An der gr. or. Oberrealschule in Czernowitz ^sind mit Beginn des nächsten Schul- 
jahres 1871/2 folgende sechs Lehrstellen mit deutscher Unterrichtssprache lu besetzen: 

1. Zwei Lehrstellen für Mathematik und Physik; 

2. je eine fOr deutsche Sprache, für Naturgeschichte und für darstellende Geo- 
metrie: endlich 

3. eine Lehrstelle für französische und englische Sprache. 

Der Termin zur Bewerbung um diese Lehrstellen, mit welchen der Gehalt nach dem Gesetze 
yom 9. April 1870 nebst Localzulage yerbunden ist, wird bis 15. Mai d. J. mit dem Beifügen aus- 
geschriebra, dass Angestellte nicht gr. or. Glaubens, sobald ein yorschriftsmässig beföhigter Gandidat 
diesem Bekenntnisses zu Gebote stehen wird, eine anderweitige Verwendung erhalten werden« 



An den Volksschulen zu Abtsdorf und Wolfsegg sind je eine Lehrerstelle mit einem 
Jahresgehalte yon GOO fl., und an den Volksschulen zu Reg au und Ungenach je eine Unterlehrer- 
stelle mit einem Jahresgehalte yon 400 fl. definitiy zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen, mit welchen nebst der freien Wohnung die gesetzlichen Quinquennal- 
zulagen bis zum yollendeten 20. Diensljahre yerbunden sind, haben ihre Gesuche unter Vorlage des 
Taufscheines, der Befähigungs- und Verwendungszeugnisse und der hiemach ausgefüllten Dienstee- 
tabelle bis 12. Mai d. J. im Wege ihrer yorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bei dem gefertigten 
Bezirksschulrathe einzubringen. 

Falls ein Bewerber um die erledigten Stellen altematiy ansuchen wiU^ so ist für jeclen Posten 
ein besonderes yorschriftsmässig belegtes Gesuch einzureichen. 
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An der Volkseclinle zu Hennersdorfbei Wien ist die Lehrentelle bis zur Gcixaltsregulirnng 
mit den dermaligen faBsionsmassigen Bezügen zu besetzen.] 

Bewerber haben ihre docamentirten Gesuche bis 20. April d. J. beim Ortsschukathe in 
Hennersdorf, wo auch die Schulfassion eingesehen werden kann, zu überreichen. 

An der Volksschule zu Eggenburg ist eine ünterlehrerstelle zu besetzen. Mit derselben 
sind bis 1. October d. J. die bisherigen Bezüge, Tom 1. October d. J. angefangen der (behalt von 
300 fl verbunden. 

Die gehörig belegten Gesuche sind bis 14. April d. J. beim Ortsschulrathe in Eggenburg 
einzubringen. 

Im Schulbezirke Wolfsberg sind die Lehrerstellen in Kamp, St. Vincenz und Fölling, 
mit welchen der Gehalt yon je jährlichen 400 fl. , die Functionszolage pr. 50 fl. und der Genuss 
eines Naturalquartiers oder eines entsprechenden Quartiergeldes yerbunden ist, definitiv zu besetzen. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre Torgeschriebenen Gesuche, insoferne sie bereits 
im Schuldienste stehen, im Woge ihrer vorgesetzten Schulbehörde bis 9. April d. J. bei dem be- 
treffenden Ortsschulrathe zu überreichen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Litschauistdie Oberlehrerstelle, womit bis zur Regelung 
der Gehalte der Lehrer die bisherigen fassionsmässigen Bezüge verbunden sind, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre ordnungsmässig instruirten und mit den Befahigungs- 
zeugnissen versehenen Gesuche bis 28. April d. J. beim Ortsschulrathe in Litschau einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Edelprinz ist die Lehrerstelle, womit bis zur Kegelung 
der Gehalte der Lehrer die bisherigen fassungsmässigen Bezüge verbunden sind, zu besetzen. 

Bewerber haben ihre mit den entsprechenden BefahigungsausweiBcn belegten Gesuche bis 
30. April d. J. bei dem Ortsschulrathe in Edelprinz einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in St. Nikola bei Grein ist die Lehrerstelle erledigt, mit 
welcher ein Jahresgehalt von 600 fl. nebst den gesetzlichen Quinquennalzulagen und die freie Wohnung 
verbunden ist. 

Bewerber haben ihre mit dem Taufscheine, den Lehrbefähigungs- und Biensteszeugnissen be- 
legten Gesuche bis 5. Mai d.J. im Wege der vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bei dem k. k. 
Bezirksschulrathe in Perg einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Ünter-Bavelsbach ist eine Unterlehrerstelle erledigt, 
mit welcher nebst Naturalwohnung und Verpflegung ein beiläufiges Jahreseinkommen von 100 fl. 
dermalen noch verbunden ist, dessen Eegulirung aber demnächst eriolgen wird. 

Bewerber haben ihre Gesuche im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem Orts- 
schulrathe in Unter-Bavelsbach bis 15. April d. J. einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Pfaffendorf ist eine ünterlehrerstelle zu besetzen, 
mit welcher nebst voller Verpflegung und Naturalwohnung ein Einkommen von jährlichen 80—100 fl. 
bis zur defiuitiven Gehaltsregelung verbunden ist. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche bis 15. April d. J. beim Orts- 
schulrathe in Pfaffendorf einzubringen. 

An der Volksschule zu Waitzendorf ist eine ünterlehrerstelle erledigt, womit nebst Kost 
und Wohnung ein Einkommen von 100 fl. eventuell die systemmässigen Bezüge des seinerzeit ge- 
regelten Gehaltes verbunden sind. 

Bewerber haben ihre documcntirten Gesuche bis 30. April d. J. bei dem Ortsschulrathe in 
Waitzendorf einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Mitter-Retzbach ist eine ünterlehrerstelle erledigt» 
mit welcher dermalen nebst der Verpflegung und Unterkunft ein beiläuflges Baareinkommen von 
jähriichen 150 fl. verbunden ist, an dessen Stelle nach der Durchführung der Schulgesetze aber das 
systemmässige Einkommen treten wird. 
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Die Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Belegen instroirten Gesache bis }5. April 
d. J. bei dem Ortsschulrathe in Mitter-Retzbach einzubringen. 

An der dreiclassigen Volksschnle zu Pettenbach ist die Oberlehrerstelle mit dem Jahres* 
gehalte von 700 ü,, der Quinquennalzulage von 50 fl. , nobst freier Wohnung oder Quartiergeld 
zn besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre sammt Beilagen gehörig gestempelten Gesuche im Wage 
ihres vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 11. Mai d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Kirchdorf 
einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Seiring in Nieder - Oesterreich im politischen Bezirke 
Komeaburg ist die Lehrerstelle, mit der bisher ein Einkommen yon 400 fl. und Naturalwohnung 
verbunden war, erledigt. 

Bewerber um diese SteUo haben ihre doeumentirten (xesuche durch ihre vorgesetzte Schul- 
behörde bis 30. April d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Korneuburg einzubringen. 

An der dreiclassigen Marktschule zu Pottendorf ist die Stelle eines Lehrers zn besetzen, 
mit welcher bis zur definitiven Regelung der Gehaltsbezüge ein Jahresgehalt von 500 fl. und freies 
Quartier verbunden sind. 

Einzureichen bis zum 20. April d. J. bei dem Ortsschulrathe in Pottendorf, Bezirk Wien.- 
Neustadt. 

An der vierclassigen Volksschule zu Schar ding ist die Unterlehierstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung resp. Qnartiergeld jährlicher 60 fl. ein Jahres- 
gcbalt von 400 fl. verbunden, wozu noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 
20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche bis 10. Mai d. J. im Wege des vorgesetzten 
Bezirksschulrathes bei dem k. k. Bezirksschnlrathe in Soharding einzubringen. 

Die an der Volksschule in Natternbach erledigte Unterlehrerstelle wird neuerdings zur 
Besetzung ausgeschrieben. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstl^stung kommt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche bis 2. Mai d. J. im Wege des vorgesetzten 
Bezirksschulrathes bei dem k. k. Bezirkschulrathe in Schärding einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in M a r k e r s d o r f ist die Unterlehrerstelle erledigt, mit welcher 
bis zur definitiven Begelung der Lehrergehalte der Bezug von jährlichen 126 fl. und für den Ex- 
cnrrendo - Unterricht während der Wintermonate in Lepinke eine Remuneration von 42 fl. ver- 
bunden ist. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre, die erworbene Lehrbefähigung und die Kenntniss 
beider Landessprachen, sowie ihre Verwendbarkeit zum Ohordienste nachweisenden Gtesuche, falls 
n» bereits angestellt waren, im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 7. Mai d. J« 
bei dem Ortsschulrathe in Markersdorf einzubringen. 

An der zweicIassigen Schule zu Altenberg kommt die Oberlehrerstelle zu besetzen, mit 
welcher nebst freier Wohnung der Gehalt jährlicher 600 fl. und der Anspruch auf die gesetzlichen 
Quinquennalzulagen verbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre, mit dem Nationale, dem Geburtsscheine, den Zeugnissen 
über ihre Lehrbefähigung und etwaige Studien, sowie über bereits geleistete Dienste und mit; den 
Anstellungsdecreten instruirtcn Gesuche durch die vorgesetzte k. k. Bezirksschulbohörde bis 2. Mai 
d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe für den Landbezirk Linz einzubringen. 

An der Volksschule zu St. Magdalena ist die Lchrerstelle zu besetzen, mit welcher nebst 
freier Wohnung der Gehalt jährlicher 600 fl. und der Anspruch auf die gesetzliche Quin^uennal' 
Zulage jährlicher 50 fl. verbunden ist. 
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Bewerber haben ihre, mit dem Nationftle, dem Grebnrtsscbeine, den Zeugnissen über Stadien 
nnd Lehrbeföhigong, den Anstellungsdecreten nnd den Zeugnissen über bereits geleistete Dienste 
instrnirton Gesnche durch die vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 26. April d. J. bei dem 
k. k. Bezirksschulrathe in Linz einzubringen. 

An der Volksschule in Kirch ham ist die Stelle eines Ünterlehrers mit dem Jahresgehalte 
Ton 400 fl., den gesetzlichen Quinquennalzulagen von je 25 fl. und Grenuss einer freien Wohnung 
definitiv zu besetzen. 

Bewerber haben ihr mit dem Nachweis des Alters , der Befähigung und bisherigen Verwendung 
belegtes Gesuch bis 25. April d. J« und zwar, wenn sie bereits als Lehrer angestellt sind, im 
Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Gmunden einzu- 
bringen. 

An der zweiclassigen öifentlichen Volksschule in Weyer nächst Gmunden ist die Oberlehrer- 
stelle mit dem Gehalte jährlicher 700 fl., den gesetzlichen Quinquennalzulagen von je 50 fl. und 
einem Quartiergelde jährlicher 60 fl. eventuell dem Genüsse einer freien Naturalwohnung deflnitiv 
SU besetzen* . 

Bewerber haben ihr mit dem Nachweis des Alten, der Befähigung und bisherigen Verwendung 
zu belegendes Gesuch bis 25. April d. J. im Wege der vorgesetzten Beziiksschulbehörde bei dem 
k. k. Benrksschuliathe in Gmimden einzubringen. 

Zur Besetzung der an der zweiclassigen Volksschule inHartkirchen erledigten ünterlehrer- 
stelie wird neuerlidi der Gonours ausgeschrieben. 

Mit derselben ist ein Jahresgehalt von 400 fl., der Bezug von Quinquennalzulagen jährlicher 
25 fl. bis zum vollendeten 20. Dienstjahre und ein Quartieigeld im Ausmasse von 15 Percent des 
fixen Gtohaltes verbunden. 

Bewerber haben ihre mit einem vollständigen Nationale, dem Geburtsscheine, den Zeugnissen 
über Studien und Lehrbefähigung, sowie mit den Anstellungsdecreten und den Zeugnissen über die 
bereits geleisteten Dienste instrulrten Gesuche diurch die vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 
1. Mai d. J. W dem k. k. Bezirksschulrathe in Wels einzubringen. 

Bei der zweiclassigen Volksschule im Markte Wagrain ist die ünterlehrerstelle mit dem 
Jahresgehalte von dOO fl. zu besetzen. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten, mit den Befähigimgszeugnissen 
versehenen, an den hohen k. k. Landeeschulrath in Salzburg gerichteten Gesuche bis 19. April d.J. 
bei dem Ortsschulrathe im Markte Wagrain und zwai* bereits angestellte Lehrindividuen im Wege 
der vorgesetzten Behörde einzubringen. 

Bei der einclassigen Volksschule in St. Martin im Lammerthale ist die Lehrerstelle mit 
dem Jahresgehalte von 400 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten, mit den Befthigungszeugnissen ver- 
sehenen, an den hohen k. k. Landeeschulrath in Salzburg gerichteten Gesuche bis 20. April d. J. 
bei dem Ortsschulrathe in St. Martin im Lammerthale und zwar bereits angestellte Lehrindividuen 
im Wege der vorgesetzten Behörde einzubringen. 

An der Volksschule zu Haus in Obersteier ist die Stelle einer Lehrerin mit dem Jahres- 
gehalte von 300 fl. und den sonstigen gesetzlichen Bezügen zu besetzen. 

Bewerberinnen um diesen Dienstposten wollen ihre mit den Lehrbefahigungs- und sonstigen 
Zeugnissen belegten Gesuche bis 21. April d. J. bei dem Ortsschulrathe in Haus einbringen. 

An der zweiclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache In Lohn ig ist die Stelle 
eines Unterlehrers mit den Bezügen der I. Gehaltsciasse zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche im Wege des vorgesetzten k.k.Bezirksschulrathes 
bis 10. Mai d. J. bei dem Lobniger Ortsschulrathe einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Andersdorf nächst 
Bömerstadt ist die Stelle des Lehreis mit den Bezügen der II. Grehaltsclasse zu besetzei^. 
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Bewerber haben ihre documentirten Gesuche im Wege des Torgesetzien k. k. Bezirkaschnl- 
rathes bis 11. Mai d. J. bei dem Ortsschulrathe in Andersdorf bei Eömerstadt einzubringen. 

An der Volksschule zu St. Stefan im Schulbezirke Leoben ist eine Oberlebrerstelle zu be- 
setzen, mit welcher der Jahresgehalt Ton 600 fl., eine jahrliche Functionszulage von 100 fl. und der 
Genuss eines Naturalquartieres yerbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Belegen über ihre Lehrbefähigung und bisherige 
Dienstleistungen yersehenen Gesuche im Wege ihrer yorgesetzten Schulbehörde bis 15. Mai d. J. 
an den Ortsschulrath in St. Michael einzusenden. 

» 

An der Volksschule in Eirchbach ist die Lehrerstelle zu besetzen, mit welcher bis zur Ein- 
reihung in die regulirte lEL Gehaltsciasse eine Jahresdotation yon 900 fL aus der Schulbezirkscasse 
yerbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig belegten Gesuche und zwar die im Schuldienste 
befindlichen im Wege der yorgesetzten Bezirksschulbehörde bis 29. April d.J. beim Ortsschulrathe 
in Kirchbach zu überreichen. 

Looi Schulbezirke Braunau in Böhmen sind an den nachbenannten, dermal noch einclassigen 
yier Volksschulen mit deutscher Unterrichtssprache Lehrerstellen zu besetzen, und zwar: 

L in Ober-Adersbach, 2. in Buppersdorf, 3. in SchÖnau, 4. in Weckersdorf. 

Mit jeder dieser LehrersteUen ist die III. Gtohaltsclasse pr. 400 fl. und der Genass einer Na- 
turalwohnung yerbunden. 

Die Bewerber um diese Dienststellen haben ihre Gesuche unter Nachweis ihres Alters, ihrer 
Lehrbefähigung und ihrer bisherigen Verwendung bei den Ortsschulräthen der oben genannten 
Schulen unmittelbar, wenn aber die Bewerber bereits im Lehrfache angestellt sind, im Wege ihres 
yorgesetzten k« k. Bezirksschulrathee bis 10. Mai d. J. einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Linden hau, Schulbezirk Eger, kömmt die Ünterlehrer- 
stelle in Erledigung, mit welcher ein Jahresgehalt yon 210 fl. und der Gtenuss der freien Wohnung 
im Schulhause yerbunden ist 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig belegten Gesuche bis Ende April d. J. bei 
dem Ortsschulrathe in Lindenhau einznbringen und zwar jene, welche bereits im Schuldienste an- 
gestellt sind, im Wege des yorgesetzten k. k. Bezirksschulrathee. 

An der zweiclassigen Volksschule in Wellemin ist die Unterlehrerstelle mit dem Jahres- 
gehalte yon 280 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Dienststelle wollen ihre gehörig instruirten Gesuche im yorgeschriebenen 
Dienstwege bis Ende April d. J. an den Ortsschulrath in Wellemin gelangen lassen. 

An der zweiclassigen Völksschule in Schüttenitz ist die ünterlehrerstelle mit dem Jahres- 
gehalte yon 850 fl. ö. W. zu besetzen. 

Bewerber um diese Dienststelle haben ihre mit den Nachweisen über ihr Alter, ihre Befähi- 
gung und ihre bisherige Verwendung im Lehrfache belegten Gesuche im yorgeschriebenen Dienst- 
wege bis zum 20. April 1871 bei dem Ortsschulrathe in Schüttenitz einzubringen. 

An den Volksschulen mit deutscher Unterrichtssprache 

1. in G ratzen (dieiclassig), 

2. in Theresiendorf (einclassig) 

sind UnterlehrersteUen zu besetzen, y<m denen die erste mit einem Jahresgehalte yon 420 fl., die 
zweite mit einem Jahresgehalte yon 350 fl. systemisirt ist 

Die Bewerber haben ihre Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, der Lehrbefahigung, der 
bisherigen Verwendung bis zum 1. Mai 1871 bei dem betrefiSandra Ortsschulrathe in Giatsen und 
Theresiendorf, bereits Angestellte im Wege des yorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes einzubringen. 

An der fünfdassigen Volksschule in der Stadt Mähr.-Ostrau (M&hren) nnt böhmischer 
und deutscher Unterrichtssprache sind: die Stelle eines Mädchenlehrers mit dem Jahreegehalte yon 
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300 il. and bis zur im Sinne des Landesgesetzes vom 24. Jänner 1870 erfolgten Gehaltserhohnng 
mit einem Quartiergelde von 60 fl., dann ünterlehrerstellen mit dem Jahresgehalte von 360 fl zu 
besetzen. 

Bewerber haben ihre Gesuche im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 20. Mai 
d. J. bei dem Ortssehulrathe in Mähr.-Ostran einzubringen. 

An der dreiclassigen Yolksschole zuEalsching (Emmauer Schnlbezirk) ist die Stelleeines 
(Jnterlehrers, mit welcher ein jährlicher Gehalt von 350 i, nebst freier Wohnung verbunden ist, 
in Erledigung gekommen. , 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig documentirten Gesuche im Wege ihret vorge- 
setzten Bezirksschulbehörde bis 15. Mai 1871 bei dem Ortssehulrathe inEalsching einzubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule in Biela, dann an den zweiclassigen Volksschulen zu 
Dobern, Rosendorf, Grossbockcn, Oberebersdorf und Jonsdorf ist je eine Unterlehrer- 
stelle mit dem Gehatte jahrlicher 350 fi. ö. W., in Biela, Dobern, Rosendorf und Jonsdorf auch 
mit Naturalquartier, definitiv zu besetzen. 

Bewerber um eine oder die andere dieser Unterstellen haben ihre mit der vorschriftsmässigen 
Stempelmarke versehenen, gehörig belegten Gesudie bis 5. April im vorgescliriebenen Dienstwege 
bei dem betreffenden Ortssehulrathe zu überreichen. 

Ferner wird, berichtigend den Concurs zur Besetzung von je einer Unterlehrerstelle an den 
Volksschulen in Bensen und Steinschönau, dann in Rosawitz bemerkt^ dass mit den beiden 
ersteren Unterlehrerposten ein Gehalt jährlicher 420 fl. und mit jenem in Easowitz ein Gehalt jähr- 
licher 8Ö0 fl. ö. W. und freier Wohnung verbunden ist. 

Im Brüxer Schulbesirke sind nachstehende Posten im Lelirfache erledigt: 

1. Die Lehrerstelle in Hawran mit dem Jahresgehalte von 400 fl., beziehungsweise nach 
Abschlag der Nutzungen von Grundstücken per 38 fl. 21 kr. mit jährlichen 361 fl; 79 kr. ö. W. 

2. Die Lehrerstellein Seh wetz mit dem Jahresgehalte von 400 fl., beziebungswelse nach Ab- 
schlag der Nutzungen von Grundstücken per 1 fl. 74 kr. mit jährlichen 398 fl. 26 kr. ö. W. 

3. Die Lehrerstelle in Wiese mit dem Jahresgehalte von 400 fl., beziehungsweise nach Ab- 
schlag der Nutzungen von Grundstücken per 2 fl. 29 kr. mit jährlichen 397 fl. 71 kr. ö. W. 

4. Die Stdle einer Unterlehrerin in Wteln mit dem gesetzlichen Jahresgehalte von 224 fl. 
und der vom k. k. Bezirksschulrathe votirten Remuneration für den Unterricht in weiblichen Ar- 
beiten mit jährlichen 56 fl., endlich einer Zulage der Schulgemeinde Wteln mit jährlichen 30 fl., 
zusammen daher mit jährlichen 310 fl. ö. W. 

Gesuche um diese Stellen sind bis zum 9. Mai 1871 unter Beibringung der Nachweisungen 
über das Alter, die Befähigung und bisherige Verwendung — und zwar wenn sich die Bittsteller 
bereits im wirklichen Schuldienste befinden, im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes — 
an den Ortsschulrath derjenigen Schule, an welcher der Posten angestrebt wird, zu leiten. 

An der zweiclassigen Volksschule in Seh el es ist die Unterlehrerstelle mit 350 fl. zu besetzen, 
mit welcher für einen Bewerber ledigen Standes eine Naturalwohnung verbunden ist. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche, wenn sie bereits 
im Schuldienste stehen, im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 15. April bei dem 
Ortssehulrathe in Scheles einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Epperswagen mit deutscher Unterrichtssprache ist die 
Stelle des leitenden Lehrers zu besetzen, mit welcher bis zur allgemeinen Gehaltsregnlirung ein 
Gehalt von jährlichen 210 fl. nebst Naturalwohnung verbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Nachweisen Über ihre Befähigung und Ver- 
wendung versehenen Gesuche ehestens bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Olmütz einzubringen. 

An der vierclassigen deutschen Enabenvolksschule — ehemaligen k. k. Hauptschule — iu 
Iglau ist die Stelle eines Oberlehrers zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist dermal ein Gehalt von jährlichen 420 fl. nebst einem Quartiergelde yon 
68 fl. verbunden. 

Bewerber wollen ihre mit den Befähigungs- und Verwendungszeugnissen belegten Gesuche 
bis 2. Mai bei dem städtischen k. k. Bezirksschulrathe in Iglau einbringen. 
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An deT zweiclassigen Volksschnle in Boniowitz Ukit slavischer Unterrichtssprache ist die 
ünterlehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber um diesen Lohrposten, mit welchem bis znr nächstens schon stattfindenden Regelung^ 
der Lehrerbezüge ein Jahresgehalt yon 126 fi. 5. W., Natnralqnartier und unentgeltlicher Beheizung 
desselben verbunden ist, haben ihre Eingabe, versehen mit dem Taufscheine und dem Lehrbefähl- 
gungszeugnisse, im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 17. April 1871 bei dem Orts- 
schulrathe in Boniowitz einzubringen. 

An der vierclassigen Volksschule in der Stadt Hof mit deutscher Unterrichtssprache ist eine 
Unterlehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber um diesen Unterlehrerposten, mit welchem bis zur Begelung der LehrerbezÜge ein 
Jahresgehalt von 290 fl. 5. W. verbunden ist, wollen ihre Eingabe, versehen mit dem Taufscheine 
und dem Lehrbeföhigungszeugnisse, im vorgeschriebenen Dienstwege bis 15. April d. J. bei dem 
Ortssehulrathe in der Stadtgemeinde Hof einbringen. 

An der einelassigen Volkssi'hule in Heidenpiltsch mit deutscher Unterrichtssprache ist 
die Lehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrerstelle, mit welcher bis zur erfolgenden Regelung der Beztige der 
Volksschullehrer ein Jahresgehalt von 210 fl. ö. W. und Naturalquartier verbunden ist, haben ihre 
Eingabe, versehen mit dem Lehrbefähigungszengnisse, im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschul- 
rathee bit 15. April 1871 bei dem Ortssehulrathe in Heidenpiltsch einzubringen. 

An der Stadt ZI in er dreiclassigen Volksschale mit mährischer Unterrichtssprache ist die 
Stelle eines Unterlehrers mit dem jährlichen Oehalte von 180 fl. Ö. W. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre mit dem Bef&higungs- und anderweitigen V^rwendungszeugnissen be- 
legten Gesuche bis 30. April d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Hradisch zu überreichen. 

An der einelassigen excurrendo Gemeindeschule in Eoschik mit slavischer Unterrichtssprache 
ist eine Lehrerstelle mit dem jährlichen Gehalte von 126 fl. nebst freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber haben ihre mit dem Lehi1>effthigungs- und Verwendungszeugnissen belegten Gesuche 
bis 90. April 1871 bei dem Ortssehulrathe in Koschik nächst Napagedl zu überreichen. 

An der einelassigen Volksschnle in Wessiedel ist die Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte 
von 400 fl. und freier Wohnung zu besetzen. \ ' i 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig documentirten GesuchiS mit den Nach- 
weisen ihrer Lehrbefahigung bis 20. April d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe für den Land- 
bezirk Troppau einzubringen. 

An der fünfdassigen Knaben volksschnle ta Jägerndorf ist eine Unterlehrerstelle zu be- 
setzen, mit welcher ein Gehalt von 360 fl. verbunden ist. 

Bewerber haben ihre mit dem Lehrbefagniss-, Sitten- und Verwendungszeugnisse, dann der 
Qualificationstabelle belegten Gesuche im W^e ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 
17. April bei dem Ortssehulrathe in Jägemdorf einzubringen. 

An den Volksschulen zu Kriesdorf und Postrum sind die Lehrerstellen mit dem Jahres- 
gehalte von 500 fl. 5. W., den gesetzlich normirten Zulagen und den Naturalwohnungen im Schul- 
gebände, zu besetzen« 

Bemerkt wird» dass in beiden Schulorten den Lehrern Nutzung^ von Grundstücken js^ebühren 
und das3 für diese Stellen, sowie für die Ünterlehrerstelle in der Bezirksstadt Zwickau mit dem 
(i eh alte jährlicher 400 fl. ö. W., die vorschriftsmässig instruirteu Gesuche im Wege des vorgesetz- 
ten k. k. Bezirksschulrathes bei den betreffenden Ortsschulräthen der Dringlichkeit wegen schon bis 
21. April d. J. einzubringen sind. 
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Verfügungen, 

betrefTeud LehrbQeher und Lehrmittel. 

Marti nak Franz, Lese- und üebungsbuch der deutschen und böhmischen Sprache 

für die unteren Classen der Mittelschulen, zusammengestellt von , 11. Theil, 

Prag, J. L. Kober, 1870 (Preis eines Exemplars 1 fl. 40 kr. österr. Währ.), wurde 
mit Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 16. März l871, Z. 13489 
ex 1870 zum ünterrichtsgebrauche an selbstständigen Kealschulen mit böhmischer 
Onterrichtssprache und zwar in der 3. Classe allgemein zugelassen. 

Im Wiener k. k. Schulbücherverlage ist eine Ausgabe der deutschen „Fibel 
and des ersten Lesebuchs für die Volksschulen^ erschienen, welcher eine Schreiblese- 
fibel vorangestellt ist. Diese Ausgabe fuhrt den Titel: „Schreiblesefibel und erstes 
Lesebuch i^r die Volksschulen'* und kostet ein Exemplar davon, in Leinwandrücken 
gebunden, 18 Neukreuzer. 

Ausserdem ist die SchreiblesefibeP in separater Ausgabe erschienen und beträgt 
der Preis eines broschirten Exemplars 4 Neubreuzer. 

» 

Im Verlage von C. Gerold in Wien ist der XXI. Jahrgang der Oesterreichisch- 
botanischen Zeitschrift (Oesterreichisch-botanisches Wochenblatt), gemeinnütziges Organ 
für Botanik und Botaniker etc. etc. redigirt von Dr. Alexander Skofitz (Preis eines 
Exemplars ö fl. 25 kr. ö. W.) erschienen. 

Mit Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 23. März 1871, 
Z. 2640 wurden die Directionen der Mittelschulen auf diese ZeitschrUt zum Zwecke 
alltäUiger Anschafiung für die Bibliotheken dieser Anstalten aufioierksam gemacht. 




Physikalischer Apparat 

fttr Volksschalen 

nach wttrtembergischen Systeme zusammengestellt 

und angefertigt von 

Franz Batka in Prag. 



Dieses Lehrmittel nmfasst in der L Serie die nnerlasslichen Gegenstftnde inr Demonstration 
der allgemeinen EigenseliafleD der Körper, des MagnetiHmus, der Elektricitftt, d4*s Oal- 
vanlsmas, der Optik, AiJrostatlk, Hydrostatik etc., sowie in der U. mehrere Gerftthschaften 
zu chemischen Versuchen und einigen ebenfalls wichtigen physikalischen Experimenten. Die III. Serie 
besteht aus einem Triegrafea nach Morse's System» bei welchem der Papierstreifen (der zur Be- 
wegung ein Uhrwerk erfordert, welch letzteres yon den Schülern irrthümlicherweise oft für den 
Uauptbestandtheil des Apparates angesehen wird), durch eine Metallglocke substituirt ist, welche 
durch ein an dem Anker befestigtes H&mmerchen beim Telegraphiren die Zeichen gibt. 

SammÜlche drei Serien zusammen kosten incluslye Emballage fl. 27.— Doch werden dieselben 
auch einzeln abgegeben und dann kostet Serie I. fl. 14,—; Serie IL fl. ö.öO| Serie III. fl. 9.60. 



Pmok ton Carl Gerold's Sohn, — Verlag des Iftiniateriums für CdtaB und Unterricht, 



Jahrgang 1871. 



Stack vn. 



Verordnungsblatt 



far itn Di«aitker«ieh des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht 



Rfidigirt im k. k. Ninisterium (Dr Coltns ond ÜDterricht. 
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Ausgegeben am 25. April 1871. 



Inhalt: firlass des Ministers für Cultus und Unterricht an alle Landesschulbehörden. mit Aus- 
nahme jener yon Galizien und Bukowina, betreffend die Ueberprüfung von für ein Lehr- 
amt an Volks- oder Bürgerschulen befähigten Candidaten für eine zweite Unterrichts- 
sprache. S. 67. — Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an sämmtliche k. k. 
Landesschulbehörden, betreffend die Ertheilung des Unterrichtes in der analytischen Chemie 
an selbständigen Bealschulen. S. 68. — Kundmachungen. S. 68. — Personalnachrichten. 
S. 68. — Concurs-Ausschreibungen. S. 70. — Verfügungen, betreffend Lehrbücher und 
Lehrmittel. S. 79. 



Nr. 21. 

Etiat» iM Miiiisteriiiiii« für Cultus und Unterricht ifom 

April 1871, Z. 808, 

an alle Landesschalbehörden mit Ausnahme jener von Galizien und Bukowina, 

betreffend die Ueberprttfüng von fttr ein Lehramt an Volks- oder Bfir- 
, gerechulen befthigten Candidaten für eine iweite Vnterrichtmprache. 

Im Nachhang zu der mit der Ministerialyerordnung yom 15. November 1869, 
Z. 10864 (Reichsgesetzblatt Nr. 168) erlassenen Vorschrift für die Prüfungen der 
Lehrer an Volks- und Bürgerschulen wird folgendes bestimmt: 

Candidaten, welche die LehrbeAhigung für allgemeine Volks- oder Bürgerscholen 
oder für eine Fachgruppe der Bürgerschulen (früher Trivial- , Haupt- oder un- 
selbständige Unterrealschulen) bereits besitzen und sich lediglich darum bewerben, 
die Befäh^ng auf demselben Lehrgebiete mit Bücksicht auf eine zweite Unterrichts- 
sprache zu er&ngen , haben sich vor einer der zur Abhaltung von Prüftmgen in der 
betreffenden Sprache eingesetzten Prüfungscommissionen für allgemeine Volks- oder 
Bürgerschulen einer Ueberprüfung in der Bichtung zu unterziehen, ob sie die von 
ihnen nun beliebte Unterrichtssprache sowohl im Allgemeinen , als in Bezug auf ihr 
Lehrgebiet vollkommen beherrschen. v 

Der Prüfungscommission steht es frei , in solchen Fällen nach Erwägung der 
Umstände dem Candidaten die schriftlichen Ausarbeitungen entweder ganz oder zum 
Theile, sowie auch die praktische Prüfung nachzusehen; diese Nachsicht darf sich 
jedodi niemals auf die mündliche Prüfung erstrecken. 

Ueber diese Prüfung ist dem Candidaten ein Zeugniss auszufertigen. 
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Nr. 22. 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterriclit vom 

28. März 1871, Z. 1755, 

an sämmtliche Landesschulbehörden, 

betreffend die Ertheilung des Unterrichtes in der analytischen Chemie 

an selbstAndigen Realschulen. 

Da nach den im V. Bl. pro 1870, Nr. 102— 110 und Nr. 124 enthaltenen, 
provisorisch auch auf den Wunsch einiger Landesschulräthe in anderen Ländern ein- 
geführten Sealschul - Lehrplänen der obligate Unterricht in der Chemie nahezu mit 
derselben wöchentlichen Stundenzahl bedacht ist, welche ihm nach dem derzeit für 
einige Eealschulen geltenden Lehrplane zugewiesen erscheint, durch dieses Stunden - 
raass der betreffende Lehrer nicht bedeutend in Anspruch genommen wird und die 
Ertheilung des an einigen Eealschulen als Freigegenstand betriebenen Unterrichtes 
in der analytischen Chemie wesentlich in das Bereich der Aufgaben der fux Chemie 
approbirten und angestellten Lehrer fällt: wird angeordnet, dass vom Schuljahre 
1871/72 angefangen an jenen Staats-Realschulen, an welchen der Unterricht in der 
analytischen Chemie als Preigegenstand eingeführt ist, die für denselben bestimmten 
Unterrichtsstunden in das Verpflichtungsausmass der ■ von den RealschuUehrern 
wöchentlich zu ertheilenden Lehrstunden eingerechnet werden. 

Es is£ daher von den Schülern der analytischen Chemie ein besonderes Unter- 
richtshonorar nicht zu entrichten, jedoch haben dieselben die für den Unterricht in 
der analytischen Chemie benöthigten Beagentien und weniger kostspieligen Geräthschaften 
auf eigene Kosten anzuschaffen , und können von den chemischen Laboratorien der 
Staats - BealBchulen nur destillirtes Wasser und Kohle , ferner die Benützung der 
nothwehdigen Apparate gegen ' Haftung für jede Beschädigung derselben beansprudien. 

Die Lehrkörper haben Schüler, welche die für 4en Unterricht in der analyti- 
schen Chemie nöthigen Vorkenntnisse nicht besitzen, zu diesem praktischen Unter- 
richte nicht zuzulassen. 

m^^^m * ■ — i^^^i^ > I ■ '^mm^m^ a > ■■•■ iiBBaaii r i ■ ■■■■* p>iip.n«<»iw waan^p f w»* i !■■■■■■ m *t »m ■ ■■ ■ ■ **g* 

Kundmaehaiigen. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät hab^ mit Allerhöchster JSntschliessnng vom 22. Mar^ 
d. J. allergnädigst zu gestatten geruht, dass die Jahresdotation der Bibliothek des technischen In- 
sütites in Brfinn vom Sokijahre 1872 cmgefangen von 700 auf 1200 fl. erhöht werde. 
'..■.■•'■ 

Aus Anlasa der Aotivirung der neuen Bezirksschulbefaörden in Galizien hat der Minister ftir 
Cultus und Unterricht dem dortigen Landesschulinspector Stanislaus Olszewski die Inspection der 
Volksschulen und Lehrerbildungsanstalten in den neuen Schulbezirken: Stadt und Land Erakan, 
Wadowice,.BochniB, Neu-Sandec, Jasfo, Tamow, Bzeszow, Sanok, Jaroslau, Przemysl und Sambor, 
dann dem Landesschulinspector Timotheus Mandybur die Inspection der Volksschulen und Leh- 
rerbildungsanstalten in den übrigen zehn Schulbezirken des Landes zugerwiesen. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhdchster Entschliessung vom 24. März 
d. J. die Systemisirung einer zweiten Landes-Schulinspectorsstelle für Oesterrcich ob der Enns aller- 
gnädigst zu genehmigen und den Director der Landes-Oberrealschule und des Landes - Realgymna- 
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sixuns in St. Polten, Eduard Schwammel, zum Landes- Schulinspector n. Classe zn ernennen 
geruht. 

Anf Grand des Gesetzes rom 26. März 1869 (R. G. Bl. Nr. 40) wurde der neu ernannte 
Landes-Schulinspector Eduard Schwammel zur Dienstleistung hei dem Landesschulrathe in Linz 
hestimmt. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät hahen mit Allerhöchster Entschliessung vom 7. April 
d« J. dem ordentlichen Professor der polnischen Sprache und Literatur an der Universität zu 
Krakau, Dr. Carl Mecherzjnski bei dem Anlasse der Tön demselben erbetenen Versetzung in 
den bleibenden Buhestand die Allerhöchste Zufriedenheit mit seiner mehr als vierzigjährigen 
pflichteifrigen Dienstleistung im Lehramte allergnädigst bekannt zu geben geruht. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Oberstaatsanwalts « Stellvertreter Dr. Carl 
Krall zum Prüfangscommissär bei der judiciellen Abtheilung der theoretischen Staatsprüfnngs- 
Gommission in Wien ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den ordentlichen Universitätsprofessor Seotions- 
rath Dr. Peter Harum zum zweiten Vicepräses^ und den ordentlichen Universitätsprofessor Dr. 
Friedrich Bernhard Maassen zum Prüfungscommissär für römisches und kanonisches Recht bei 
der rechtshistorischen Staatsprüfungs-Commission in Wien ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Professor des k. k. Bealgjmnasiums in 
Cattaro, Friedrich AI a£e vi ch, eine Lehrstelle an der k. k. Oberrealschulo in Spalato verliehen» 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplcnten an der Wiener Öfientlichen 
Oberrealschule in der Josefstadt, Alexander Löffle r» zum wirklichen Lehrer der k. k. Ober- 
realschule in Troppau ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat über Antrag des fürsterzbischöflichen Ordina- 
riates in Wien den Weltpriester Johann Reuckl zum wirklichen Religionslehrer am k. k. Real- u. 
Obergymnasium zu Oberhollabrunn ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat über Antrag des galizischen Landesschulrathes 
zu provisorischen Bezirks-Schulinspectoren ernannt: 

1. Für den Stadtbezirk Krakau den pensionii*ten Schuldirector Hyppolit Seredynski; 

2. für den Landbezirk Krakau den Gymnasialprofessor in Krakau, Marzel Studzinski; 

3. für den Bezirk Wadowicze den Leiter der Volksschule in Przeworsk, Alfred Ru- 
cinski; 

4. für den Bezirk Neu-Sandec den Oberrealschul - Professor in Lemberg Thaddäus 
Koziowski; 

5. für den Bezirk Bochnia den Pfarrer rit. lat. in Alt-Wisnicz, Vincenz W%sikiewicz; 

6. für den Bezirk Tarnow den Gymnasialprofessor in Tarnow, Ferdinand Tabeau; 

7. für den Bezirk Rzeszow den Gymnasialprofessor in Rzeszow, Adalbert Kornicki; 

8. für den Bezirk Jasfo den Gymnasialdirector in Jaslto, Andreas Karpinski; 

9. für den Bezirk Jaroslau den Realschullehrer in Tarnopol, Apollinar Ellinger; 

10. für den Bezirk Przemysl den Leiter der Volksschule in Chrzanow, Cladius Petryka; 

11. für den Bezirk S am bor den Gymnasiallehrer in Samhor, Anton B artkowski; 

12. für den Bezirk Sanok den Leiter der Volksschule in Jaroslau, Alois Sokolinski; 

13. für den Stadtbezirk Lemberg den Gymnasialprofessor und provisorischen Director in 
Lemberg, Stanislaus Sobieski; 

14. für den Landbezirk Lemberg den Leiter der Volksschule bei St. Anna in Lemberg, Jacob 
Czapelski; 

15. für den Bezirk Stryj den Volksschullehrer in Przemysl, Julian Skwirzyiiski; 
16b für den Bezirk Brzeiany den Pfarrer rit. gr. in Zolczow, Madest Zarzycki; 
11, für den Bezirk Zloczow den Leiter der Volksschule in Dolina, Josef Si^siedzki; 

18. für den Bezirk Tarnopol den Gymnasialprofessor Felix Pohorecki; 

19. für den Bezirk Stanislawow den VolksschuHehrer daselbst, Gregor Jarema; 

10* 



70 Pcrsonalnachrichten. — Concursaasschreibungen. 

20. für den Bezirk Czortkow de^ Gutsyerwalter Alexander Ruszczynski; 

21. für den Bezirk Eolomea den Leiter der Volksschule inZtoczow, Filipp Siarkiewicz. 

22. für den Bezirk Zo^kiew den Leiter der Volksschnle in Kolomea, Gregor Knlcycki. 

Der Minister für Cnltns und Unterricht hat den Volksschullehrer in Trient, Johann Bo r- 
tolotti, zum provisorischen Bezirksschulinspector für den Bezirk Tione in Tirol ernannt. 

Der Minister für Cultns und Unterrieht hat den geprüften Lehramtscandidaten CarlKnorr 
lum Lehrer an der mit der Lehrerbildungsanstalt in Verbindung stehenden Bürgerschule zu Kor- 
neuburg ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Supplenten Jakob Lisch eine systemisirte 
Unterlehrerstelle an der mit der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Innsbruck verbundenen Uebungs- 
schule yerliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Professor am Prager deutschen Polytech- 
nicum, Johann Lieb lein, den Gymnasialprofessor Josef Baudis, die B^üschulprofessoren Peter 
Muzak und Josef Egermann, den gewesenen Schuldirector Josef Valter und den Hauptlehrer 
Anton Blaschtovitschka zu Mitgliedern der k. k. Prüfungscommission für allgemeine Volks- 
und Bürgerschulen in Prag auf die Zeit bis zum Schlüsse des Schuljahres 187V72 ernannt 



Concurs-Ausschreibungen. 



An dem k. k. technischen Institute in Brunn ist eine Assistentenstelle bei der Lehr- 
kanzel für Hochbau mit dem Jahresgehalte von 400 fl. zu besetzen. . 

Die Ernennung erfolgt für die nächsten zwei Studienjahre 1871/72 und 1872/73 und kann auf 
weitere zwei Jahre verlängert werden. In besonders berücksichtigungswerthen Fällen jedoch kann 
eine nochmalige Verlängerung der Verwendung auf weitere zwei Jahfe geschehen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Professorencollegium des k. k. technischen In- 
stitutes zu richtenden Gauche mit den Belegen über Alter , zurückgelegte Studien und ihre bis- 
herige Verwendung längstens bis Ende April d. J. beim Bectorate einzubringen. 



Zur Besetzung einer am Feldkircher k. k. Gymnasium erledigten Lehrstelle für das 
deutsche Sprachfach in Verbindung mit altclassischer Philologie wird hiemit der Gon- 
curs ausgeschrieben. 

Die Bezüge sind die im Gesetze vom 9 . April 1870 systemisirten. 

Bewerber , welche die Lehrbefähigung für das deutsche Fach nach §. 5. 1. lit. e des Prü- 
fungsgesetzes vom 24. Juli 1856 erworben haben, werden vorgezogen. 

In Ermangelung solcher Bewerber würden jedoch auch jene berücksichtigt , welche für den 
lateinischen und griechischen Unterricht am ganzen Gynmasium qualificirt sind, ausserdem aber, 
obgleich aus dem Deutschen nicht geprüft, gleichwohl nachweisen könnten, dass sie sich mit 
Sprache und Literatur eingehend befasst haben und insbesondere für diesen Unterricht am Ober- 
gymnasium verwendbar seien. 

(gehörig instruirte und an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht stiüsirte Gesuche 
sind bis zum 15. Mai d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Vorarlberg in Bregenz auf dem vor- 
geschriebenen Wege einzureichen. 

An dem k. k. Oberrealgymnasium in Eudolfswerth ist eine Zeichnenlehrerstelle zu 
besetzen, mit welcher die im Gesetze vom 9. April 1870 normirten Bezüge verbunden sind. 

Auf Bewerber, welche auch für den kalligraphischen Unterricht geeignet sind, wird beson- 
dere Bücksicht genommen werden. 

Der angestellte Lehrer wird Übrigens verpflichtet sein, neben dem obligaten Zeichnen-, even- 
tuell kalligraphischen Unterricht bis sar gesetilichen Maximal - Stundenzahl per Woche auch den 
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Zeichnenuntenricht als freien Gegenstand obno eine besondeio Eemuneration an jene Scbülef des 
Obergymnasiums zu erthoilen, welche sich dazu freiwillig melden. 

Die Bewerber haben ihre mit einem Zeugnisse über die nach Verordnung des hohen Mini- 
steriums für .Cultus und Unterricht vom 20. October 1870 mit gutem Erfolge abgelegte Prüfung 
und den übrigen vorgeschriebenen Documenten belegten , an das hohe Ministerium für Cultus und 
Unterricht stylisirten Gesuche unter allfälliger Nachweisung der Kenntniss der slovenischen Sprache 
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 10. Mai 1871 bei dem k. k. Landesschulrathe für Krain 
einzubringen. 

Am k. k. Obergymnasium in Capodistria sind sechs. Lehrstellen erledigt; eine für die 
italienische Sprache in Verbindung mit dem Latein für das üntergymnasium , eine für das 
deutsche Sprachfach, drei für die classische Philologie und eine für die Natur- 
geschichte in Verbindung mit Mathematik und Physik am Untergymnasium. 

Bewerber haben ausser der Lehrbefähigung nachzuweisen, dass sie der italienischen Sprache 
in Red^ und Schrift vollkommen mächtig sind. 

Mit jeder dieser Stellen ist ein jährlicher Gehalt von 800 fl. mit den systemisirten Quin- 
quennalznlagen verbunden. 

Gehörig instruirte Gesuche sind beim k. k. Landesschulrathe in Parenzo auf dem vorschiifts- 
mässigen Wege bis zum 20. Mai zu überreichen. 

Am k. k. Gymnasium zu Czernowitz in der Bukowina sind zwei philologische Lehr- 
stellen und zwar die eine in statu, die andere extra statum mit deutscher Unterrichtsq)rache zu 
besetzen. 

Mit beiden Stellen ist der systemisirte Gehalt nebst Localzulage verbunden. 

Der Beworbungstermiu wird bis 15. Mai d. J. mit dem Bemerken ausgeschrieben, dass auf 
später einlangende Gesuche keine Rücksicht genommen werden wird. 

An dem gr. ojr. Gymnasinm in Suczawa in der Bukowina sind folgende Lehrstellen mit 
deutscher Unterrichtssprache zu besetzen und zwar: 

1. zwei Lehrstelle^ für classische Philologie; 

2. eine Lehrstelle für Mathematik und Physik; endlich 

3. eine Lehrstelle für das deutsche Sprachfach in Verbindung mit der Philologie. 
Der Termin zur Bewerbung um diese Stellen wird bis 15. Mai d. J. ausgeschrieben. 
Später einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt werden. 

Es wird übrigens bemerkt, dass gesetzlich befähigte Bewerber, welche der gr. or. Kirche an- 
gehören, vorzugsweise berücksichtigt werden, und dass im Falle, als diese Lehrstellen mit Bewer- 
bern eines andbm Glaubensbekenntnisses besetzt werden müssten, dieselben, sobald ein vorschrifts- 
mftssig befähigter Candidat des gr. or. Glaubensbekenntnisses zu Geboto stehen wird, eine ander- 
weitige Verwendung ehalten werden. 

An deutsch-böhmischen Staatsgymnasien sind folgende Lehrstellen erledigt: 
a) Zu Eger zwei Stellen, die eine für classische Philologie^ die andere für deutsche 
Sprache mit subsidiarischer Verwendbarkeit zum Unterrichte der philosophischen Pro- 
pädeutik oder der Geschichte und Geographie. 
h) Zu Mies, Prachatitz und Leitmeritz, je eine Stelle fUr classische Philologie. 
Behufs Besetzung dieser Lehrstellen, womit die durch das Gesetz vom 9. April 1870 normir- 
en Gehaltsbezüge verbunden sind, wird der Concurs mit dem Beifügen ausgeschrieben, dass ge- 
hörig instruirte und an das hohe k. k. Unterrichtsministerium gerichtete Gesuche bis zum 20. Mai 
d. J. bei dem Landesschulrathe für Böhmen einzureichen sind. 

An den Wiener Communal-Real- und Obergymnasium sind vom Schuljahre 1871/2 an drei 
Lehrerstellen für mathematisch-naturwissenschaftliche Fächer zu besetzen. Gehalt 1200fl., 
Qaartiergeld 300 fl. und Quinquennalzulagen. 

Gesuche sind bis 15. Mai d. J. beim Wiener Magistrate zu überreichen« 

P<i8 I^ähere im Amtsblatte 4er Wiener Zeitung. 
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An dem neu zu errichtenden k. k. vierclassigcn Kcalgjmnasium in Brunn sind für das 
nächste Schuljahr vier Lehrstellen mit den nach dem Gesetze Tom 9. April 1870 zukommenden Be- 
zügen zu besetzen, nnd zwar: 

eine für classische Philologie; 

eine für Geographie nnd Geschichte als Hauptfach; 

eine für Mathematik als Hauptfach und 

eine für das geometrische und Freihandzeichnen. 
Mit einer dieser Lehrstellen ist zugleich die Direction gegen die gesetzliche Functions- 
gehühr Yorhunden. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit den vorgeschriebenen Nachweisen versehenen (be- 
suche bis 10. Maid. J. im Dienstwege beim k« k. Landesschulrathe in Mähren einzubringen. 

An der k. k. Oberrealschule zu Marburg kommen mit Beginn des Schuljahres 1871/72 
folgende drei Lehrstellen, mit welchen die mit dem Gchaltsgesetze vom 9. April 1870 normirfcen 
Bezüge verbunden sind, zur Besetzung. 

Eine für Geographie und Geschichte als Hauptfach, wobei die Verwendbarkeit in slo- 
venischem oder deutschem oder französischem Sprachunterrichte gewünscht wird« 

Eine für französische Sprache als Hauptfach und für die deutsche oder slovenisehe 
Sprache oder für Geographie und Geschichte als Nebenfach. 

Eine für Naturgeschichte als Hauptfach und für Mathematik oder Physik oder 
Chemie als Nebenfach. 

Bewerber um eine oder die andere dieser Stellen haben ihre documentirten^ an das h. k. k. 
Ministerium für Cultus und Unterricht stylisirten Gesuche bis 10. Mai d. J. im Wege ihrer vor- 
gesetzten Behörde bei dem Landesschulrathe in Graz einzubringen. 

An der k. k. Oberrealschule zu Klagen fürt ist eine Lehrstelle für franzosische 
Sprache zu besetzen, mit welcher die im Gesetze vom 9. April 1870 normirten Bezüge verbunden 
sind. Die gleichzeitige Verwendbarkeit für den italienischen Sprachunterricht wird besonders 
berücksichtiget. 

Bewerber um diese Lehrstelle hab^n ihre vorschriftsmässig documentirten Gesuche im Wege 
ihrer vorgesetzten Behörde bis 20. Mai d. J. bei dem k. k. kämtnerischen Landesschulrathe ein- 
zubringen. 

An der k. k. Oberrealschule in Brunn und Olmütz ist für das nächste Schuljahr je 
eine Lehrstelle für die französische Sprache als Hauptfach, womit die im Gesetze vom 9. April 
1870 normirten Bezüge verbunden sind, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit den vorgeschriebenen Nachweisen veisehenen 
Gesuche bis 10. Mai d. J. im Dienstwege beim k. k. Landesschulrathe in Mähren einzureichen. 

Bei den Staats-Mittelschulen Dalmatiens sind folgende Stellen zu besetzen, auf 
welche hiemit der Concurs ausgeschrieben wii^ : 

a) Bei dem k. k. Gymnasium in Zar a mit italienischer Unterrichtssprache vier Lehrerstellen 
für classische Philologie als Hauptfach, und für die italienische Sprache oder für die 
philosophische Propädeutik als Nebenfach. 

b) Bei dem k. k. Gymnasium in Spalato mit italienischer Unterrichtssprache vier Lehrer- 
stellen für denselben Unterricht wie <id a, zwei Stellen für den Unterricht in der Mathematik 
und Physik oder in den Naturwissenschaften, und eine Lehrerstelle für deutsche Sprache 
und Literatur. 

c) Bei dem k. k. Gymnasium in Bagusa mit slavischer Unterrichtssprache: 
Drei Lehrerstellen für denselben Unterricht wie ad a. 

Eine Lehrerstelle für den Unterricht in der Naturgeschichte und Mathematik, und 
eine Lehrerstelle für die deutsche Sprache und Literatur. 

d) Bei dem k. k. Bealgymnasium in Sebenico mit slavischer Unterrichtssprache: 

Drei Stellen für classische Philologie, als Hauptfach, sodann für das Italienische, 
das Slavische oder das Deutsche. 

Eine Stelle für Geographie und Geschichte, und möglichst für eine der genannten 
lebenden Sprachen. 
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a) Baden eine Stelle für classische Philologie, 

h} Waidkofen ai der Thaia eiae fit^e^fttr elassisohe Pliilologieuiid eme Stelle f&r 

Zeichnen. 

Mit jeder dieser Stellen ist ein Jahresgehalt^von 800 Gulden wod «ine fOnfmalige Gehalts- 
erhöhung Ton 5 zu 5 Jahren mit je 200 Gulden, dann tUserdies mit den Stellen in St. Pdlten und 
^ Baden eine Localzulage von jährlichen 150 Gulden, endlich der Anspruch auf Pensionirung nach 
dem für n. ö. Landesheamte diesfalls geltenden Normale verbunden, wobei ausdrücklich bemerkt 
wirdf dass gleich dem Gehalte auch die Localzulage und die Qainquennal-Zulage bei dem Pen- 
sionsausmasse anrechenbar sind und von dem n. 5. Landtage im Sinne des §. 11 des Beichsgesetzee 
Tom 9. April 1870 die Beobachtung der Redprocitat mit Staatsanstalten und bedingungsweise auch 
für Landes- und Gommunalanstalten beschlossen wurde. 

Eyentuell findet für die Lehrföcher der englischen und französischen Sprache an der Laides- 
Oberrealschule in St. Polten ein Supplent mit einem Jahreshonorar von 800 Gulden Aufnahme. 

Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen über die erlangte Lehrbefahigung in diesen Fächern 
und ühof ihie etwaige bisherige Dienstleistuiig zu Tevseh^den Gesuche nnd zwar in Abaicht auf 
da9 philologische Fach für Baden und Waidho&o an der Thaia gesondert bis 1. AMgiist d. J. 
bei dem n. ö. Landesausschusse in Wien, Stadt, Herrengasse Nr. 13, einzubringen. 

Zur Beaetznag einer Lehierstelle für slovenisoho Sprache in Verbindnog mit chiasischer 
Philologie am k. k. Gymnasium in Elagenfurt wird der Goncurs neuerdings auagoechrieben. 

Bewerber um diese IiehrsteUe, mit wekher die gesetzUcheo Bezüge Terbimden sind, haben 
ihre Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörden bei dem k. k. Landessdmlrathe für Samten 
bis 30. Juni d. J. einzubringen. 

Bei dem k, k. Obergymnasium in Spalato ist die Directorsstelle zu besetzen, mit 
welcher die im Gesetze vom 9. April 1871 systemisirten Bezüge verbunden sind. 

Die Bewerber werden ihre gehörig documentirten Gesuche, mit dem Nachweise der erlangten 
Befähigung für das Gymnasiallehramt, und der bisher geleisteten Dienste, im Wege der vorge- 
setzten Directionen an den dalmatinischen Landesschulrath zu richten haben. 

Der Goncurs bleibt durch drei Wochen vom Tage der Verlautbarung in dem Yei'ordnungs- 
blatte des k. L Ministeriums für Cultus und Unterricht eröfihet. 

An dem laut Allerhöchster Entschliessung vom 12. Ifai d. J. mit 1. October d. J. zu errich- 
tenden Staats-Bealgymnasium mit slavischer Unterrichtssprache in Prerau in Mahren sind 
vier Lehrstellen mit den nach dem Gesetze vom 9. April 1870 systemisirten Bezügen zu besetzen 
und zwar: 

1. Eine für classische Philologie, 

2. eine für Geographie und Geschichte, 

3. eine für das mathematisch-naturhistorische Gebiet, endlich 

4. eine für das geometrische und Freihandzeichnen, wobei bemerkt wird, dass eine 
davon mit den Functionen des Directors verbunden sein wird. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre wohl instruirten Gesuche bis 10. Juli d. J. 
im Dienstwege bei dem mährischen Landesschulrathe einzubringen. 

ff 

An dem 'Feldkirchner Beal- und Obergymnasium und an der mit demselben ver- 
einigten Oberrealschule kommt mit B^^ des Schuljahres 1871/2 eine Lehrstelle für franzö- 
sische, eventuell englische Sprache zur Besetzung. Mit dieser Stelle sind die im Gesetze vom 
9. April 1870 (B. G. BL Nr. 46) normirten Gehaltsbezüge und eine Localzulage von 150 fl. ver<- 
busden* 

Die Unterrichtssprache ist die deutsche. 

Bewerber haben ihre mit dem Zeugnisse über die vorschriflsmässige Lehrbeföhigung unj 
mit den Übrigen erforderlichen Belegen instmirten, an das hohe Ministerium für Cultus und Un* 
terricht stylisirten Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis zum 30. Juni d. J. beim k. k. Lan- 
. desschulrathe für Vorarlberg in Bregenz einzubringen. 

Anderseiben Anstalt ist eine Lehrstelle für das deutsehe Spraehfach in Verbiiidiuig 
mit altclassischer Philologie zu besetzen. 
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An deir k. k. Lohrerbildungsanstalt zq Lioz ist eine Hanptlebreretelle für das Fach 
der Naturgeschichte nnd Naturlehre, womit der im §. 36 des BeichBschnlgtoeties Tom 
14. Mai 1869 bestimmte «fahresgebalt verbunden ist/ zu besetzen. 

Bewerber hierum haben ihte gehörig mit den Befähigungsnrlninden versehenen Gesuche bis 
Ende Mai 1871 bei dem k. k. Landesschulrathe Oberösterreichs zu überreichen. 



Mit Beginn des Schuljahres 18 'V,, kömmt die Stelle eines Nebenlehrers für den Gesangs- 
unterricht am Gymnasium, der Oberrealschule und der Lehrerbildungsanstalt nebst 
Uebungsschule in Salzburg mit der Verpflichtung zur Ertheilung des Gesangsunterrichtes an 
den genannten k. k« Lehranstalten in der Gesammtzahl von 20—24 wöchentlichen Unterrichts- 
stunden zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahreshonorar von 800 fl. aus Staatsmitteln, jedoch keine Pen- 
sionsberechtigung verbunden. 

Bewerber haben die mit den Nachweisen über ihre Befähigung und bisherige Verwendung 
versehenen Gesuche bis 15. Juni d. J. bei dem Landesschulrathe in Salzburg zu überreichen« 



An. der österreichisch-ungarischen Schule in Constantinopel, welche unter der 
Oberleitung der k. u. k. Botschaft und unter der Aufsicht eines aus der österreichisch-ungarischen 
Gonsulargemeinde gewählten Schulrathes steht, ist die Stelle des Directors, mit der zugleich die 
Functionen eines Lehrers verbunden sind, zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist nebst einer geräumigen freien Wohnung sammt Beheizung ein jahr- 
licher Gehalt von 1310 fl. in Silber mit der Aussicht auf Vorrückung im Gehalte verbunden. 

Die Bewerber < um diese Stelle haben ihre mit einem vollständigen Nationale, Taufscheine, 
den Zeugpiissen über Studien und Lehrbefähigung, sowie mit den AnsteUungsdecreten und den Zeug- 
nissen über bereits geleistete Dienste instruirten Gesuche bis zum 15. Mai entweder direct oder 
durch vorgesetzte Behörden bei dem k. und k. Gonsul Ritter von Schwegel als Schulrathspräsi- 
denten anzubringen. Der Ausweis über die Kenntniss der deutschen und der italienischen oder fran- 
zösischen Sprache, sowie der Nachweis über die gesetzliche Befähigung zur Leitung einer Unter- 
realschule sind unumgänglich erforderlich; die Kenntniss der ungarischen und slavischer Sprachen 
erwünscht. 

An den von der Commune Wien erhaltenen sechsclassigenVolkssohulen I. am Gestade 2, und 
Vn. Neubaugasse 25 sind die Oberlehrerstellen erledigt 

Mit jeder dieser Stellen ist ein Gehalt von jährlichen 700 fl., eine Functionszulage von 200 fl., 
dor Genuas der competenzmässigen Naturalwohnung oder eine Quartiergeldentschädigung von 240 fl., 
endlich der Anspruch auf die gesetzlichen Dienstalterszulagen verbunden. 

Zur Besetzung dieser Stellen wird hiemit der Goncurs ausgeschrieben, und es haben diejeni- 
gen, welche eine solche zu erlangen wünschen, ihre niit den Nachweisen über das Alter, die Lehr- 
beföhigung, die bereits geleisteten Dienste u. s. f. gehörig belegten Gesuche und zwar: die aus- 
wärtigen Bewerber im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bis 5. Mai d. J. im Einroi- 
chungsprotokolle des Bezirksschulrathes der Stadt Wien (Departement des Magistratsrathes Sp;äth) 
am Bathhause im 2. Stock zu überreichen, indem auf später einlangende Gesuche kein Bedacht ge- 
nommen werden würde. 

An der Volksschule zu Markt Fischamend in Niederösterreich ist eine Unterlehrerstelle, 
womit bia zur Gehaltsregulirung ein Jahresgehalt von 150 fl., freie Wohnung und Mittagskost 
verbunden sind, zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis 13. Mai d. J. beim Ortsschulrathe in 
Fischamend zu überreichen. 

An der Volksschule zu Simmering in Niederösterreich sind zwei Unterlehrerstellen, je 
mit einem Jahresgehalte von 350 fl., einem Quartiergelde von 50 fl. und Holzgeldo von 10 fl. 
zu besetzen. * 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis 13, Mai d. J. beim Ortsschulrathe in 
Simmering zu überreichen. 
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An der vierclassigen Yolksschnle zn Tulln in NiederöBterreich ist eine ünterlebrerstolle, mit 
welcher ein Jahresgehalt von 275 fl. und der Gennss einer freien Wohnung verhunden ist, erledigt 

Bewerber tun diese Stelle haben ihre Gesuche, belegt mit den Zeugnissen über ihre Lehrbofähi- 
gung'und ihre bisherige Verwendung, bis 4. Mai d. J. bei dem Oitsschulrathe in TuUn einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Uerzogbirbaum in Niederöstorreich im politischen 
Bezirke Eoineuburg ist die Lehrstelle erlediget, mit der bis zur definitiven Regelung die fassions- 
mässigen Bezüge, die bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft in Komeuburg eingesehen werden 
können, verbunden sind. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig adjustirten Gesuche bis 15. Mai d. J. bei dem 
Bezirk sschulrathe in Komeuburg einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zuGrossmugl in Niederösterreich im politischen Be- 
zirke Komeuburg ist die Stelle eines ünterlehrers, mit welcher bis zur definitiven Regelung des 
Gehaltes der Bezug von freier Kost und Wohnung und 100 fi. jährlichen Gehaltes verbunden sind, 
provisorisch zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche bis 8. Mai d. J. bei dem Be- 
zirksschulrathe in Komeuburg einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Reibers in Niederösterreich ist die Lehrerstelle zu be- 
setzen, mit welcher bis zur Regelung der Gehalte der Lehrer die bisherigen fassionsmässigen Be- 
züge verbunden sind. 

Bewerber haben ihre, mit den entsprechenden Befähigungsausweisen belegten Gtesuche bis 
15. Mai d. J. bei dem Ortsschulrathe in Beibers einzubringen. 

Bei der Volksschule Schrattßnthal in Niederösterreich ist eine ünterlehrerstelle erledigt, 
mit welcher ein Jahresgohalt von 200 fl. bis zur definitiven Regelung des Diensteinkommens ver- 
bnnden ist. 

Bewerber haben ihre mit den vorschriftsmässigen Belegen instrairten Gesuche bis 11. Mai 
d. J. bei dem Ortsschulrathe in Schrattenthal einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Ober-Waltersdor^ Landbezirk Wr.-Neustadt in 
Niederöstorreich, ist die Stelle eines Oberlehrers zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher bis zur definitiven Regelung der Gehalte die fassions- 
mässigen Bezüge verbunden sind, haben ihre Gesuche bis 15. Mai d. J. beim Ortsschulrathe in 
Oberwaltersdorf einzureichen. > 

An der Volksschule zu Schwadorf in Niederösterreich ist eine ünterlehrerstelle zu be- 
setzen, womit vorläufig bis zur Gehaltsregulirung ein baares Einkommen von 150 fl., freie Woh- 
üüng, Beheizung und die gänzliche Verpflegung verbunden sind. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 18. Mai d. J. beim Ortsschulrathe 
in Schwadorf einsubringen. 

u 
Zur definitiven Besetzung des Unterlehrerpostons an der zweiclassigen Volksschule z Neu- 

markt in Oberösterreich wird der Concurs ausgeschrieben. 

Mit dieser Dienststelle ist ein Gehalt jährlicher 4.00 fl., die gesetzliche Gehaltserhöhung von 
5 zu 5 Jahren per 25 fl. , dann die freie Wohnung verbunden. 

Die Gesuche der hierauf Reflectirenden sind im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschul- 
rathes bis 17. Mai d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrath in Freistadt zu, überreichen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Schenken fei den in Oberösterreich ist die Ünter- 
lehrerstelle definitiv zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist nebst freier Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. und die gesetiliehe 
Gehaltserhöhung von 5 lu 5 Jahren mit jährlichen 25 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche im Wege ihres vorgesetaten k. k. Bezirk«- 
Bchulrathes bis II. Mai d. J, bei dem L k. Bezirksschuirathe Freistadt eininbringeiii 
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An der einelassigen Schale zu Wimsbach in Oberöeterreich ist die Oberlehrerstelle sn 
besetzen. 

Mit derselben ist nebst freier Wohnung der Gehalt jährlicher 600 fl. mit dem Ansprüche 
auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Nationale, dem Geburtsscheine, den Zeug- 
nissen über Studien und Lehrbofähigung, sowie mit den Anstellungsdecreten und den Zeugnissen 
fiber die bereits geleisteten Dienste instruirten Gesuche durch die vorgesetzte k. k. Bezirksschul- 
behörde bis 19. Mai d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Wels einzubringen. 

An der Volksschule zu Andorf in Oberösterreich kommt die Oberlehrerstelle daselbst zu 
besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 700 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gresuche bis 29. Mai d. J. im Wege des vorgesetzten 
Bezirks&chulrathes hier einzubringen. 

An der Volksschule in Dorf in Oberösterreich kommt die Oberlehrerstelle daselbst zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 600 fl. verbunden , wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche bis 29. Mai d. J. im Wege des vorgesetzten 
Bezirksschulrathes hier einzubringen. 

Die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu Brack in Pinzgau mit dem jährlichen 
Gehalte von 500 fl. aus dem Landesschulfonde und dem Genüsse eines Naturalquartieres ist erledigt. 

Die Bewerber haben ihre an den hohen Landesschulrath, zu richtenden gehörig instruirten 
Gesuche bis 20. Mai d. J. bei dem Ortsschulrathe in Brück (Post Brück) zu fiberreichen. 

Die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu Muh r in Lungau in Salzburg mit dem 
jährlichen Gehalte von 400 fl. aus dem Landesschulfonde und dem Genüsse einer Natnralwohnung 
ist erlediget. 

Die Bewerber haben ihre an den hoben Landesschulrath zu richtenden, gehörig docnmen- 
tirten Gesuche bis 1. Juni d. J. bei dem Ortsschulrathe in Muhr zu überreichen. 

Im Schulbezirke Umgebung Graz sind nachstehende Lehrerstellen zu besetzen: 

An der zweiclassigen Volksschule zuHausmannstetten die Stelle eines Provisors mit 

dem Gehalte von 400 fl. ohne Wohnung. 

Weiters eventuell an derselben Schule die Stelle eines Unterlehrers mit dem Jahresgehalte 

von 240 fl. nebst freier Wohnung. 

An der zweiclassigen Volksschule zu St. Marein am Picklbache eine ünterlehrerstelle mit 
dem Jahresgehalte per 240 fl. nebst freier Wehnung. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre belegten Gesuche bis 20. Mai d. J. bdim Ortsschul- 
rathe Hausmannstetten oder St. Marein am Picklbache zu überreichen. 

An der zweiclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Bergstadt in Steier- 
mark ist die Stelle des Lehrers und Leiters der Schule mit den Bezügen der ersten Gehaltsciasse 
zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis 30. Mai d. J. im Wege des vorgesetzten 
Bezirksschulrathes bei dem Ortsschulrathe in Bergstadt einzubringen. 

Im Schulbezirke St. Veit in Kärnthen sind die Lehrerstellen zu St Martin am Sll- 
berge, zu Zeltschach, Gr adenegg und in Waitschach mit einem pro 18'%! festgesetzten 
Uebergangsgehalte per 800 fl. im Falle der vorgeschriebenen Qualiflcation des Bewerbers aber so- 
gleich mit den regulirten Bezügen der dritten Gehaltsciasse sämmt Nebengenüssen; femer 

die Unterlehrerstelle zu Metnitz mit dem Uebergangsgehalte von 180 fl. eventuell sogleich 
mit den regulirten Bezügen, d. i. 60 Procent des Lehrergehaltes zweiter Glassc zu besetzen. 
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Die Bewerber am diese Stellen haben ihre docnmentirten Gesnche im vorschriftsmässigeu 
Wege bis 25. Mai d. J. bei dem betreffenden Ortsschnlmthe einzubringen. 

An der vierclassigen Volksschule zn Schönbach in Böhmen ist die zweite Lehrerstelle 
mit dem Jahresgehalte Ton 500 fl« zn besetzen. 

Bewerber nm diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 15. Mai im Wege 
des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bei dem Ortsschulrathe in Schönbach einzubringen. 

An der deutschen Volksschule inBeichenau in Böhmen {ist statt einer Uiiterlehrerstelle 
eine zweite Lehrerstelle mit dem Gehalte von 500 fl* sjstemisirt worden. 

Die exponirten deutschen ünterlehrerstationen in Hennersdorf, Georgenthal und 
Wnstung bei Prichowitz in Böhmen wurden zu selbständigen Schulen erhoben und den Lehrern 
ein Gehalt Von 500 fl. nebst Wohnung oder Quartiergeld bestimmt. 

Femer ist eine Unterlehrerstelle an der deutschen Volksschule in Prosc];Lwitz mit dem 
Gehalte von 350 fl. nnd Naturalwohnung nnd eine Unterlehrerstelle an der deutschen Volksschule 
in. Max dt) rf mit dem Gehalte von 350 fl. zu besetzen. 

Bewerber nm diese Stollen haben 'ihre Yorschriftsmässig instruirten Gesuche bis 31. Mai 
d. J. bei dem betreffenden Ortsschulrathe im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes ein- 
zubringen. 

■ 

Zur Besetzung der erledigten Oberlehrerstelle an der deutschen Volksschule in Oberpolau 
in Böhmen, welche mit dem 'Gehalte von 500 fl., der Functionszulage von 200 fl. und Natural- 
wohnuDg verbunden ist; femer der erledigten Lehrerstelle an der deutschen Volksschule in M Or- 
chestern nächst der Pfarre mit dem Gehalte von 429 fl. 67 kr., dem Genüsse von Grundstöcken 
im Ijitastralreinertrage pr. 70 fl. 33 kr. und einer Naturalwohnung; und zur definitiven Besetzung 
der bisher nur provisorisch besetzten Lehrerstelle an der deutschen Volksschule in Polaun, Ab- 
thdlung Wurzelsdorf, welche mit dem Gehalte von 500 fl. und Naturalwohnung dotirt ist, wird 
hiemit der Concurs ausgeschrieben. 

Bewerber haben die ordnungsmässig instruirten Gesuche bis Ende Mai d.J. bei dem 
Ortsschulrathe in Polaun, beziehungsweise Morchestem, einzubringen. 

In dem k. k. Schulbezirke des Beichenberger Landbezirkes in Böhmen sind folgende 
Unterlehrerstellen in Erledigung gekommen: 

Eine Unterlehrerstelle zu Maffersdorf mit dem Jahresgehalte von 350 fl., zu Böchlitz 
mit dem Jahresgehalte von 350 fl., zu Oberwittig mit dem Gehalte von 280 fl. und zn Ma- 
chendorf mit 280 fl. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre vorschriftsmässigen Gesuche im Wege ihres vorg^ 
setzten k. k. Bezirksschulrathes bis 11. Mai d. J. vom Tage dieses Concursedictes an gerechnet, 
bei den betreffenden Ortsschnlräthen einzubringen. 

Im Eomotauer Schulbezirke in Böhmen sind: die Lehrerstelle an der Sehnlexpositur in 
Sosan mit dem Gehalte von 400 fl. und Naturalwohnung, die Lehrerstelle in Gabrielahütte 
mit 380 fl. Grehalt und Naturalwohnung^ die Lehrerstelle in Reizenheim mit 400 fl. Gehalt, nnd 
Naturalwohnung, die Unterlehrerstelle in der Stadt Sebastian berg mit 350 fl. €bhalt nnd 
Naturalwohnung, in der Stadt £raiupp die Unterlehrerstelle mit 350 fl. Gehalt und Natural- 
wohnung, in Nendorf die Unterlehrerstelle mit 280 fl. Gehalt und Naturalwohnung, in Eallich 
die Unterlehrerstelle mit 280 fl. Gehalt und Naturalwohnung, in Natschung die Unterlehrer- 
stelle mit 280 fl. erledigt 

Bewerber um eine dieser Stell^i haben ihre mit der Naehweisung ihres Alters , ihrer Be- 
fähigung nnd ihrer bisherigen Verwendung belegten Gesuche bis Ende Mai d. J. im Wege der 
vorgesetzten k. L Bezirksschulbehörde bei dem betreffenden Ortsschulrathe, fOr Sosau bei dem 
Ortsschulrathe in Kralupp, einzubringen. 

An der oinelassigen Volksschule zu Altenteich in Böhmen ist die Stelle des Lehrers mit 
dem Gehalte jährlicher 400 fl. nnd freier Wohnung im Schnlhanse in besetzen. 
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Bewerber um diese Stelle baben ibre gebörig instruirteii Gesuche u. z. bereits angeetellte 
Lebrindmduen im Wege des Torgesetzten k. k, Bezirksscbulrftthes , bis 24. MiLi d. J. bei dem 
Ortsscbulratbe zu Altenteicb einzubringen. 

An der einclassigen YolkFscbule (exponirten Gehilfenstation) zu Neudorf, Egerer Schulbe- 
zirks in Böhmen, ist die Unterlehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 210 fl. und dem Genüsse 
der Wohnung im Schulhause zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig belegten Gesuche bei dem Ortsschulrathe in 
Keudorf bis 24. Mai d. J. einzubringen. 

Zur Durchführung des durch das Beichsvolksschulgesetz Tom 14. Mai 1869 normirten Ter- 
hältnisses der Anzahl der Lehrer zu den Unterlehrem an den öffentlichen Volksschulen der Stadt 
Brunn, gelangen 41 Lehrerstcllen zur Besetzung und zwar: an der Volksschule 

, in der Salzamtsgasse .* ^ 5 

, j, Jacobsgasse 5 

„ „ Neugasse ö 

„ 9 Josefsstädter d^uergasse 3 

„ „ Zeile ..*..... 5 

„ „ Domichgasse 3 

j, „ Czechengasse 3 

„ „ Schulgasse 5 

„ Altbrühn 5 

„ der Neustift 1 

und in Obrowitz 1 Lehrerstelle. 

Mit jeder dieser Lehrcrstellen ist ein Jahresgehalt Yon GOO fl. yerbunden und es erfolgt die 
Anstellung der Lehrer nach den Bestimmungen des Landesgesetzes vom 24. Jänner 1870 Nro. 18. 

Die Bewerber um diese Lehrerstellen haben ihr mit dem Nachweise des Alters, der erlang- 
ten Lehrbefähigung und der sonstigen Kenntnisse, dann ihrer bisherigon Verwendung im Lehr- 
fache, belegten Gesuche bis incl. 29. April d« J. bei dem k. k. Bezirksbchulrathe in Brttnn ein- 
zubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Adamsthal bei Goldenstein in Mähren ist die Lehrer- 
stelle erledigt. 

Mit diesem Dienstposten ist in Gemässheit des Lan^esgesetzes für Mähren vom 24. Jänner 
1870 L.-G.-B1. Nro. 18 ein Gehaltsbezug von jährlichen 400 fl. verbunden. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre eigenhändig geschriebenen, gehörig documentirten 
GesQchd bis 10. Mai d. J. beim Ortsschulrathe in Adamsthal zu überreichen. 

An der zweiclassigen Volksschule in der Gemeinde Tattenitz in Mähren mit deutscher 
Unterrichtssprache ist eine Unterlehrerstelle mit dem vorläufigen Gehalte jährlicher 200 fl. nebst 
freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle hieben ihre Gesuche mit dem Nachweise über Alter, Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbefähigung im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes 
bis 15. Mai d. J. bei dem Ortsschulrathe in Tattenitz einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Waltersdorf, Gerichtsbezirk Altstadt in Mähren, ist 
die Stelle des Lehrers in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem bis zur Begulirung der Gehalte nach §. 22 des 
Landesgesetzes „über die Rechtsverhältnisse des Lohrerstandes" ein faesionsmässig sichergestelltes 
Diensteinkommen von 210 fl. verbunden ist, haben ihre vorschiiftsmässig instruirten Gesuche, 
0. z. jene aus fremden Bezirken im Wege ihrer vorgesetzten k. k. Schulbehörde bis 30. Mai 
d. J. bei dem Ortsschulrathe in Waltersdorf einzubringen. 

Ander zweiclassigen Volksschule in Freihermersdorf, im Freudenthaler Sehulbezirke iA 
Schlesien, ist die Stelle eines Unterlehrers mit dem Jahresgehalte von 240 fl. zu besetzeii. 
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Bewerber nm diese Dienststelle haben ihr mit dem Nachweis des Alters, der Beföhigung 
und bisherigen Verwendung belegtes Gesnch im Wege des vorgesetzten k. k. BezirksschulratheSi 
bis 13. Mai d. J. bei dem Ortsschnlrathe in Freihermersdorf einzubringen. 

An der zweiclassigen Yolksschnle in Zossen, im Freadenthaler Schnlbezirke in Schlesien, 
ist die Stelle eines Unterlehrers mit dem Jahresgehalte von 240 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Dienststelle haben die Gesuche unter Nachweisnng ihres Alters, ihrer 
Lehrbefahigung und .bisherigen Verwendung, im Wege des Torgesetzten k. k. Bezirksschulrathes 
bis 13. Mai d. J. bei dem Ortsschnlrathe in Zossen einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Spachendorfin Schlesien, im Freudcnthaler Schal- 
beürke, ist die Stelle des Oberlehrers zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Jahresgehalt von 4D0 fl., eine Functionszulage 
Yon 100 fl. und freie Wohnung yerbunden ist, haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Be- 
fahigungs- und Verwendungszeugnissen belegten Gesuche bis 18. Mai d. J. bei dem Orteyschnlamte 
in Spachendorf einzubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule zu Pol. Ostrau in Schlesien mit deutscher und böhmischer 
Unterrichtssprache, ist eine Unterlehrerstelle mit dem jährlichen Gehalte von 300 fl. und der 
Aussicht auf ein Naturalquartier in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre mit den vorgeschriebenen Nachweisen ver- 
sehenen Gesuche bis 1. Juni d. J. im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes beim Orts- 
schnlrathe PoL Ostrau einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Früschau in Sohlesien mit deutscher und böhmiBcher 
Sprache ist die Unterlehrerstelle, mit welcher ein jährlicher Gehalt von 300 fl. nebst freier Wohnung 
und Benutzung eines Gartens verbunden ist, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre mit den vorgeschriebenen Nachweisen ver- 
sehenen Gesuche bis 1. Juni d. J. im Wege des k. L Bezirksschulrathes beim Ortsschnlrathe in 
Früschau einzubringen. 

An der Volksschule in Eatkau in Schlesien mit deutscher und böhmischer Unterrichts- 
sprache ist die Unterlehrerstelle zu besetzen, mit welcher ein Gkhalt jährlicher 240 fl. und freie 
Wohnung verbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nach- 
weisungen über ihr Alter, ihre bisherige Verwendung und Befähigung und ihre Sprachkenntnisse 
bis Ende Mai d. J. bei dem Ortsschnlrathe in Batkau einzubringen. 

An der neu errichteten Volksschule in Jantsch in Schlesien mit böhmischer nnd deut- 
scher Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl« und freier Woh-* 
nung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nach- 
weisen über ihr Alter, ihre bisherige Verwendung und Befähigung , sowie über ihre Sprachkennt- 
nisse bis Ende Mai d. J. bei dem Ortsschnlrathe in Jantsch einzubringen. 



Verfügungen, 

belrelTeud Lehrbikch'er und LehrmitteL 

Das 'artistische Institut von Anton Hartinger & Sohn, k. k. Hof-Chromo- 
lithographen in Wien , hat eine Sammlung anatomischer Wandtafeln für den An- 
schauungsunterricht von Dr. Hanns Eundrat, Assistent an der pathologisch-anatomi- 
schen Lehrkanzel in Wien, herausgegeben. 

Dieäe „anatomischen Wandtafeln" werden den Vorständen der Volks- und Mit- 
telschulen als geeignetes Lehrmittel bezeichnet und wird deren Anschaffung fflr dio 
genannten Lehranstelten empfohlen. 

Der Preis eines Exemplares beträgt für Sdifller und Behörden 5 fl. 60 kr. 



gO VerftLgangen, betr. Lehrbücher n. Lehrmittel. 

Im Wiener k. k. Schulbücherverlage ist das „vierte Rechenbuch für Volks- 
schulen'', von Dr. Fr. Moönik, erschienen und kostet das Exemplar broschirt 11 kr. 

Nach §. 1 der Vorschrift über den Vorgang beim Bezüge der Armenbücher vom 
4. Mftrz 1871, Z. 13656, wurde die Armenbüchergebühr bezüglich des Schul- 
jahres 1871/72 bei dem k. k. Schulbücherverlage in Wien mit folgenden Beträgen 
festgestellt: 

Für Wien mit : . . . . 5774 fl. 89 kr. 

„ Niederösterreich ausser Wien mit 8548 » 33 „ 

„ Oberösterreich mit 5364 „ 46 „ 

„ Salzburg mit 814 „ 16 „ 

„ Tirol mit 4072 „ 59 „ 

„ Vorarlberg mit ' 758 „ 47 „ 

„ Steiermark mit 4915 » 88 „ 

„ Kärnten mit 1274 „ 94 „ 

„ Krain mit 1241 „ 43 „ 

„ Böhmen mit 159 „ 4 „ 

;, Mähren mit 10994 „ 5 „ 

y, Schlesien mit 2192 „ 17 „ 

„ Galizien sammt Krakau mit . . • 7282 „ 76 „ 

„ die Bukowina mit 835 „ 11 » 

„ Triest und Gebiet mit 169 » 5 „ 

^ Görz mit 1054 „ 58 „ 

„ Istrien mit 1487 „ 32 „ 

„ Dalmatien mit 1183 ^ 53 „ 

Ausserdem entfallen: 

für die Militärgrenze zu Händen des Eeichs-Kriegs- 

ministeriums 4627 ^ 58 „ 

für Croatien, und Slavonien zu Händen der königl. 

Landesregierung in Agram 2646 ,, 2 „ 

Zusammen . . . 65396 fl. 36 kr. 

Bei dem Stauropigianischen Institute in Lemberg, welches mit dem Verlage 
der ruthenischen Volksschulbücher betraut ist, stellt sich die obbezeichnete Gebühr 

für Galizien mit 1422 fl. 70 kr. 

» die Bukowina mit 44 „ 70 „ 



Aus den Gebahrungsüberschüssen der Wiener k. k. Schulbücherverlags- 
Direction für das Jahr 1870 entfallen auf die einzelnen betiieiligten Königreidie 
und Länder die nachfolgenden Baarbeträge: 

1. Niederösterreich 5500 fl. 57 kr. 

2. Oberösterreich 3062 „ 55 ^ 

3. Salzburg 347 „ 50 „ 

4. Tirol 1532 „ 34 „ 

5. Vorarlberg 285 „ 38 „ 

6. Steiermark 3159 „ 84 „ 

7. Böhmen 30 „ 2 „ 

8. Mähren 5333 „ 65 „ 

9. Schlesien 1077 ^ 87 . 

10. Galizien 3559 „ 14 » 

11. Krakau 160 „ 4 „ 

12. Bukowina .' 279 „ 86 „ 

, 13. Triest 19 , 35 „ 

14. Görz 120 „ 74 „ 

15. Istrien 170 „ 27 „ 
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16. Krain 800 fl. 44 kr. 

17. Kärnten 739 , 64 » 

femer Mähren für Rechnung des Israel. Landesmassa- 

fondes in Brunn 122 „ 53 

Bukowina für Rechnung des gr. or. Beligionsfondes 

in Czernowitz 60 ^ 34 ^ 

die Militärgrenze 1409 » 31 „ 

die Königreiche Croatien und Slavonien 1207 „ 32 „ 



f) 




Physikalischer Apparat 

für Volksschulen 

nach wfirtembergischeii Systeme zasammengestellt 

und angefertigt Ton 

Franz Batka in Prag. 



Dieses Lehrmittel umfasst in der I. Serie die unerlässÜcheu Gegenstände zur Demonstration 
der allgemeinen Eigenschaften der Körper^ des Magnetismus, der ElektrlcUAft, des Galr 
vanismas, der Optik, AiSrostatlk, Hydrostatik etc., sowie in der n. mehrere Geräthschaften 
zu chemischen Versuchen und einigen ebenfaUs wichtigen physikalischen DzporimeiEten. Die.IIL Serie 
besteht aus einem Telegrafen nach Mors^^s System, bei welchem der Papierstreifen (der zur Be- 
wegung ein Uhrwerk 'erfordert, welch letzteres von den Schülern irrthümlicherweise oft für den 
Uauptbestandtheil des Apparates angesehen wird), durch eine Metallglocke substituirt ist, welche 
durch ein an dem Anker befestigtes Hämmerchen beim Telegraphiren die Zeichen gibt. 

Sämmtliche drei Serien zusammen kosten inclusiTe Emballage fl. 27.— Doch werden dieselben 
auch einzeln abgegeben und dann kostet Serie I. fl. 14.—; Serie IL fl. 5.50, Serie III. fl. 9.50. 



Neue Lesebücher. 

Von den soeben erschienenen Banden von Niedergesftss, 
Deutsches Lesebuch für das zweite, dritte und vierte SchuUahr, 
beabsichtigen wir Freiexemplare den Lehrkörpern zu Obersenden. 
Fflr diesen Zweelk wAre uns eine Bei^anntmachung jener Orte er- 
wünscht, an welchen vier- oder niehrclassige Volks- oder 
Bürgerschulen mit deutscher Unterrichtssprache bestehen. Wir 
bitten die geehrten Leser dieses Blattes, uns durch gefällige Mit^ 
theilung in dieser Beziehung (mittelst Correspondenzkarte zu unter- 
statzen. 

A. Piclilßrt Wttwß i Sflloi. ^»'''•Är^^ÄlÄfcf "**"' 
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1. „Die Gssbaren Tjnd giftigen Schwämme in ihren wichtigsten Formen" (12 Tafeln 
in Grossfolio, zweite verbesserte und rermehrte Ansgabe), und 

2. „Oesterreichs und Deutschlands wildwachsende oder in Gärten gezogene Gift- 
pflanzen" (14 Tafeln in Grossfolio) — einen einheitlichen Verschleisspreis für Buchhandel 
und den unmittelbaren Bezug für Schulen festzusetzen und zwar, bei den „Schwämmen** 
mit 10 fl. ohne Text und 10 fl. 32 kr. mit Text, bei den „Giftpflanzen" aber mit 
10 fl. ohne Text und 10 fl. 60 kr. mit Text. 

Dies wird den genannten Anstalten zur Kenntniss bei vorkommenden Anschafiun- 
gen gebracht. 

Im Wiener k. k. Schulbücherverlage ist eine neue, mit Rucksicht auf die „Fibel 
und erstes Lesebuch für die Volksschulen* bearbeitete deutsche „ Wandflbel", bestehend 
in 20 Tafeln, erschienen. Ein vollständiges Exemplar dieser Wandfibel kostet 1 fl. 40 kr., 
jedes ^latt einzeln 12 kr. 

Im Wiener k. k. Schulbücherverlage ist das „hebräische Sprach- und Lesebuch 
für den ersten üntemcht in israelitischen Volksschulen" von J. Eedlich, in fünfter, 
neu bearbeiteter Auflage erschienen. Der Preis eines brochirten Exemplares beträgt 
30 kr. 



Personalnachrichten. 

Seine k. a. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessun^ vom 5. Juli d. J. 
dem Professor des Landstrasser Real- und Obergymnasiums , Adolf Lang, in Anerkennimg seiner 
im Lohramte und in der Bezirksschul-Inspection geleisteten Dienste, das Ritterkreuz des Franz 
Josef-Ordens allergnädigst zu Torleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 23. Juni 
d. J. den ordentlichen Professor des kanonischen Rechtes an der Universität zu Innsbruck, Dr. Karl 
Gross, zum ordentlichen Professor desselben Faches an der Universität in Graz und den ausser- 
ordentlichen Professor an dieser Hochschule, Dr. August Tewes, zum ordentlichen Professor des 
römischen Rechtes daselbst allergnädigst zu ernennen gerubt. 

Se. k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 5. Juli d. J. 
die Wahl des geheimen Rathes, Anton Grafen Auersperg, zum inländischen Ehrenmitgliede und 
des Hofrathes und Directors des Hauptmünzamtes, Dr. Anton Schrötter Ritter von Kristelli, zum 
Generalsecretär der kais. Akademie der Wissenschaften allergnädigst zu genehmigen ; zu wirklichen 
Mitgliedern derselben und zwar für die philosophisch -historische Classe den Professor der roma- 
nischen Sprachen und Literatur an der Universität zu Wien, Dr. Adolf Mussafia, für die mathe- 
matisch-naturwissenschaftliche Classe den Professor der Phisiologie an der Universität zu Graz, 
Dr. Alexander Rollet, zu ernennen und die von der kais. Akademie getroifenen Wahlen des gewe- 
senen Directors am Gymnasium zu Meran, P. Pius Zingerle, und des a. o. ö. Professors der 
classischen Philologie an der Universität zu Wien, Dr. Wilhelm Hartel, zu correspondirenden 
inländischen, des Professors an der Universität zu Halle, Dr. Fnedrich August Pott, des Pro- 
fessors der Geschichte an der Universität zu München, Dr. Friedrich Wilhelm von Giesebrecht, 
des königl. sächsischen Hofrathes und Professors der National - Oekonomie an der Universität zu 
Leipzig, Dr. Wilhelm Röscher, und des kais. russischen Staatsrathes und Mitgliedes der kais. 
Akademie der Wissenschaften in Petersburg, Dr. Franz Anton Schiofner, zu correspondirenden 
ausländischen Mitgliedern der philosophisch -historischen Classe, endlich des Professors der Physik 
am deutschen Polytechnicum in Prag, Dr. Adalbert von Waltenhofen, zum correspondirenden 
inländischen, und des Naturforschers, Charles Darwin in England, zum correspondirenden auslän- 
dischjBn Mitgliede der mathematisch-naturwissenschaftlichen Classe der kais. Akademie der Wissen- 
schaften allergnädigst zu genehmigen geruht. 
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Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 19. Juni 
d. J. den Prager Domcapitnlar, Anton Hora, znm Mitgliede des Landesschalrathes für Böhmen 
allergnädigst zu ernennen gemht. 

Seine k. n. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 12. Juni 
d. J. den Snpplenten des neutestamentarischen Bibelstudiums an der theologischen Facultat der 
Prager Universität, Dr. JohannnWelharticky, zum ausserordentlichen Professor dieses Faches an 
derselben Facultat allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung vom 19. Juni 
d. J. dem Kechnungsrevidenten I. Olasse bei der Direction fOr administrative Statistik, Anton 
Karl, in Anerkennung seiner besonders erspriesslichen Dienstseistung taxfrei den Titel und Cha- 
rakter eines Rechnungsrathes allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 17. Juni 
d. J. der Erzpriester und Pfarrer zu Johannesberg Dr. Johann Wache zum Mitgliede des schlesischen 
Landesschulrathes für den Best der gesetzlichen Functionsdauer allergnädigs zu ernennen geruht. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat vom Schuljahre 1871/2 angefangen den Landes- 
Bchnlinspector II. Ciasse Yincenz Laukotzki dem Landesschulrathe für Vorarlberg, und den Lan- 
desschuUnspector II. Classe Theodor Wolf dem Landesschulrathe für Salzburg zur Dienstleistung 
zugewiesen. 

Der Minister für Cultus ifnd Unterricht hat eine am akademischen Gymnasium in Wien er- 
ledigte Lehrstelle dem Professor, am Staats-Realgymnasium zu Frey st ad t, Josef Mik, verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Lehramts-Candidaten, Johann Schöller 
zum wirklichen Lehrer am k. k. Real- und Obergymnasium zu Oberhollabrunn ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat im Einvernehmen mit dem fürstbischöflichen 
Trienter Ordinariate den supplirenden Religionslehrer an dem k. k. Obergymnasium zu Trient,, 
Dr. Johann Inama, zum wirklichen Religionslehrer für diese Anstalt ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Snpplenten Hieronymus Muntean zum 
wirklichen Lehrer am gr.-or. Grymnasium zu Suczawa ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Snpplenten Josef Schmid zum wirklichen 
Lehrer extra statum am Staatsgymnasium zu Czernowitz ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Advocaten Dr. Eduard Zahn, Dr. Anton 
Mecnik und Dr. Johann Eu6era in Prag zu PrÜfungscommissären der theoretischen Staats prü- 
fnngs-Commission judicieller Abtheilung ernannt 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den ausserordentlichen Professor an der Univer- 
sität in Lemberg, Dr. Leonhard Pietak, zum Prüfungs-Commissär bei der rechtshistorischen Staats- 
prüfungscommission daselbst ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem der Triester Staats - Oberrealschule zur 
Dienstleistung zugewiesenen Professor des Görzer Gymnasiums, Dr. Celio de Cega, eine Lehr- 
stelle an der genannten Staats-Oberrealschule verliehen. 

Der Minister, für Cultus und Unterricht hat auf Vorschlag der k. k. Central-Commission zur 
Erforschung und Erhaltung der Baudenkmale den Secretär der Bezirksvertretung zu Strakonic, 
Anton Ludikar, zum Conservator für den Piseker Kreis ernannt. 
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Concurs-Ausschreibungen. 



An der k. k. Militär- Akademie zu Wiener-Neustadt nnd an dem Militär-Collegiom za 
St. Polten kommt die Stelle je eines Professors für lateinische Philologie mit Beginn des 
Schuljahres 1871/72 za besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre Befähigung durch S^ugnisse über die mit gutem Er- 
folge bestandene Lehramtscandidaten-Prüfung aus dem Lateinischen und Griechischen für das ganze 
Gymnasium nachzuweisen« 

Mit den erwähnten beiden Stellen ist der Bezug eines Jahresgehaltes von 800 fl., eine in die 
Ruhegehalte anrechenbare Localzulage Yon 150 fi. und die Erhöhung des Gehaltes nach je fünf Jahren 
zufriedenstellender Dienstleistung bis einschliesslich zum 25. Jahre derselben um je 200 fl., endlich 
entweder eine. Naturalwohnung oder ein Quartiergeld von 226 fl. 80 kr. yerbunden. Die an Staats- 
lehranstalten zugebrachte Lehramtszeit wird in Anrechnung gebracht; die definitive Anstellung 
kann jedoch erst nach Zurücklegung eines Probejahres, beziehungsweise eines Trienniums erfolgen. 

Die mit den erfoiderlichen , das Alter, die zurückgelegten Studien, Sprachkenntnisse, die 
bisherige Dienstleistung im Lehramte nachweisenden, vollständig instruirten Gesuche sind bis 
15. August d. J. beim Beichs-Eriegsministerium zu überreichen. 

Endlich wird bemerkt, dass der höhere Grad subsidiarischer Verwendbarkeit zum unterrichte 
in dem deutschen Sprachfache oder in der Naturgeschichte und Physik für das Obergymnasium 
unter übrigens gleichen Umständen mehr Anspruch auf Berücksichtigung gewähren würde. 

An der k. k. theresianischen Akademie kommen mit Beginn des nächsten Studien- 
jahres mehrere Präfectenst eilen zur Besetzung. Die akademischen Präfecte (Erzieher) stehen 
in der IX. Diätenclasse, erhalten bei der ersten Anstellung einen Gehalt von 850 fl., wovon 500 fl. 
in Barem und 350 fl. in Naturalbezügen (Kost, Wohnung, Beheizung, Beleuchtung, Bedienung u. s. w.) 
erfolgt werden. Der Bargehalt wird bei der definitiven Bestätigung um 2Q0 fl. und hierauf von 
fünf zu fünf Jahren durch Quinquennalzulagen von 150 fl. vermehrt. 

Bewerber um diese Stellen haben im Allgemeinen jene Eigenschaften nachzuweisen, welche 
zur Erlangung von Lehrerstellen an einem österreichischen Gymnasium gefordert werden. 

Die mit dem j^eurrictdum vitae'* des Bewerbers und dessen Befähigungszeugnissen versehe- 
nen Gesuche sind der Direction der Akademie bis 30. Juli und zwar wo möglich persönlich su 
überreichen. 

An dem Gymnasium der k. k. theresianischen Akademie in Wien ist eineLehr- 
steUe für die classische Philologie mit deutscher Unterrichtssprache zu besetzen, mit welcher 
die durch das Gesetz vom 9. April 1870 und vom 16. Mai 1871 systemisirten Bezüge verbunden 
sind. Gleichzeitig übeminunt auch der anzustellende Lehrer die Verpflichtung, sich gegen eine 
besondere Bemuneration an der erziehenden Thätigkeit der Akademie zu betheiligen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Nachweisen über ihre Lehrbefahigung, bis- 
herige Dienstleistung, über ihr Alter, Stand und zurückgelegten Studien versehenen, an das hohe 
Curatorium der k. k. theresianischen Akademie gerichteten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten 
Behörde, oder falls sie sich nicht im öffentlichen Dienste befinden sollten, unmittelbar bis zum 
29. Juli d. J. bei der gefertigten Akademie-Direction zu überreichen. 

Am Jiainer k. k. Gymnasium wird am Schlüsse des laufenden Schuljahres die Di- 
rectorsstelle mit d^m systemisirten Gehalte von 800 fl., der Zulage von 300 fl. und dem An- 
sprüche auf ein Naturalquartier im Amtsgebäude oder auf ein nach den Localverhältnissen zu 
bemessendes Quartiergeld in Erledigung gelangen. 

Damit diese Stelle noch im Laufe der Herbstferien besetzt werden könne, wird schon jetzt 
der Concurs mit dem Bedeuten ausgeschrieben, dass die Bewerber ihre mit den Ausweisen über 
Lehrbefähigung, Alter, Stand, moralisches Verhalten und bisherige Verwendung belegten Gesuche 
bis 28. Juli d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe in Prag einzubringen haben. 

An dem k. k. Obergymnasium zu Neuhaus in Böhmen ist eine Lehrstelle für die alt- 
classischen Sprachen in Erledigung gelangt. 

Mit dieser Stelle ist der Gehalt jährL 800 fl. verbunden. Zur Wiederbesetzung dieser Lehr- 
stelle wird der Concurs mit dem Bemerken ausgeschrieben, dass die Bewerber um diese Lehrstelle 
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ihre mit der Nachweisnng der Lehrbefahigang, des Alters und Standes, der fr&heren Dienstleistung 
nnd ihrer Kenntniss der böhmischen Sprache belegten Gesuche bis 26. Jnli im Wege ihrer yor- 
gesetzten Behörden bei dem böhmischen k. k. Landesschnlrathe einxnbringen haben. 

Die Eignung zum auziliarischen Unterrichte in der zweiten Landessprache, gleichwie die 
allfällige erworbene Befähigung zur Ertheilung des ausserordentlichen französischen Sprachunter- 
richtes wird bei der Verleihung dieser Stelle besondere Berücksichtigung finden. 

Am deutschen Staatsgymnasium I. Glasse in Olmütz ist eine Lehrstelle fdr Naturge- 
schichte als Hauptfach zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre wohlinstruirten Gesuche bis 10. August d. J. im 
Dienstwege bei dem k. k. mahrischen Landesschnlrathe einzubringen. 

Am slavischen Staatsgymnasium L Glasse in OlmÜtz ist eine Lehrstelle für classische 
Philologie am ganzen Gymnasium zu besetzen, wobei der gleichzeitige Nachweis der Eignung 
für den Unterricht in der philosophischen Propädeutik oder im böhmischen Sprachfache 
einen Vorzug begründet. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre wohlinstruirten Gesuche bis 10. August d. J. im 
Dienstwege bei dem mährischen Landesschnlrathe einzubringen. 



An der k. k. Oberrealschule in Linz ist für das Schuljahr 1871/72 die Stelle eines 
supplirenden Lehrers für deutsche Sprache, wobei die subsidiarische Verwendbarkeit in 
dem geographisch-historischen Fache einen Vorzug begründet, zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem im Falle, als die gesetzliche Lehrbefahigang für 
die gedachten Fächer und das zurückgelegte Probejahr nachgewiesen wird^ eine monatliche Sub- 
stitutionsgebühr yon 50 fl., und in Ermangelung dieses Nachweises eine monatliche Gebühr von 40 fl. 
Terbunden ist, haben ihre vorschriftsmässig instruirten und an den k. k. Landesschulrath für Ober- 
österreich gerichteten Gesuche bis 1. August d. J. an die unterzeichnete Direction zu leiten. 

An der öffentlichen Gommunal-Oberrealschule in Brunn smd drei Lehrerstellen mit 
deutscher Unterrichtssprache, und zwar eine für die deutsche Sprache mit subsidiarischer Ver- 
wendung für ein zweites humanistisches Fach, die zweite für Geographie und Geschichte mit 
Verwendung fü* einen zweiten humanistischen Lehrgegenstand und die dritte für französische 
Sprache mit gleichzeitiger Verwendung für ein zweites Lehrfach Tom 1. October 1871 an zu 
besetzen. 

Mit jeder dieser Lehrerstellen ist ein Jahresgehalt von 800 fl., dann das die Localzulage 
Tcrtretende lOVoigo Quartiergeld vom jeweiligen Gehalte und der Anspruch auf die im Gesetze 
vom 9. April 1870 festgesetzten Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber hierum haben ihre mit dem Nachweise des Alters, der Lehrbefahigung für Real- 
schulen und der bisherigen Verwendung belegten Gesuche bis 20. Juli d. J. bei dem Brünner 
Gemeinderathe einzubringen. 

An der gr.-or. Oberrealschule in Özeriiowitz kommt mit Beginn des nächsten Schuljahres 
1871/2 eine Lehrstelle für französische Sprache zur Besetzung, wofür der Goncurs wiederholt aus- 
geschrieben wird. 

Der Termin zur Bewerbung um diese Lehrstelle, mit welcher der Gehalt nach dem Gesetze 
• vom 9. April 1870 nebst Localzulage verbunden ist, wird bis zum 30. Juli d. J. mit der Modalität 
ausgeschrieben, dass jener Bewerber nicht griechisch-orientalischen Glaubens, welchem dieser Posten 
verliehen werden sollte, sobald ein vorschriftsmässig befähigter Gandidat des gr.-or. Glaubens- 
bekenntnisses ^zur Verfügung stehen wird, eine anderweitige Bestimmung erhalten wird. 

Zur Besetzung der Lehrstelle für Naturgeschichte als Hauptfach am deutsch-böhmischen 
Staats-Bealgjrmnasium zu Prachatitz wird der Goncurs mit dem Beisatze ausgeschrieben, dass 
vorschriftsmassig belegte und an das hohe Ministerium f. G. u. U« stilisirte Gesuche bis zum 6. August 
d. J. bei dem unterzeichneten Landesschnlrathe zu überreichen sind. 

Der Gehaltsbezug ist durch das Gesetz vom 9. April 1870 normirt. 
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Zar Deckung des Abganges an Lehrkräften fISr die Communal-YolksBehülen in Wien 
werden mit Beginn des nächsten Schuljahres 1871/72 beiläufig 30 Stellen von Lehrern und Leh- 
rerinnen zur Besetzung zu gelangen haben. Mit jeder dieser Stellen ist nach dem Beschlüsse des 
Wiener Gemeinderathes vom 8. Juli 1870, Z. 4567, und zwar ffir Lehrer nebst dem Anspruch auf 
die gesetzlichen Dienstalterszulagen ein Gehalt jährlicher 700 fl. oder 600 fl. je nach der Glasse, in 
welche dieselben gereiht werden, dann ein Quartiergeld jährlicher 150 fl. verbunden. 

Die Bezüge der Lehrerinnen betragen 80*/« der für Lehrer bestimmten Genüsse. 

Zur Besetzung dieser Stellen wird hiemit der Ck)ncurs ausgeschrieben und es haben die- 
jenigen, welche eine solche zu erlangen wünschen, ihre mit dem Nachweise über das Alter, die 
Lehrbefähigung, die bereits geleisteten Dienste und sofort gehörig belegten (besuche und zwar die 
auswärtigen Bewerber im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bis 10. August d. J. im 
EinreichungsprotokoUe des gefertigten Bezirksschulrathes (Departement des Herrn Magistratsrathes 
Späth) am Bathhause im 2. Stock um so gewisser zu übeireioheii , als auf später einlangende 
oder nicht gehörig documentirte Gesuche nach §. 4 des n. ö. Landesgesetzes vom 5. April 1870 
kein Bedacht genommen werden könnte. 

An den' Ton der Commune Wien erhaltenen bereits bestehenden Bürgerschulen sind mit 
Beginn des nächsten Schuljahres 1871/72 24 Bürgerschullehrerstellen zu besetzen und es 
werden eventuell in Folge der vom Wiener Gemeinderathe in Aussicht genommenen Eröffnung 
von 4 neuen Bürgerschulen mit demselben Zeitpunkte noch weiters 4 Directoren, 24 Lehrer und 
2 Beligionslehrer für die gedachten Anstalten' zu ernennen sein. 

Mit diesen Stellen sind nach dem Gemeinderathsbeschluss vom 8. Juli 1870, Z. 4567, nebet 
dem Ansprüche auf die gesetzlichen Dienstalterszulagen folgende Genüsse verbunden, und zwar: 

für einen Director an Gehalt jährlich 800 fl., dann eine Functionszulage jährlicher 300 fl. und 
ein competenzmässiges 'Naturalquartier oder im Entgangsfalle eine Quartiergeldsentsohädigung 
jährlicher 300 fl.; 

für einen Lehrer ein Gehalt jährlicher 800 fl. oder 700 fl. je nach der Qasse seiner Ein- 
reihung, dann' ein ^Quartiergeld jährlicher 150 fl. 

Zur Besetzung dieser Stellen wird hiemit der Concurs ausgeschrieben, und es haben die- 
jenigen, welche eine solche zu erlangen wünschen, ihre, mit den Nachweisen über das Alter, die 
Lehrbefahigung, die bereits geleisteten Dienste u. s. w. gehörig belegten Gesuche, und zwar die 
auswärtigen Bewerber im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bis 10. August d. J. im 
EinreichungsprotokoUe des Bezirksschulrathes der Stadt Wien (Departement des Herrn Magistratsrathes 
Späth) am Rathhause im 2. Stock zu* überreichen, indem auf später einlangende Gesuche im Sinne 
des §. 4 des n. ö. Landesgesetzes vom 5. April d. J. kein Bedacht genommen werden würde. 

In Dietmannsdorf an der Wild in Niederösterreich ist eine Lehrerstelle zu besetzen, 
mit welcher bis 1. October die fassionsmässigen Bezüge, von da an ein Gehalt von 400 fl. nebst 
freier Wohnung verbunden sind. 

Die gehörig belegten (besuche sind bis 5. August an den Ortsschulrath in Dietmannsdorf 

einzureichen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Kirchberg an der Pielach in Niederösterreich ist 
die Unterlehrerstelle, mit welcher bis zur Eegulirung der Lehrergehalte die bisherigen Bezüge, 
61 fl. 20 kr. Gehalt, Quartier und Verpflegung, verbunden sind, zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre Gesuche bis Ende Juli beim k. k. Bezirksschulrathe in St. Polten 

einbringen. 

Bei der zweiclassigen Volksschule zu Fern er 8 dorf, Gerichtsbezirk Haugsdorf in Nieder- 
östeireich, ist die Schullehrerstelle mit den Bezügen der HI. Gehaltsciasse und de^^^ Genüsse der 
freien Wohnung mit Ablauf des Schuljahres 1871 eventuell auch sogleich zu besetzen. 

Bewerber woUen ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche im Wege ihres vorgesetzten Be- 
zirksschulrathes bis Ende Juli d. J. an den Ortsschulrath in Pemersdorf gelangen lassen. 

An der Volksschule zu Wieselburg in Niederösterreich ist die Oberlehrerstelle bis 1. Oct. 
mit den fassionsmässigen, von dft an mit den vom Landesschulrathe festzustellenden Bezügen zu 
besetzen. 



} 
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Bewerber um diese Stelle wollen ihre gehörig belegten Geenche bis Ende Jali d. J. beim 
Ortsscholrathe zu Wieselbnrg in Niederösterreich einreichen. 



Bei der zweiclassigen Volksschule zn Platt im Gerichtsbezirke Betz in NiederÖsterreich ist 
die Schnllehrerstelle, womit der Lehrergehalt in der III. Classe und der Gennss einer Freiwohnimg 
yerbnnden ist, zu besetzen* 

Bewerber wollen ihre TorsehriftsmäBsig belegten Geenohe im Wege der vorgesetzten Bezirks- 
schnlbehörde bei dem Ortsschnlrathe in Platt bis 27. Jnli d. J. einbringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Leopoldsdorf, bei Himberg in Niederösterreich, ist 
die Stelle des Oberlehrers zu besetzen. Mit derselben ist bis zum Inslebentreten des bezüglichen 
Gesetzes das fassionsmässige Einkommen, vom 1. October d. J. an jedoch der Gehalt nach der 
m. daase verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche bis 30. Juli d. J. bei dem Ortsschnlrathe 
in Leopoldsdorf einzubringen. 

Im Markte Purgstall in Niederösterreich ist eine Lehrerstelle mit dem vom Landesschul- 
rathe zu genehmigenden Bezüge vom 1. October d. J. an zu besetzen. 

Bewerber hierum wollen ihre gehörig belegten Gesuche bis Ende Juli d. J. bei dem Orts- 
schnlrathe in PurgstaU einbringen. 

An den zweiclassigen Volksschulen zu Wallern und Prambachkirchen in Oberöster- 
reich sind die Ünterlehrerstellen zu besetzen. Mit jeder derselben ist ein Jahresgehalt von 400 fi., der 
Bezug von Quinquennalzulagen jährlicher 25 fl., bis zum vollendeten 20. Diensijahre und ein Quar- 
tiergeld im Ausmasse von 15X des fixen Gehaltes verbunden. 

Bewerber haben ihre mit einem vollständigen Nationale, dem Geburtsschein, den Zeugnissen 
über Studien und Lehrbefahigung, sowie mit den Anstellungsdecreten und den Zeugnissen Über die 
bereits geleisteten Dienste instruiriien Gesuche durch die vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 
5. August bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Wels einzubringen. 



An der einclassigen Schule zu Kronstorf in Oberösterreich ist die Lehrerstelle zu 
besetzen. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnung der Gehalt jährUcher 600 fl. ö. W. nebst den 
gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen über Studien und Lehrbeföhi- 
gung, über bereits geleistete Dienste, und mit den Anstellungsdekreten instmirten Gesuche im 
Wege der vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bis 1. August bei dem k. k. Bezirksschulrathe 
in Idnz einzubringeh. 



Zur Besetzung dar «n der zweiclassigen Volkssohule zu Obertrum in Erledigang gekomme- 
nen Lehrerstelle, ndt welcher nebst freier Wohnung ein Jahresgehalt von 500 Gnlden verbunden 
ist, wird hiemit der Concurs bis Ende Juli d. J. ausgeschrieben. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig documentirten, namentlich mit den Lehr- 
beföhigungszeugnissen belegten, an den hohen Landesschulrath zu richtenden Gesuche während 
obiger Frist im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem Ortsschulrath in Obertrum 
einzubringen. 

An der Volksschule des Marktes Aussee in Steiermark ist mit 1. November 1871 die Stelle 
einer Lehrerin für die obligaten Lehrföcher, dann für den Unterricht in der Hanswirt hschaftskunde 
und den weiblichen Handarbeiten definitiv zu besetzen. 

Mit diesem Dienstposten ist ein fester Jahresgehalt von 420 fl. nebst der sjttemishrten Quin- 
qnennalzulage; hinsichtlieh des Unterrichtes in den beseiolineten nidit obligaten Gegenständm ab^ 
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eine nach der Zahl der Unterrichtsstunden zu bemessende Jahresremnneration von wenigstens 
150 fl. verbunden. 

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre mit dem Taufscheine, den Lehrbefahigungs- und 
Yerwendungszeugnissen belegten Gesuche bis 5. August 1871 bei dem Ortsschulrathe in Aussee 
einzubringen. 

Die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu Maishofe n (Post Zell am See) in 
Salzburg mit dem jährlichen Gehalt von 500 fl. und dem Genuss eines Naturalquartiers ist erledigt. 

Die Bewerber haben ihre an den hohen Landesschulrath zu richtenden, gehörig instruirten 
Gesuche im Wege ihrer Yorgesetzten Behörde bis 10. August d. J. bei dem Ortsschulrathe in 
Maishofen zu ü\>erreichen. 

Bei der zweiclassigen Volksschule im Markt Wagrain in Salzburg ist die Unterlehrerstelle 
mit dem ^ahresgehalt pr. 300 fl. zu besetzen. 

Da sich auf die erste Goncursausschreibung vom 7. März 1871, Nr. 55, kein geeigneter Be- 
werber gemeldet hat, so wird diese Stelle mit dem Beisatze neuerlich ausgeschrieben, dass die 
Bewerber ihre gehörig instruirten, mit den Befahigungszeugmssen versehenen, an den hohen Lan- 
desschulrath in Salzburg gerichteten Gesuche bis 12. August 1871 bei dem Ortsschulrathe im 
Markte Wagrain und zwar bereits angestellte Lehrindividuen im Wege der vorgesetzten Behörde 
einzubringen haben. 

An der zweiplassigen Volksschule zu Seckau in Obersteiermark ist die Stelle eines Unter- 
lehreiB mit dem Gehalte von 300 fl. erledigt. 

Eventuell wird dieser Dienstplatz auch durch eine Unterlehrerin mit dem Ansprüche auf 
180 fl. Gehalt und 120 fl. als Bemuneration ftlr Ertheilung des Unterrichtes in den weiblichen 
Handarbeiten belegt. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche im Wege der vorgesetzten Volksschulbehörde 
bis 15. August an den Ortsschulrath in äeckau zu leiten. 

In Steinberg in Tirol ist der vereinigte Lehrer-, Messner- und Organistendienst provi- 
sorisch neu zu besetzen, womit ein reines Einkommen von 155 fl. 57 kr. Ö. W. verbunden ist; 
dazu wurde bisher von Jahr sru Jahr ein Beitrag von 33 fl. 60 kr. aus dem allgemeinen Schul- 
fonde gewährt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre belegten. Gesuche bis 26. Juli d. J. beim k. k. Be- 
zirkshauptmann in EuÜBtein einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Carlstulin Böhmen, mit deutscher Unterrichts- 
sprache, ist die Stelle eines Untcrlehrers mit einem Jahresgehalte von 240 fl. und Naturalwoh- 
nung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen über 
ihr Alter, ihre Befähigung und bisherige Verwendung belegten Gresuche im vorgeschriebenen Dienst- 
wege bis 30. Juli d. J. bei dem k. k. Bezirkssohulrathe in Freudenthal einzubringen. 

Im Schulbezirke Podersam in Böhmen sind zu besetzen: 

Zweite Unterlehrerstelle UL Gehaltsciasse mit 500 fl. Gehalt und eine Unterlehrerstelle 
UI. Gehaltsciasse mit 350 fl. Gehalt an der Schule in Eolleschowitz. 

Unterlehrerstelle mit 360 fl« Gehalt und freie Wohnung für den Fall ledigen Standes an 
der dreiclassigen Volksschule in Jechnitz IL Gehaltsciasse. 

Unterlehrerstelle mit 350 fl. Gehalt und freier Wohnung im Falle ledigen Standes an der 
zweiclassigen Volksschule in Kriegern III. Gehaltsciasse. 

Unterlehrerstelle mit 280 fl. an der zweiclassigen Schule in Hochlibin III. Gehaltsciasse. 

Lehrerstelle mit 400 fl. Gehalt, darunter 5 fl. 67 kr. Ertrag von Grundstücken, an der ein- 
classigen Schule in Knösohitz lU. Gehaltsciasse und 
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Lehrerstelle mit 400 üebalt, hierunter 11 fl. 92 kr. 0. W. an Ertrag von Gnmdst&cken, an 
der einclassigen YoIkB schule in Fladen lY. Gehaltsciasse. 

Bewerber um diese Lehrstellen haben die mit den Dienstbehelfen und einem Gesundheits- 
zeugnisse versehenen Gesuche, wenn schon im öffentlichen Schuldienste stehend, mittelst des Yor- 
gesetzten Bezirksschulrathes bis 2. August bei dem Ortsschulrathe der betreffenden Schule ein- 
zubringen. 

Zur Wiederbesetzung der an der Volksschule der Stadt und Festung Theresienstadt in 
Böhmen erledigten Unterlehrerstelle, mit welcher der Jahresgehalt von 350 fl. verbunden ist. Be- 
werber um diesen Dienstposten wollen ihre vorschriftsmässig insthdrten Gesuche bislO. August d. J. 
an den Ortsschulrath in Theresienstadt gelangen lassen. 

An der einclassigen deutschen Volksschule zu Scheiben, Wintersberger Gerichtsbezirk in 
Böhmen, kommt die Lehrerstelle, mit welcher nebst freier Wohnung ein jährlicher Gehalt von 
300 fl. verbunden ist, zur Besetzung. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre mit den Befahigungszeugnissen belegten Gesuche bei 
dem Ortsschulrathe in Scheiben bei Winterberg bis 4. August .einzubringen. 

Zur Wiederbesetzung der neuerlich in Erledigung gelangten Lehrerstelle an der einclassigen 
Volksschule in Bosenhain in Böhmen mit dem Gehalte von 400 fl. nebst Naturalwohnung im 
Schulhause und der ünterlehrerstelle an der zweiclassigen Volksschule in Eönigswalde mit dem 
dermalen auf 350 fl. erhöhten Gehalte und einstweiliger Naturalwohnung im 'Schulhause wird hie- 
mit der Goncurs auf 6 Wochen ausgeschrieben, beziehungsweise erneuert. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre mit den Nachweisen über Alter , Stand, Lehr- 
befähigung und bisherige Dienstesverwendung vorschriftsmässig belegten Gesuche bis 8. August 
d. J. bei dem betreffenden Ortsschulrathe uncl wenn sie bereits bedienstet sind, im Wege ihres 
vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes einzubringen 



An der einclassigen deutschen Volksschule in Eamaik in Böhmen ist die Lehrerstelle mit 
dem Jahresgehalte von 400 fl. und dem Genüsse eines Naturalquartiers zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig bel^^ Gesuche im Wege ihres vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 5. August d. J. bei dem Ortsschulrathe in Eamaik ein- 
bringen. 

Für die im Markte Morchenstem, u. z. in den Ortstheilen fiEof^ und „El einpolen'' in 
Böhmen, bestehenden deutschen Schulen wurde für jede Schule eine ünterlehrerstelle mit dem Ge- 
halte von 280 fl. und Zulage von 70 fl. sjstemisirt. 

Femer wurde die Errichtung einer deutschen ünterlehrerstelle in Beinowitz mit dem 
Gehalte von 350 fl., einem Stiftungsgenusse von 42 fl. und Naturalwohnung bewilligt. 

Bewerber haben ihre Gesuche im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 
15. Augusi} d. J. bei dem Ortsschulrathe in Morchenstem, resp. Beinowitz, einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Oberreuth in Böhmen ist die Lehrerstelle mit 
dem Gehalte von 300 fl. erledigt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Beßlhigungs- und Verwendungszeugnissen 
belegten Gesuche in dem gesetzlich vorgeschriebenen Wege bis zum 5. August d. J.. bei dem 
Oitsschulrathe in Oberreuth einzubringen. 

An den deutschen einclassigen Volksschulen zu Elendbachl und Scheiben in Böhmen 
ist die erledigte Lehrer^telle, mit welcher je ein Gehalt von 300 fl. nebst freier Wohnung verbun-> 
den, zu besetzen. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre mit den Befahigungszeugnissen belegton Gesuche 
(bereits Angestellte durch ihre vorgesetzte Schulbehörde) bei dem betreffenden Ortsschulrathe in 
Elendbachl oder Scheiben bis 27. Juli ]su überreichen. 
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Ck>]iciirB zur WiederbeBetzung der Lehrerstelle in Eonoged in Böhmen, mit welcher der 
Jahresgehalt von 400 fl. und die freie Wohnung im Schalhause verbunden ist. 

Bewerber wollen ihre gehörig instroirten Gesuche im yorgeschriebenen Dienstwege bis 
30. Juli d. J. bei dem Ortsschulrathe in Eonoged einbringen. 

An der fünfclassigen Knaben- Volksschule zu Brüx in Böhmen ist vom 1. October d. J. 
eine Lehrerstelle zu besetzen, mit welcher der Gebalt von 600 fl. und der Anspruch auf die gesetz- 
lichen Altei-szulagen verbunden sind. 

Bewerber um diese Lehrerstelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 15. August bei 
dem Ortsschulrathe der k. Stadt Brüx einzubringen. 

An der fünfclassigen Mädchen- Volksschule zu Brüx ist vom 1. October d. J. eine Lehrerin- 
stelle zu besetzen, mit welcher der Gehalt von 480 11. ö. W. unter Anspruch auf die gesetzlichen 
Quinquennaizulagen verbunden ist. 

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre mit den erforderlichen Documenten versehenen 
Gesuche bis 15. August bei dem Ortsschulrathe der k. Stadt Brüx einzureichen. 

Bewerberinnen, welche die erlangte Befähigung für eine Bürgerschule nachweisen, erhalten 
den Vorzug und die Anwartschaft zur Vorrückung in die an der hiesigen Mädchen-Bürgerschule 
noch zu besetzenden Lehrerstellen. 



An der Bürgerschule zu Brüx ist vom 1. October d. J. eine Lehrerstelle für deutsche Sprache, 
Geographie und Geschichte zu besetzen, mit welcher der Minimalgehalt von 700 fl. und der An- 
spruch auf die gesetzlichen Alterszulagen verbünden sind. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche bis 15. August 
bei dem Ortsschulrathe der k. Stadt Brüx zu überreichen. 



An der Beichenberger Volksschule in Böhmen sind 5 Unterlehrerstellen zu besetzen, um 
welche sowohl männliche als weibliche Lehrkräfte petiren können. 

Die Bewerber um diese Stellen, mit deren jeder ein Gehalt von 420 fl. für männliche, be- 
ziehungsweise 336 fl. für weibliche Lehrkräfte verbunden ist, wollen ihre gehörig instruirten Gesuche 
bis Ende August d. J. bei dem hierortigen Ortsschulrathe einbringen. 

Die Bewerbungsgeeuche bereits angestellter Lehrindividuen sind im Wege des vorgesetzten 
k. k. Bezirksschulrathes einzusenden. 



An der vierclassigen Mädchen- Volksschule in Leitmeritz in Böhmen ist eine Lehrerstelle 
mit dem Jahresgehalte von 600 fl. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre mit dem Befähigungs- und Verwendungszeugnisse be- 
legten Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis 5. August d. J. bei dem Ortsschulrathe in Leit- 
meritz einbringen. 



An den städt. Volksschulen zu Frossnitz in Mähren sind mit Beginn des Schuljahres 
1871/72 nachstehende Lehrerstellen zu besetzen. 

1. 5 Lehrerstellen an der neuorganisirten Knaben- Volks- und Bürgerschule; 

2. An der Mädchenschule: 2 Lehrerstellen, die Stelle einer Lehrerin und eines Ünterlehrers. 
Mit allen diesen Lehrstellen ist der Gehalt der I. Classe. gemäss des Landesgesetzes vom 

24. Jänner 1870 für die Markgrafschaft Mähren, verbunden. Gefordert wird von den Bewerbern die 
Beibringung des Geburtsscheines, des Lehrbefähigungszeugnisses für allgemeine Volksschulen, der 
Verwendungszeugnisse, Kenntniss beider Landessprachen und besonders die Fähigkeit zur ünter- 
richtsertheilung im Turnen, beziehungsweise in weiblichen Handarbeiten« Jene Competenten er- 
halten den Voizug, welche die Lehrbefähigung für Bürgerschulen und dies vornehmlich aus der- 
mathematisch-naturhistorischen Gruppe und anderweitige Sprachkenntisse nachweisen können. 

Die gehörig documentirten Gesuche sind im Wege der vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde 
beim Ortsschulrathe der Stadt Frossnitz bis Ende Juli einzubringen. 
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An der dreiclassigen Volksschule mit slayischer ünteniehtfispxache in Strsmberg, SchnL 
bezirk Nentitechein in Mähren, ist die Stelle eines Lehrers mit den Bezügen der I. Gehaltsdasae zn 
besetzen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit dem Nachweise ihrer 
Befähigung versehenen Gesuche beim Ortssohulrathe in Stramberg bis letzten Juli d. J. zu 
überreichen. 

An der städtischen vierclassigen Mädchenschule inüngarisch-Hradischin Mähren werden 
mit Beginn des nächsten Schuljahres zwei weibliche Lehrstellen besetzt. 

Mit jeder dieser Stelle ist der Bezug eines jährlichen Qehaltes von 480 fl. österr. Währ, ver- 
bunden. 

Bewerberinnen hierum haben ihre Gesuche bis Ende Juli d. J. bei dem dortigen k. k. Be- 
zirksschulrathe zu überreichen, und darin sowohl die Lehrbefahigung für mindestens vierclassige 
Schulen als auch die Eenntniss beider Landessprachen nachzuweisen.' 

An der zweiclassigen Volksschule in Saubsdorf in Schlesien ist die Unterlehrerstelle mit 
dem jährlichen Gehalte von 240 fl. österr. Währ, zu besetzen. * 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nachweisen 
über ihr Alter^ ihre Befähigung und bisherige Verwendung bis 10. August d. J. und zwar, wenn 
sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, im Wege^ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde beim 
Ortssohulrathe in Saubsdorf einzubringen. 

An der zweiclassigw Volksschule in Endersdorf in Schlesien ist die Unterlehrerstelle mit 
dem jährlichen Gehalte von 240 fl. österr. Währung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nachwei- 
sungen über ihr Alter, ihre Befähigung und bisherige Verwendung bis 10. August d. J. und 
zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache augestellt sind, im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksbehörde 
beim Ortsschulrathe in Endersdorf einzubringen. 

Bei der zweiclassigen Volksschule in Schwarzwasser in Schlesien ist die Stelle des 
Oberlehrers mit dem Gehalte von jährlichen 400 fl. und der Functionszulage von 100 fl. ö. W., 
femer die Stelle des ünterlehrers mit dem Gehalte von 240 fl. Ö. W. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit den Nachweisen über ihr Alter, ihre Befähigung 
und bisherige Dienstleistung belegten, eigenhändig geschriebenen Gesuche bis Ende Juli d. J. 
bei dem Ortsschulrathe in Schwarzwasser und falls sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, im 
Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde zu überreichen. 

In Tierlitzko in Schlesien ist der Lehrerdienstposten an der einclassigen Volksschule in 
deutscher und böhmischer Unterrichtssprache in Erledigung gekommen. Mit diesem Dienstposten 
ist ein Gehalt jährlicher 400 fl. nebst freier Wohnung verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den gesetzlichen Nachweisen versehenen Gesuche 
im vorgeschriebenen Dienstwege bis Ende Juli d. J. bei der Bezirkshauptmannschaft in Teschen 
zu überreichen. 



An der dreiclassigen Volksschule in Königsberg in Schlesien mit slavischer und deatscher 
Unterrichtssprache ist die Lehrer- eventuell Unterlehrerstelle zu besetzen, mit welch' Ersterer ein 
Jahresgehalt von 500 fl., mit Letzterer von 300 fl, ö. W. und 157« Quartiergeld oder ein Natural- 
quartier verbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen vorschriftsmässig documen- 
tirten Gesuche bis 6. August d. J. bei dem Ortsschulrathe in Königsberg im Wege des k. k. Be- 
zirksschulrathes für den Landbezirk Troppau einzubringen. 
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An der 2weiclas8igen Yolksscbnle in Nieder-Thomasdorf in Schlesien ist die Unter- 
lehrerstelle mit dem Jahresgehalte Ton 240 fl« zn besetzen. 

Bewerber nm diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen GK)snche mit den Nachweisen 
Ober ihr Alter, ihre Befähigung nnd bisherige Verwendung bis 10. August d. J. und zwar, wenn 
sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde beim 
Ortsschulrathe in Adelsdorf einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in der Gemeinde Gross-Olbersdorf, zur Troppauer 
k. k. Bezirkshauptmannschaft gehörig, ist eine Unterlehrerstelle, mit welcher ein Jahresgehalt von 
240 fl. ö. W. nebst einer Naturalwohnung verbunden ist, zu besetzen. Der Schulunterricht wird in 
der deutschen Sprache ertheilt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an den Ortsschulrath zu Gross-Olbersdorf zu richtenden, 
vorschriftsmässig belegten Gesuche unter Anschluss ihrer Qualificationstabelle bis 15. August d. J. 
bei dem k. k. Bezirksschulrathe für den Landbezirk Troppau einzubringen. 




.*) 



Physikalischer Apparat 

für Volksschulen 

nach wflrtembergischen Systeme zasammengestellt 

und angefertigt Ton 

Franz Batka in Prag. 



Dieses Lehrmittel umfasst in der I. Serie die unerlässlichen Gegenstände zur Demonstration 
der allgemeinen Eis^nsebafleii der Körper^ des JIIagDetlsiiius, der Elektrleitikt, des Oal- 
vanismas, der Optik, Aerostatik, Hydrostatik etc., sowie in der II. mehrere Geräthschaften 
zu chemischen Versuchen und einigen ebenfalls wichtigen physikalischen Experimenten. Die III. Serie 
besteht aus einem Telegrafen nach Morse's System, bei welchem der Papierstreifen (der zur Be- 
wegung ein Uhrwerk erfordert, welch letzteres von den Schülern irrthümlicherweise oft für den 
Hauptbestandtheil des Apparates angesehen wird), durch eine Metallglocke substituirt ist, welche 
durch ein an dem Anker befestigtes Hämmerchen beim Telegraphiren die Zeichen gibt 

Sämmtliche drei Serien zusammen kosten inclosive Emballage fl. 27. — Doch werden dieselben 
auch eiDzeln abgegeben und dann kostet Serie I. fl. 14. — ; Serie II. fl. 5.d0, Serie III. fl. 9.50. 



*) Die Bedaction steht ausser jeder Beziehung zu dem Inhalte der Privatanzeigen. 
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Inhalt: Verordnimg des MinisteriiimB fflr Caltus und üntemcht, wodurch die §§. 26 nnd 27 der 
Ministerialverordiiimg yom 12. Jnli 1869, betreffend die Bildtmgsanstalten für Lehrer nnd 
Lehrerinnen, abgeändert werden. S. 145. — Erlass des Ministeriums für Gultus und Unter- 
richt an die Uniyersitats^Consistorien, Bectorate der polytechnischen Institut und sämmt- 
licho Landesschulrathe, betreffend die Anwendung des §. 15 des Landwehrgesetzes und 
$. 19 des a. h. genehmigten Statutes für die k. k. Landwehr. S. 146. — Kundmachung. 
S. 147. — Verfügungen, betreffend Lehrbücher u. Lehrmittel S. 147. — Personalnach- 
richtei^. S. 148. — Goncurs-Ausschreibungen. S. 149. 



Nr. 42. 

Veronhiwig lies k. k. MtnteterHiii» für Cultus und Unterricht 

vom 17. Juli 1871, Z. 1088, 

wodareh die §§• 26 und 27 der Ministerialverordiiung vom 12. Juli 1869 
(R. G. Bl. Nr* 131), betreffend die Bildungsanstalteu fttr Lehrer uiid 

Leiirerinnen, abgeändert werden. 

Die §§. 26 und 27 der Ministerialverordnung vom 12. Juli 1869 (E. G. Bl. 
Nr. 131) , betreffend die Bildungsanstalten für Lehrer und Lehrerinnen , werden in 
nachstehender Weise abgeändert: 

§. 26. Den Zöglingen werden am Schlüsse des Schuljahres Zeugnisse ausgefolgt. 

Der Fortgang in den .einzelnen Fächern wird in den Katalogen, sowie in den 
Jahreszeugnissen durch Noten, der Fortgang im Ganzen durch Ck^sen ausgedrückt. 

§. 27. Die Beihenfolge der anzuwendenden Noten ist folgende: 

Sittliches Betragen : sehr lobenswerth, lobenswerth, befriedigend, nicht tadelfrei. 
Fleiss: sehr gross, gross, genügend, ungenügend. 
Fortgang: sehr gut, gut, genügend, ungenügend. 



1? 
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Nr. 43. 

Erlass des Ministeriums für Cultus imd Unterriclit vom 

17. Juli 1871, Z. 7747, 

an die Üniversitäts-Consistorien, Bectorate der polytechnischen Institute und sämmt- 

liche Landeßschulräthe, 

betreffend die Anwendung des §.15 des Landwehrgesetzes und §.19 
des a. h. geneiiniigten i^tnlutes lltar die fc. k. Mn^iwehr. 

Der Herr k. k. Minister fAr Landesvertheidigung hat unterm 5. Juli 1. J., 
Z. 8008/L617-IV Nachstehendes eröffnet: 

„unter Anwendung des §. 15 des Landwehrgesetzes und §. 19 des allerhöchst 
genehmigten Statutes ftr die k. k. Landwehr werden sämmtliche in den Stand der 
k. k. Fusstmppen eingetheilte Stabs- und Oberoffidere , dann Cadeten behufs Dienst- 
leistung bei der diesjährigen Waffenübung angewiesen werden , drei Tage vor deren 
eigentlichem Beginne in den ihnen von den Landwehrbehörden zu bezeichnenden Sta- 
tionen einzutreffen, von wo aus sie im Allgemeinen nach achtzehntägiger Verwen- 
dung im Landwehrdienste wieder zu beurlauben sind. 

Die Activirong der zur Verfassung der Qoalifieationalisten berufenen Bataillons- 
Commandanten und ältesten Hauptleute hingegen wird noch einige weitere Tage 
andauern. 

Der B^nn der Compagnieübungen ist im Allgemeinen auf die Zeit vom 17. 
bis 30. September, in den Stationen Pisek, Eöniggrätz, Gzaslau, Frag, Pilsen, Jung- 
bunzlau, Theresienstadt, Eger, Ji£in und Neuhaus hingegen auf die Dauer vom 18. 
bis 31. August d. J. anberaumt. 

Gelegentlich der Einberufung zu den Waffenübungen wird jede der vorgedach- 
ten Personen von der betreffenden Landwehrbehörde auf die Bestimmungen d^ §. 25 
des Landwehrgesetzes , dann auf jene des §. 27 des Landwehrstatutes aufmerksam 
gemacht werden. 

Nach letzteren Bestinmiungen ist die Enthebung der Landwehrofßciere , somit 
auch der, letztere stellvertretende Cadeten und überhaupt der Landwehrmäuer, von 
der Waffenübung nur in den dringendsten Fällen gestattet — und muss boi deren 
Beurtheilung um so mehr rigoros vorgegangen werden, als insbesondere anlässig der 
ersten Waffenübung gilt, die Gleichheit vor dem Gesetze und die Achtung vor den 
mit der allgemeinen Wehrpflicht verbundenen Obliegenheiten allenthalben zu ma- 
nifestiren. 

Motive zur Enthebung von einer „einmaligen^ Waffenubun^ können daher nur 
Erankheits- oder solche wirkliche Ausnahms&lle sein, vermöge deren der Betreffende 
auf die Dauer der bezüglich anberaumten Zeit zur Erhaltung seiner Existenz zu Hause 
absolut nothwendig, oder in der aufhabenden Anstellung im öffentlichen Dienste &c- 
tisch unentbehrlich ist. 

Die von einem graduirten Militär-, und wo ein solcher nicht vorhanden, von 
einem Givilarzte auszufertigenden Erankheitszeugnisse werden von den in den Do- 
mizilen der Gesuchsteller bestellten Evidanzhaltungen eventualiter k. k. Militär-Sta- 
tions-Commanden, und wo solche Behörden nicht etablirt sind, von den politischen 
Aemtem, bei Staats- und diesen gleichgestellten Beamten hingegen von deren Bureau- 
Vorständen zu vidiren sein. 

Die jeweilige ünentbehrlichkeit der Gesuchsteller in ihrem bürgerlichen oder 
Amtsberute muss von der betreffenden politischen Behörde bestätiget, beziehungs- 
weise von den Amtsvorständen geltend gemacht werden. 

Solch instruirte Enthebungsgesuche sind bei dem Landwehrcommando, in dessen 
Bereich die Activirung des betreffenden Landwehr-Officiers u. s. w. erfolgen soll, in 
der Begel längstens drei Wochen vor Beginn der Waffenübung einzurei<£en. 



Kundinacliung. -^ Verfögungdni b^tr. Lehrbücher etc. ^47 

Es erscheint überflflssig , des Näheren zu erörtern , wie sehr es auf das Ge- 
deihen des Institute der k. k. Landw^r abträglich wirken müsse, wenn vorwiegend 
im öffentliche Dienste bestellte Landwehr - Oßclre und Landwehrmänner ihren im 
Gesetze begründeten Landwehrdienstleistungen ungeschmälert nachzukommen ausser 
Ls^e kämen.' 

Dem Ansinnen des gedachten Herrn k. k. Ministers entsprechend, wird 

mit Beziehung auf den in ähnlicher Angelegenheit er^ngenen hierortigen Erlass vom 
2. Juli 1870, Z. 5736, und vom 29. Jänner d. J., Z. 495, aufgefordert, die voran- 

SefOhrten Bestimmungen sich gegenwärtig zu halten, beziehungsweise vorkommen- 
enfalls-zur Geltung zu bringen, insbesondere aber nachdrücklichst dafür zu sorgen, 
damit den Allerhöchsten Intentionen gemäss den in Rede stehenden , der k. k. 
Landwehr angehörenden Personen in der Erfüllung ihrer diesbezüglichen Pflichten 
keinerlei Hindemiss bereitet, vielmehr jedweder Vorschub geleistet werde. 



Kandmachnng« 

Mit Erlass vom 24. Juni 1871, Z. 4457, 5460 und 5668 hat der tteienB&rkisehe Landesana- 
BchuBS der Direction der Grazei technischen Hochschule mitgethellt, dass er beschlossen habe, mit 
SchluBs des StudieigahreB 1871 die daselbst bestehende 1. allgemeine Classe aufzuheben. 

In Folge dessen wird als unterste Abtheilang an der genannten Hochschule fortan nur die 
bisherige twettd allgemeine Classe (allgemeine Abtheilung) bestehen, in welche im Studienjahre 
1&71/72 die Aufnahme nach den bisherigen Bestimmungen stattfindet. Bezüglich der Aufnahme 
auueroidentlicher Hörer werden die durch Aufhebung der I. allgemeinen Claase nothwendig er- 
scheinenden Aenderungen aus dem Programme per 1871/72 zu entnehmen sein. 



Verfügungen, 

betreffend Lehrbücher und Lehrmittel« 

Das „Lebrbneh der darstellenden Geometrie^ von EarlGüntner, Wieü 1862, 
Sallmayer & Comp. Preis 1 fl. 50 kr., wurde mit Ministerialerlass vom 9. Juli 
1. J«, Z. 5291, zum Unterrichtsgebrauche an Oberrealschulen mit deutscher ünter- 
ricMsspuacbe allgemein zugelassen. 

Schiller Karl, deutsche Grammatik für Mittelschulen von.... Wien 1871, 
Ed. Hügel, 8. (Preis eines broschirten E:(emplars 1 fl. 20 kr.). — Hinterberger 
Friedrich, Lehrbuch der Chemie för Unterrealschulen, Kealgymnasien und Gewerbe- 
sdiulen etc. von... 11. Aufl'age, Wien 1871, Wilhelm Braumüller, 8. (Preis 
eined brösi^irten Exemplars IfL 50 kr.). — Herzig Ludwig, Aufgaben zumUeber- 
setzen aus dem Dieutschen in^s Englisöhe. Nebst einer Anleitung zu freien schriftli- 
chen Arbeiten von.. Iserlohn, F. Bädecker, 1870, 8. (Preis eines broschirten 
Exemplars I fl. 59* kr:) wm^deu mit Erlass des Ministeriums für Cultus und Unter- 
richt vom 14. Juli 1871, Z. 7426, zam Ünterriehtsgebrauche an deutschen Mlttel- 
schiüen allgemein zugelassen. 

Lielegg Andreas, Erster Unterricht aus der Chemie an Mittelschulen (Ans- 
sabe für Bealgyiünasien). Wien, Beck'sche Universitäts-Buchhandlung (Alfred Hol- 
der) 1871. 8. (Preis eines broschirten Exemplars 50 kr.) wurde mit Erlass des Mi- 
m0^^ti» 9k Calti» und ;Unterrichi Vob 14. Juli d. J.. Z. 7543, zum Unter- 
'rioht^btmche aft d^itBeheB MitMsohttlen allgemein zugelassen. 

17* 
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Personalnachrichten. 

Se. k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessimg rom 19* Juli cL J. 
dem Bischtt von Badweis, Johann Vüentiii Jirsik, in Anerkennimg seiner fünfzigjährigen bemfs- 
eifrigen Wirksamkeit das Grosskreuz des Franz-Josef-Ordens allergnädigst zu verleihen geruht. 

Se. k. o. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessimg vom 29.Jani d. J. 
d^n Gymnasialprofessor Dr. Franz Danilo zxmi Statthaltereirathe IL Classe und administrativen 
Referenten bei dem dalmatinischen Landesschulrathe allergnädigst su ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 3. Juli 
d. J. den Dechant und Pfarrer zu Gdow, Ludwig Eusionowicz und den Dechant und Pfarrer zu 
Sucha, Franz Xaver Bitter von Pniewko Ciesiel'ski, zu Ehrendomherren des Domcapitels zu 
Tamow allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 4. Juli d. J. 
die Umgestaltung der dreiclassigen unselbstständigen Unterrealschule zu St. Johann in der Leo- 
poldstadt in eine vierdassige Staats-Unterrealschule allergnädigst zu genehmigen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 5. Juli 
d. J. den Professor am Gymnasium der theresianischen Akademie, Johann Ptaschnik, zum Di- 
rector des Beal- und Obergymnasiums im DL Wiener Gemeindebezirke allergnädigst zu ernennen 
geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. Juli 
d. J. den PnvKtdocenteK für allgemeine' Geschiehte au' det Universität zu Innsbruck, Dr. Amdld 
Bussen, zum ausserordentlichen Professor dieses Faches an der dortigen Hochschule allergnädigst 
zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 8. Juli 
den Propst, Ehrendomherm, Dechant und Stadtpfarrer zu Gmünd, Johann Bau scher, zum Dom- 
herrn des Gurker fürstbischöfiichen Domcapitels allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchsteir Entschliessung vom B. Juli d. J. 
den Professor der Kirchengeschichte und des kanonischen Bechtes an der theologischen Lehranstalt 
in Brttnn, Franz Zeih er t, zum Mitgliede des mährischen Landesschulrathes allergnädigst zu er- 
nennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 8. Juli 
d. J. dem Pfarrer von Fischau, Franz Anton StoQkmeyer, in Anerkennung seiner vieljährigen 
berufseifrigen und gemeinnützigen Thätigkeit, aus Anlass seines bevorstehenden öQjährigen Prie- 
sterjubiläums das^ goldene Yerdienstkreuz mit der Krone allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 14. Juli 
d. J. den Professor des akademischen Gymnasiums in Wien, Jacob La Boche, zum Director des 
Gymnasiums in Linz allergnädigst zu ernennen geruht. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Landes - Schulinspector IL Classe» Anton 
KlodiÖ, dem Landesschulrathe für Steiermark zur Dienstleistung zugewiesen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat eine am Staatsgymnasium zu Laibach erledigte 
Lehrstelle „extia statum^ dem Professor „extra statam** am Staatsgymnanum zu Trie^^ Max iW 
terdnik, verliehen. 
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Der Minister für CultüB und Unterricht )iat den Assistenten am k. k. physikalischen In- 
stitute in Wien, Dr. phiL Andreas Wretschko, zum wirklichen Gymnasiallehrer in Marburg 
ernannt. 

Der Minister für Cnltns und. Unterricht hat den Supplentea an der k. k« OberrealBchole 
in Laibach, Dr. Alexander Bupan, zum wirklichen Lehrer an dieser Lehranstalt ernannt. 

Der Minister für Gultns und Unterricht hat den Hauptlehrer an der Lehrerbildungsanstalt 
in Linz, Dr. phil. Ignaz Baukenhaider, und den Supplenten Anton Gruber zu wirklichen 
Lehrern am Staatsgymnasium zu £ger ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Privatdocenten der Universität in Prag, 
Dr. Alois Zucker, zum Prüfungscommissär bei der judiciellen Abtheilung der theoretischen Staats- 
prüfungscommission daselbst ernannt. 



Concurs-Ausschreibungen. 



An dem k. k. technischen Institute in Brunn kommen mit 1. October d« J. fünf Assi- 
stentenstellen zur Besetzung und zwar bei den Lehrkanzeln : 

1) für Hochbau, 

2) n Maschinenbau, 

3) n allgemeine Chemie, 

4) n Wasser-, Strassen- und Eisenbahnbau, 

5) n Brückenbau und Baumechanik. 

Mit diesen Stellen ist ein provisorischer Jahresgehalt von 600 fl. ö. W. verbunden; die Er- 
nennung erfolgt auf zwei Jahre und kann auf weitere zwei Jahre verlängert werden. In besonders 
berttcksichtig^ungswerthen Fällen jedoch kann eine nochmalige Yerlängernng dar Verwendung auf 
weitere zwei Jahre geschehen. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre an das Professoren-CoUegium des k. k. techni- 
schen Institutes zu richtenden Gesuche mit den Belegen über Alter, zurückgel^te Studien und 
ihre bisherige Verwendung bJB Ende August d. J. bei dem gefertigten Bectorate einzubringen. 



An der steierm. landsch. Oberrealschule zu Graz ist die Stelle eines Supplenten 
für das geometrische Zeichnen zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist eine Supplentengebühr von jährlichen 600 fl. oder 504 fl. o. W. ver- 
bunden, je nachdem der Bewerber die Lehramtsprüfung bereits mit gutem Erfolge abgelegt hat 
oder nicht. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten und an den steierm. 
Landesausschuss stilisirten Gesuche bis 15. August d. J. bei der Direction der steierm. landsch. 
Oberrealschule in Graz einzureichen. 

Ausser den mit der Kundmachung des n. Ö. Landesausschnsses vom 12. Juni 1871 an n. 5. 
Landesmittelschulen ausgeschriebenen Professorsstellen kommen vom Schuljahre 1871/2 an bei der 
mit einem Realgymnasium verbundenen n. 5. Landee-Oberreals^hule zu St. Polten zu besetzen: 

1. eine Stelle für Physik als Hauptfach und geometrisches Zeichnen (für Unter- 
realschulen) als Nebenfach; 

2. eine Stelle für Geographie und Geschichte als Hauptfach und lateinische 
Sprache als Nebenfach, oder daflsische Philologie als Hauptfach und Geschichte als Nebenfach. 



IfiO 

Mit jeder dieser Stellen ist du JahieBgehalt Ton 800 fl. ud eine fänfmahge Gehaltserliö- 
hnng TOD fünf zo fnnf Jahren mit je 200 iL, dann eine Lociilxnlige Ton jiWicIieD 1 50 fl., end- 
lieh der Anspruch auf Pensionimng nach dem fnr n« ö. Laadesbeunte geltenden K<Hinale Tertyiui- 
dvD. Tobei ao^drncklich bemerkt wird, das» gleich dem Gehalte auch die Localznlage md Qvin- 
qaeana!xiüage bei dem Peanonaansmaase anrechenbar lind, nnd Ton dem n. ö. Landtage im Sinne 
dfi §. 11 des BeidiegcaetieB Tom 9. April 1870 die Baobachtong der Bedptodtü mit Stnnt» - 
zsL'tzltea nnd bedingungsweise aach far Landes- und Commnnalanstalten beachloaeen worde. 

Bewerber haben ihre mit den 2«eagnisMn ober die «langte Lehrbefihignng in dicaen Ficlieni 
ai.d über ihre etwaige bisherige Dienstleistang in reisehenden Geaache bia 30. Angnat d. J. beim 
n. ö. Landjsanaschnsse in Wien, Stadt, Herrengaaae ^r. 13, einzabringen. 

Bei d^ Commnnal-Oberrealscbole in Ellbogen und dem mit dieser Lehranrtalt rexeini^ten 
Unterrealgjmnasium kommen mit Beginn des Schuljahres 1871/72 

1. die Directionsstelle, 

2. eine Lehrstelle für darstellende Geometrie in Verbindung mit Mathematik oder 
Zeichnen und 

3. eine Lehrstelle för classische Philologie inr Besetzung. 

Mit jeder dieser Dienstesstcllen ist ein jährlicher Gehalt von 8U0 fl. und DeooinnUnlagen zw 
100 fl. und für die Directionsstelle , für welche die Lehrbefahigung für Natorgesdüchte gefordert 
wird, anaserdem eine Functionszoiage von 200 IL Tcrbunden. 

Bewerber haben ihre Gesuche bis 20. August d. J. beim Stadtrathe zu Ellbogen bekgimit 
don Bcfihigungs-, Terwendungs- nnd Monlititaseognissen einznbnngen. 

Bemerkt wird noch, dass der hiesigen Mittelschule die Bedpiocität zugestanden ist und dnss 
die Gemeindererwaltung f%r den Fall eines Aus- oder Uebertrittes sich eine Semestndktindigang 
bedingt. 

An der städtischen Oberrealschule Triest^s sind drei Lehrentellen flkr italieni- 
sche Literatur und Geschichte, zwei Lehrerstellen fOr deutsche Sprache und Lite- 
ratur, und drei Lehrerstellen fOr die mathematischen Lehrfächer zu besetzen. 

Concursauaschreibong offen Ms letzte August und die Gesuche beim Stadtmagistrmt durch 
die wfgendaten UehSracn emznbrUhgen. 

Die Stellen sind dotirt mit jUirlichen 1100 fl. Gehalt Quinquennalzulage von 200 fl. bis nun 
35. IMenstjahre in die Pension einrechenbar, und QuaitierentBchädigung Ton 800 fl. jahrlich. Bedpro- 
dtät mit allen Mittelschulen, welche dieselbe eiUärt haben. 

Erforderlich Befähigung zum Lehramte für Obanealachulen und KenntniaB der 
als Untenichtaspndie. 



An der Ton der Commune Wien erhaltenen Yolkflschuk fftr Mädchen im YIL Benrke» 
Burggasse Nr. 20, ist die Oberlehrerstelle erledigt. 

Mit dieser Stelle ist ein Gehalt Ton jährlichen 700 fl., eine Functionszulage Ton 200 fl., der 
Genuss der competenzmäsaigen Naturalwohnung oder ein Qnartieigeld Ton 2i0 fl., endlich der An-. 
Spruch auf die gesetzlichen Dienstalterszulagen Terbunden. 

Zur Besetzung dieser Stelle wird hiermit der Concurs ausgeschrieben, und es haben diejeni- 
gen, welche dieselbe zu erlangen wünschen , ihre mit den Nachweisen über das Alter , die I^ehr- 
befall igung, die bereits geleisteten Dienste u. a. f. gehörig belegten Gesuche und zwar die auswär- 
tigen Bewerber im Wege der rorgesetzten Bezirkaschulbehörde bis 33. August d. J. im Einrei- 
chungsprotokoUe des Bezirksschulrathes der Stadt Wien (Departement des Henn Magistratamihes 
Späth) am Baihhanse im 2. Stock zu abaEimchen, indem auf spater euünngende Geaoche kein 
Bedacht genommen werden wfirde. 

An der fünfelasaigai Volkssehnle zu Hainbnrg an der Donaa in NiederOstemick lat die 
St4;lic eint'S Unterlehrers mit dem Jahresgehalte ron 300 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre mit den Torgeachrieboien Nadiweisungen bel^gtoi GeanclM bis 
20. August d. J. beim Ortaschilratiie in Hainburg zu ' 
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Im Bereiche der BeKirkshanptmannschaft Hörn in Niederösterreich tind folgende Lehrer- 
steilen za hesetzen, nnd zwar allsogleich: 

Lehrerstelle in fitzmannsdorf am Kamp mit den fassionsmässigen Bezügen, tom 1 Oet. 
angefangen, GehaU 400 fl. und freie Wohnung. 

Lehrerstelle mit 500 fl., eventuell Unterlchrerstelle mit 900 fl. in Eggenhurg. 

Unterlehrerst'elle mit 240 fl. Gehalt und freier Wohnung in St. Mar ein. 

Vom 1. October angefangen. An der Schulein Hom: 

Oberlehrerstelle mit 500 fl. Gehalt, 100 fl. Functionszukge und freier Wohnung, 
2 Lehrerstellen mit 500 fl. Gehalt^ 
2 ünterlehrerstellen mit 300 fl. 

An der Schule in Geras: 

Lehrerstelle mit 400 fl. Gehalt, freier Wohnung und nach erfolgter Besetzung der ünter- 
lehrei stelle 50 fl. Functionszulage. 

An der neu errichteten Schule in Bafing: 

Lehrerstelle mit 400 fl. Gehalt und freier Wohnung. 

Ausserdem sind 9 Unterlehrerstellen mit einem Gehalte yon 240 fl., theilweise auch freier 
Wohnung, zu besetzen. 

Die gehörig belegten Gesuche sind bis 20. August und zwar betreffs der Posten in Etz- 
mannsdorf, Eggenburg, St. Marein, Hom und Raflng an den betreffenden Ortsschulrath, betreffs 
Geras an den Herrn Prälaten des Prämonstratenser-Stiftes Geras als Schulpatron, betreffs der ün- 
terlehrerstellen an den Bezirksschulrath in Hom einzusenden. 

An der Volksschule zu Hadres in Niederöaterreich ist mit Beginn des Schu^ahres 1871/2 
die ünterlehrerstelle zu besetzen. 

Die Bezüge sind durch das Landesgesetz vom 5. April 1870 normirt. 

Bewerber haben ihre gehörig instmirten Gesuche bis 20. August d. J. >m Wege der yor- 
gesetztcn Bezirksschulbehörde beim Ortsschulrathe Hadres einzubringen. 

An der Volksschule zuWullersdorf in Niederösterreich ist mit Beginn des Schuljahres 
1871/2 die ünterlehrerstelle zu besetzen. 

Die Bezüge sind durch das Landesgesetz vom 5. April 1870 normirt. 

Bewerber haben ihre gehörig instmirten Gesuche bis 20. August d. J. beim Ortsschulrathe 
Wullersdorf im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde einzubringen. 

» 

Im Landbeiirke von Wr.-Neustadt kommen von October 1871 an folgende Lehrer- 
*& teilen zu besetzen: 

1) eine Lehrerstrile an der dreidassigen Volksschule in der Stadt Eben für th mit den Be- 
zügen der n. Gehaltsciasse; 

2) eine Lehrerstelle an der neu errichteten einclassigen Volksschule in Landegg, III. 
Gehaltsciasee. 

Einzureichen bis 20. August bei dem betreffenden Ortsschulrathe. 

Im Land bezirke von Wr. Neustadt sind ferner vier ünterlehrerstellen u. z. an 
den Volksschulen in Bromberg, Ebreichsdorf, Schwarzan im Gebirge und Zilling- 
dorf zn besetzen. 

Bewerber um diese ünterlehrerstellen haben ihre Gesuche bis 20« August bei dem Bezirks- 
schulrathe des Landbezirkes von Wr. Neustadt einzureichen. 

An der einclassigen Volksschule in HaugsohlaginN. Oesterr. ist die Lehrerstelle, mit 
welcher ein Gehalt von 400 fl. und freier Wohnung, sowie das Recht zum Bezüge der Quinquennal- 
Zulagen verbunden ist, in Erledigung gekommen. 
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Bewerber um diese Lehrerstelle haben ihre gehörig docmnentirten Gesuche und zwar die in 
auswärtigen Schulbezirken bereits angestellten Lehrer im Wege ihrer Torgeeetzten BezirksBchulbe- 
hörde bis 15. August 1871 bei dem Ortsschulrathe in Haugschlag einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Gottlosbrunn in N. Oesterr. ist die Stelle des Ober- 
lehrers zu besetzen. Mit derselben sind bis zum Inslebentreten des bezüglichen Gesetzes die fassions- 
mässigen Bezüge, yom 1. October d. J. an, jedoch der (behalt nach der 3 Glasse verbunden. 

Bewerber wollen ihre gehörig belegten Gesuche bis 15. August d. J. beim Ortsschulrathe 
in Gottlosbrunn einbringen. 

An der zweiclasslgen Volksschule in Eggern in N. Oesterr. ist die ünterlehrerstelle zu 
besetzen, mit welcher nebst der Naturalwohnung eine Kemuneration von 200 fl., für einen ünter- 
lehrer mit dem Lehrbefahigungszeugnisse aber ein Gehalt Ton 240 fl. verbunden ist. 

Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Belegen versehenen Gesuche bis 2i. August 
1871 im gesetzlichen Wege beim Ortsschulrathe in Eggem einzubringen. 

An der sechsclassigen Volksschule zu E n n s in Oberösterr. ist die Lehrerstelle neu zu besetzen. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnung (eventuell Quartiergeld) der Gehalt jährlicher 800 fi. 
ö. W. nebst den gesetzlichen Qainquennalzulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsschein, den Zeugnissen über Studien, Lehrbefähigung 
und bereits geleistete Dienste , sowie mit den Anstellungsdecreten instruirten Gesuche durch die 
vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 17. August bei dem k. k. Bezirksschulrath f. d. Land- 
bezirk Linz einzubrlDgen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Wartberg in Oberösterr. ist die ünterlehrersstelle defi- 
nitiv zu besetzen. Mit dieser Stelle ist ausser der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. 
5. W. verbunden, welcher von dem Zeitpunkte der ersten definitiven Anstellung als Unterlehrer 
aQ einer öffentlichen Volksschule eines der im Reichsrathe vertretenen Länder bis zum vollendeten 
20. Dienstjahre von 5 zu 5 Jahrwi um 25 fl.' jÄhflieb %-höKt"t*ird. ' ' — - - 

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig documentirtcn Gesuche bis 31. August 
d. J. bezüglich im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes hieramts einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Eberschwang in Oberösterr. ist die Ünterlehrerstelle 
zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist nebst der freien Wohnung oder Quartiergeld ein Gehalt von 400 fl. und 
vom Zeitpunkte der ersten definitiven Anstellung an gerechnet, bis zum vollendeten 20. Dienst- 
jahre, eine Quinquennalzulage von 25 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit einem vollständigen Nationale, dein Geburtsscheine, 
dön Zeugnissen über Studien und Lehrbefähigung, sowie mit den Anstellungsdecreten und den 
Zeugnissen über die bereits geleisteten Dienste instruirten Gesuche, beziehungsweise durch den vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrath bis Ende August^ 1871 bei dem Bezirksschulrathe Ried ein- 
zubringen. 

Zufolge der genehmigten Erweiterung der Volksschule in Urfahr in Oberösterr. um eine 
sechste Classe kommt daselbst die Stelle eines Unterlehrers zu besetzen. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnung (eventuell Quartiergeld) der Gehalt jährlicher 
400 fl. ö. W. nebst den gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsschein, den Zeugnissen über Studien, Lehrbefähigung 
und bereits geleistete Dienste , sowie mit den Anstellungsdecreten instruirten Gesuche durch die 
vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 18. August bei dem k. k. Bezirksschulrathe für den 
Landbezirk Linz einzubringen. 

An der einclassigen Schule zu Berg in Oberösterr. ist die Lehrerstelle zu besetzen. 
Mit derselben ist ausser freier Wohnung der Gehalt jährlich 600 fl. ö. W. nobst den gesetz- 
lichen Quinquennalzulagen verbunden, 
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Bewerber haben ihre mit dem Geburtsschem, den Zeugnissen über Stadien, LehrbefShignng 
und bereits geleistete Dienste, sowie mit den Anstellungs-Becreten instroirten Gesuche durch die 
Torgeeetzto k. k. Bezirksschulbehörde bis 15. August bei dem k« k. Bezirksschulrath t d. Land- 
besirk Ions einzubringen. 



An der dreiclassigen dflentlichen eyangelischen Volksschule in Linz sind 2 Lehrer und 
eine Unterlehrenteile zu besetien. 

Mit jeder Lehrerstelle ist ein Jahresgehalt Ton 800 fl., mit der ünterlehrerstelle Ton 400 fl., 
der Anspruch auf Quinquennalzulagen zu 50 fl., beziehentlich 25 fl. und ein jährliches mit 15X das 
Gehaltes zu bemessendes Quartiergeld rerbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise ihrer LehrbefiUdgung und 
ihrer bisherigen Verwendung ' im Lehramte durch die Torgeeetzte k. k. BesirksschulbehÖrde bis 
25. August d. J. bei dem k. k. Stadtbezirksschulrathe in Linz einzubringen. 



In der Landeshauptstadt Salzburg sind mit Beginn des nächsten Schuljahres nachfolgende 
Lehrstellen zu besetzen: 

1. zwei Lehrerstellen an der fOnfclassigen Knabenschule im linksseitigen Stadttheile 
mit dem Gehalte von je 600 fl.; 

2. die Stelle eines Unterlehrers an der zweiclassigen Schule in der Vorstadt MtUln 
mit dem Gehaltsbezuge von 360 fl.; 

3. die provisorische Stelle einer Unterlehrerin an derselben Schule mit dem 
Gehalte von 288 fl. ; 

4. die Stelle einer Lehrerin an der f&nfdasdgen Mädchenschule St. Andra mit dem Gehalta- 
bezuge von 480 fl. 

Bewerber und Bewerberinnen um eine dieser Stellen haben ihre eigenhändig -geschriebenen 
Gesuche, mit den Nachweisen über Alter, Lehrbeföhigung und bisherige Dienstleistung belegt^ bis 
zum 22. August d. J. beim Qrtsschulrathe der Stadt Salzburg, falls dieselben bereats angestellt 
sind, im Wege ihrer yorgesetzten Bezirksschulbehörde einzureichen. 

An der landschaftlichen Bürgerschule in Judenburg in Steiermark kommt mit Beginn des 
Studienjahres 1871/2 eine Lehrerstelle fflr geometrisches und Freihand-Zeichnen mit dem 
Bezüge eines Jahresgehaltes von 800 fl. und dem Rechte der Vorrückung in die Gehaltsstufen Ton 
900 fl. u. 1000 fl. nach zehn- rücksichtsweise zwanzigjähriger, in der Eigenschaft als Lehrer an 
einer inländischen Bürger- oder Mittel-Schule zurückgelegten Dienstzeit zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Befähigung für obgenannte Lehrgegenst&nde durch 
Zeugnisse über die mit gutem Erfolge bestandene Lehramta-Candidaten-Prüfung und zwar min- 
destens für Unterrealschulen nachzuweisen, und die mit den erforderliehen, das Alter, die bisherige 
Verwendung im Lehramte und Sprachkenntnisse nachweisenden Behelfen instruirten Gesuche bis 
20. August 1871 bei dem steiermärkischen Landesausschusse zu überreichen; die deflnitiye Be- 
stätigung im Lehramte kann erst nach zurückgelegter dreijähriger Dienstleistung erfolgen. 

An der zwdclassigen Schule in Eraubath bei Leoben in Steiermark ist eine Ünterlehrer- 
stelle mit dem Jahresgehalte von 360 fl. in Erledigung gekommen, 

Bewerber um diese Stelle, welche hienüt wiederholt ausgeschrieben wi-d, haben ihre mit 
den Nachweisen über ihre Lehrbefähigung und bisherige Dienstleistung belegton Gesuche bis 
letzten August beim Qrtsschulrathe Kraubath zu überreichen. 

An der dreiclassigen Schule sm Donawitz zunächst Leoben in Steiermark ist eine Ober- 
lehrerstelle zu besetzen, mit welcher der Bezug des Gehaltes Ton 600 fl. und der Functionssulage 
Ton 100 fl. und der Genuss eines entsprechenden Naturalquartiers yerbunden ist, 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Nachweisen über ihre Befl Mgung und bis- 
herige Dienstleistung belegten Gesuche bis 20. August d« J. an den OrtsschuL ^ Donawita lu 
überreichen. 
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An der Volksschule zn Mitterndorf des Schnlbezirlces Aussee in Steiermark ist mit 
1. Notember 1871 die Stelle einer Lehrerin für die obligaten Lehrfacher, dann für den Unterricht 
in der Haoswirthschaftsknndo und den weiblichen Handarbeiten definitiv zn besetzen. 

Mit diesem Dienstposten ist ein fester Jahresgehalt von 360 fl. nebst der systemisirten 
Qoinquennalzulage; hinsichtlich dos Unterrichtes in den bezeichneten nicht obligaten Gegenstanden 
aber eine nach der Zahl der Unterrichtsstanden zu bemessende Jahresremuneration von wenigstens 
löO fl. verbunden. 

Bewerberinnen um diese Stelle Laben ihre mit dem Taufscheine, den Lehrbeföhignngs- und 
Verwendaogff-Zengnissein beleg^ten Gesuche bis 12. August 1871 bei dem Ortsschulratho Mittern- 
dorf einbringen. 



!An der zweiclassigen Volksschule in Aflenz (Obersteier) ist die Unterlehrerstelle mit dem 
Jahresgehalte von 300 fl. und Naturalquartier erledigt. 

Bewerber hierum wollen ihre gehörig belegten Gesuche durch ihre yorgesetzte Schulbehörde 
bis 15. August d. J. beim Ortsschulrathe Afleni überreichen. 

- An der 'KW^ci&ssigien Volksschule zu Hieflau in Steiermark eine Unteriehrerstelle zu be- 

setzen, mit welcher der Genuss einer Jahresbesoldung von 360 fl. und Yorläufig die unentgeltliche 
Einräumung eines Wohnzimmers seitens der Schulgemeinde verbunden ist. 

Bewerber haben ihre mit yorschriftsmässigen Belegen über ihre Lehrbefahig^g und bis- 
herige Dienstleistung instmirten Gesuche bis 20. August d. J. an den Ortsschulrath Hieflau im 
Wege ihrer* vorgesetzten Schulbehörde einzusenden. 

Es ist die Lehrerstelle an der in die regulirte 3. Gehaltsciasse eingereihten Volksschule in 
Kirebbach im Gailthale in Kämtben mit dem Jahresgehalte von 400 fl. und Nebenbezügen zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instmirten Gesuche und zwar die im Schul- 
dienste befindlichen im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bis 11. August beim Ortsschul- 
rathe Kirchbach zu überreichen. 



Von dem k k. Bezirkssohnlratlie in Villach in K&mthen werden folgende Lehrerstellen 
an Sehulen II. Gehaltsciasse zur Besetzung ausgeschrieben : 

Die Oberlehrerstellen an den zweiclassigen Schulen zu Bleiberg-Kreuth und Saifnitz, 
nnd die Oberlehrerstellen an den sn errichtende zweiclassigen Schulen zu St ßuprecht und 
Arriach; — dann die Ijehrerstellen an den einclassigen Schulen zu Pontaf^l, Gottesthal, 
Lind ob Velden, St Jakob, Arnoldstein, Thörl, Uggowitz, St. Georg vor dem 
Bleibergo, Saak, Feistritz an der Gail und Fürnitz. 

Mit jeder dieser Stellen ist ein Jahresgehalt von 500 fl. und Anspruch auf freie Wohnung 
oder Qaartiergeld) mit den Oberlehrerstellen überdies eine Functionszulage von lOO fl. verbunden. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche mit den Behelfen zur Nachweisung ihrer Lehrbefahigung 
und ihrer bisherigen Verwendung im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde b8i dem betreifenden 
Ortsschulrathe bis 24. August d. J. einzubringen. 

Bewerber um die Lehrstellen in Saifnitz, Gottesthal, Lind, St. Jakob, Amoldstein, Thörl, 
Uggowitz, St Georg, Saak, Feistritz an der Gail und Fürnitz haben auch die Kenntniss der slo- 
venischen Sprache nachzuweisen. 



Lehreistellen an den in die IL Gehaltsdasse eingereihten Volksschulen sn Kötschach, 
Dellaeh und Grafendorf, femer die Unterlehrerstelle sn Kötschach in Kamthen werden lur 
definitiven Besetzung aosgesehrieben. 

Bewerber hierum haben ihre gehörig documentirten Gompentoizgeeuche bis 23. August im 
Wege der betreffenden OrtssoUulbehÖrde, nnd fremde bereits angestellte Lehrpersonen im Wege der 
vorgesetzten Bezirksschulbehörde hier eingehen zu machen. 
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An der k. k. Lefarorbildongsanstalt in Bozen in llrol, an welcher im nächstfolg^den mit 
1. September d. J. beginnenden Schuljahre der dritte Jahrgang eröffnet wird, ist eine Hauptleh- 
rerstelle f&r die mathematisch-natarwissenschaftlichen Fächer mit den gesetzlichen (^ehaltsbezügen 
zu besetzen. £?eiitaell kann auch auf einen für die sprachlich historischen Fächer befähigten 
Bewerber reflectirt werden. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre Gesuche mit den gehörigen Belegen bis zum 
10. August d. J. und zwar, wenn sie bereits angestellt sind, im vorgeschriebenen Dienstwege, bei 
der k. k. Landesschnlbehörde dahier einbringen. 



An der k. k. Bildungsanstalt für Lehrerinnen in Innsbruck, an welcher im Schuljahre 
1871/72 der dritte Jahrgang eröfinet wird, ist eine Hauptlehrerstelle für die sprachlich- historischen 
Fächer mit den gesetzlichen Gehaltsbezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre Gesuche und die nöthigen Belege nebst dem Nachweis 
ihres Altern und Standes (ob ledig oder yerheiratet) bis 25. August d. J. und zwar,. wenn sie 
bereits angestellt sind, im Yorgeschriebenen Dienstwege bei der k. k. Landesschnlbehörde in Inns- 
bruck einbringen. 



An der vorläufig auf zwei Classen zu erweiternden deutschen Volksschule in Johnsdorf in 
Böhmen ist die (zweite) Lehrerstello mit dem Jahresgehalte von 400 fl. zu besetzen. 

Auch die Lehrcrstelle an der einclassigen Volksschule in Schwetz mit eüiem nach §. 27 
des Gesetzes vom 21. Jänner 1870 berechneten Grundertrage von 1 fl. 74 kr. und dem Baargehalte 
jährlicher 398 fl. 26 kr. aus der Schulbezirkscasse, endlich mit dem Genüsse der Naturalwohnung 
ist zu besetzen. 

Bewerber um einen dieser Posten haben die mit Nachweisungen über das Alter und Wohl- 
verhalten, ihre Lehrbefähigung und bisherige Verwendung im Lehifache belegten Gesuche an den 
betreffenden Ortsschulrath — und zwar, wenn sie bereits angestellt sind, im Wege des vorgesetzten 
k. k. Bezirksschulrathes — bis 26. August d. J. zu leiten. 



* LnTeplitzer Schulbezirke sind nachstehende Lehrer- und Unterlehrerstellen zu besetzen: 

1. Bei der Volksschule in 'Eichwald eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 
280 fl. nebst Naturalwohnung. 

2. Bei der Volksschule in Graupen eine Unterlehrerstelle mit einem Jahresgehalte von 
350 fl. nebst Naturalwohnung. 

3^ Bei der Volksschule in Kosten eine Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. nebst 
Naturalwohnung. 

4. Bei derselben Schule eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 280 fl. nebst 
Naturalwohnung. 

5. Bei der Volksschule in Moldau eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 280 fl. 
und Naturalwohnung. 

6. Bei der Volksschule in Niclasberg eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 
280 fl. nebst Naturalwohnung. 

7. Bei der Volksschule in Sobosten eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 280 fl. 
und Naturalwohnung. 

8. Bei der Volksschule in Voitsdorf eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 
280 fl. nebst Naturalwohnung. 

9. Bei der Volksschule in Weiskirchletz eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte 
von 320 fl. 

10. Bei der Volksschule in Zinnwald eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 
350 fl. nebat Natoralwohikung. 
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11. Bei der Volksschule in Teplits eine Lehrerstelle mit dem Jafaresgehalte von 600 fl. 
vnd zwei ünterlehrentellen mit dem Jahresgehalte von je 420 fl. 

12. Bei der Volksschule in Dax eine Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte Ton 500 fl. nnd 
eine ünterlehrerstello mit dem Jahresgehalte von 950 fl. 

13. Bei der Volksschule in Georgondorf eine Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 
400 fl. nehst Naturalwohnung. 

14. Bei der Volksschule in Jan egg eine Unterlehrerstolle mit dem Jahresgehalte von 280 fl. 
nebst Naturalwohnung. 

15. Bei der neu zu errichtenden Volksschule in Hundorf eine Lehrerstelle mit dem Jah- 
resgehalte von 400 fl. und Naturalwohnung. 

16. Bei der neu zu errichtenden Volksschule in T ich au eine Lehrerstelle mit dem Jahres- 
gehalte von 400 fl. nebst Naturalwohnung. 

17. Bei der neu zu errichtenden Volksschule in Bruch eine Lehrerstelle mit dem Jahres- 
gebalte von 400 fl. nebst Naturalwohnung. 

18. Bei der Volksschule in Elostergrab zwei Lehrerstellen mit dem Jahresgehalte von je 
400 fl. nebst Naturalwohnung, eventuell eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 280 fl. 
und Naturalwohnung. 

19. Bei der Volksschule in Sobrusan eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 
300 fl. nebst Naturalwohnung. 

20. Bei der Volksschule in Bilin eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 350 fl. 

21. Bei der Volksschule in Eostenblatt eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 
280 fl. und Naturalwohnung. 

22. Bei der Volksschule in Langugest eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 
280 fl. und Naturalwohnung. 

23. Bei der Volksschule in Mesonitz eine Unterlehrerstelle mit dorn Jahresgehalte von 
280 fl. nebst Naturalwohnung. 

24. Bei der neu zu errichtenden Volksschule in Frohn eine Lehrerstelle mit dem Jahres- 
gehalte von 400 fl. nebst Naturalwohnung. 

Die Bewerber um eine dieser ausgeschriebenen Stellen haben ihre mit dem Taufschein, dem 
Befahigungszeugnisse und den etwaigen übrigen Dienstesdocumeiiten belegten Gesuche bis 25. Aug. 
d. J« bei dem betreffenden Ortsschulrathe zu überreichen und in dem Falle, als sich dieselben 
eventuell auch um die Verlegung einer andern von den oben ausgeschriebenen Stellen in Compe- 
teni setzen wollten, zugleich anzugeben^ dass sie überhaupt eine von den ausgeschriebenen Stellen 
in gleicher Gehaltskategorie anzunehmen bereit sind. 

Bemerkt wird, dass auch geprüfte Lehrerinnen und Unterlehrerinnen bereitwilligst unter- 
gebracht werden, daher auch dieselben sich in Competenz setzen wollen. 



In Altharzdorf, Bezirk Beichenberg in Böhmen, ist die Stelle des Oberlehrers und Leiters 
der zweiclassigen Volksschule zu besetzen, mit welcher der Jahresgehalt von 500 fl., eine Funo- 
tionszulage von jährlich 200 fl. und freies Quartier im Schulhause verbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig eingerichteten Gesuche bis 16. Juli 
d. J. bei dem Altharzdorfer Ortsschulrathe einzubringen. 

Die Goncursausschreibung um die an der zweiclassigen deutschen Volksschule in Pitsch- 
ko Witz in Böhmen erledigte Unterlehrerstelle wird mit dem Bemerken erneuert, dass mit diesem 
Dienstposten ein Jahresgehalt von 280 fl. und eine Jahresremuneration von 70 fl., in Summa d50 fl. 

verbunden ist. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig instruirten Gesuche im voigeschrie- 
]m^ Pienstwege bis 25. August d. J. an den Ortsschulrath in Pitschkowitz gelangen lassen. 
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An der zweidasdgen Yolksschtile inEarlsbrunn in Böhmen mit deutecher Unterrichts- 
sprache ist zn beeotzen: 

1. Die Stelle des Lehrers mit 400 fl. Gehalt nnd freier Wohnung; 

2. die Stelle des Unterlehrers mit 280 fl. und freier Wohnung. 

Mit der Stelle des Lehrers ist nehstdem der ChorregentoidieBst an der Pfiiirkirche in Karls« 
bmnn Terbnnden. 

Bewerber nm diese Stellen haben ihre vorschriftsmässig belegten (^esucha bis 26« Angnst 
d. J. an den k. k. Bezirksschnlrath in Leitomischl gelangen zu lassen und zugleich anzugeben« ob 
sie im Falle der Besetzung dieser Posten im Wege der Uebersetzung die Verleihung einer andern 
dadurch erledigten Stelle der gleichen oder der nächst niedrigeren Gehaltsstufen wünschen. 

Die an der einclassigen deutschen Volksschule in Wehinitz in Böhmen erledigte Lehrer- 
stelle, mit welcher der Jahresgehalt Yon 400 fl. , beziehungsweise nach Abschlag des Beinertrages 
der Schulgrundstücke, yon 391 fl. 97 kr. verbunden ist, kommt zur Besetzung. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollra ihre gehörig instruirten Gesuche im vorgpschrie- 
benen Dienstwege bis 20. August d. J. an den Ortsschulrath in Wehinitz gelangen lassen. 

An der einclassigen Volksschule zuLindenhau in Böhmen ist die Lehrerstelle mit dem 
Gehalte jährlicher 300 fl. nnd freier Wohnung im Schulhause zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit Taufschein, Studien- und Lehrbefshigungs-Zeng- 
nissen belegten Gesuche bia 24. August bei dem Ortsschuliathe in Lindenhau und «war insofern 
sie in einem andern Schulbezirke bereits bedienstet sind, im Wege des vorgesetiteii Bezirksschul- 
rathes einzubringen. 



Li der Gemeinde Buprecht in Böhmen ist die Lehrerstelle mit den Bezügen II. Gehalts- 
classe zu besetzen. 

Bewerbungsgesuche sind im Wege des Bezirksschulrathos bis 15. August e&nzabrijigen. 

An der einclassigen Volksschule, II. Gehaltsciasse in Ealtenlautsch, Schulbezirk Ho- 
henstadt in Böhmen, mit deutscher^Unterrichtssprache, ist die Lehrerstelle mit dem Gehalte jähr- 
licher 500 fl. nebst Naturalwohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise über Alter, Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbefähigung im Wege des Torgesetzten Bezirksschulrathes bis 
Ende August d. J. bei dem Ortsschulrathe in Kaltenlautsch einzubringen. 



An der zweidassigen Volksschule L Gehaltsciasse in Alt-Moletein, Schulbezirk Ho hon- 
st ad t in Böhmen, mit deutscher Unterrichtssprache, ist eine Unterlehrerstelle mit dem Gehalte 
jährlicher 360 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle &aben ihre Gesuche mit dem Nachweise über Alter, Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbefähigung im Wege des Torgesetzten Bezirksschulrathes bis 
20. August d. J. bei dem Ortsschulrathe in Alt-Moletein einzubringen. 



An den Volksschulen der Städte Gabel und Böhm.-Zwickau in Böhmen ist je eine Leh» 
rersteUe mit dem Gehalte jährlicher 500 fl., dann je eine Unterlehrerstelle mit jährlichen 400 fl. 
zu besetzen. 

Die instruirten Gesuche sind im vorgeschriebenen Dienstwege bei dem Ortsschulrathe in 
Gabel, beziehungsweise Böhm. Zwickau, bis 15. August d. J. einzubringen« 

An der zweiclassigen Volksschule zu Wen g in Böhmen ist die Unterlehrerstelle mit 400 fl, 
Jfthzeq;eh{dt, Natundwohnung und Anspruch auf die Quinquennalzulage zu besetzen« 
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Die gehörig documeniirteA Gesuche sind im Wege des yorgeseteten k.'k. Beiirksschnlrathes 
bis 24. Angnst bei dem k. k. Bezirksschnlrathe in Brannan einzubringen. 



An der getheilten eindassigen Volksschule zu Brattersdorf in Mähren, mit deutscher 
Unterrichtssprache, ist die Stelle des Lehrers in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem, je nachdem diese Volksschule in die IL oder III. 
Gehattsdasse eingereicht wird, eine Besoldung yon jährlich 500 fl. resp. 400 fl. und freie Wohnung 
im Schulhause verbunden ist, haben ihre yorschriftsmassig instruirten Gesuche, und zwar jene aus 
fremden Bezirken im Wege ihrer yorgesetzten k. k. Bezirksbehörde bis 15. August bei dem Orts- 
schulrathe in Brattersdorf einzubringen. 



Die Lehrerstelle in Goldenstein in Mähren wird mit den Beifügen der IL Gehaltsdasse 
zur Bewerbung ausgeschrieben. 

Competenten um diesen Posten haben ihre yorschrütsniiflsig instruirten Gesuche, und zwar 
jene ans fremden Bezirken im Wege ihrer yorgesetzten k. k. Bezirkssehulbehörde, bis dO. August 
d. J. beim Ortsschulrathe in Goldenstein einzubringen. 



An der Mährisc h-Trübauer yierolassigen Mädchenschule wird mit Beginn des nächsten 
Schuljahres die Stelle einer Lehrerin mit 480 fl. Gtohalt, und eventuell die Stelle einer Unterleh- 
rerin mit einem Gehalte von 388 fl. und letztere Überdies mit einem Qua« tiergeldbeitrage von 50 fl. 
jährlich, zur Besetzung kommen. 

Bewerberinnen um diese Stellen wollen, und wenn sie bereits an einer öffentlichan Schule 
wirken, ihre Gesuche im Wege ihrer yorgesetzten Bezirkssehulbehörde bei dem Ortsschulrathe in 
Mährisch-Trübau bis 20. August d. J. einbringen. 



An der eindassigen Volksschule in Neu<-Lublitz in Schlesien, mit deutscher Unterrichts- 
sprache, ist die Lehrerstelle, mit welcher ein (behalt jährlicher 400 fl. und freie Wohnung im 
Schnlgebäude verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, yorschriftsmassig belegten 
Gesuche bis 20. August d. J. bei dem Ortsschulrathe in Neu-Lablitz im Wege des k. k. Berirks* 
schnlrathes für den Landbezirk Troppau einzubringen. 



An der zweiclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache zu Spachendorf, 
'Schulbezirk Freudenthal in Schlesien, ist die Stelle des Unterlehrers mit einem Jahrcsgehalte von 
240 fl. und freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Dienststelle haben ihre dgenhändig geschriebenen, mit den Naohweisen 
Über ihr Alter Befähigung und bisherige Verwendung belegten G^esuehe im vorgeschriebenen 
Wege bis 20. August bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Freudenthal einrabrijigeB. 
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Redigirt im k. k. Mioisteriam fDr Cnitus und üoterricht. 



Ausgegeben am 16. August 1871. 



Inhalt: Erlass des Ministeriums für Caltus und Unterricht an alle Landesschnlbehörden mit Aas- 
nahme jener von Dalmatien, Galizien und Istrien , womit weitere Uebergangsbestimmun- 
gen bezüglich der Daner der Bildnngscnrse für Volksschulen - Lehramt8zöglin|^e getroffen 
werden. S. 159. — Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht betreffend die Be- 
handlnng der Geschichte und Geographie an den Gymnasien. S. 160. — Kundmachungen. 
S. leO. — Verfügung, betreffend lihrbücher und Lehrmittel. S. 164. — Personalnach- 
riohten. S. 164. — Concurs-Ausschreibungen. S. 166. 



Nr. 44. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterriclit vom 

I. August 1871, Z. 8071, 

an alle Landesschulbehörden mit Ausnahme jener von Dalmatien , Galizien und Istrien, 

womit weitere Vebergangsbestimniuiigeii beiflglieh der Dauer der Bil- 
dungscurse für VollkSscliulen-Leiiramtsiögiinge getroffen werden. 

Die immer lanter werdenden Klagen über den grossen Mangel an Lehrern für 
Yolksschnlen und die Thatsache, dass die bisherige Frequenz der Bildungsanstalten 
für Lehrer und Lehrerinnen dem vorhandenen Bedürfnisse bei weitem nicht entspricht, 
bestimmen mich, für die Dauer der drei nächsten Schuljahre 187 '/j, IST^j und 187% 
auf Grund des §. 78 des Gesetzes vom 14, Mai 1869 (B. G. Bl. Nr. 62) und in 
theilweiser Abänderung der Ministerial - Verordnung vom 12. Juli 1869 Z. 6299 
(R. G. BL Nr. 130) anzuordnen: 

1. Die Bildungsdauer der Lehramtszöglinge f&r Volksschulen ist mit dem dritten 
Jahrgange abzuschliessen. 

2. Für die Zöglinge des ersten und zweiten Jahrgangs ist der mit dem Mi- 
nisterial-Erlasse vom 19. Juli 1870 Z. 7033 provisorisch eingeführte Lehrplan der 
ersten und zweiten Klasse beizubehalten. Nebstbei haben schon die Zöglinge des 
II. Jahrgangs in bestimmten Gruppen im Durchschnitte 2 Stunden in der Woche dem 
Unterricht in der üebungsschule und in anderen Volksschulen als Zuhörer beizu- 
wohnen (§. 2 des Lehrplanes), worauf im KI. Jahrgang die praktischen Uebungen 
einzutreten haben. 

3. Die Zöglinge des dritten Jahrgangs haben dasein dem vorerwähnten Lehr- 
plane für die 3. und 4. Klasse bestimmte Lehrziel in allen wesentlichen Beziehungen 
zu erreichen. Zu diesem Zwecke ist von den Lehrkörpern der Bildungsanstalten ein 
dieser Aufgabe entsprechender Lehrplan sofort zu entwerfen und der Landesschulbe- 
hOrde zur Genehmigung vorzulegen. 

18 
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4. Auf die Dauer der gegenwärtigen üebergangsbestimmungen werden die Landes« 
schnlbehörden ermächtigt, Altersnachsichten zum Eintritte in die Bildungsanstalten 
bis zu einem halben Ja^r zu gewähren. 

5. Ebenso werden die Lehrkörper und Landesschulbehörden ermächtigt, von den 
Ausnahmsbestimmungen des §. 15 der Ministerial- Verordnung vom 12. Juli 1869 
(R. G. Bl. Nr. 131) einen ausgedehnten Gebrauch zu machen. Namentlich wird ge- 
stattet, dass bei den Aufnahmspr&fungen der Zöglinge für den 2. und 3. Jahrgang 
von den auf die Pädagogik Bezu^ nehmenden Lehrgegenständen abgesehen werde. 
Solche Zöglinge haben jedoch die fehlenden Kenntnisse aus diesem Fache mit Hilfe 
des Lehrkörpers nachzuholen. 

Nr. 45. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht 

vom 12. August 1871, Z. 8568, 

betreffend die Behandlung der Geschichte und Geographie an den 

Gymnasien. 

Auf Grund der Allerhöchsten Entschliessung vom 25. Juli 1871 finde ich in 
Abänderung der Ministerialverordnung vom 23. md 1850, Z. 4261 und vom 10. Sep- 
tember 1855, Z. 10312, folgende Bestimmungen über den Lehrplan f&r Geschichte 
und Geographie an den Gymnasien zu erlassen: 

A. Unter-Gymnasium. 

Lehrziel: Eenntniss der Erdoberfläche nach ihren wichtigsten natürlichen und 
politischen Abgränzungen und Umrissen nut besonderer Hervorhebung d^ österrei- 
chisch-ungarischen Monarchie. — üebersicht der wichtigsten Begebenheiten und Per- 
sonen aus der Völkergeschichte, mit besonderer üücksichtnahme auf Oesterreich- 
Ungarn ; Einprägung ihres chronologischen Zusammenhanges. 

/. Classe, wöchentlich drei Stunden: 

Fundamentalsätze der mathematischen Geographie, so woH dieselbe zum- Ver-^ 
st&ndnisse der Karte unentbehrlich sind und in elementarer Weise erörtert werden 
können. Besehreibang der Brdoberfläche mit Bezug auf ihre natürliche Beschaffenheit 
und die allgemeinen Scheidungen nach Völkern und Staaten. Das Kartenlegen und 
Kartenzeichnen. 

//. Classe^ wöchentlich vier Stunden: 

A. Geographie, zwei Stunden Specielle-Geographie von Asien und Afrika. Ein- 
gehende Beschreibung der verticalen und horizontalen Gliederung Europa^s und seiner 
Stromgebiete, stets an die Anschauung und Besprechung der Karte geknüpft; spe- 
cielle Geographie von Süd- und West-Europa. 

B. Geschichte, zwei Stunden: üebersicht der Gesdiichte des Alterthums; 

///. Clasae, wöchentlich drei Stunden: 

A, Geographie, zwei Stunden: Specielle Geographie des übrigen Europa (mit 
Ausschluss der östeiTeichisch-ungarischen Monarchie), dann Amerika's und Australien's. 

B. Geschichte, eine Stunde: üebersicht der Geschichte des Mittelalters; am 
Schlüsse Becapitulation derselben mit Hervorhebung der charakteristischen Momente 
aus der Geschichte des betrefl'enden österreichischen Landes und ihrer Beziehungen 
zu der Geschichte der übrigen Theile der Monarchie. 

IV, Classe, wocJientUch viet* Stunden: 

1. Semester: üebersicht der Geschichte der Neuzeit mit steter HervoAebung 
jener Begebenheiten und Persönlichkeiten, welche für die Geschichte des habfiburgi- 
scben Gesammtstaates eine besondere Widitigkeit besitzen. 

2. Semester: Specielle Geographie der österreichisch * ungarischen Monarchie. 
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B. Ober-Gymnasiimi« 

Lehrziel: üebersicht der Hanptbegebenheiten der Yölkergeschichte in ihrem 
pragmatischen Zusammenhange und in ihrer AhhSLngigkeit von den natürlichen Yer- 
hamiisöön, mit besonderer BerücksiAtigatfg der Culturgeschichte ; eingehende Kennt- 
niss der geschichtlichen Entwicklung der Griechen und Bömer, dann der Österrei- 
chisch-ungarischen Monarchie ; Hauptmomente der Völker- und Staatenkunde der Ge- 
genwart 

V, Classe^ wöchentlich vier Stunden: 

.Gi98chichte des Alterthiuns bis auf Aogustus mit steter Berücksichtigaug der 
hiermit im Zuaamiy^üJbaage atehenden geographischen Daten. 

~ *^- - - Yj^ üfasse, wöchentlich drei Stunden: 

Schluss der QieseMchte de^ Alterthums und Geschichte des Mittelalters in glei- 
cher BehandlmigB^ieise. 

VII. Glosse^ wöchentlich drei Stunden: 
Geschidite der Kweeit in gleicher Behandlungsweise. 

V2IL Ckuse : woehmtlich drei Stunden. 

1. Semester: Geschichte der öaterreichisch-ungarischen Monarchie; wiederholende 
Hervorh^ung ihrer Beziehtrtigen m der Geschichte der Nachbarländer; Skizze der 
wichtigsten Thatsadien aus der inneren Entwicklung des Kaiserstaates. 

3. Semester: Bingeliende Sefailderufig der wichtigsten Thatsachen über Land und 
Leute, Verfassung und Verwaltung, Production und Cultur der öaterreichisch - unga- 
rischen Monarchie mit steter Ver^ichung der beimischen Verhältnisse und deijeni^ 
gen anderer Staaten, namentlich der europäischen Grossstaaten. 



Kundmaehimgeii* 

I)f>r Mimster lUr Coltos mid Untemcht hat der eyangeliadhen Privatfolkssehule znBystfKjo 
in Schknen das Oeffen^^K^keitsrecht ertheilt. 

Der Mimsib«r für Oultns tind Unterrieht hat der Privatvolksschnle der vereinigten deutschen 
eyangolnohen Gemeinde Aagslmrgischer und Helvetischer Oonfession zu PKag das Oeffentlichkeits- 
recht ertheilt. 

Der Minister fftr Cultus und Unterricht hat der evangeliselien Privatvolksschule zuCenkovic 
in BöbitM das OeffentlichkeHsreeht ertheilt. 

Der Minister f&r Cultus und Unterricht hat der äusseren Eloeterschule der Ursuliner innen 
in Linz das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat der Privat-Lehrerinncnbildungsanstalt beim Ur- 
aulinerinnenkloster in 01m ntz das Oeffentbchkeitsrecht verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat der Privatmädchenschule der barmherzigen 
Schwestern vom heiligen Karl Borrom aus zu Beichstadt in Böhmen das. Oeffentlichkeitsrecht 

ertheilt. 

18* 
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Enndmachangen. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat der Privatmädchenschnle der Helene Sroboda 
in Prag das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 

Am 28., 29., 30. und 31. August d. J. wird der vierte allgemeine österreichische Lehrertag 
in Linz abgehalten werden. 



Von der k. k. wissenBchafblichen Lehramts-Prüfungscommisaion m, Grai sind im lAofe 
des Schuljahres 1870/1 folgende Lehramtscandidaten geprüft und approbirt worden. 



Nan e 



Lehrfach 



Unter- 
richts- 
sprache 



Gegenwärtige Stellung, 
Anfeathalt 



Carl Holsinger ,, . 



classische Philologie am Ober- 
gymnasium 



deutsch 



Graz, mittelst Adresse dos Hm. 
Schulraths Holringer. 



Carl Kummer .... 



classische Philologie und deut- 
sche Sprache am Obergymna- 



sium 



deutsch 



Supplent am k. k. deutschen 
Gymnasium ni Triest. 



Franz Fasching . 



Geschichte und Geographie am 
Obergymnasium 



deutsch 



Lehrer an der k. k. Oberreal- 
schule in Marburg. 



2)r. Aleaxinder 
Georg Supcm .. 


Geschichte und Geographie am 
Obergymnasium 


deutsch 


Lehrer an der k. k. Obetreal- 
schule in Laibach. 


Nathan Kohn .... 


Geschichte und Geographie am 
Obergymnasium 


deutsch 


Adjunct am 1. Mflni- und An- 
tikencabinete in Gras. 


Alois Sänger 


Mathematik und Physik am 
Obergymnasium 


deutsch Probecandidat am k. k. ersten 
Staatsgymnasium in Grat. 



Anton Santel .... 



Mathematik und Physik 
Obergymnasium 



am 



deutsch 



Supplent beim k. k. Gymnasium 
zu Marburg; 



Wilhelm Linha/rt. 



Naturwissenschaften am Ober- 
^rmnasium, Mathematik und 
rhysik am Uutergymnasium 



deutsch 



supplirander Lehrer an der k. k. 
Lehrerbildungsanstalt in Lai- 
bach. 



Augusi Böhm .... 



Naturwissenschaften am Ober- 
ermnasium yerbundon mit 
Mathematik und Physik am 
Untergymnasium 



deutsch 



Probecandidat am k. k. zweiten 
Staatsgymnasium in Graz. 



Josef Baut er i . ... 



Naturwissenschaften am Ober- 

fymnasium, Mathematik und 
^hysik am Untorgymnasium 



deutsch 



Probecandidat am k. k. ersten 
Staatsgymnasium in Graz. 



Heinrich Baum- 
gartner 



Naturwissenschaften am Ober- 

fymnasium, Mathematik und 
'bysik am Untergymnasium 



deutsch 



supplirender Lehrer am L Real- 
gymnasium in Pettau. 



PloM Franz Josef 



Slovenische Sprache für Ober- 
realschulen, deutsche Sprache 
für Untcrrealschulen 



deutsch 

und slove- 

nisch 



Beendet heuer an der stm. L 
Oberrealschule sein Probejahr. 



Fudhß Paui 



Physik für Oberrealschule, Ma- 
thematik für Unterrealschulen 



deutsch 



Bella Peter 



Phvsik für Oberrealschulen, Ma- 
thematik für Unterrealschulen 



deutsch u. 
italie- 
nisch 



Gramsky MarceÜ. 



Chemie für Oberrealschulen^ 
Physik für Unterrealschulen 



deutsch 

ond 
polusch 



EimdmacliiiBgen. 
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Von der k. k. wissenschaftlicbon GymnasiaUehramts-Prüfungscomraission zu Erakan Bind 
im Lanfe des Schnljabr» 1970/1 folgende Lehramtscandidaten gepr&ft und approbirt worden. 



Vor-, und Zaname 



(Gegenstand 



Qnalificirt fürs 
Gjmnasinm 



Unter- 
richts- 
sprache 



Anmerkung 



Ciepanawski Sigm. Classische Philologie Untergymnasinm polnisch Wohnort unbekannt. 



Cgtdenski Theodor 



Classische Philologie 



Üntergjmnasium 



polnisch 



Gegenwärtig Privat-Lehrer 
im Königreiche Polen. 



GqriorawskiAdälb. 



Geschichte und Geo- 
graphie 



Üntergymnasinm 



polnisch 



Gegenwärtig Lehrer in Tar- 
now. 



Gentmann Theoß 



Deutsche Sprache 



Ganzes Gymnasium 



polnisch 
u. deutsch 



Gegenwärtig an der Ober- 
realschule in Lemberg. 



ChUkowtki Carl . . Naturgeschichte 


Untergymnasium 


polnisch 


Wohnort unbekannt. 


Koherwein Johann 


Glassische Philologie 


Untergymnasium 


polnisch Supplirt im Gymnasium St 
Anna in Krakau. 


Lenartowicz Jch. 


Polnische Sprache 


Ganzes Gymnasium 


polnisch 


Wirklicher Lehrer in Boch- 
nia. 


Niementowski Frze- 
myslaius 


Classische Philologie 


Untergymnasium 


polnisch 


Wohnort unbekannt. 



Boffdlski Ignag . . . 



Classische Philologie 



Untergymnasium 



polnisch 
u. deutsch! 



Supplirt im Lemberger 
Gymnasium. 



Eozwadowski Josef Classische Philologie Ganzes Gymnasium polnisch Wohnort unbekannt. 



Soltys ÄdaXbert . . 



Classische Philologie 



Untergymnasium 



polnisch 



Supplent beim Rzeszower 
Gymnasium. 



Stodoldk Stania, . 


Classische Philologie 


Untergymnasium 


polnisch 


Supplent beim Krakauer 
Gymnasium. 


Trybek Thaddäus Classische Philologie Untergymnasium 


polnisch Supplirt in Wadowice. 


SUarg Michad. . . 


Mathematik und 
Physik 


Untergymnasium 


polnisch 


Wohnhaft in Krakau. 



2tefnba Theoß . • . 



Philosophie mit clas- 
sischer Philologie 



Ganzes Gymnasium 
Untergymnasium 



polnisch 



Wohnhaft in Krakau. 



Von der k. k. wissenschaftlichen Gymnasiallehramts-Pr&fungscommission zu Innsbruck sind im 
Laufe des Schuljahres 1870/71 folgende Lehramtscandidaten geprüft und approbirt worden. 



CappdUUi Baga 


Latein und Griechisch für die sechs un- 
teren Classen, mit italienischer Unter- 
richtssprache. 


Supplent am städtischen 
Gymnasium zu Triest. 




Formdnek Eduard .... 


Naturj^eschichte für das ganze, Mathe- 
matik und Physik für das Untergym- 
nasium mit deutscher Unterrichts- 
sprache. 


Supplent am k. k. Gym- 
nasium zu Leitomischl. 




OHU Ferdinand 


Geographie und Geschichte für das ganze 
Gymnasium mit italienischer und deut- 
scher Unterrichtssprache. 


ßoraeno, Post Fondo in 
Südtirol. 




Onad Eduard 


Latein und Griechisch für das Untergym- 
nasium mit deutscher Unterrichts- 
sprache. 


Supplent am k. k. Gym- 
- nasium zu Linz. 




Heifdein Ferdinand . . . 


Greographie und Geschichte für die sechs 
untern Classen mit deutscher Unter- 
richtssprache. 


Innsbruck, Hölling 12. 




m 

Sim Josef 


Geographie und Geschichte für das ^nze 
Gymnasium mit deutscher Untemchts- 
spräche. 


Supplent an der k. k. 
öberroalschule zu Salz- 
burg (Innsbruck, Inn- 
rain 151). 
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KundmachuDgen. — Verfiigung, betr. Lehrbücher etc. — Personalnachrichten. 



Höüer Anten 



Philosophische ProDädeu^k mit d^atscbei* 
Unterrichtsspracne. 

und Geschichte ftir das ganze Gymna- 
sium approbirt. 



St Paul bei BotEen- 



►-•■ »••-•«■ 



Hueber Adolf | Geographie und Geschichte för das ganze, 

I d^m deutsch als Unterrichtssprache 
! für das Untergymnasium. 



Prent Simon 



Schenk Josef 



Innsbruck, (Karlsstrasse 
604). 



Pertmer Martin Geographie und Geschichte für das ganze 1 Trient. Contrada, MaceUp 

. CrymnaBium mit italienischer und deut- vecciiiojbei Herrn Josef 
scher Unterrichtssprache. Torresani 



Classische Philologie fQr das ganze Grm- Longkam^l^, Post Kuf- 
nasium mit deutscher Unterrichts- 



sprache. 



stein in Tirol. 



Classische Philologie für das ganze Gym- 
nasium mit deutscher Unterrichts- 
sprache. 



Innsbruck, Innrain, 153. 



Steiner Wühelm 



Widmann Johann 



Geographie und Geschichte, dann deutsch 
8& Unterrichtssprache für das Unter- 
gymnasium. 



Meran. 



Geographie und Geschichte für das ganze [ Innsbruck, untere Inns- 



Gymnasium mit deutscher Unterrichts- 
sprache« 



brücklcstrasse 429, UI. 



Wieser Franz .... 



Zösmair Josef. 



Geographie und Geschichte für das ganze, 
öSan deutsch als Untcorrichtseprache 
für das Untergymnasium. 



Innsbruck, Musenrasstr. 
581. 



Geographie und Geschichte für das ^anze 
Gymnasium mit deutscher Untemchts- 
sprache. 



Innsbruck, Pradl 42. 



Verfügung, 

betreffend Lehrbfieher and Li^hmiiltel« 

. Logika pro vyssi gymüasia spoleiiiou piuci Do. J. Dnsticha a Väcsl Jandoeky 
Prag 1871. 8. (Preis eines broschürten Exemplares 70 kr. Oe. W.) zum Unterrichts- 
gebrauch'e an Gymnasien und Realgymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache wird 
allgemein zugelassen. 



Personalnachrichten. 



Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 15. Juli 
d. J. dem Pfarrer you Hadems Michael W aller, in Anerkennung seiner fünfzigjährigen verdienst- 
lichen Thätigkeit auf dem Gebiete der Seelsorge und des Schulwesens, das goldene Verdi^natkreuz 
mit der Erone allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 15* Juli 
d. J. den Director der Sekauer fürstbischöflichen Ordinariatskantlei» Consistoiiabrath Alois Fuchs, 
zum Domherrn des Sekauer fürstbischöfliQhen Eathedralcapitels aUergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät (yaben mit Allerhöohflfter Entschliessung vom 17. Juli 
d. J. dem Pfarrer zu Altstadt Anton Christen in Anerkennung seiner während eines Zeitraumes 
von nahezu sechzig Jahren auf dem Gebiete 4er SeelBOi;g^ entwiekelteii hingebuhgsYoUoD ThätigjfteiJt 
das güldene Yordienstkreuz mit der Krone aflei^ftdigst zu verleihen geruht 



FerBonalnachrichtQa. 1 g5 

iSeine k. und k. Apostoliäcke Majestät haben mit Allerköohstdr BntBChliesHang vom Bl. Juli 
d. J. den ordentlichen Professor der österreichischen Geschichte an der Universität zu Lemberg, 
Dr. Eduard Robert Rösler, zum ordentlichen Professor der Geschichte und Geographie an der Uni- 
versität zu Gras allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entsohliessung vom 21. Jul 
d. J. den Privatdocenten Dr. Jcsef Weinlechner zum unbesoldeten ausserordentlichen Professor 
der Chirurgie an der Wiener Universität allergnädigst zu ernennen geruht. 

iSeine k. u k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung vom 28. Juli 
d. J. den Privatdocenten und Supplenten an der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät der 
Lemberger Universität, Dr. Leon Bitter von Bilinski, zum ausserordentlichen Professor für die 
StaaÜswissensoliaften an dieser Facultät allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entsohliessung vom 28. Juli 
d. J. den Director der Lehrerbildungsanstalt in Salzburg, Ludwig Schmued, zum Director des 
Bealgymnasiums in Freudenthal; und den Professor des 1. Staatsgymnasiums in Tescheu^ Josef 
Ludwig Christ, zum Director am Bealgymnasium zu Woidenau ernannt. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entsohliessung vom 1. August 
d. J. den Piivatdocenton für Philosophie an der Universität zu Graz, Dr. Wilhelm Eaulich, zum 
ausscrordentliohen Professor dieses Faches an der genannten Hochschule allergnädigst zu ernen- 
nen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entsohliessung vom 22. Juli 
d. J. dem Gemeindevorsteher der deutschen Colonie Lichtenberg in der Bukowina, Martin Schaller 
in Anerkennung seines erspriessUchen Wirkens für Schule und Gemeinde, das silberne Verdienst- 
kreuz mit der Krone allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entsohliessung vom 3. August 
d. J. den in provisorischer Weise mit den Functionen eines Directors am Staatsgymnasium zu Ba- 
gusa betrauten Professor des Obergymnasiums zu Zara, Weltpriester Matheus Ivcevic, zum wirk- 
lichen Director der erstgenannten Lehranstalt allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k* und k. Apostolisehe Majestät haben mit Allerhöchster Entsohliessung vom 4. August 
d. J. dem SaripV>r der Universitäts-Bibliothek in Lemberg, Dr. Eduard Burczynski, in Anerkennung 
seiner eifrigen und erspriesslichen Dienstleistung 'den Titel und Bang eines Bibliothekscustos mit 
Nachsicht der Taxen allergnädigst zu verleihen geruht. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat drei am Kleinseitner Staatsgymnasium in Prag 
zur Besetzung kommende Lehrerstellen den Gymnasialprofessoren: Franz Winzenz und Johann 
Nassl in Troppau, dann Johann Hayduk in Czemowitz verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem k. k. Gymnasiallehrer Josef Nawratil 
dann dem Supplenten an der k. k. Obenealschnle zu Marburg, iVauz Fasching, Lehrstellen an, 
der letzgenannten Lehranstalt verliehen. 

Der Minister für Cultus und Untenioht hat den Supplenten Wenzel P scheid 1 zum wirk- 
lichen Lehrer am I. Staatsgymnasium in Tesohen ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten an der k. k. Oberrealschule zu 
Klagenfurt, Fianz Jäger, zum wirklichen Lehrer am Staats-Bealgymnasium zu Yillach ernannt. 

Der Ministor für Cultus und Unterricht hat den Lehrer am Staatsgjrmnasium in Triest, CHito 
K Olren, und den Lehramtscandidaten Jobann Loserth zu Lehrern am Staats -Beal- und Ober- 
gymnasium auf der Landstrasse in Wien ernannt. 



IQß Personalnachrichten. — Goncursausschreibungen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Professor am Staatsgymnasium zn Znaim^ 
Heinrich Baumann, eine Lehrerstelle »extra statum" am deutschen Staatsgjmnasium in Brunn 
yerliehen. 

Der Minister für Cultus uud Unterricht hat zu Bezirksschulinspectoren in Dalmatien die Ad- 
vocaten Dr. Lorenz Monti und Dr. Anton Tripalo, und zwar den ersteren für den Schulbezirk 
£nin, den letzteren für den Schulbezirk Sign ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Oberlehrer an der Volksschule zu Pisek, 
Josef Soukup, in Bücksicht seiner Yieljährigen erspriesslichen Wirksamkeit im Lehramte und 
seiner bewährten Leitaugsfähigkeit den Directorstitel verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Unterlehrer an der Enabenyolksscbule zu 
Kuttenberg, Josef Zwef ina, in Berücksichtigung seiner eifrigen und erspriesslichen Wirksamkeit 
im Lehramte den Lehrertitel verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Unterlehrer an der Euttenbergeor Enaben- 
volksschule^ Ludwig Worel, in Anerkennung seiner vieljährigon erspriesslichen Dienstleistung den 
Lehrertitel verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Oberlehrer an der Coaununalvolksschule 
bei St. Stefan in Wien, Johann Hirsch, in Anerkennung seiner vieljährigen und verdienstlichen 
Wirksamkeit im Lehramte den Directorstitel verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Privatdocenten an der rechts- und staats- 
wissenschaftlichen Facultät in Prag, Dr. Matthäus Talii\ zumPrüfungscommissär der dortigen staats- 
wissenschaftlichen Staatsprüfungscommission ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Wahl des Militär- Superintendenten, Professors 
Dr. Michael Sebcrinj, zum Decan der k. k. evangelischen theologischen Facultät in Wien für das 
Studienjahr 1871/2 bestätigt. 



Johann Eigner, zuletzt provisorischer Lehrer an der Volksschule zu Tümitz, wurde von dem 
k. k. Landesschulrathe für Kärnten vom Schuldienste entlassen und als zur weitern Verwendung 
an öffentlichen Volksschulen und Privatlehranstalten für unfähig erklärt. 

Der wegen Verbrechen in Anklagestand versetzte und vom Schuldienste entfernte Lehrer, 
Wenzel Schmidt in Tachau, wurde zur Uebemahme jedes Lehramtes für unfähig erklärt. 



Concurs-Ausschreibungen. 



In dem, mit dem Finauzgesetze vom 14. Juli 1871 genehmigten Staatsvoranschlago f&r das 
laufende Jahr (Capitel 8. Ministerium für Cultus und Unterricht) ist der Betrag von fünf zehn- 
tausend Gulden Oe. W. bewilligt worden, welcher seiner Bestimmung zufolge: 

a) zur Ertheilung von Stipendien an mittellose aber hoffnungsvolle Künst- 
ler, welche entweder bereits mit einem grösseren selbstständigen Werke vor die OefFentlichkeit 
getreten sind^ oder Leistungen von tieferem künstlerischen Gehalte aufzuweisen in der Lage sind; 

b) zur Ertheilung von Pensionen, das ist Unterstützungsbeiträgen für 
Künstler, .welche bereits Erspriessliches und Verdienstliches geleistet haben, und welchen durch 
die erwähnte Beihilfe die Möglichkeit gewährt werden soll, auf der mit Glück betretenen Bahn 
fortzuschreiten; endlich 
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c) zu Aufträgen auf dem Gebiete der bildenden Kunst und zwar an solche 
Künstler, welche bereits das Mass künstlerischer Selbstständigkeit erreicht haben, yerwendet werden solL 

Indem das Ministerinm für Galtus und Unterricht, welchem die Durchführung dieser Wid- 
mungen anheimgestellt ist*, sich yorbehält, rücksichtlich der Zuwendung ron Pensionen im 
eigenen Wirkungskreise Yorzugehen, bezüglich der an bildende Künstler zu ertheilenden Aufträge zu- 
nächst die Befriedigung der in dieser Bichtung sich geltend machenden Bedürfnisse des 
Staates zum Ausgangspunkte zu nehmen, und diesfalls das Erforderliche einzuleiten, werden zur 
Bewerbung um Stipendien alle Künstler aus dem Bereiche der bildenden Künste (Archi- 
tektur, Sculptur und Malerei), der Dichtkunst und Musik aus allen im Beichsrathe 
yertretenen Königreichen und Ländern, welche auf die Zuwendung eines Stipendiums 
Anspruch zu haben glauben, aufgefordert, sich diesfalls längstens bis 31. August d. J. beiden 
betreffenden Länderstellen in Bewerbung zu setzen. 

Die Gesuche haben zu enthalten : 

1. Die Darlegung des Bildungsganges und der persönlichen Verhältnisse des Bewerbers. 

2. die Angabe der Art und Weise, in welcher von dem Stipendium zum Zwecke der weiteren 
Ausbildung Gebrauch gemacht werden soll; und 

3. die Vorlage der erwähnten Proben des Talentes und der bereits erreichten Bil- 
dungsstufe. 

Diese Stipendien werden vorläufig auf die Dauer Eines Jahres yerliehen, wobei bemerkt 
wird, dass für die Bestimmung der Höhe derselben die persönlichen Verhältnisse des 
Bewerbers und der durch die Verleihung zu erreichende Zweck massgebend sind, dass es jedoch 
dem Bewerber freisteht, seine persönlichen Wünsche in dieser Richtung auszusprechen. 



Na (^esk^m poljtechnick^m üstavu krälovstyf Cesk&o upriznilo se assistentsk^ misto pH 
uöitelskd stolici pro geodacsii. S timio mistem jest spojena roöni remunerace 600 zL r. & Usta- 
noYeni assistenta neni trral^, nybr2 Jen pro dvS löta vjmei^ene, po jich£ upljnuti yeleslavn^ y^bor 
zemsk^ dalSi ponechäni tohoto assistenta na rok neb dv$ l^ta k Üdosti jeho a k niyrhu sboru pro- 
fossorskeho povoliti sob^ yyhrazuje. Kdoi o misto toto uohäzeti se hodli, necht* iädöst syou 
yysy^dj^eniroi opatfenou podä u rektoritu (^köho polytochnicköho üstayu do dne 30. %ifi 1871. 

Z rektorAtu Sesk^ho polytechnick^ho üstayu krälovstyi Öesk^ho. 

Na ^k^m polytechnicköm üstayu kraloystyi Cesköho upräznilo se misto assistenta (konstmk- 
tera) pH uiitelsk^ stolici pro staybu stroju. 

S timto mistem spojena jest roöni remunerace 800 zl. üstanoyeni assistenta neni tryal^, 
n^bri je pro dve löta yymelfene, po jichi uplynuti yeleslayn^ y^bor zemsk^ dalfii ponechini tohoto 
assistenta na rok neb dvS lata k 2Adosti jeho a k niyrhu sboru professorsk^ho poyoliti sobd 
vyhraziye. 

KdoS misto to uchäzeti se hodlä, nechC Südost syou s yysyMöenimi opatr$nou poda ut 
rektorätu Sesk^ho polytechnick^ho üstayu do dne 30. zäi^i 1871. 

Z rektoritu Seskiho polytechnick^ho üstayu kr iloystyi Öesk^ho. 



An der k. k. Marinie-Akademie zu Fiume ist eine der beiden Lehrkanzeln für Elementar- 
Mathematik zu besetzen. Bewerber hierfür haben sich mit dem Zeugnisse einer mit gutem Erfolge 
abgelegten Lehramtsprüfung für Obergymnasien oder Oberrealschulen aus diesem Fache auszuweisen 
und die gründliche Kenntniss der deutschen Sprache, sowie die an irgend einer Mittelschule während 
eines ganzen Schuljahres erprobte Lehrbefähigung nachzuweisen. Die Kenntniss der englischen und 
französischen Sprache ist wünsqjienswerth und gibt bei sonst gleichen Umständen den Vorzug. Die 
definitiyo Ernennung erfolgt bei constatirtcr Eignung nach Ablauf eines Probetrienniums, falls der 
betreffende Professor ein öffentliches Amt noch nicht bekleidet hat. 

Der Professor in der k. k. Marine-Akademie ist Marinebeamter der VIII. Diätenclasse, bezieht 
einen jährlichen Gehalt yon 1200 fl. nebst freier Wohnung und Anspruch auf eine Quinquennal- 
zulage yon 200 fl. jährlich bis zum Maximalbetrage yon 2400, unter gleichzeitiger Vorrückung nach 
Ablauf dreier Quinquenuien in die nächst höhere Diätenclasse. 
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Bewerbw um dieacn Posten wollen ihre dietffalligien Gesuche, instroirt mit dem Tauf- oder 
QebuirtMscbeinc« 4eRi Zeugnisse über das tad^ose Vorieben und den Eingangs erwähnten Nachweisen 
hw^ndeAugustandask* k Beichskiiogsministennin (Marinesection) vorlegea. 



Am lAndschaftlichou l^eal-Untorgynmasiam zu Petta u kommt mit Boginne des Studieigabres 
I87V2 die Stelle ein^s Professoi^ für c^assische Philologie mit dentscber ünianriebtsspraohe 
zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Besng ein^ Ji^uesgehaltes von Achthundert -Gulden 
und der Anspruch auf fünfmalige in den ünhegohalt einftorecloicuide Zulagen -von je Zweihundert 
Gulden ^ach an einer inländischen öffentlichen Mittolsohnle in der Bigensohaft als erdontlicher 
Lehrer zurückgelegten fünf und beziehungsweise zahn-, fünftehn-, stwan^ig- imd £&af<md»ranzig- 
jährigcr Pienstleiatung (Quinquennal-Znlagen) verbunden ist, hüben die mit den erfocAerlichcBi, das 
Alter, die zurückgelegten Studien, die Erlangung der gesetzlichen Beföhif^g sma Untenriobte in 
der dassischen Philologie für das ganze Gymnasium, sonstige Sprai^enntsisse; diie loishsrigio Ver- 
wendung im Lehramte nachweisenden Behelfen yollständig instruirten Gesuche bis 25. August 
1871 bei dem steiermarkischen Landesausachusse zu überreichen. 

Die definitive Anstellung kann erst nach zurückgelegter dreijähriger Dienätleistnngierfolgon. 

Jene Bewerber werden besonders berücksichtigt werden» welche auch ihre Verwondbai^eit 
zur Ertheilung des Unterrichtes im Französischen oder Sloyenischen oder über Xiatorgeschtohte nach- 
zuweisen vermögen. 

Am k. k. Staats-Gymnasium in Triest mit deutscher Unterrichtssprache ist eine Lehrstelle 
extra statum für cllissisch« Philologie und slovenisch in Erledigung gekommen« Ausser 
den allgemein üblichen BeBügen besteht hier die Locaiznlage jährl. 150 fl. und das Quartiergeld 
von dOO fl. 

Die Beweilber haben ihre g»ehörig instruirten Gesuche bis zum 1. September d. J. an die 
SMthalterei in Triest und zwar, wenn sie bereits angestellt sind, durch ihre vorgesetzte Behörde 
gelangen zu lassen. 

An dem Staatsgymnasium in Troppau sind zwei Lehrerstellen eine für Lateinisch und 
Griechisch md eiie für Geographie und Geschichte, wobei die Befthigung zum Unter- 
richte in dem deutschen Sprachfache unter übrigens gleichen Umständen mehr Anspruch auf Be- 
rücksichtigung gewähren würde, mit den durch das Gesetz irom 9. April 1870 systemisirten Bezügen 
sn besetMB. 

Die vorsehrtftsmissig instnürten Gesuche sind bis 25. August d. J. im Dienstwege bei 
dem schlesischen Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 

An dem neu zu errichtenden Staatsunter^ymnasium in Bielitz kommen für das nächste Schul- 
jahr drei Lehrstellen, zwei für classische Philologie und eine für Naturgeschichte in Ver- 
bindung mit Mathematik und Physik mit den durch das Gesetz vom 9. April 1870 normirten 
Bezügen zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre vorschriftsgemäss instruirten (besuche bis September 
d. J. im Dienstwege bei dem k. k. schlesischen Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 

Am k. k. Realgymnasium in Freistadt sind zwei Lehrerstellen, eine für classische Phi- 
lologie, die andere für Geogr-aphie und Geschichte zu besetzen. 

Die Bezüge sind durch das Gesetz vom 9. April 1870 bestimmt 

Die Bewerber haben ihre gehörig instruirten, an das k. k. Ministerium für Gultus und Unterricht 
gerichteten Gesuche bis 1. September d. J. durch ihre vorgesetzte Behörde an den L k. Ortsechul- 
rath füJr Oberösterreich gelangen zu lassen. 

An der k. k. Obcrrealschule in Laibach sip4 zwei Lehrstelleu mit den systemmässigcn 
Bezügen zu besetzen. 
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Fftr ^ eifi« tel^rst«l)e irird die ß«fl^igung %nm unterrichte in der itati«tii«c)ien Sprache 
als Hauptfach und in der franaösischen oder deutsch en Sprache oder inUTo^fäf^e und 
GVschicKle als Nebenfach, für die anderen die Befähigung zntfif Unterricht in der französischen 
ISpracJie als Hauptfach and in der italienj»chen oder deutschen Sprache oder Geographie und Ge- 
sclüohte als Nehenfacb erf oidert. 

Bewerher um diese JLi^rsteUeii haben ünre voirschriftsinMisig sa instruinrnden Gesuche mit 
der Naohweisniig der Kenptniss der slofemsoheB Sprache im vorgeBchrkbenen Wege bis Ende 
Angust d. J. bei dem Landeaschnlr^th für Kraia eu überroichen. 

An den Mittelschulen des Landes Mähren sind nachstehende Lehrstellen erledigt 
tmd mit Ai^fatig des Schnljahxes 1871/79 z^ beMtzen. 

1 An der Lafides-Oberrealsohnle in Znaim für deotsoho Sprache in Verbindung 
mit einem zweiten humaniBtlsehem IWh«. 

2. An der Landes-Oberrealschnle in Iglau für deutsche Sprache in Verbindung 
mit einem zweiten hnmanislidehem Fache, wobei die Qualiflcation für den Unterricht in der philo- 
sophischen Propädeutik beeoaders erwünsekt wlbe. 

3. An der Landes-Unterrealschule in Auspitz. 

a) fikr devtscke Spraehe mit der JEignong CBr mnai xweiten hntnMHrtMehen Lehrgegen- 
stand, oder für Geographie und Geiehichte mit NLbBidianMher Verwendnag für deutsche 
Sprache. 

b) für Naturgeschichte als Hauptfach nebst der Eignung für den. ünserrieht in der 
Chemie oder Physik. 

Die mit dieseh Lehrstellen verbundenen Bezüge sind an den Oberrealschulen mit dem Minimal- 
gehalte von 800 fl. und dem Anrechte auf 5 Quinquennalzulagen von je 200 Gulden, an der TJnter- 
realschule in Anspitz mit dem Mini malgehalte von 700 fl. und dem Anrechte auf 5 Quinquinnal-Zula- 
gen yon je 100 Gulden festgesetzt. Die Gleichstellung der Bezüge der wirklichen Lehrer an den vier- 
classigen Landes-Mittelschulen mit den durch das Beibhsgesetz vom 9. April 1870 sistemisirten Bezü- 
gen der Lehrer an den Staats-Mittelschulen wird übrigens beim Landtage in der nächsten Session in 
Antrag gebracht werden. 

Die Bedprodtat hinsichtlich der Anrechnung der Dienstzeit der Directoren und Lehrer der 
Staats-mittelschulen einerseits und der Landcemittelschulen andererseits im Sinne des §. 11 obigen 
Gesetzes ist anert;annt. 

Bewerber um die genannten Stellen haben ihre gehürig documentirten Gesuche, und zwar 
wenn sie um mehrere der ausgeschriebenen Stellen competiren, um jede Stelle ein eigenes Gesuch 
bis zum 31. August d. J. bei dem mährischen k. k. Landesschulrathe im Dienstwege einzubringen. 



Ander Commonal-Unterrealschnie zu Jägerndorf in k. k« Schlesien iat mit B^nn des 
Schuljahres 1871/72 die Lehrerstelle für die französische Sprache als Hauptfach, dann Geo- 
graphie oder Dentsoh oder sonst ein anderes Fach als Nebenfach mit dem Jahre^ehalte von 
800 fl. ö. W. und Quinquennalzulagen Ton lOV»» weno die J^ehibefahigwig nachgewiesen wird, oder 
mit einem Supplenten-Gehalte Ton 600 fl. ohne vorläufigen Nachwrä der Lehrbefähigung, dann 
mit dem Pensionsanspmche nach den an den StaatsansMten geltandaa PeasionsFosachriftea zu 
besetzen. 

Auch soll an der Communal-Unterrealschule^ dann der Volksschule zu Jägerndorf ein Turn- 
lehrer, zugleich Ezereiermeister der feoiwiBigeB Feaerwehr, von 1. Oetbr. 1871 ab mit dem Jah- 
resgchalte von 600 fl. besetzt werden. 

Bewerber wollen die an d;n ^iägenoudorfer Commun-Ausschuss gerichteten Gesuche um Verlei- 
hung dieser Posten bis finde August 1871 an den Gemeindevorstaiid Jäi^rBdavf gelangen lassen. 



An den Schulen II. Glasse in Fcldsberg, Laa and Mistelbacl» in Nieder56terroich sind 
je swei Lehreratelkn mit de» Jahiesbesttgeri von JB 600 fl. zu besetsea. 

3e#eifber nm diese Stetten wollen ihre Geandie «nter Kaohwelsdttg der L«(hrbetal>igung und 
der bisherigen Dienstleistung bis 28. August 1871 bei dem Ortsschulrathe def lehrvleUe, derei^ 
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Verlelhnng erstrebt wird, jene, welche schon in einem anderen Bezirke ak Lehrer angestellt sind' 
dnrch ihre Bezirksschnlbehörde einbringen. 

An der sechsclassigen Volksschule zn Waidhofen a. d. Thaja in Niederöel^rreich ist eine 
Unterlehrerstelle, mit welcher nebst einem jährlichen Beitrage mit 100 fl. Ton der Stadtgemeinde 
Waidhofen a. d. Th. für einen ünterlehrer ohne Lehrbefähignngszengniss eine Remuneration von 
200 H.^ mit dem Lehrbefahigongszengnisse aber ein Gehalt Ton 900 fl. Terbnnden ist, zn besetzen. 

Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Belegen versehene Gesuche bis 4. September 
1871 im gesetzlichen Wege beim Ortsschulrathe Waidhofen a. d. Thaya einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Beingers in Niederösterreich ist eine Unterlehier- 
stelle, mit welcher nebst der Naturalwohnung ffir einen Ünterlehrer ohne Lehrbefahigungszeugniss 
eine Remuneration von 200 fl„ mit dem Lehrbefahigungszeugniss aber ein Grehalt von 240 fl. ver- 
bunden ist, zn besetzen. 

Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Belegen versehenen Gesuche bb 4. September 
1871 im gesetzlichen Wege beim Ortsschubathe in Reingers einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule im Markte Piesting (Ländbezirk Wr. Neustadt) ist die 
Stelle eines Unterlehrers mit den Bezügen einer Schule IIL Classe zu besetzen. 

Bewerber haben ihre Gesuche bis 20. August d. J. bei dem Ortsschulrathe des Marktes 
Piesting einzureichen. 

An der Volksschule in Pötzleinsdorf in Niederösterreich kommt die Stelle einer Industrie- 
Lehrerin zu besetzen, für welche die Bezüge nach erfolgter Classiflcation der Schule im Sinne des 
Gesetzes ermittelt werden. 

Bewerberinnen um diese Stolle haben ihre Gesuche unter Nachweisung ihres Lebensalters, 
ihrer Vorbildung und ihrer Befähigung für den angestrebten Posten, bis 18. August bei dem Orts- 
schulrathe in Pötzleinsdorf einzubringen. 

An der Volksschule in Wä bring in N. Oe. ist die Stelle einer Lehrerin in Erledigung ge- 
kommen, für welche der Concurs auf vier Wochen eröffnet wird. 

Mit dieser Stelle werden jene Bezüge verbunden sein, welche nach der Classification der 
Schulen dieses Bezirkes nach dem Cresetze bestimmt sind. 

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche innerhalb des Con- 
curstermines , und insofeme sie bereits in Verwendung stehen, im vorgeschriebenen Wege an den 
Ortsschulrath in Währing zu leiten. 

An der Volksschule in Nussdorf in N. Oe. ist eine Lehrerstelle in Erledigung gekommen, 
für welche hiemit der Concurs bis 18. August eröffnet wird. 

Mit dieser Stelle werden jene Bezüge verbunden sein, welche nach der Classification der 
Schulen dieses Bezirkes nach dem Gesetze bestimmt sind. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche innerhalb des Concurs- 
termines, und insofeme sie bereits in Verwendung stehen, im vorgeschriebenen Wege an den Orts- 
schulrath in Nussdorf zu leiten. 

An der Volksschule in Tulln in Niederösterreich ist eine Lehrerstelle mit dem Jahresgo- 
halte von 500 fl. ö. W. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 29. August, u. z. falls 
sie bereits in Verwendung stehen, im ordentlichen Dienstwege bei dem Ortsschulrathe in Tulln 
einzubringen. ' 

An der Volksschule in Nussdorf in Niederösterreich ist eine Lehrerstelle in Erledigung 
gekommen, mit welcher ein jährlicher Gehalt von 500 fl. ö. W. verbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 29. August, und zwar 
faUs sie bereits in Verwenduag stehen, im ordentlichen Dienstwege bei dem Ortsschulrathe in 
Nussdorf einzubringen. 
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An dar dnolAssigea Volksschule su Edelprinz in Niederösteneich ist die Lebrerstelley mit 
welcher ausser freier Wohnung der Jahresgehalt von 400 fl. nebst den gesetzlichen Qninqnennal- 
snlagen verbonden ist» zn besetzten. 

Bewerber haben ihre gehörig instroirten Gesuche im vorgeschriebenen Wege beim Ortsschnl* 
rathe in Edelprinz bis 4. September 1871 einzubringen. 

An der eindaasigen Volksschule zu Wippenham in OberMerreich ist die Oberlehrenteile 
8Q besetzen« 

Mit dieser Stelle ist nebst der freien Wohnung oder Quartiergeld ein Gehalt von 600 fl. 
und vom Zeitpunkte der ersten definitivon Anstel ung an gerechnet bis zum vollendeten 20. I>ien8t- 
jahre eine Quinquennalznlage von 50 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit einem vollständigen Nationale, dem Geburtssoheine, 
den Zeugnissen über Studien und Lehrbefahigung, sowie mit den Anstellnngsdecreten und den 
Zeugnissen über die bereits geleisteten Dienste instruirten Gesuche, beziehungsweise durch den 
vorgesetzten k. k. Bezirksschulrath bis 20. September 1871 bei dem k. k. Bezirksschulrathe 
Bied einzubriDgen. 

An der zweidafsigen Volksschule zu Hohenzellin Oberösteireich ist die Oberlehrerstellc 
zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist nebst der freien Wohnung oder Quartiergeld ein Gehalt von 600 fl. und 
vom Zeitpunkte der ersten definitiven Anstellung an gerechnet bis zum vollendeten 20. Dienst- 
jahre eiue Quinquennalzulage von 50 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit einem vollständigen Nationale, dem Geburtsscheine» 
den Zeugnissen über Studien und Lehrbefähigung, sowie mit den Anstellungsdecreten und den 
Zeugnissen über die bereits geleisteten Dienste instruirten Gesuche, beziehungsweise durch den vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrath bis 25. September 1871 bei dem k. L Bezirksschulrathe Bied 
einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Hochburg in Oberösterreich ist die (Jnterlehrerstelle 
mit 400 fl. Gehalt, Naturalwohnung und Anspruch auf die Quinquennalzulage zu besetzen. 

Die gehörig instruirten Gesuche sind bis lOi September im Wege des k. k. Bezirksschul- 
rathes einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Oster miet in g in Oberösterreich ist die Lehrerstelle mit 
600 fl. Jahresgehalt, Naturalquartier und Anspruch auf die Quinquennalzulage zu besetzen. 

Die gehörig instruirten Gesuche und diese Stelle sind im Wege des vorgesetzten k. k. Be-. 
zirksschulrathes bis 10. September anher vorzulegen. 

Die Lehrerstelle an der einclassigen öffentlichen Volksschule inObertraun in Oberösterreich 
mit dem Jahresgehalt von 600 fl., den gesetzlichen Quinquennalzulagen und dem Gonuss einer freien 
Wohnung ist zu besetzen. 

Bewerber haben das mit dem Nachweis des Alters^ der Befähigung und bisherigen Verwen- 
dung zu belegende (ksuch im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bis 15. September 
1871 bei dem Bezirksschulrathe in Gmunden einzubringen. 

An der eindassigen Volksohule zu Traberg in Oberösterreich ist die Lehrerstelle zn besetzen. 

Mit derselben ist ein Gehalt jährlicher 600 fl. nebst der gesetzlichen Quinquennalzulage und 
dem Genüsse einer freien Wohnung verbunden. Die Bewerber haben ihre iu&truirten Gesuche durch 
die vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 1. September bei dem Bezirksschulrathe in Freistadt 
einznbringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zuSt. Martin in Oberösterreich ist die Oberlehrerstelle zu 
besetzen. Mit dieser Stelle ist nebst der freien Wohnung od« Quartiergeld ein Gehalt von 600 fl. 
und vom Zeitpuncte der ersten definitiven Anstellung an gerechnet bis zum vollendeten 20. Dienst- 
jahre eine Quinquennalzulage von 60 fi. verbunden. Bewerber um diese Stelle haben ihre mit einem 
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veüstAtKßgeD Naf^iMiak, deüBA Oebortsdchmne, den 2ettgni6sen fXhet StadB«» und tieM»eft&igang 
soiH^ iiiüt cteki Aiistellfm^dtein'eton und deü Zeugnissen über die bereit» geleisteten Dienste insl^iiften 
Gesuche, beziehungsweise durch den vorgesetzten k. k. Bezirkssehulrath bis 90. September 1971 
hiei dem Bettirkssehulratbe in Ried einzubringten. 

In der zweiclassigen Volksschule zu Pfarrkirchen bei Hall in Oberösterreich ist die Ober- 
lefaretsstefle de&iitit £U' bieeetsMn. Mft diesiBP Bteile ist ausser der hmtn VMnMuig ein Jahresgehalt 
von 600 fl. verbunden, welcher von dem Zeitpuncte der ersten definitiven Anstellung ak Lebt er aft 
ojnet 5£fentliehen Volksecbitle e&nce der im Reichsnitbe vertretenen Länder bis züin vollendeten 
90. Dlen'^jabre von 5 m 5 Jahren um 60 fl, jährlieli erhölit wivd. 

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig doeumentixteii Gesnobe s^tetftons bis 
8. September 1. J. bes&glieh im Wege des vorgesetzten Bezirksscbsirathes bei dem Betii^csschnl- 
rftihe in Steyr eimBubringen« 

An der dreiclassigen Volksschule zuLeonfelden in OberSsterreich ist eine Untetlehrerstelle 
definitiv zu besetzen, mit welcher nebst freier Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fi. und die ge- 
setzliche Gehaltserhöhung von 5 zu 5 Jahren per 25 fl. verbunden ist. 

Bewerber haben ihre Gesnebe im Wege ihres vorgesetzte» k. k. Bezirkseohilxatbes bei dem 
k. k.^Bezirksschulrathe Freistadt einzubringen. 

m 

An der einclassijgeh Vblksschule zu Antiesenhofen iii Oberösterreidi ist die Oberlehrerstelle 
zu besetzen. Mit dieser Stelle ist nebst der freien Wohnung oder Qnarti^gäldeinOeha!tven600fi.tindvoni 
Zeitpuncte der eifsten de&iitiv^n Anstellung an gerechnet bis zum vollendeten 20. Dienstjahre eine 
QuinquehiHilzul&ge von 50 fl. verbunden. Bewerber um diese Stelle haben ihre mit einem vollstän- 
digen Natio)iäle, dorn OeburtsBcheine, den Zeugnissen über Studien und Lehrbeffttiigung, sowie mit; 
den Adstetluhgsdecreten tmd den Zeüglüs^n über die bereits geleisteten Dienste instfuiiiien Oeäuche, 
beziehungsweise durch den vorgesetzten k. k. Bezirksschulrath bis 12. September 1871 bei dem 
k. k. Bezirksschulrathe Bied einzubringen. 

Die Lehrek-stelle an der 2wei(Att88igen Volkdsdiule zu Berndorf In Salzburg mit dem Jilbre»- 
gehätte tMi 400 fl. und deM GeHuitee einer freteli Wohnung ist in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre an den Landesschulrath zu richtenden, gehörig in- 
struirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei dem Ortsschulrath in Bemdorf bis 
5. September 1. J. einzubringen. 

In der Landeshauptstadt Salzburg sind mit Beginn des nächsten Schuljahres nachfolgende 
Lehrstellen zu besetzen: 

1. Zwei Lehrerstellen an der fünfclassigen Knabenschule im linksseitigen Stadttheile mit dem 

Gehalte von je 600 fl. 

2. Die Stelle eines ITnterlehrers m der zweiclassigen Schule itt der Vorstadt Itfülln mit 

dem Gehaltsbezuge von 480 fl. 

3. Die provisorische Stelle einer ünterlehrerin an derselben Schule mit dem Gehalte von 288 fl. 
41 Öie Stelle eiüer Lehrerin ati der fünfclaösigeti MÄdchenftchtlle SÄ. Andtämit dem Ge- 
haltsbezuge von 480 fl. 

Bewerber und Bewerberinnen um eine dieser Stellen hdben ihre eigenhSndig gesdhriebelien 
Gesuche, mit den Nachweisen über Alter, Lehrbefähigung und die bisherige Dienstleistung belegt, 
bis mm 22. August d. J. beim OrtMlnilral^e der Stadt SalBbtnpgi, falls dieselben bereits ange- 
bellt 8ind,v im Wege ihrer vorgesetzten Beaivksscbalbebörden dmmiticfaen. 



Unterlehrerstellen im Schulbezirke Umgebung Graz sind aog^eish zn bes0tsen: 

In Maria Trost mit. dem Jahresgehalte per 300 fl. nebst freier Wohnung. — in Feld» 

kircheu bei Graz mit dem Jahresgehalte per 300 fl. nebst freier Wohnung. — InSt. Marein 

am Picklbache mit dem Jahresgehalte per 240 fl. nebst freier Wohnung. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre belegten Gesuche bis Ende August 1871 im Wege 

ihrer vorg^setztei^ Bezirksschnlbehöide an die Ortsschulräthe Maria Trost, Feldkirchen bei Graz 

oder St. Marein am Picklbache zu überreichen. 
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Eine Lehrer- und swei Ui»tetlekrer»teil:em' sind an der vievclftssii^ii VoHesschnle 
zu Eisenerz in Steiermark erlediget. 

Mit der Ergteren ist ein Jabresgehalt Ton 700 fi., «lit den/ beiden Ldstenen ein Jahresgcdialt 
von je 420 fl. verbunden. 

Bewerber nm diese Stellen haben ihre siit den Bcföhignnga* und D&enBtde«unienten belegten 
Gesuche bis Ende August d. J. im Wege ihrer vorgesetzten Soh«lbeiifirde an dM OH^ehulrath 
Eisenerz einzusenden. 

Eine Lehrerstelle ist an der dreiclassigen Schule tn Donawitz bei Leoben zu be- 
seteen, mit weleber der GenuBA ejuee Jabrg^sliallMi von 600 fl. verbunden ist. 

Demselben wird nach (Jmständen auch ein Natural -Quartier und das nöthige Beheiznugs- 
materiale vom Patron der Schule beigestellt werden. 

Bewerber um diese so wie um die mit Kundmachung vom 8; d. Mtftw autgesehriebene Ober- 
' lehrerstelle zu Donawitz haben ihre nüt den Befahigungs* und Ditestdoenm^ntim belegten Gesuche 
bis 30. August d. J. an den Orisschuhrath Donawitz bei Leeben im Wege ihrer vofgpeeetzten 
Schulbehörde einzusenden. 

Die Stelle eines tJnterlehrers und einer Unter lehrerin ist an der fünfdassigen 
Knaben- und Mädchenschule in Leoben in Steiermark za besetzen. MitEMtet«' ist ein Jahres- 
gehalt von 420 ü.f mit Letzterer ein solcher von 253 il. verbanden. 

Bewerber und Bewerberinnen um diese Stellen haben ihf e mit den BMahigonge^ und Dienst- 
documenten belegten Gesuche bis finde August d. J. an den Ottiächnlrath der Stadt Leoben 
einzusenden. - 

r * 

An der zveklassigen Schale in 8t. Michael bei Lebben in {Steierthaiit i^t eine Unter- 
lehrerstelle mit dem Gehalte von jahrliefar 360< iL «« Ws^mü 

Bewerber um diese Stelle haben ihfe mü den Bef&hignngs** und Dienstdöcumehteä belegten 
Gesuche im Wetge ihrer vorgesetzten Sehnlbehörde bis letzten August d. J. an den Ortsschul- 
rath St Michael bei Leoben einzusenden. 

An der zweiclassigen Volksschule in Hall bei Admont in Steiermark ist eine ünterlehrer- 
stelle, mit welcher der Bezug eines Jahresgehaltes v^n 860 iL verbunden ist, definitiv zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre Mit den Belägen ü^t Alter, Lehrbefahigung 
und die bisher geleisteten Schuldienste instrairtevk Comipetenz-Gtesnche dureh ihre vorgesetzte Schul- 
behörde beim Ortsschulamte in Hall hie 14. September d< J. au überreichen. 

i; 

Im. ^cbnlbeedrke Wolfs berg in Kümtto i^d die LehVei^i^elle an der einclassigen Schule 
am Forst und zwei ünterlebrerstellen an der f&nfclassigen Volksschule in Wolfsberg definitiv zu 
besetzen. 

Mit der iiohnntdle iit der Oehall jÜirHehef 400 fl. Und der Genuss der gebührenden Na- 
turalwohnnng oder des entsprechenden Quartiei^eldes , mit den Unterlehrerstellen der Gehalt von 
je jahrlichen 360 fL verbanden* 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche, inaofeme 
sie bereits im Lehramte sich beflndta» in Wege der vergesidtzted Schulbehörde bis 3. September 
d. J. bei dem betreffenden Ortsschulrathe zu überreichen. 

Im Schulbezirke Wolfsberg in Kärnten sind die Lehrerstellen an den eincläsngen Volks- 
schulen in Laramünd, Ettendorf, St Margarethen» St. Gertraud und Beickenfeld, 
dann eine Unterlefarerstelle an der zweielässigen Volksschule in St Andra definitiv zu beeetsen. 

Mit jeder dieser Lehrerstellen ist der Gehalt jährlicher dOO fl. und delr Anqnnioh Mf das 
euläj^yreci^ende Katnrslqnartier od6r Quartiergeldj mit der UnterlehrersteUe dagegen der Gehalt jähr- 
licher aOO fl. verbunden. 

Bewerber um dne dieser Stellen haben ihre vorgeschriebenen Gesuehe« insofeme sie beveitB 
im Schuldienste stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde bis 1. September d. J. bei 
dem betreffenden Ortsschulrathe zu Überreichen. 
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Im Schnlbesirke St. Veit in Karaten wird für die in die 2. Gehaltsciasse eingereihten Lehr- 
stellen an den bisher einclassigen Volksschulen zn Althofen, Guttaring, St. Georgen am 
Langsee, St Sebastian, Pisweg^ K&ppl am Erapffelde, Dentsch-Griffen, Krenz und 
Obermühlbach der Goncnrs ansgeschrieben. 

Mit jeder dieser Lehrstellen ist ein Jahresgehalt von 500 fl. nnd der Ansprach anf freie Woh- 
nung oder Quartiergeld yerbunden. 

Die Bewerber haben ihre mit dem Nachweise der Lehrbefahigung und ihrer bisherigen Ver- 
wendung belegten Gesuche im Wege ihrer Yorgesetzten Behörde bei dem betreffenden Ortsschulrathe 
bis 27. August d. J. einzubringen. 

Für die Lehrerstelle zu St. Georgen am Längsee steht das Fräsentationsrecht dem Grafen 
Gustay Egger zu. 

Na d^yrtf idni dkole obecn^ pro chlapce ▼ LitomySli s TjuSoTaci f edi ^kou upräzdnSnä jsou : 
a) tlri mista uMtelaki se 8lu2n;fm 600 zL r. m. ro^ö; 
h) dvS mista poduSitelsk& se sluin^m 420 zl. r. m. 

£idAteloY^ necht' podaji iildosti by6 pr&kazy opatfenö c. k. okresni Skolni rad^ v Litomjäli 
do 80. srpna 1871 spfisobem pfedepsan;fm. 

An der Stadt Gablonzer Bürgerschule in Böhmen sind zwei Lehrcrstellen : 

a) für Muttersprache, Geographie, Geschichte, Erziehungs- und Unterrichtslehre; 

b) für Naturgeschichte, Naturlehre, Mathematik, Zeichnen, Erziehungs- xmd Unterrichtslehre ; 
vom 1. October 1871 mit dem jährlichen G«halte ron je 700 fl., wovon einem die Leitung provi- 
sorisch anzuvertrauen sein wird, und mit dieser eine Functionszulage von jährlich 300 fl. nebst freier 
Wohnung verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre Befähigung für die obbezeichneten Fächer durch Zeug- 
nisse nachzuweisen und die mit den erforderlichen, das Alter, die zurückgelegten Studien und die 
bisherige Verwendung im Lehrfache darthuenden Behelfen instrairten Gesuche bis 15. Septem- 
ber d. J. im Wege des vorgesetzten k. L Bezirksschulrathes bei dem Gablonzer Ortschulrathe zu 
überreichen. 



Im Jungbunzlauer Schulbezirke in Böhmen sind nachstehende Lehrerstellen zu besetzen: 

1. Bei der Volksschule inJabkenic eine Lehrerstelle mit dem Baargehalte von 396 fl. 36 kr. 
dem Ertrage von Grundstücken pr. 3 fl. 14 kr. und dem Genüsse der Naturalwohnung. 

2. Bei der Volksschule in Eochanek eine Lehrerstelle mit dem Baargehalte von 3d9 fl. 67 kr., 
dem Ertrage von Grundstacken pr. 33 kr. nebst Naturalwohnung. 

3. Bei der Volksschule in Koschatek eine Lehreistelle mit dem Jahresgehaite von 400 fl. 
und Naturalwohnung. 

4. Bei der Volksschule in Mlada eine Oberlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 399 fl. 65 kr., 
dann auf 35 kr. berechnetem Ertrag von Grundstücken, einer l<\mctionBzulage von 100 fl. und dem 
Genüsse einer Naturalwohnung. 

5. Bei der Volksschule in Nepfewaz eine Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 3()0 fl. 
und Naturalwohnung. 

6. Bei der Volksschule in Winec eine Lehrerstelle mit dem Jahresgehaite von 400 fl. nebst 
Naturalwohnung. 

7. Bei der Volksschule in Wrutic-Benatek eine Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 
400 fl« und Naturalwohnung, 

8. Bei der Volkschule in Klein-Lhota eine Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 350 fl-, 
in welchem Betrage der auf 4 fl. 78V3^r. berechnete Beinertrag von 1 Joch 288 Quadr.-Klafter 
Grundstücken inbegriffen ist, nebst Naturalwohnung. 

9. Bei der Volksschule iuDobrawic eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 350 fl. 

Die Bewerber um eine der ausgeschriebenen Stellen haben ihre ordnungsmässig bellten Ge- 
suche bis 15. September d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Juugbunzlau, und zwar wenn 
sie im Schuldienst bereits angestellt sind, im Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes zu 
überreichen und im Falle, als dieselben um mehreie von den ausgeschriebenen Stellen sich in Com« 
petenx setzen wollen, zugleich anzugeben, welche dieser Stellen sie anzunehmen bereit sind. 



Im k. k. ßjchiill^69ir;k,6 JIu^ieii1>e^g jn jBISjhn^eii ^d nachl^^^n^^ f^or- f^^d ]^;4^1ehrer- 
sl^ljen mit bdhmiaqliiPF ^ji4i^gßp}4^]^Tt^ erledigt: 

1. M 4^ vÄ9?:^)^fiiK^ yplka^chyle Z))jraslawic zwei ^)ir^^e^ ^u 500^. jälirlich^D 
(J^b^tee, voitfii Wfifjm, m fj?b^^ ,aJ3 J^^ ^er Schule mit dorn ^^o^pp ^ (j^ppusaes jft^y $f^- 
turalwolinniig und der Functionszulage jährlicher 200 fl. betraut wird. 

ji. JEUu^ (leJlirQ^telj^ 9# §ßT ea^ci^^tAgß^ S^^e in Wo trüb mit ej^^ j^hi^c^^ jGlehalte 
per 300 fl. und einer Naturalijirpbp^pig. 

8. Eine Lehrerstelle an der einclassigen Schule in Miskowitz mit 400 fl. jährlichem Ge- 
il alte und einer Naturalwohnung. 

4. In MaleBCjbau, S;^ch4,ol, 4uzi,c ui^d Ballfki je eine ünterlehrersstelle, und zwar jene 
in JBfüale^cl^au ^i e^inem ^h;rlicl^9 Gehalte p^ 300 fl. u^d einer Naturalwohnung und die übrigen 
drei z^ ^e ^00 fl. jäl^jUchen Ge)ialtes und der Naturalwohnung. 

5. Endlich bei der neu errichteten vierclassigen Volksmädchenschule in Kutten^b^rg 

^) Zyp^ If^hrerstellen n^it jährlichem Q^halte per 600 fl., unter welchen .ein^Bm mit der jLeitung 
betrauten Lehrer der Bezug einer Functionszulage jährlicher 200 fl. und der Genuss ei^er 
Naturalwohnung zugestanden wird, 
b). und zwei Unterlehrerstellen zu 420 fl. jährlichem Gehalte. 

Bei gleicher .Unterrichtsbefähigung findet besondere Berücksichtigung das weibliche Lehr- 
personal, dessen Bezug mit 80X der fizirten Gehalte bemessen wird. 

ßew^ber um diese Stellen wollen ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche, versehen mit den 
erforderlichen Zeugnissen, im Wege ihres vorgesetzte^i k. k. Bezirksschulrathes bis zum 20. August 
d. J. anher einbringen. 

An der Volksschule zu Pri*ethal (Krumauer Schul bezirk in Böhmen) kommt eine Ober- 
und Unterlehrerstelle zu besetzen. Mit der Oberlehrerstelle ist ein Jahresgehalt von 400 fl., eine 
Ii^inctionszulage von 100 fl. nebst freier Wohnung, mit der Unterlehrerstelle ein Jahresgehalt von 
350 fl. (280 fl. Gehalt und 70 fl. Personalzulage) nebst freier Wohnung im Schulhause verbunden. 
• Bewerber um diese Stellen haben ihre vorschriftsmassig documentirten Gesuche im Wege 
der vorgesetzten Schulbehorde bis 15. September d. J. bei dem Ortsschu.lrath in Priethal ein- 
zubringen. 

An der dieiclassigen Volksschule in Oberplan (Ejrumauer Schulbezirk in Böhmen) ist die 
PjOterlehrers teile, mit welcher ein Jahresgehalt von 350 fl. ö. W, mit freier Wohnung im Schul- 
hause verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bei dem Orts- 
scjiiulrathe in Oberplan einzubringen. 

An der fünfclassigen Christian städter Volksschule zu Beichenberg in Böhmen ist 
die Stelle des leitenden Oberlehrers zu besetzen. 

Die Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein jährlicher Gehalt von 600 fl., eine Functions- 
zuld^ von 200 fl. und das Naturalquartier im JSfiihulgebäucre verbunden ist, wollen ihre gehörig 
iurtmiiten Gesuche bis 15. September d. J. bei dem hierortigen Ortsschulrathe einbringen. 

Die 'Bewerbungßgesuohe bereits .angestellter Lehrer sii^d ^im Wege der vorgesetzten k. k. Be- 
zirksschulrathes einzusenden. 

In Komotau in Böhmen wird für den Komota^i^r ,$ch;i1,t)ezir^ ip^t ß., Pc^ber eine mit d[er 
Volkssohnlß vereinigte Bürgerschule mit deutscher Uft^^cji^jsprache vorl^uJ^ ^t df|r jWt^p 
Knaben- und der ersten Mädchenciasse eröfiFhet werden. Hiefür sind ein Lehrer für die grami])f^^p})|^, 
und zwei Lehrer für die mathematischen Fächer erforderlich. 

Bewerber um diese Lehrerstellen, womit .ein baarer .G«ba]jt YPUi^QO fl. ^et^rbw^en i^t, habcF 

die mit der Nachweisung ihrer BeßUugung'för iBüz^nrsehnlea , ,ibreß ^(üto?, ai^er Ji^ishenig^P ^Y,^- 

wendung und sonstigen 'Zeugniflsen belegten GesuQhfi,.nnd<Rwar jene, die liiffv^M» ..aoe^t^Ut sind, 

im Wege des vorge8^tzten k. k. ^ezirkss^^hulrath^s du« 3. September d. J. bei dem K^motauer 

Bezirksschulrathe eiazubringen. 
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An dex dentschenVoIksBchale zuLusdorf, Bezirk Friedland in Böhmen, ist eine Unterlehrentelle 
mit dem Jahresgehalte von 280 fl. zu besetzen. Bewerber nm diesen Dienstposten haben ihre classen- 
mässig gestempelten, mit den Nachweisongen ftber ihr Alter, ihre Lehrbeffthignng und ihre bisherige 
Verwendung yersehenen Gesuche längstens bis 10. September d. J. beim Lusdorfer Ortsschulrathe 
zu überreichen. 

Von Competenten, die bereits beim Lehrfache angestellt sind, werden die Bewerbungsgesuche 
im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes einzubringen sein. 



In dem Schulbezirke des Beichenberg er Landbezirkes ist eine ünterlehrerstelle in Lagen- 
benk mit dem jährlichen Gehalte yon 350 fl.; — eine ünterlehrerstelle in Grafenstoin mit dem Jahres- 
gehalte von 210 fl. — und eine ünterlehrerstelle in Gnottau mit dem Jahresgehalte Ton 350 fl. — 
in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre Yorschriftsmässig verfassten und belegten Gesuche bis 
2. September d. J. im Wege ihres yorgesetzten Bezirksschulrathes bei den betreffenden Ortsschul- 
rathen einzubringen. 



An den Olmützer städtischen achtclassigen Volksschulen, deren drei oberste Jahrgänge als 
Btürgerschulen organisirt sind, gelangen mit Beginn des nächsten Schuljahres mehrere Lehrerstellen 
zur Besetzung. Mit der Stelle eines Lehrers ist nebst dem Anspruch auf die gesetzlichen Dienst- 
alterszulagen ein Gehalt jährlicher 600 fl. verbunden. Der ünterlehrer bezieht nach bereits abge- 
legter Lehrerprüfung 480 fl. Gehalt, im andern Falle eine Remuneration von 360 fl. jährlich. 

An der Töchterschule sind zwei Lehrer- und zwei ünterlehrer-, an der Knabenschule 
zwei ünterlehrerstdlen erledigt. An der Knabenbürgerschule wird eine Lehrerstelle für die mathe- 
matisch-naturwissenschaftlichen Fächer mit dem Gehalte jährlicher 800 fl., oder — falls bei aner- 
kannter Tüchtigkeit des Bewerbers die Verpflichtung zur Ablegung der Prüfung binnen Jahresfrist 
übernommen würde — mit dem Gehalte von 600 fl. bis nach abgelegter Fachprüfung ausgeschrieben. 

Bewerber haben ihre mit dem Nachweise über das Alter, die Lehrbefähigung, die bereits gelei- 
steten Dienste, den Bildungsgang u. s. w. gehörig belegten Gesuche im Wege der vorgesetzten Bezirks- 
ichulbehörde bis 25. August d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Olmüz einzureichen. 



Zur Besetzung von zwei an der städtischen Mädchenschule in Üngarisch-Hradisch in 
Mähren erledigten weiblichen Lehrerstellen wird hiemit der Concurs ausgeschrieben. 

Mit joder dieser Lehrerstellen ist ein Gehalt jährlicher 480 fl. verbunden. 

Bewerberinnen hierum haben ihre Gesuche bis Ende A^g^st d. J. bei dem k. k. Bezirksschul- 
rath in Üngarisch-Hradisch zu überreichen und darin sowohl die Lehrbefähigung für vierclassige 
Volksschulen als auch die Kenntniss beider Landessprachen nachzuweisen. 



An der vierclassigen Knabenvolksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Bömerstadt 
in Mähren ist eine ünterlehrerstelle mit den Bezügen der I. Gehaltsciasse, dem Genüsse einer Na- 
turalwohnung und eines Deputats von jährlich 2 Klaftern weichen ScheithobEOs sammt Zufuhr zu 
besetzen. 

Bewerber haben ihre mit den Nachweisen über Alter, Lehrbefähigung, namentlich auch zur 
Ertheilung des Turnunterrichtes, und bisherige Verwendung instruirten Gesuche bis 15. Septem- 
ber d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Ortsschulrathe in Bömerstadt vor- 
zubringen. 



Im Schulbezirke Trebitsch in Mähren sind nachstehende Lehiei^llen zu besetiea n. z. : 
Lehrerstellen mü den Begügen der III. OehaUsdasse an der 

1. einclassigen Volksschule in Suditz mit böhmischer Unterrichtssprache, 

2. „ I» I» ßadonin „ « „ 

3. • » » Petruwek » » n 
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LehrertMen mü den Bezügen der IL OehäUsckase an der 

i. einolassigeii Yolkasohiile in V^ladislan mit böhmischer Unterriolit98prache» 

5- » I. » Stfitet „ „ „ 

6- » »11 Jassenit« „ „ „ 

7. » I. » OkfeeohitE n n n 

8. » n » Branzauß » n » 

9. sweiciassigen „ « Boketnitz n » n 

10. « n r, OppataU n « » 

11. I, HU Unterkloater» „ „ 
und ftra« LehrersteUe mit den Begügen der I. Gehälteclasae cm der 

12. dreidasBigen Volksschule in Namieflt mit böhm. u. deut. Unterrichtssprache; 
femer ünterW^rereteUen mit den Bezügen der IL GehodUclaase an der 

1. zweiclassigen Yolksschnle in Boketnitz mit böhmischer Unterrichtssprache, 

2. n n n OppataU „ n n 

8- » II tt Pfibislawitz „ » » 

4. dreiclassigen „ „ ünterkloster „ ^ ^* dentscher „ 

Bewerber nm diese Posten haben ihre eigenhändig geschriebenen,, mit dem Nachweise ihrer 
Befähigong versehenen Gesnche im yorgeschriebenen Wege bis tO. September d. J. bei den be- 
treffenden Ortsschnlrathen einzubringen. 

Im Mähr. Trübaner Schnlbezirke sind mit Beginn des nächsten Schuljahres folgende 
Lehrer- .und Unterlehrerposten zu besetzen: 

1. In der Stadt Zwittau eine Lehrerstelle mit dem Gehalte von 600 fl. und eine Unter- 
lehrerstelle mit dem Gehalte yon 360 fl. 

2. In Greifendorf eine Unterlehrerstelle mit dem Gehalte yon 300 fl. 

3. In der Stadt Brüsau eine Lehrerstelle mit dem Gehalte yon 600 fl. und eine Unter- 
lehrerstelle mit 360 fl. 

4. In Pohl er eine LehrersteUe mit dem Gehalte yon 400 fl. und nach Herstellung des Schul- 
gebäudee mit Naturalquartier, bis dahin hat diese Lehrkraft in Heizendorf zu wirken. 

5. In Mähr. Bothmühl eine Lehrerstelle mit 600 fl. Gehalt und eine Unterlehrerstelle 
mit 360 fl. 

6. In Langenlutsch eine Unterlehrerstelle mit 300 fl. Gehalt. 

7. In Pirkelsdorf eine Lehrerstelle mit dem (behalte von 400 fl« 

An den yorstehenden Schulen ist durchwegs die deutsche Unterrichtssprache. 

Mit slavischer Unterrichtssprache sind an folgenden Schulen Besetzungen vorzunehmen: 

8. In der Stadt Gewitsch eine Lehrerstelle mit 600 fl. und eine Unterlehrerstelle mit dem 
Gehalte von 360 fl. 

9. In Oppatowiz eine Unterlehrerstelle mit 300 fl. (jehalt. 

10. In Stefan au eine Unterlehrerstelle mit 300 fl. Gehalt. 

11. In Kladek eine Unterlehrerstelle mit dem Gehalte von 300 fl., eventuell eine Lehrer- 
steUe mit dem Gehalte von 500 fl. 

Die Bewerber um diese Posten woUen ihre gehörig instruirten, insbesondere mit ihren Befä- 
hignngs- und Dienstaeugnissen belegten Gesuche, und wenn sie bereits im öffentUchen Schuldienste 
stehen, im Wege des vorgesetzten k. k. BezirksschuLrathes bis letzten August an die betref- 
fenden Ortssehulräthe einsenden« 

An der M. Trüb au er ÖffentUchen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache sind zwei, 
eventueU drei LehrersteUen, mir dem nach der L Gehaltsciasse verbundenen Gehalte von 600 fl., 
dann zweiUnterlehrersteUen mit dem Gehalte von 360 fl., dann eine r. k. BeUgionslehrersteUe mit 
dem Gehalte von 600 fl. zu besetzen« 

Bewerber um diese SteUen woUen ihre gehörig instruirten Gauche und wenn sie bereits im 
Schuldienste stehen, im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bei dem Ortssehulräthe in 
M. Trftbau bis 31, August d« J. einbringen. 

Die Competenten um die BeUgionslehrersteUe woUen sich, mit HinbUck auf das Beichsgesetz 
vom 2ö. Mai 1868 insbesonders mit der vom Olmützer hochwttrdigen Ordinariate erhaltenen Be- 
fShigungserklärung fCUr diesen Posten ausweisen. 
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Welters wird der bereite außge^cfciöl^ede Ooncttf'^ ftr ^ine Lehröri* mit 480 fl. öehaK «iM 
zwei UntetMi'öttiiiöW Aiit 2S& fl. und Quärtiergeld per iJo fl. in Erinnerung gebrächt. 

Znr Besetzung der ünterlolirerstelle an der zweiclassigen Volksschule zu Hermesdorf 
(bei Schönberg in Mähren) mit deutscher üntemclitssprache wird der Goncurs neuerdings ausge- 
schrieben. 

Bewerber um diesen Posten, init welchem ein Grehalt jährliclier 300 fl. ö. W. nebst freier 
Wohnung im Schulhause verbunden ist, haben ihre yorschriftämässig instruirten (besuche im Wege 
ihres vonjgesetzten i. k. Bezirksschulrathes bis 3. September 1871 beim Ortsschulrathe in Hermes- 
dorf (Post Schönberg) einzubringen. 

An dev dreiclassigen Volksschule in Schwarzwasser in Schlesien mit deutscher und pol- 
nischer Unterrichtssprache ist eine ünterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 300 fl. ö. W. nebst 
Naturalwohnung erledigt. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre vorschriftsmassig instruirten, mit einer kurzen Schil- 
dcnrung ihres IiebiBns- und Bildungsganges versehenen (besuche bis incl. 5. September 1871 bei 
dem Ortsschulrathe in Schwairzwasser bei Bielitz in Schlesien einzubringen. 

An der neu errichteten Volksschule in Slattnik in Schlesien mit böhmischer Unterrichts- 
sprache, ist die Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. und freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle nahen ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nachweisen 
über ihr Alter, ihre bisherige Verwendung und Befähigung bis Ende August d. J. bei dem k. k. 
BezirKsschulraihe cles liandbezirkes Troppau einzubringen. 

Im Amtsbezirke der Troppauer Bezirkshauptmannschaft ist je eine Ünterlehrerstelle erledigt 
an den Volksschulen in Gilschwitz, Stablowitz, Schlakau, Stettin, Skripp, Meltsch, 
Klein-Glockersdorf, Batkau, Schlatten und Poruba. 

Mit jeder dieser Stellen ist ein Jahresgehalt von 240 fl. und freie Wohnung oder Quartier- 
gKld verbunden. 

Zur Ertheilung des Excurrendo-Unterrichtes sind bestimmt: Der ünterlehrer in Stablowitz 
für Köhlersdorf und Niklowitz, in Skripp für Hrabstwie, in Batkau für Niederwigstein und Erd- 
mannsdorf, in Schlatten für Brawin und Zeiske und in Pomba für Wriessin und Schönbrunn. 

In der Schule zu Elein-Glockersdorf wird in deutscher Sprache, in den übrigen Schulen in 
böhmischer oder in beiden Landessprachen Unterricht ertheilt. 

Bewerber um diese Unterlehrerstellen haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesucl^e unter 
Anschluss des Prüfungs-Zeugnisses für Unterlehrer bis Ende August d. J. bei dem k. k. Bezirks- 
schulrathe für den Landbezirk Troppau einzubringen. 

An der neuerricliteten einclslssigen Volkslicliule in Oberhermsdorf in ScMedifcn ibt die 
Lehrerstelle, mit welcher der jährliche Gehalt von 400 fl. ö. W. und freie Wohnung veilbunden le<; 
zu l^es^zen. 

Bewerber iim diese Stelle haben ihre 'eij^nhlhdig geschriebenen, mit den Naehweiseil ttt)6t 
ihr Alter, ihre Befähigung und bisherige V^wendung versehenen Gesuche bis 10. Septettb&r 
d. J., und zwar wenn sie bereits im Lehrfache angestellt sind, durch ihre vorgesetzte Bezirks^^iilttll- 
behörde bei dem Ortsschulrathe in Barzdorf einzubringen. 

An der einclaäM^eii Volksschule in Chwalio^iti hächst Ti^ppau in^.Schlesien i^t dfö 
/.ehrerstelle mit dem Gehalte j^hrlibh^r 400 fl. und fi-bier Wohnung iiA Schulgebäude zu Yf(^et}i(^. 

Die Unterrichtssprache ist böhmisch und deutsch. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsm&rfsiig belegtöh Öesuche im Wege ihifer vor- 
§hshikten Bezirksschulbehörde bei dem k. k. Bezirkskchulräthe fiur den Landbezirk Tropii^u ifk 
Ende August L J. einzubringen. 

An der dfeiclassigen Volksschule in Polahka in ätohl^en ikii hmMäcUt tlnterrieUlK^ 
spräche ist die Oberlehrerstelle mit dem Jahresgehalte vofa 400 fl. uÄd '6ifae!r FüHcticinszula^e fdti 
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m9 ft/ Mbt Mief Wohmoi^ im 8ehiilbaliser, tefaU dhe Vä^eMMitM^e wM «bem JbhnAgehalte 
von 240 fl. zu besetzen. 

BowM^ tm diese ßteüeii hab^n iure ^atäotaül^mUdfi dcriunleiitUteB ilad li^eiiliittdig ge- 
schriebenen GoBuche, welche an den Ortsschnlrath i» Potanka) s4 linivMa nndy faAr Bftdii A«ga»t 
1. J. bei dem k. k. Bezirksscholrathe für den Landbezirk Troppau einzubringen. 

An der fünfclassigen KnabenYolksschnle in Odrau in Schlesien mit dentsdier Unterrichts- 
sprache ist die Oberiehrerstelie mit dem G^hälte jährlicher 6Ö0 &. lüuL einer ^nnctionszulage jähr- 
licher 200 ä. nebst freier Wohnung im Schulgebäude und eine Ünterlehrersielle mit dem JaEree- 
gehalte von 300 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese SteUen haben ihre yorschriftsmassig belegten Gesuche bis £ndä August 
1. J. bei dem Örtsschulrathe in Odrau im Wege des k. k. Bezirksschulrathes für den Lanclbezirk 
Troppau einzubringen. 

An der ^fclassigen Volksschule in Jäotzenplotz in Schlesien ist mit fieginn des Schul- 
jahres i871/72 die Stelle eines Lehrers mit dem Jahresgehalte yofl äÖO A, zu besetzen. 

Gleichzeitig sind daselbst drei Ünterlehrerstellen, jede mit einem j'ahreegehalte von 360 fl. 
zu t>esetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis äl. August IdTl im vorgeschrieWen 
Wege bei dem Örtsschulrathe in Hotzenplotz einzubringen. ^ 

Bei der Besetzung des Lehrerpostens wird auf die Leiirbefähigung f^ Bürgerschulen und bei 
der Besetzung der Unterlehrerstellen auf die Lehrbefähigung ^ das tumfach besonders Rücksicht 
genommen werden. 

M der zW^dlaösig^ VtitmtMk in Liebet« itl lii B<!lfl«&l6tt i» die S«eB0 mm Unter- 
Ubrers mit dem Jäfiresgehalte Tön dOO ft. ztii bäsmMi. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis 31. Augusir 19Vi Üb ^ofg^&SbHißmm 
Wege bei dem Volksschulrathe in Liebental einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Jacubschowitz in ächlesieh init bolimischef und 
deutscher Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle zu besetzen, mit welcher ein JahresgehallE fön 
j[00 ä. und ein Näturalquartiei: im Schulhause yerbimden ist. 

^Werber um diese dteÜe hal)en ihre eigenhändig gescliriebenen yorschriftsmassig documen- 
tirten Gesuche bis Ende August L J. bei dem Örtsschulrathe fik jfacübschöwlfö im 'W'ege des 
k. k. Bezirksschulrathes für den Landbezirk Troppau einzubringen. 

An der yierclassigen Volksschule in Wigstadtl in Sehleenn mit deotsehir Ümterrichts- 
8fln6he ist die Oberiehrerstelie mit dem Gehalte jährlicher 500 fl., einer FuncUonsBulage yon 200 fl. 
und freier Wohnung im Sehulfebäude, eyentueU einer Lehrerstdle mit dem Jahiesgehalte yon 
500 fl. zu besetzen. 

Bewerbet um diese Lehrerst^len haben ihre yorsohriftsmasBig doGumirtenGesuclwlNeEnde 
August 1. J. bei dem Örtsschulrathe in Wigstadtl im Wege des k. k. Beni^Bcfaulrathes für den 
Landbezirk Tro^au einzubring^. 

An der flUtfbliiMig^A V^lÜssifhül« fh Wag^tttdtin SMl^eifÜ^ kl« defUMlie» Ülit^olClt« 
Sprache sind yom Schuljahre 187 Vi angefangen zu besetzen: 

1. diä aiH^^e OUTl<^M^«elfe inlt dOA JftM^ehälle f&ä 80Ö i., eitt^ jäklOielM Func- 
tionszulage yon 200 fl. und Mut kM^r^\M6m mimihföhkfhii IM ^itiftaM§) 

i dfei L^ht^fstkllfei Mt B^fü Jahf^^gehalt^ tofl je 8t)0 fl. $ 

3. zwei Unterlehrer- und eine AusBflf»dhiMMte Mfi ««0& JMii^6^^gfM<te f ^ j0 k)6 fi. «hA 

4. die Stelle einer Industriallehrerin mit dem Jahresgehalte yon 100 fl. 

BetelrW tiiti df^ iMffr^f^Uih «abeh ihre idfs<9irifliflilMA^ M<%t#ü vmwi^ bis Ende 
August L J. tM Mn Or^cihtilittthe M ^ägt^tttdt »h 1^<^« m l. 1^. BWirSbselrtffitti/tes m im 
Bmimik Ttb^i»^ eiAiJr6rüg<lh. 



ISO GoncnnaiUBchreibimgQn. 

An der iweiclassigeii Volkflschnle in Böwersdorf In Schlesien ist die Stelle des Lehrers 
mit dem Jahresgehalte Ton 500 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre docomentirten Gesuche bis 31. Angust 1871 im vorgesohriebenen Wege 
bei dem Ortsschnlrathe in Böwersdorf einzubringen. 



An der einclassigen Yolksschnle zu Klein-Eundschitz (Frdstädter (}erichtsbezirk in 
Schlesien) mit deutscher und polnischer Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle mit dem jährlichen 
Gehalte Yon 400 fl., freier Wohnung und dem (Genüsse eines Obst- und Gemüsegartens zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen über 
ihr Alter, ilire Befähigong und bisherige Verwendung versehenen Gesuche bis 30. Augast 1. J. 
xmd zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, durch die vorgesetzte Bezirksschulbe- 
hörde bei dem Ortsschnlrathe in Elein-Kuntschitz einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Brenna in Schlesien mit pohlischer Unterrichtssprache 
ist die Unterlehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 240 fl. 9. W. nebst Natnralquartier erledigt 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig instruirten, mit einer kurzen Beschrei- 
bung ihres Lebens- und Bildungsganges versehenen Gesuche bis 15. September d. J. an den Orts- 
schuLrath Bremia, Bielitzer Bezirkes in Schlesien, einzusenden. 

Ln Amtsbezirke der Teschner k. k. Bezirkshauptmannschaft ist je eine Unterlehrerstelle 
an den Volksschulen: Schonhof, Dobratitz, Sedlisch'z, Morawka, Janowitz mit böhmi- 
scher und deutscher Unterrichtssprache^ dann in Mostj bei Jablunkau, I steh na und Tier 
litzko mit deutscher und polnischer Unterrichtssprache erledigt. 

Mit jeder dieser Stellen ist ein Jahresgehalt von 240 fl. nebst freier Wohnung verbunden. 

Bewerber um diese Unterlehrerstellen haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den vorge- 
schriebenen Zeugnissen belegten Gesuche bis Ende August d. J. bei dem gefertigten k. k. Be- 
zirksschulrathe einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule inWessiedel in Schlesien mit deutscher Unterrichtssprache 
ist die Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. und freier Wohnung im Schulhause zu be- 
setzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten, an den Ortsschulrath in 
Wessiedel gerichteten Gesuche bis 10. September d. J. bei dem k. k Bezirksschulrathe fOr den 
Landbezirk Troppau einzubringen. 

Bei der neuerrichteten einclassigen Volksschule zuBocanawitz in Schlesien ist die Lehrer- 
stelle mit polnischer und deutscher Unterrichtssprache zu besetzen. Mit diesem Posten ist ein Ge- 
halt von 400 fl. nebst freier Wohnung verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Competenzgesuche im voigesehrie- 
benen Dienstwege bis Ende August d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Teschen einzubringen. 

Durch die Errichtung der vierten Classe an der Volksschule zu Jablunkau in Schlesien ist 
daselbst eine Lehrerstelle mit deutscher Unterrichtssprache zu besetzen. 

Mit diesem Posten ist ein Gehalt von 500 fl. nebst freier Wohnung verbunden. 

Die Bewerber haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst- 
wege bis 20. August d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Tesohen einzubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule in Henner sdorf in Schlesien ist mit Beginn des Schuljahres 
1871/72 eine Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 600 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten (besuche bis 10. September d. J. im vorgeschriebenen 
Wege bei dem Ortsschnlrathe in Hennersdorf einzubringen. 

Im Schulbezirke Hotzenplotz in Sdüesien ist an den zweiclassigen Volksschulen in FftU- 
stein und Rosswald je eine Unterlehrerstelle mit dem Gehalte von 300 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis 31. August 1871 im vorgesohriebenen 
Wege bei dem betreffenden Ortsschnlrathe einzubringen. 
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Im Jägerndorfer Sohulbezirke in SchleBien sind folgende Lehrstellen zu besetzen. 

1. An der fünfclassigen Madchenschnle zu Jägerndorf eine ünterlehrerstelle mit dem Jah- 
resgehalte von 300 fl. 

2. An den zweiclassigen Volksschulen in Bransdorf, Geppersdorf und Weiskirch je 
eine ünterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 240 fl. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis 31. August 1871 im Yorgeschriebenen Wege 
bei dem betreffenden Ortsschulrathe einzubringen. 

An der k. k. Büdungsanstalt f&r Lehrerinnen in Troppauist eine Hauptlehrerstelle für 
Zeichnen und Naturgeschichte mit dem im §. 36 des Beichs-Volksschulgesetses vom 14. Mai 
1869 bestimmten Jahresgehalte zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Befahigungsurkunden yersehenen Gesuche im 
Dienstwege bis 25. August d. J. bei dem k. k. schlesischen Landesschulrathe in Troppau einzu- 
bringen und insbesondflire das Erfordemiss der Eenntniss der böhmischen Sprache in Wort und 
Schrift nachzuweisen. 




♦)• 



Das ft&r die Herausgabe eines Schulbuches der Haushaltungskunde zusammengeseixte Preis- 
richter-CoUegium hat von den 12 eingesendeten Arbeiten keine preiswürdig erkannt; denn abgesehen 
davon, dass fast alle zu wenig populär gehalten und nicht für die Hand der Schülerinnen berechnet 
waren, zeigte sich bei einigen ein Ueberwuchem des technologischen oder naturhistorischen Materials, 
wodurch die Einheit und Zweckmässigkeit gestört wurde, während wieder bei anderen ganze Partien 
ausgelassen oder in sehr verkümmerter Weise behandelt waren. Es sieht sich desshalb der unter- 
zeichnete Ausschuss genöthigt, die frühere Concursausschreibung zu wiederholen: 

„In dem neuen Österreichischen ^olksschulgesetz ist angeordnet, dass in den obersten Glassen 
der Mädchenschulen auch Haushaltungskunde gelehrt werde. Bis jetzt ist aber noch kein zweck- 
entsprechendes Schulbuch darüber erschienen. Um diesem Mangd abzuhelfen, hat der Obmann 
des Vereins, HerrBichard Bitter von Dotzauer, dem Ausschusse die Summe von zweihundert 
Gulden ö. W. in Silber als Preis für die beste Ausarbeitung eines Lehrbuches der Haushaltungs- 
kunde zur Verfügung gestellt. 

Der unterzeichnete Ausschuss ladet nunmehr zur Bewerbung um diesen Preis ein. Bei der 
Ausarbeitung der Goncurrenzschriften sind die Bestimmungen des § 79 der k. k. Schul- und Unter- 
richtsordnung für die allgemeinen Volksschulen vom 20. August 1870 (B.-G.-BL vom 21. August 1870, 
XLII. Stück, Nr. 105) besonders zu berücksichtigen. 

Der Termin zur Einsendung der Concurrenzarbeiten, die, mit einem Motto und der versiegelten 
Adresse der betrefifenden Verfasser versehen, an den mitunterzeichneten Schriftführer, Prof, Dr. J. H o 1 - 
zamer in Prag (Bethlehemsplatz Nr. 255), der zur Ertheilung von weiteren Auskünften bereit ist, 
einzuschicken sind, ist der 31. Januar 1872. Der Preis von zweihundert Gulden ö. W. in Silber 
wird zehn Wochen später zuerkannt, und die preisgekrönte Schrift, die den Umfang von sechs Druck- 
bogen nicht überschreiten darf, bleibt Eigenthum unseres Vereines. 

Das Preisrichter-Gollegium besteht aus: 
Frau Mathilde Wiener, Landesadvocatensgattin in Prag, Fräulein Emilie Schmitt, Vorsteherin 
einer höheren Töchterschule in Prag, Herrn Dr. H. L.Buff, ordentlicher Professor der Chemie und 
chemischen Technologie am deutschen Polytechnicum in Prag, Herrn Julius Lippe rt, Director der 
städtischen Bürger- und höheren Töchterschule in Budweis, Herrn Karl Werner, k. k. Iduidesschul- 

inspector in Prag.** 

Prag^ den 17. Juni 1871. 
Vom Ausschasse des deutschen Vereins znr Verbreitung gemelnntttziger Kenntnisse. 
Dr. FzanZ'Schmeykal, Dr. Josef Holzamer, 

Obmannsstellvertreter. Schriftführer. 



*) Die Bedaction steht ausser jeder Beziehung zu dem Inhalte der Privatanzeigen. 
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£>aia«tizx8k 4 Blatt fl. 2.80 kr., auf Leinvand gespannnt in 
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Monarchie erschienen anch in bölxmisolxer Spraolie, jene der PianfgfioAen und JESmropa in b ölxzxiiapue^ j^nd 
unsaxiflolxer SprfikoUe. 

loiiov ^ Professor, VJTaxxclkarte fUr dexx TJzxtArrioUt in der zziatliexxiatiflolieii Gheosraplxi« nebst 
i M M U »A| AZ«^ «clAutem<le3Q& T«xt. 4 Blatt fl. 6, anfgespannt in Kappe fl. S. 
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Für Gymnasien, Real- nnd HandelsaolmlQn. 
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A^nsgabe m 18 Karten 80 Er. 



Für Siür^j^r- o^d J^Öli^re Töolit^soliillQn. Ausjgabe von 24 Karten fl. 1*20. 
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schulen. 8. ge)i. 92 kr., geb. fl. 1.08. 

Knapek^ f>., Zeiobenbefte in 8 Nummern fftr den ¥or- 
bereitungB-Ünterrii}l^> jipn 4^el^ «I^ffi^zpV^hi^^. ^^ 1—4 
iklOk;^., 6— 8ika8kr. 
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40 kr. 
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Nr. 46. 

Gesetz vom 22. August 1871, 

betreffend die Beiflge und die Stellung der Beamten an den Ilnlrersl- 

iät»- und Studienbibliotheken und an den Bibliotheken der technischen 

Inatitute, sowie die Pensionsbehandlung der Witwen derselben. 



Mit ZustirnmuDg beider Häuser des Beichsrathes finde Ich anzuordnen, wie folgt: 

§. 1. 

Der systemm&ssige Gehalt der Bibliothekare an den Universitätsbibliotheken 
wird für Wien mit jährlich 2200 fl. und für die übrigen Orte mit 1800 fl., jener 
der mit (^r L^tamg di» Studißnbibliotiieken betrauten Custoden sowie der Custoden 
an den tTniversiiätsbibUotheken mit jährlich 1400 fl. , der Gehalt der Scriptoren an 
den Universitätsbibliotheken mit jähxUch 1000. fl., jener der Scriptoren an den Stu- 
dienbibliotheken mit jährlich 800 fl.; endlich der Gehalt der Amanuenses an den 
Univotsitfttsbibliotheken mit jährlich 600 fl. festgesetzt. • 

* Öer- Q^iftlt ^nes Bibliothekars, eines Custos, sowie der eines Scriptors an den 
Universitäts- und Studienbibliotheken wird je nach fünf Jabren, die dieser in zu- 
friedenstellender Weise, sei es vor, sei es nach dem Be^ni^e der Wirksamkeit dieses 
Gesetzes, in d^ bezüglichen Stellung zurückgelegt hat, bis einschliesslich zum zehnten 
Jakre dieMt Dienstleistung um je 150 fl. erhöht. 

> 

Das Quartiergeld für die Üniversitätsbibliothekbeamten in Wien, welche sich 
nicht im Genüsse einer Naturalwohnung befinden, wird für den Bibliothekar mit 
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184 Erlasse. 

jährlich 400 fl., für die Custoden mit jährlich 350 fl., für die Scriptoren mit jähr- 
lich 300 fl., endlich für die AmaimenBes imt j^rlMi ISO fl. bestimmt 

§. 4. 

Die Universitätsbibliothekare stehen in der VI. Diätendasse und ist deren Er- 
nenmung'dem Kaiser vorbehalten. ' j '• • * 

* i)ie Citstoden der Studienbibliotheken, und die t!usto3en an den Üniv'ersitäts- 
bibliotheken stehen in der YIII, die Scriptoren an den Universitäts- und Studien- 
bibliotheken in der IX*. die Amanuenses an den TTmyeraitätsbibliotheken in der 
X. Diätendasse und werden von dem Tlnterrichtsminister ernannt. 

§•5. . 

Die Bibliotheksbeamten an dem technischen Institute in Wien sind in ihren 
Gehaltsbezügen, sowie in den Diätenclassen jenen an der Wiener Universitätsbiblio- 
thek gleich gestellt. 

Insofeme an den Bibliotheken der übrigen aus Staatsmitteln erhaltenen tech- 
nisohiea Institute eigene Beamte bestellt sind^ werden dieselben in Bang und Ge- 
haltsbezügen gleich den Beamten der Studienbibliotheken behandelt 

§. 6. 

Die Witwen der Universitätsbibliothekaren, sowie die Witwe des Bibliothekars 
an dem technischen Institute in Wien, erhalten eine chaiaktermässige Pension von 
jährlich [500 fl., jene der Custoden an den Universitäts- und Studienbibliotheken, 
sowie an den Bibliotheken der technischen Institute eine solche von 400 fl. 

§. 7. 
Dieses Gesetz tritt mit 1. Jänner 1872 in Wirksamkeit. 

§.8. 
Der Ünterrichtsminist«' ist mit der Ausfllhrtmg dieses Gesetzes beauHragt. 

Schönbrunn, 22. August 1871. 

Franz Joseph m. p. 

Hohenwart m. p. Jire^lc m p. 



Nr. 47. 

EHass des Ministers fUr Galtus und Unterricht vom 

24. Juli 1871, Z. 6466, 

an das Professoren-CoUegium der medicinischen Facullät an der üniyersitftt in Wien, 

betreffend den Ausweis der FrequentaÜon der Vorlesungen Aber Ban- 
dagen- und lustiruoientenlehre behufs Zulassung lur Ablegung des 

Dactorates der Chirurgie. 

In Genehmigung eines vom k. k eingebrachten Antrages finde idi 

zu erklären, dass der Ausweis der Frequentation der Vorlesung«! übet Bandagenr 
und Instrumontenlehre während Eines Semesters und zwar^ eines dreistündigen Colle- 
giums im Wintersemester oder eines vierstündigen im Sommersemester behufs 
Zulassung zur Ablegung des Doctorates der Chirurgie ausreichend ist. 



Enndnl^htiiigeii.' Ig5' 

• 

1 -.■!:.. •..•!: ". 



Kiindmathaiigeii« 

Der k. k. Mmister für Cnltus und Unterricht hat im Einvernehmen mit dem k. k. Beichs- 
KriegsminiBteripm den nachfolgenden neuen Plan für das thierärztliche Studium festgestellt: 

Plan flir die thierllntliehen Studien. 



.11.. .• • . ' • • . j 



A. Lehrplan Ar Thierämtö. 

§. 1. An eiern Militär-Thierarznei-Institute werden SWdirenäle durch" Ertheilung dos Unter- 
richies in der ge^mmten theoretischen und praktischen Veterinärkunde zu Thierärzten h^ran- 
gehildet. 

.,.§• 2.^ Wer in den thier&nlichen Curs aufgenommen werden will, hat sich einer Aufnahms 
Prüfung im Militär-Thierarznei-Institute zu unterziehen; der Nachweis der absolvirten sechsten 
Gymnasialciasse oder der absolrirten sechsten Classe der Realschule ersetzt die AüfDahmsprüfung. 

Die Aufnahmsprüfung hat sich auf folgende Gegenstände zu erstrecken : deutsche Sprache 
und Anfsatslehre, Physik, Chemie, Naturgeschichte, Geographie, Geschichte und Algebra. 

Der Umfang, in welchem die Kenntniss der angeführten Gegenstände erforderlich ist, wird 
in nachfolgender Weise festgestellt: ,-•>(.': 

Deutsche Sprache in dem Umfange, dass eine nach Styl und Orthographie vollkommen gute 
schriftliche Ausarbeitung über einen naturhistorischen Gegenstand geliefert wird; 

Physik insoweit, dass die NataMnrseheitiimg^ tini die 'wichtigsten auf das tijgliiobe Leben 
sich beziehenden technischen Apparate nach ihren GnmdsitzeB «rklirt vrMetk kSnn^; 

Chefnie in der Ausdehnung, dass die wiobtlgeren «Infadien Stoffe und ihre organische Ver- 
bindungen auseinandezgesetzt werden können; ^ 

in der N«ttti!ge6diicht0 i^ O» 4fcbeMiehtliche Kcnmtniss der dM Naturreiche «ach ihren 
Hauptabtheilumgen nachziiwwfleB; .; * . 

in der Geographie wird die Kenntniss der physikalischen Geographie überhaupt, ferner die 
Keimtniss der kMmatiMbett xmd geographlsdien Verhältnisse der fünf Welttht^lef itn^AIIgi&tneindn, 
die Kenntniss von Mitteleuropa und Oesterreich im Besond^röil^ gefordert; * ' '^ ' 

in der Geschichte ist die Kenntniss der vorzüglichsten Weltbegebenheiton überhaupt, sowie 
der wichtigeren Begebenheiten in der österreichischen Monarchie im Besonderen erforderlich;^ 

die Kenntniss der Algebra hat sich bis zur Auflösijiu^ yon Gleichungen mit zw.oi Unbekannten 
zu erstrecken. 

Die Auihahmsprüfnng findet alljährlich in der ersten Woche .des Monates Oi^b^r durcl^ eine 
vom 11 k. Ministerium für Cultns und Unterricht zusammengesetzte Commission statl^ welche a^as 
drei Professoren des Militär-Thierarznei-Institutes und je einem Professor eines Gymnasiums und 
einer Realschule besteht. Bei der Meldung zu dieser Prüfung hat jeder Candidat die JE^rüfungstaio 
von 5 fl. zu erlegen» welche zn Händen der Examinatoren entfallt.. . 

§. 3. Das zur Aufnahme in den thierärztlichen Lehrcurs erforderliche Alter ist das vollen- 
dete 18. bis inclusive 26. Lebensjahr; eine Nachsicht .des, üJt^erschrittenen Alters kann allen Jenen 
zu Theil werden» welche eine ununterbrochene Beschäftigung mit wissenschaftlichen oder landwirth- 
schaftlichen Studien und Arbeiten nachweisen kÖKiMSi. 

§. 4. Die Studiendauer für den thierärztlichen Lehrcurs wird auf drei Jährer oäüt seclU Se- 
mester festgestellt; diplomirte Aerzte ui|d Wundärzte, sowie Cttrschmiede keinen diesen Lehrcurs 
in zwei Jahren vollenden. ..-..' r 

§. 5. Die obligaten Lehrgegenstände für den dresjShligieB Guts sind : 

- . • . - • • . •'.■■■ 

» X. . Jahriri^ilgv 

1 Semester. 

I 

« j ■ 

a) EÜnleitung in das thierantlicüe Studium durch 2 Wachen, .wöchentUch 3 Stunden; , . ; 
h) Zootomie sämmtlicher Hausthiere, wöchentlich 5; Senden ^ ■ : ^ 

c) Allgemeine Ohemief wöchentlich 3 Stunden;. ,. „, .:.i:: > 

ä) Naturgeschichte sämmtlicher Hausthiergattungen, Racenlehira und Hygiene d«fiai|l^eai i^rdpl^ent- 
lieh 3 Stunden, nach Beendigung der Einleitung zu beginnen; 

20» 
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e) Theorie des Huf- und Klanenbeschlagee, wöchentlich 2 Standen. 

f) Sedrftbnngen; 

g) üebnngen auf der BeechlagbrAcke und zwar ün Niede^wirkeft nnd Herrichten todter Hafe lum 
Beschläge; beide üebnngen in den durch die Stundeneintheilung zu fixirenden yorleeungsfreien 
Standen« 

2, SemesUf' 

a) Zootomie mit fierflcksichtigung der topographischen und chirurgischen Zootomie, wöchentlich 

5 Stunden; ,;, •. *, «i » r ' ■ 

b) Organische Chemie, mit besonderer Berücksichtigung der physiologischen und pathologischen 

Chemie, wöchentlich 3 Stunden; a 

e) Katurgeschichte, Bacenlehre und Hygiene, wie im 1. Semester, wöchentlich durch 3 Stunden 
bis Ende April ; 

d) Landwirthschaftlicher Pflanzenbau, wöchentlich durch 3 Stunden in den Monaten Mai 
und Juni; ^ 

e) Botanik mit Beziehung auf die för di(3 Thierheilkunde wichtigen iPflanzeri; wöchentlich 
2 Stunden; ' ^ 

f) XJebungen im Sedrsaale; 

g) Üebnngen auf der Beschlagbrücke. ^eide wie im 1. Semester. 

n. Jahrgang. 

a) Allgemeine Pathologie und pathologisohe Zootomie, wMientlioli durch 8 Standen; 

b) Physiologie, wöchentlich durdi 2 Standen; 

c) Phannakognosie, Anneimittellebre und Beceptirkinde^ wMientlich durch 3 .Stimdi)|i ; ' • 

d) Besuch der Kliniken, taglich; , . > .. 

e) üebongen im Seciisaale und im G^braqfhe dos Mikraskopes, dann Yerfertigjui^ zweier anato- 

mischer Präparate in den durch die Stundeneintheilung festziuetsenden Stunden;: 

f) Besuch der pathologischen Sectionen; 

g) üebnngen aof der Beeehlagbrftcke und zwar im Aafti^hten und Verfertigen deL Hnfeise» und 
im Anpassen derselben auf todta Hafe. 

4» Sctnester. 
a) Pathologische Zootomie, wöchentlich 3 Stunden; 

6) Zuchtkunde und Exterieur der Hausthiere, mit Einschluss der Geburtshilfe, wöchentlich 
5 Stunden; 

c) Instrumenten- und Verbandlehre, wöchentlich 3 Stunden; 

d) Besuch beider Kliniken, täglich; 

e) Besuch der pathologischen Sec^onen; 

f) üebnngen im chemischen Laboratorium; 

g) üebnngen auf der Beschlagbrttcke, wie im 3. Semester. 

' » • • • • • . 

m. Jahrgang. 

'.' ' ' ' 

a) Die medieiniidie Klinik, täglich; 

b) die chimrgisohe Klinik, tagtioh; . . . ^' 

c) spedelle Pathologie und Therapie, wöchentlich 3 Stunden; ' >' 

d) Veterinär-Chirurgie, wöchentlich 2 Stunden; 

e) Operationslehre, wöchentlich 3 Stunden, darunter 2 Stunden praktische Üebnngen; 

f) Geschäftsstyl mit der Anleitung zuz^Abtesing der ihierärztlichen Berichte, der Gutachten 
und Zeugnisse, sowie Lehre ttber die das Veterinärfach betreffSenden Gesetze und Verordnun- 
gen, wöchentlich 1'/, Stunden; 

^) Senchenlehre, wöchentlich 3 Standen; " " \ "] 

h) Vieh- und Fleischbeschan, wöchentfich I Stunde; 

üebnngen auf der Beschlagbrttcke, wie in den frttheren Semestern, und Üebun^en Im Besc^^lage 
lebender Pfeide. .... 
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? wie im 5. Semester. 



6. Sew^esUr. 

a) Die medidnische Elinik; 
h) die chirurgische Klinik; 
e) specielle Pathologie; 

d) Veterin&r-Chimrgie; 

e) OperatioDBlehre ; 

f) GeachlftBBtyl; 

g) gerichtlicho VctefiiiarkaBde» wöchentlich 2 Stunden; 

h) Geschichte nnd Literatur der Thüerheilknnde, wöchentlich 1 Stunde; 

i) üehungen auf der Beschlagbrücke, wie im 5. Semester. 

Währe9d der lotsten iwd Jahrgänge sind auch die Nachmittags-Ordinationen lu besuchen ; 
ehenso werden die Studirenden im 3. Jahrgange abwechselnd zur Poliklinik und sut Seuchenbehand- 
lung l^ezogen. 



§• ß. Dei; Tifthiplaw &r. den ^weyihiigfn Ours fOr Aerzte und Wundirxte umfasst die 
Unteimhtvgegiinsti^de in nachfolgender Ordnung : 

L Jahrgang. 

«> Sfaüaituig in das «hJANntiiehe Studium; 

h) Nat!«ge80hi0hte. de^ Bausthiergattungen, Baoenlebire imd Hygiene deraelbai;. 
) c) Zootomie; 

(Q Theorie des H«f- n»d KJanjonhepoUages, 
I < e>Phannal^ogno9ie» Anmeimittdlehiis.uiid.BjMeptirknnde^ 

f) AUfemeine Pathologie nnd pathologische Zootomie^ 

g) üehungen im SecirsaaJe; . 

. Al) Beinch der pathologischen SeokioiieB; 
. i) UeVnngen auf der BoachlaghrAeke. 



aVZjOotonue; .i 

h) Naturges<ih]chtei Baeenlehreiund JBjgiane; 
c) Zochtkunde und £iteriisiir> 
d)rIiaDdwirthsch«fUiehfr Pflansenbau; 

e) iBsfenUBfuten- und Yerbandlehie; 

f) Pfttkologischa Zootomi<»; 

g) üehungen im Sedrsaale; 

Ä) Besuch der pathologischen Sectionen ; 
i> üiWngen auf 4er Beseblaghrtcke» ' 

n. Jahrg^ifg« 

9, «S^MfiSter. 
a) Medicinische Klinik; 
5) Chipuig«che Klinik ? 

c) Speeielle Pathotogie und Therapie; 

d) Veterinftr-Chirurgie; 

e) Opeorationslehre; 

f) Phjsi^ogie;' 

g) Seuchenlehre; 
h) Oefidhiftostyl ; 

t) Yieh«- und Fleischbeschau. 



i ( 



I I' 



1S6 Kjxf^s^imu^' 

a) MedidiÜBche Klinik; 

5) Chirurgische Klinik; v - 

c) Spedelle Pathologie und Therapie; . > i . 

d) Veterinär-Chiiurgie; \ • .' 

e) Operationslehre; j . ■ ' . - , 

f) Gerichtliche Yeterinärbinde; 

g) Geschichte nnd Literatur der Thierheilkande; 
h) Geschäftsstjl. 

Während des dritte^ and vierten Semesters sind die Nachmitt^gs-Ordihationen zn besacfaen; 
die Beiziehung zur Poliklinik und zur Seachenhehandlnng erfolgt wie bei den anderen Stndirenden. 

. . 'g^ . 7. ]U[ i| i t ä r - C u r 8 oh m i e d e I welche den zweijährigen Cnrs znrückgelegt haben und das 
Diplom eines Thierarztes erlangen wollen, dürfen das 30. LeWsjahr nicht überschritten haben, 
nnd müssen, falls sie nicht die im §. 2 geforderte Vorbildung nachweisen können, sich der dort 
erwähnten, jedoch blos durch Mitglieder des Lehrpersonales des Militar-Thierarznei-Institutes Tor- 
zunehmenden Aufnahmsprüfung unterziehen. 

'' Sie' haben einen durch z^ei Jahre dauernden Lehrcuis Ba($h den Besümiduilgen des §. 6 zu 
besuchen, während dessen s'e im 1. Jahrgange waä den Vorlesungvii 'über dhetak beistlw^hnen 
haben. 

Prüfanfen. 

§. 8. Die Priiifungen über sämmtliche, wSfarend eines- J«bi^gtmgee Torgfetragene Gegenstande 
werden erst' am Schlüsse eineir jeden ^huljahres abgehalten; iSs tertretdii die dMk der theoreti- 
schen strengen Prüfung und die Examinatoren haben daher die Verpflichtung» 0i<di'<di^ tolle üeber- 
zeugung von dem Umfange des Wissens der Studiitodett' zu v^rsebaffcf».- •» i • 

Das Besultat dieser Prüfung i^ird- dUrth dfi^Ottldtflet' sehr gut, gut, ttdttolmässig in den 
Zeugnissen bezeichnet; nur über die mit'deÄi Oaldfl ton wenigstens gut abgelegen T^fiiingen wird 
ein Zeugniss ausgestellt, in welchem sämmtliche Gegenstände eines Jahres tertelebliet sind. 

§. 9. Hat ein Studirender nur Ein Calcül: mittelmässfg, erhalten« so' kann ihfli die Wieder- 
holung der betrefifenden Prüfung gestattet werden; Studirende, welche aber aus iwel oder mehreren 
Gegenständen diese Fortgangsciasse erhalten haben, sind zur Wiederholung des ganzen Jahrganges 
zu terhalten. Die Wiederholung eines Jahrganges darf nur Einmal stattfinden. 

§. 10. Den Professoren steht es iidi ^r' £rft>rschung der wissenschaftliohen Fortschritte 
der Studirenden während des Schuljahres in den Vorlesestunden Prüfungen abiubalten.* 

§. 11. Jene Studirenden, welche nach Absdti^g dds tMeiiMilieheii Ldircunes das Diplom 
eines Thierarztes erhalten wollen , haben sich zur Ablegung de¥ strengen Prüf^ unter dem Vor- 
weise sämmtlicher Studienzeugnisse, eines pathologisohen Seei^onftbefnndes nnd des Gutachtens dar- 
über, des Nachweises über die Anfertigung eines a&atoMisohen Präparate« nmA d«r schriftlichen 
Ausarbeitung eines ton dem botreffenden Professor gegebenen geriöbtli^lMi c4n^ <fil4«\Ai«nfalle8, bei 
dem Studiendirector des Militär -Thierarznei-lnstitutes zu melden. • ^ - 

§. 12. Diese strenge Prüfung besteht: . .> :- '.».•• ' 

a) In der Aufnahme, Beobachtung und Bohandlungf eliibs «A einer Innefen KfMdthtoiib leidenden 
Thicres durch mindestens drei Tage, nach welcher Zeit eine genaue Krankheitsgeschichte 

einzuliefern ist; ^ . t 

h) in der Aufnahme eines chirurgischen t^ällos, nach Punkt a; 

c) in der Durchführung einer chirurgisch«» OpeMitisn an einem lebenden oder todten Thiere und 
einer anatomischen Demonstration. ^ ^ 

§. 13. Die einzelnen Prüfungsacte bilden zusammen nur Ein« Btrttlg«^ftHiladg; diese kann 
erst im Laufe des Schuljahres, welches auf die AbB<^iäraog des. SfeadütocutlMB ipUgt^ abgelegt 
' werden. 

Wer zwei Jahre nach Absoltirung des Studiencurses sich zur stssngen Ffifatig nicht ge- 
meldet hat, ist terpflichtet, tor Ablegung derselben noch durch drei Monate d«li anatomischen und 
anatomisch-pathologischen Uebungen und den Kliniken beizuwohnen. 

§. 14. Die Theilprüfungen a und b werden unter der Leitung der beAreffendeD Fbchprofes- 
soren und unter wechselnder Beiziehung der übrigen Professoren» die Prüfung c in Gegenwart der 
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jg;aDze]i Prüfungscoininusion iji. z. alLo dfentlich abg^haltei^. Jedem Mitgliede der Prüfni^gspommiß- 
bion steht es frei, sich durch Stellung von Fragen von dem Umfange des Wissens der (Jaudidaten 
dlQ U^horzei^giWg zu Torschaffea. Die schriftlichen, von dem Candidaten längstens nach Ahlauf 
von acht Tagen einznreichenden Arbeiten über die klinisch aufgenommenen' Krankheitsfälle haben, 
sowie die im $. 11 erwähnten Elaborate, bei den Mitgliedern der Prüfongscommission zu drculiren. 

§. 15. Die Prüfungscommission besteht aus dem Studiendirector und aus den sämi;atUchen 
ordentlichen Professoren der Anstalt» sowie aus einem von dem k. k, Ministerium des Innern zu 
bestimmenden ü astprüf er. 

§. 16. Die Calcüls bei der strengen Prüfung sind: Mit Auszeichnung, genügend, nicht 
genügend. 

§. 17. Alle Mitglieder der Prüfungscommission stimmen zuerst darüber ab, ob der Candidat 
mit Berücksichtigung der Resultate der Prüfungen Genüge geldstet hat odeii nicht. 

Im ersten Falle wird weiter darüber abgestimmt, ob der Candidat den Galcül ^Mit Aus- 
zeichnung" 9U erhalten habe. 

Im zweien Falle aber wird abgestimmt, ob er die ganze Prüfung oder nur einzelne Theile 
derselben zu wiederholen hat. 

Bei diesen Abstimmungen entscheidet die absolute Majorität aUer Votanten. Bei sieh erge- 
bender Stimmengleichheit gibt die Stinune des Studiendirectors oder seines Stellvertreters 4^n 
Ausschlag. 

Der gesammte Calcül wird in dem Diplome bemerkt. 

Hat der Candidat nur bei Einer Theilprüfung nicht Genüge geleistet, so hat er dieselbe 
nach einem, von der Prüfungscommission zu bestimmenden Zeiträume, aber nie vor Ablauf von 
drei Monaten zu wiederholen. 

Hat er hingegen aus zwei oder sammtlichen Theilprüfungen nicht Genüge geleistet, so hat 
er die ganze strenge Prüfung frühestens nach Ablauf von sechs Monaten zu wiederholen. 

In jedem Falle ist der Candidat verpflichtet, während der Vorbereitungszeit für die Wieder- 
holung der Prüfung den praktischen Üebungen aus dem betreffenden Gegenstande beizuwohnen. 

§. 18. Die Wiederholung der strengen Prüfung darf nur Einmal stattfinden. 

§. 19. Hat der Candidat hei der strengen Prüfung Genüge geleistet, so wird er beeidigt und 
erhält das Diplom eines Thierarztes ; die Beeidigung geschieht von dem Studiendirector der Anstalt auf 
die von dem k. k. Ministerium des Innern genehmigte Instruction für einen .Thierarzt ; das Diplom 
wird von dem Studiendirector der Anstalt ausgestellt und von dem rangsältesten Professor mit 
unterschrieben. 



Formalare. 

Von Seito der Studiendireotion des k. k. Militär-Thierarznei-Institutes in . -. . . . . . 

wird bienüt dffentlich bezeuget, dass Herr N. N. aus in / . * . . . . gebftr- 

tig, nach vorscbTiftsmässig zurückgelegten Studien den zur Erlangung des Diplomes dnes Thier- 
arates Allerhöchst vorgesehriebenen strengen Prüfungen aus der Thierheilktmde sieh unterzogen, 
und Beweise sich eigen gemachter ausgezeichneter (genügender) Kenntnisse dieses Faches gegeben, 
habe. Derselbe wird daher nach der, dem k. k. Militär-Thierarznei- Institute Allerhöchst ertheilten 
Vollmacht als ein befähigter Thierarzt eilclärt, und ist somit berechtiget, in sammtlichen König- 
or^Mhep wxA Landeni der j}sterre|4$bi«eh*ingariaQh0n, tfonarcbie die Tbierheilkunde in ihrem, ganzen 
Qmfavgo an den eämmtUehen Haosthieren frei auszuüben und r(9shtsgiltige tbierärztlidie Zeugxusse 
aasKustellen, wobei er sich immer naeh dem mt seine Instruction abgelegten Eide zu verhalten 
habea wird. 

Zur Bestätigung des Gesagten haben wir dem Herrn N. N. dieses mit dem Institutssiegel 
versehene , und unsere eigenhändige Unterschrift gefertigte Diplom ausgefolgt. 

§. 20. üeber die strengen Prüfungen der Thierärzte wird von dem Studiendirector des Mili- 
tär-Thierarznei-Institutes ein Protokoll geführt, in welchem der Vor- und Zuname, das Vaterland, 
der Geburtsort und das Alter des Candidaten, sowie der Calcül anzugeben sind, welchen er bei der 
strengen Prttfulig erhalten hat; ebenso ist der Tag der Beeifigung und die Ausfertigung des 
Diploms daselbst anzumerken. 

§. 21. Für die strengen Prüfungen, dann für die Ausfertigung des Diploms ist eine Taxe 
von 57 fl. zu entrichten ; hieven entfallen für die Prüfungscommission 50 fl. 40 kr. zu gleichen 
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Theilen unter die Examinatoren and der Best fSa die Ausfertig^g dee auf Pergament geechriebe- 
nen Diploms. 

22. Aasländem ist, falls sie die entsprechenden AafaabmsbedÜigangen nachweisen, der Besuch 
der Yorlesnngen als ordentliche Hörer, sowie die Ablegnng aller Prüfnngen gestattet; jedoch erwächst 
ihnen hierdurch^ so lange sie nicht die Staatsbürgerschaft erlangt haben, kein Recht zur Ausübung 
der Praxis in der Österreichisch-ungarischen Monarchie. 

Das Formulare des Diploms für Ausländer hat die durch diese Bestimmung entsprechende 
Modification in der Art zu enthalten, dass der Betreffende durch den Erhalt des Diploms nicht 
auch zur Ausübung der thierärztlichen Praxis in der österreichisch-ungarischen Monarchie berechtigt 
sei; sondern dazu vorerst der Aufnahme in den österreichisch-ungarischen StaatsYerband, sowie 
einer speciellen Ermächtigung des k. k., beziehungsweise königl. ungar. Ministeriums des Innern 
bedarf. 

Für den Besuch der Yorlesungen haben Ausländer den Betrag von 20 fl. ö. W. per Se- 
mester im Voraus zu erlegen, welcher zu gleichen Theilen unter die Docenten zu yertheilen i6t. 

§. 23. Der Besuch einzelner Vorlesungen ist gegen Anmeldung bei dem Director ui^d dem 
betreffenden Professor gestattet. 

Üeber den Besuch dieser Vorlesungen werden Frequentations-Zeugnisse gegeben^ aus welchen 
übrigens keinerlei Rechte zur Ausübung der thierärztlichen Praxis erwachsen. 

fi. Lehrplan für Hnfbesolilagsoliniiede. 

§. 1. Zur Aufnahme in den Hufbeschlagcurs wird das Zeugniss der mit gutem Erfolge ab- 
solvirten Volksschule, der Lehrbrief über das ordnungsmässig erlernte Schmiedehandwerk und der 
Ausweis über eine wenigstens zweijährige Gesellenzeit erfordert. 

§. 2. Der Curs für Hufbeschlagschmiede dauert durch sechs Monate und wird alljährlich 
zweimal abgehalten. 

Der erste beginnt am 2. Jänner und schliesst mit letzten Juni, während der zweite mit 1. Juli 
seinen Anfang nimmt und mit December beendet wird. 

In diesem Curse haben die Schüler: 

a) die Vorlesungen Ober die Theorie des Huf- und Elauenbeschlages zu besuchen; 

b) sich auf der Beschlagbrücke in der Verfertigung von Hufeisen für gesunde und kranke Hufe 
zu üben; 

c) die chirurgische Klinik zu besuchen^ wo sie mit den gewöhnlichsten Krankheiten der Hufe 
und ihrer Heilung bekannt gemacht werden. 

Probeleistung and Gerechtsame der Uafbesehlagsehmlede. 

§. 3. Die Hörer des Hufbeschlags-Curses erhalten nach Ablegung der Prüfung aus der Theorie 
des Huf- und Klauenbesohlages, und nachdem sie ein entsprechendes Probebeschläge geleistet und 
die Fähigkeit, vollkommene Hufeisen zu yerfertigen, nachgewiesen haben, gegen Erlag von ,1 fl. 
Oe. W. ein mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehenes Zeugniss, in welchem sie als nbeföhigef 
(«vollkommen befähiget*) erklärt werden, in jedem Orte ein Hufschmiedegewerbe Belbstständig 
ansutreten. 

Formalare. 

> Von Seite der am Militär-Thierarznei-Institute bestehenden Hufbeschlags-Lelüraaistalt wird 

hiemit dem N. N., von in gebürtig, das öffentliche Zeugniss ertheiU, 

dass er an der hiesigen Hufbeschlags - Lehranstalt im Jahre 18 . . den für Hufbeschlagsehmiede 
vorgeschriebenen halbjährigen Lehrcurs mit „gutem^ (sehr gutem") Erfolge absolvirt, im Verfer* 
tigen und Auflegen der Hufeisen sich eine ngute*< (sehr gute«) Fertigkeit erworben habe, und 
somit für „tauglich*^ (»besonders tauglich**) erklärt wird, ein Sohmiedegewerbe anzutreten. 



. Der Minister für (Kultus und Unterricht hat der Privat-Mädchenschule der Anna Ampler in 
Linz das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 

t 
Der Minister für Gultus und Unterricht hat der Mädchenschule des Ursulinerklosters in 
Olmütz das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt* 
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Verfügungen^ 

betreffend LebrbAeher und Lehrmittel. 

Tel rieh, Dr. Valentin, Schulxechenbuch für die unteren Classen der österr. 
Bealschulen, L—IL Hälfte*). Wien, Beck 'sehe üniversitätsbuchhandlung (Alfred 
Holder) 1871, 8« (Preis der I. Hälfte 72 kr., ü. Hälfte 80 kr.) 

Mit Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 7. August 1871 
Z. 8661 zum ünterriehtsgebrauche in den unteren Classen an ünterrealschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

Hauler, J., Lateinisches üebungsbuch für die zwei unteren Classen der Gym- 
nasien und verwandten Lehranstalten, von In zwei Theilen, 3 verbesserte 

Auflage Wien, Ferdinand Mayer, 1871, 8** (Preis eines broschirten Exemplars 1 fl. 20kf. 

Mit Erlass des Ministeriums für ^ Cultus und Unterricht vom 27. Juli 1871 
Z. 7954 an Gymnasien und fiealgymnasien mit deutscher Unterrichtssprache, jedoch 
mit dem Bedeuten zum Unterrichtsgebrauch allgemein zugelassen, dass neben 
dieser neuen Auflage, Exemplare früherer Auflagen dieses Buches nicht mehr zu ver- 
wenden sind. 

Mit Erlass vom 7. August d. J. Z. 8708 hat das Ministeriui]! für Cultus und 
Unterricht erklärt, dass gegen die Verwendung des Buches, Fischer, Fitins, Ge- 
schichte der göttlichen Offenbarung des neuen Bundes far Gymnasien und höhere 

Lehranstalten von Wien 1871. Mayer und Comp. 8** (Preis eines broschirten 

Exemplars 1 fl.) als Lehrbuch dem katholischen Beligionsuntenichte an Mittelschulen 
der Wiener £b-zdi5cese kein Anstand obwaltet. 

Jana Lepaf e vseobecny dejepis , Dil III. (Novy vek) , Sesit I. a II. , Prag, 
J. L. £ober^ 1861 (Preis der beiden broschirten Hefte 1 fl. 50 kr.). 

Mit Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterrieht vom 7. August 1871 
Z. 8839 zum Unterrichtsgebrauehe iu (den oberen Classen der Gymnasien, Realgym- 
nasien mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. „ . . . 

Im Wiener k. k. Schulbücherverlage ist die dentsehe Handausgabe der Volks* 
Schulgesetze für das Herzogthum Bukowina zu dem Preise von 30 kr. erschiejiiieQ. 

Im Wiener k. k. Schulbücherverlage ist die deutsche Handausgabe der Volks- 
Schulgesetze für das Herzogthum Krain zu dem Preise von 30 kr. erschienen. 

. ■■ ' . ■ 

Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster Entschliessung vom 31. Juli 
d. J. dem ordentlichen Professor der Anatomie an der üniyersitat in Prag Dr. Yinienz Bochdalek 
bei dem Anlasse seiner Yersetzong in den bleibenden Rahestand die A. h. Znfüedenheit mit seiner 
vieljährigen, eifrigen nnd herrorragenden IHenstleistnng im Leliramte aUergnädigst bekannt n 
geben gemht. 



*) Die I. Hälfte dieses Werkes ist .nur eine j^Titelaosgabe** des im Jahre 1869 ers^enenen 
Bnches: „Teirich» Yalent., Beohenbnoh fOr Unterrealichule», L Abtheilung für die I, Classe der 
ünterrealschulen. 
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Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 3. August 
d. J. dem Pfarrer von St, Franz in Prag Simon Mottcl, Ehrencommandeur des ritterlichen 
Ereuzpfarrordens mit dem rothefh Sterne, in Anerkennung seiner 50jährigen hingebnngsTollen and 
verdienstlichen Wirksamkeit auf dem Qebieto der Scjplsorge, des Schulwesens und der Armen- 
pflege, das goldene Yerdienstkreuz mit < der Krone allergnädigiit'zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 5. August 
d. J. dem Pfarrer zu Hradisko Josef Muschalek in Anerkennung seiner vieljährigen verdienst- 
vollen Thätigkeit auf dem Gebiete der Seelsorge und seines humanitären Wirkens das goldene Yet- 
dienstkreuz mit der Krone allergnädigst zu verleihen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 12. August 
d. J. dem pensionirten Gustos der üniversitäts-Bibliothek in Prag Johann -Friedrich Dambek in 
AqerkennoDg seiner vi^ljährigen verdienstvollen Thätigkeit das goldene Yerdienstkreuz mit der 
Krone allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. \l k. Apostolische Majestät hieben mit AllerhöcJ^ster Entschliessung vom 13. August 
d. J« dem Pfarrer in äemabora .Franz Polansky in Anerkennung seiner mehr ab fünfzigjährigen 
Ter^^^nstlichen Thätigkeit auf dem Gebiete der SeelBorge das goldene Yerdienstkreuz mit der Krone 
allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. n. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 14 August 
d« J. in Anerkennung vieljährigen eifrigen und eire^7ie«8di<äi0n Wirkons im Schulfache allergnädigst 
TO> verleihen geruht: 

Dem Schuldirector Johann Schwarzer Edlen von Heldenstamm zu Teltsch in Mähren da3 
goldene Yerdienstkreuz mit der Krone; 

den Oberlehrern Johann Schlesinger zu Marienbad und Franz Decastello zu Borotic 
in Böhmen, Johann Z uff er zu Meedl in Mähren, Karl Beichardt zu Peilstein in Oberösterreich, 
Feter Mussi zu Schönstein in Steiermark und dem Lehrer Wenzel Kommersdorfer zu Haslach 
in Oberösterreich das goldene Yerdienstkreuz; den Lehrern Josef Grund zu Lobeditz in Böhmen, 
Eduard B u b 1 i k zu Zlamanka, Josef Holitschky zu Heizendorf, Josef Jedli6ka zu Wischenau 
n^d Anton Hammer zu Frttinspitz in Mähren, dann dem Johann Pelikan zu Bohrbach an der 
Gölsen in Kiederösterreich das silberne Yerdienstkreuz mit der Krone. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 29. Juli 
d. J. den Landesschul-Lispector I. Olasse Dr. Eusebius Gzerkawski zum ordentlichen Professor 
der Philosophie an der Universität in Lemberg allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k, und k. ApostoKscke Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 31. Juli 
d. J. den Domcantor des Metropolitan-Gapitels zu St. Stefan, Gonsistorialrath und Stadtdechant 
Eduard Angerer, zum Domdechanf dieses Metropolitan-Gapitals allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische MajestM haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 4. August 
d. J. den Gonsistorialrath, Dechant und Pfarrer zu Hochburg Johann Marc seh zum Propstpfarrer 
in Mattighofen allergnädigst zu ernennen geruht. 

'Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 5k August 
d. J. den Gonsistorialnith und Ordinariats-Kanzler Stefan Bensa in Görz zum Domhemi des dsa»- 
tigen Metropolitancapitels allergnädigst zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät h^ben mit Allerhöchster Entschliessung vom 5. August 
d. 3* den Erkprfester, Deehant und Pfarrer in Mährisoh-Budwitz Yalentin Bo^wät zum Ehren- 
domhertn des Brftnner bischöflichen Cathedral-Gapitels allergnädigst zu ernennen geruht. 
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S^i^d k^.QQd k. Apostolische Mfgestat h^ttw^tAltorböobBter £nt6cbUe9mig.Toni5* August 
d. J. den Arcldni^ml^tep des Slesters San Aroang^lo Jazotheus KoyaöotIo u^d 4^ Qistrictuaji- 
pFotopresbyter und Pfarrer von Bratiikoyöi Damian Dobrota zu Ehrenbeisitzem bei dem gr. 
onent bischöflichen Consistorium in Zara allergnädigst zu eniennen geruht« 

« 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung yom 10. August 
d..J. d^ MBserordemtli^cn Professor der politisehonWissenfifchafteii an der ^Bivervitai zu Inns- 
bnvpk Dr. ThoKiijoT lUrl wn Inami^Sternegg i^um. oirdentUcben Pxi^fetoor dieser F|cb|9r mit Aus- 
schluss der Statistik und YerwaltungsgBset^kuiide daselbst und .den ordentlichan Professor 4^r 
politischen Wissenschaften und der Statistik an der Uniyersitat zu Lemberg Dr. Johann Pazdi er a 
zum ordentlichen- Professor der Statistik und österreichischen Verwaltungsgesetzjcunde an der 
Universität zu Innsbruck allergnädigst zu ernennen' geruht. 

• 

; Seine k. wod k. Apostolische Jlajeatät haben mit AUerh^hster Entsc^Ueasung ^ifm- lä August 
;d. h äßu ausserorfeiitlichen Professor an der rechts- und staatswissenflchaftUcheu' Facnltät der 
Wimer. UaiyeiHitat, Dr., Josef Zhishmann zam. ordentliche« Professor des Kir<ch<mre^tjBß.an 
dieser Hochschule allergnädigst zu ernennen geruht. 

Der Minister für Oultus xbnä üntenricbthat den pioYlsorisehen Adjuneten an dem neu errich- 
teten chemisohen Laboratorium der Universität zu Wien, Privatdocenten Dr. Eduard Schwarz, 
• zum. idrldiAen. A^jonfitenan diesem Laboratorium enwontr • 

; ; ,1 . 

I 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die am Staats-Beal- und Obergymnasium im 

IX. Wieüer Gemeindebezirke zur Besetzung 'kommenden Lehrstellen den Professsoren: Karl 
''Steyskal am deutschen Staatsgymnasium in Olmütz, Dr. philos. Paul Wallnöfer am deutsciien 

Staatsgymnasium zu Brunn, Dr. philos. Gustav Werner am Staatsgysmasiom zu Triest, Dr. 

philos. Blasius Enauer am gr.' or. Gymnasium in Snczawa, Karl Häfele am Staatsgymnasium 
' au Lifli, dem Lehrer Stef^hati Kapp am Staatsgymnasium zu Znaim, eoidlich dem Josaf Machold, 

k. k. Hauptmann im 66. Inf anterie Regimenter verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat zwei Lehrstellen am Staatsgynmasium zu Triest 
dem Professor am Staatsgymnasium zu Capo d* Istria Fidel Mäh r und dem Lehrätntscandidaten 
Karl Ferdinand Kummer verliehen. 

• , • • . . - . . _ 

Def Minister für Cultus und Unterricht hat an dem Bealgymnaftinm in Freudeathal den 
Valentin von Aichinger, Lehrer an der Commnnal-Obercealsohule in Bodweis, ;ui|d den Supfjbdnt^n 
Karl Harra; femers an dem Realgymnasium zu Weidenau den Robert Fellmann, Lehrer am 
Realgymnasium zu Mährisch-Trübau, und die Supplenten Dr. ph. Eduard Formanek und Johann 
Krejöi zu Lehrern ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat eine am Staatsgymnasium zu Iglau erledigte 

Lehrstelle dem Professor Wilhelm Schmidt verliehen. 

- ' ■ ■'•' 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dei^ Ikalschnlprofessoreo Francs Zvd^ina in 
Marburg, Dr. plülosb Moritz Grolig in Brunn und dem, Gymnasialprofessor Dr. philos. Wilhelm 
Wyslouiil in Czemowitz Lehrstellen an dem Realgymnasium zu foünn verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten Ferdinand Gilli zum wirkli- 
che^ Lehrer an der k. fc. Obet^ealschuie in Roveredo emanntb 

Der Minister für Cultus und Unteorrloht hat den ReaJschullehtex in WienHeiiinoh Richard 
zunv Hauptlehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in LiQZ erHannit. 
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' Der lOidiSier f&t OultuB und üntenicht hat eine am Marbnrger Staatsgynmasituh erledigte 
Lehrstelle dem Lehrer an der Oberrealschnle in GM Martin ^alenSak rerliehen. 

Der Minister f&r Cnltas und Unterricht hat den Supplenten Lukas Künste k zum wirklichen 
Lehrer am Staatsreal- mid Obergymnasiom zu Budolüswerth ernannt. 



»r 



Der Ministe^ fCac Cultns und Unterricht hat dem Präfeeten an der k. k. orientaliseben Aka- 
demie und Lehrer der italienischen Sprache und Literatur an der Wiener UniTersitftt' Jbtenn 

Cattanco eine Lehrstelle am Staatsgymnasium zu Triest yeriiehen. 

> , ■ 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten Josef Yotruha zum wirklichen 
Lehrer am k. k. Gymnasium zu Eöniggrätz ernannt. 

Der Minifiter fttr Cultus und Unterricht hat den OherrealsohulprofeBseren August Yier- 
thaler und Eduard Ritter von Wolf zu Spalato, Josef Streissler und Wilhelm Urbas lu 
Gön, dann Jobann Tu 21 na zu Innsbruck Lehrstellen an der Triester k. k. Oberrealschule yerlieben. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Lehrer am Staatsgymnasium zu Znaim 
Franz Wandk «ine am Staatsgymnasium zu Troppau erledigte Lehrstelle TerUehen, 

Der Minister für Cultus und Unterrieht hat die Supplenten: Frans Holman, KariKui^era 
und Karl Eobliiek zu wirklichen Lehrern und zwar die erstgenannten an dem slavischen Staats- 
gymnasium zu BrünUy den letztgenannten an dem slavischen Staatsgymnasium zu Olmüti ernannt. 

Der Minister flür Cultus und Unterricht hat den Supplenten Wenzel Knotek zum wirklichen 
Lehrer «m k. k. Realgymnasium zu Wittingau ernannt. 

' Der Minister für Cultus und Unterricht hat den UntenrealsohuUehver zu Eomenburg Karl 
Lahola und den provisorischen Schuldirector Johann Drogli in Qiehiowits zu Hauptlehrem an 
der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Czemowitz ernannt. 

Per Minister für Cultus und Unterricht hat dem Oberlehrer an der Volksschule in Unter- 
Meidling Adalbert Schmidt den Directorstitel verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Privatlehrer Dr. Alois Platter in Lmsbruek 
und den Bealschul-Supplenten in Stemberg Raimund Sauer zu Hauptlehrem an der k. k. Bil- 
dungsanstalt für Lehrerinnen in Elagenftirt ernannt. 



Concurs-Ausschreibungen. 



Am k. k. Gymnasium in Marburg ist eine Lehrstelle für classische Philologie, wo- 
mit die im Gesetze vom 9. April 1870 normirten fiezüge verbunden sind, zu besetzen. 

GleichzeitigiB Befähigung für das deutsche Sprachfach wird besonders berücksichtigt. 

Die Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre vorschriftsmassig instruiiten Gesuche im Wege 
ihrer vorgesetzten Bähörde bei dem k. k. Landesschulrathe f&r Steiermark bis 15. September d. J. 
einzubringen. 

Am k. k. Gymnasium zu Klagenfurt ist neuerdings eine Lehrstelle für classisohe Phi- 
lologie mit den im Gesetze vom 9. April 1870 systemisirten Bezügen in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre vorschriftsm&ssig instruirten Gesuche bis 20. Sep- 
tember d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Kamteh enizubringen« 
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Am k. k. Ober-Realgymnasinm in Rudolf swerth ist eine Lehnteile für clasBiscbe 
Philologie und eine Lehrstelle f&r philosophische Propädeutik in Yerbinjung mit Geo^ 
graphie und Geschichte zu besetzen, womit die gesetzlichen Bezüge Verbunden sind. 

Neigst der besonderen Befähigung ist auch die Kenntniss der slovenischen Sprach^ erwünscht. 

Die an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht zu stylisirenden, gehörig documentirten 
Gesuche sind bis 10. September d. J, durch die vergesetzte Behörde beim gefertigten k. L Landes > 
schulrathe einzubringen. 

. .' > , ■ ' 

Att k; k. Obep-GjriAnafliuni in Gapodistria ist die Directordst^le erlediget. Bewerber, 
welche dk Lehrbeßlhigong für das Latein und Griechisch am ganzen Gymnasium nachweisen 
kdBQeii, haben den Vonug. 

üeberdies sind an dem genannten Gymnasium fünf Lehrstellen zu besetzen, eine für das' 
deutsche ^nudifach, drei für die classische Philologie und eine fürdieNatutgeschichte 
in Verbindung mit der Mathematik und Physik am Ünter-Q^mnasiuin. 

Bewerber haben ausser d^ Lehrbefähigung naohzuweisenv dass' sie der italienischen Sprache 
in -Bede und Scjirift TollkommeB ikiäohtig sbd. 

Mit jeder dieser Stellen ist ein jährlicher Gehalt Yen 800 fl. mit der systemisirten Quin- 
quennalzulage verbunden. Der Director hat überdies Anspruch auf die gesetzlich normirte Personal- 
zuli^ge und die Naturalwohnung im Gymnadalgebäude. . . / 

Gehörig instruirte Gesuche können beim k. k. LandeaBclwtfoithe in Psrencoi auf dem vor* 
schriftamässigen Wege bis zum 15. September überreicht werden. 

An dem vierclassigen Landes-Bealgymnasium in Mähr. Schön borg ist die Lehrstelle für 
deutsche Sprache, Geographie und Geschichte oder für Geographie und Geschichte 
mit flubsidiaridcher Verwendbarkeit fOr deutsche Sprache zu besetzen. 

Mit dieser Lehrstelle ist der MinimalgehaU von 700 Gulden, das Anrecht auf' fünf Quinquennal- 
Zulagen von je 100 Gulden verbunden. 

Die Gleichstellung der Bw^ge der wirklichen Lehrer an den tlerclass^en Landesmittel- 
schulen mit den durch das Reichsgesetz vom 9. April 1870 systemisirten Bezügen der Lehrer 
an den Staatsmittelschulen wird übrigens beim Landtage in der nächsten Session in Antrag ge- 
bracht weiden. 

Die Beeiprocität hiaaiektlich der Anrechnung der Dienstzeit der Dissetoren und Lehrer der 
Staatemittelschulien einerseits und der Landesmittelachulen andererseits im Sinne dea §. 11 obigen 
Gesetzes ist anerkannt 

Bewerbe! um dieee Lehrstelle haben ihre gehörig doonmotttirten Gesuche bii zum & Sep- 
tember d. J. im Dienstwege bei dem k. k. Laadeiachukathe für Mähren etszubringen. 

Aq dem neu zu errichtenden Btaats-Realgymnasium in Frendenthal in Schlesien ist eme 
Lehrstelle für classische Philologie mit den im Gesetze von 9. April 1870 systemisirten Bezügen 
zu besetaen« 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsgemäss instmirten Gesuche bis 15. Septem- 
ber d. J. im Dienstwege bei dem k. k. schlee. Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 

Aü der Staats-Oberrealschule in Gör z sind folgende Stellen zu besetzen: 

1. Eine für deutsche Sprache; 

2. efaie ftür slovenische Sprache und 

3. eine für darstellende Geometrie. . 

Mit jeder dieser Stellen sind die im Gesetze vom 9. April 1870 normirten.Gehaltsbeaüge und 
eine Localzulage von 150 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Zeugnisse über die Lehrbefähigung und i^it ißn übrigen er- 
forderlichen Belegen instruirten, an das Ministerium für Cultus und Unterricht stylisirten Gesuche 
im vorgeschriebenen Wege bis Ende September d. JT beim k. k. Landesschulrathe in Görz ein- 
zubringen. 
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An der von der Wiener Commune erhaltenen Volksschule für Knaben im lY. Bezirke, 
Hl mberg er Strasse 30, ist gegenwärtig eine Obcrlehrerstelle mit Beginn des Schuljahres 18T1/72 
zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist nach dem Beschlüsse des Wiener G^meinderathes vom 8. Juli 1870, 
Z. 4567, nebst dem Ansprüche auf die Quinquennalzulagen ein Gehalt yon jährlichen 700 fl., eine 
Functionszulage von jährlichen 200 fl. und der Genuss einer Naturalwohnung oder eines Quartier- 
geldes von 240 fl. yerbunden. 

Zur Besetzung dieser, sowie der allenfalls bis zum Bewerbungs-Termine noch 
weiters in Erledigung kommenden Oberlehrerstellen wird hiermit d» Goneon aus- 
geschrieben, und 68 haben diejenigen, welche eine solche zu erlangen wünsciheD, ihre mit dtti NacIim 
weisen über das Alter, die Lehrbefahigung, die bereits geleisteten Dienste u. 8. w. gehOng belegten. 
Gesuche^ und zwar: 

Die auswärtigen. Bewerber im Wege der voigesetsten Besirksschulbeliörde bis 2B» Sep- 
tember 1871 im EinreiohungsprotokoUe des Bezirkssohulrathes (Departement des MagifitrAttoathes 
Späth) am fiathhause im IL Stocke um so gewisser zu ftbetreiehen, als auf später einlatgende 
oder nicht gehörig documentirte Gesuche nach §. 4 des n. ö. IjandeBgesetzes Tom 5. April 1870 
kein Bedacht genommen werden könnte^ 

An der Volksschule zu Purg stall in Niederösterreich ist die ünterlehrerstelle mit den 
nonnalmässigen Becflgen in Erledigung gekommen. 

Bewerber hierum haben ihlre gehörig belegten Gesuche, bereits angestellte LehnndiTiduen 
im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bis 20. September 1871 bei dem Ortsschulrathe 
von Purgstall einzubringen. 

An der Volksschule Gross-Haugsdorf in Niederöstacreich ist eine. Unteriehmfitelle mit 
dem systemisirten Gehalte von 200 fl. oder 240 fl. und freier Wohnung mit 1. Octoto 1871 d. J. 
zu besetzen. I 

Bewerber wollen die vorschriftsmässig instruirten Gesuche durch die vorgeeetite Schulbehörde 
bis 20. September d..J. bei dem Ortsschulrathe Gross-fbugsdorf überreichfin. 

An der einclassigen Volksschule in Schönkirchen, Schulbezirk Gross-Enzersdorf in Kiedef- 
Oesterreich, ist die Lehierstelle sa besetzen, mit welcher vom l. Gcteber d. J. angefangen, der • 
Jahreegehalt von 400 'fl. in der III. Classe, Naturalwohnung im Schulhaus v^uüden ist 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig instruirten (Jesttcfae bis lö. Sep- 
tember d.J. bei dem Ortsschuliatifa in Schönkirchen tu flberteichcn , die bereite im Dienste ste- 
henden im Wege des vorgssetrten BezirkwohulratheB. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Lang-Enzersdorf in Nieder^Oeaierreich isfrdie Stelle 
eines Unterlehrers erledigt. 

Derselbe bezieht, wenn er das Lehrbefahigungszeugniss hat, einen Jahresgehalt von 300 fl., ' 
im entgegengesetzten Falle eine Bemuneration von 200 fl. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche im Wiege der vnrgesetzten Be* 
zirksschulbehörden bis 25. September beim Ortsschulrathe in Lang-Enzersdorf in Nieder-Oester- 
reich V. U. M. B. einzubringen. 

An der Nothschule zu Haslach in Nieder-Oesterreich ist eine Lehrerstelle mit dem syste« 
misirten Gehalte von 400 fl., eventuell eine ünterlehrerstelle mit dem Gehalte von 200 fl. oder 240 fl. 
und dem Genuss einer Naturalwohnung, vom 1. October d. J. zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre mit den vorschriftsmässigen Belegen versehenen Gesuche im Wege der 
torgesetzten Bezirksschulbehörde bis 15. September d. J. bei dem Beairksschuhrathe in Ober- 
hollabrmm einreichen, 

1. An der sechsclassigen Volksschule des Stiftes Clos tei^üeubürg. Ob. Stadt, sind zwei Stelleü 
(b Lehrer, vorzugsweise flür Oberclassen verwendbare, mit dem f&r die IL Classe vorgeschriebenen 
Gehalte von 500 fl. mit 1. October d. J. zu besetzen. 
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ßerwerber mn diese Stellen haben neb^ der ▼orgesohriebenen gesiBttllclien Eignung d6n Nach- 
weis über musikalische Kenntnisse vorzulegen und sind verpflichtet, am Musikchor mitzuwirken. 
' Mit dem oberwtihnten Gehalt ist ein Quarcieigeld von jährl. 100 fi. und dndi Klafter Bren- 
holz in Natura verbunden. 

Gesuche sind bis 20. September d. J. an die Direction der sechsdassigon Volksschule zu 
Klostemenburg einzusenden. 

2. An der sechsclassigen Volksschule des Stiftes Klosterneuburg, Ob. Stadt, ist eine ün- 
terlehrerstelle mit dem Gehalte von jährL 300 fl. zu besetzen. 

i)id Bew^ber haben ihre gesetzlich instruirten Gesuche und den Nachweis über ihre musi- 
kalische Kenntnisse, zu deren Ausübung an Sonn- und Feiiertagen am Musikchore sie verpflichtet 
sind, bis 20. September d. J. an die Direction der obbenannten Schule einzusenden. 

An der Volksschule in Lunz in Nieder-Oesterreich ist eine Lehrerstelle mit dem Jahres- 
gehalte von 400 fl. und der nach dem Gesetze entfallenden Alterszulage zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre gehörig belegten Gesuche bis 15. September 1871 beim Ortsschul- 
rathe in Lunz einbringen. i 

An der zweiclassigen Volksschule zu fingelhartszell in Ober-Oeiterraioh ist dia Unter- 
l^erstelle zu besetzen. 

Mit deraielben ist nebst der fima Wohnung ein Jahrasgehalt von 400 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis Ende Sep- 
tember d.' J. im Wege des vorgesetzten Bezirksechulrathes bei dem Bezirksschulrathe in Scharding 
einzubringen. 

An der zweidassigen Volksschule zu Grünau in Oberösterreich ist die Unterlehrerstelle mit 
dem Jahresgehalte von 400 fl., den geseztlichen Quinquennalzulagen und dem Genuss einer freien 
Wohnung oder des Quartiergeldes jährlicher 60 fl. definitiv zu besetzen. 

Bewerber haben ihr mit dem Nachweis des Alters, der Befähigung und bisherigen Ver- 
wendung zu belegendes Gesuch bis SO. September d. J: und zwar, wenn sie bereits im Schul- 
dienst .angestellt sind, im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem k. k. Bezirksehulrathe 
Gmunden einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Neumarkt in Oberösterreich ist die Oberlehrerstelle 
zu besetzen. Mit diesem Dienstposten ist nebst freier Wohnung ein jährlicher Gehalt von 700 fl« 
verbunden, wozu noch die gesetzmassige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Dienstjahre 
von 5 zu£ Jahren^um 50 fl« kommt. 

Competenten haben ihre instruirten Gesuche durch die vorgesetzte k, k. Bezirksschulbehörde 
bis 15. September bei dem Bezirksschlurathe in Freistadt einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Vichtenstein in Obdröeteznu^ kommt die Ober- 
lehrerstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgdialt von 600 fl. »verbanden,' wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20 Jahrä der Dienstleistui^ kommt. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis£ndeSeptemborl. J. 
im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem k. k. Bezirksschulxathe in Scheording ein- 
zubringen. 

An de^ SWeiclafislgen Volksschule in Kreuzen in Oberöaterrelch ist die Uuterlehrer stelle 
ta besetzen. 

Mit diesem Posten ist ein Jshresgehalt von 400 fl. sammt den gesetzlichen Quinquennal- 
zulagen und freier Wohnung verbunden. 

Berwe)rber haben ihre mit dem Gtebnrtsscheina und dem Nachweise ihrer Befähigung und 
Verwendung belegten Gesuche |bis 26. Septemberd.*J. im Wege ihrer vorgesetzten Bezirks« 
schulbehörde bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Perg einzubringen. 
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An der dreidass^eii Volksvchule zu Bied bei Mavthansen in Oberöstoneidfai i«t eine Lehrer 
stelle zu besetzen. 

Mit diesem Posten ist der Jahresgehalt von 700 fl. nebst den geietslicben Quinqaennalinkgen 
und freier Wohnung verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Geburtsscheine, den Bef&higungs- und Dienstes- 
zeugnissen belegten Gesuche bis 7. October d. J. im Wege der vorgesetzten k. k. Bezirksschul- 
behörde bei dem Bezirksschulrathe in Prag einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Steinbach am Ziehberg in Ober58terr^ch ist die 
Lehrerstelle mit dem Gehalte von 600 fl. und gesetzlichen Quinquennalsulagen mit 50 fl. aebst 
freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre sammt Beilagen gehörig gestempelten Gesuche im Wege 
ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 1. October bei dem Bezirksschulrathe in Kirchdorf 
einzubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule zu Windischgarten i^ Oberösterreich ist die Stelle 
eines Unterlehrers, und an der einclassigen Volksschule Frauenstein die Stelle eines Schulre- 
visors, jede dieser 2 Stellen mit dem Gehalte von 400 fl. Naturalwohnung und Anspruch auf die 
gesetzlichien Quinquennalzulagen mit je 25 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre sammt Beilagen gehörig gestempelten Cresuche im 
Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bei dem Bezirkssohulrathe in Kirchdorf ein- 
zubringen. 

Der Ooncurstermin für die Stelle in Windisohgarten wird den 27. September, flir die 
Stelle in Frauenstein aber auf den 20. September l. J. festgesetzt. 

An der gegenwärtig zweiclassigen Volksschule in Altmünster in Oberösterreich ist eine 
UnterlehrersteUe mit den| Jahresgehalte von 400 fl., den gesetzlichen Quinquennalzulagan und dem 
Genuss einer freien Wohnung zu besetzen. 

Bewerber haben ihr mit dem Nachweis des Alters, der Befähigung und bisherigen Ver- 
wendung belegtes Gesuch bis 20. September d. J. und zwar, wenn sie bereits im Schuldienst 
stehen, im W^e ihrer vorgesetzten Bezirksschnlbehörde bei dem k. k. Bezirkschulrathe in Gmnnden 
einzubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule* zu Feldkirchen an der Donau in Oberösterreich ist die 
Unterlehrerstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnung der Gebalt jährlicher 400 fl. nebst den gesetzlichen 
Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen über Lehrbefahiffung und 
Studien, sowie Aber bereits geleistete Dienste und mit den Anstellnngsdecreten instruirten Gesuche 
durch die vorgesetzte k. k Bezirksschulbehörde bis 17. September bei dem Bezirksschulrathe in 
Linz einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Moosdorf in Oberösterreich ist die Lehrersstelle mit 
600 fl. Jahresgehalt, Naturalwohnung und Anspruch auf die Quinquennalzulage zu besetzen. 

Bewerber am diese Stelle haben ihre gehörig belegten Gesuche im Wege ihres vorgesetzten 
k. k« BesirkssohaLnihes bis 16. September bei dem Bezirksschulrathe in Braunau zu überreichen. 



An der zweaclassigen Volksschule zu Geinberg in Oberösterreich ist die UnterlehrersteUe 
zu besetzen. ' 

Mit dieser Stelle ist nebst der freien Wohnung oder Quartiergeld ein Gehalt von 400 fl. 
und vom Zeitpui^Lkte der ersten defloitiven Anstellung an gerechnet bis zum vollendeten 20. Dienst - 
jähre eine Quinquennalzulage von 25 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihm mit einem vollständigen Nationale, dem Geburtsscheine, 
den Zeugnissen über Studien und Lebrbefahigung, so wie mit den AnstellungBdecraten und den 
Zeu^issen Über die bereits geleisteten Dienste instruirten Gesuche, beziehungsweise dozoh den vor- 
gesetzten k, k. Bezirksschulrath bis 22. September 1871 bei dem Bezirksschulrathe in.Bied 
einzubringen. 
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An te viankMigetk Volksftcfaale sa Krem^münster In Oh^JoMdnekt iab eine Uatorlehrer- 
stelle definitiv sn besetzen. Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 4C0 fl. {verbunden, welcher 
yon dam 2eilpiuikte .dar ersten «definitiven Anstellung als Lebxer an einer öfientlicheB Volksschalo 
eines der im Beichsrathe vertretenen Länder bis oom voUendeten 20. Biew<jahre von 5 zu 5 Jahren 
um 36 fl. jfthiHch«ffhtiit <wiid nnd ausserdem das gesetzliche Qnartiorgeld von 15 X des fixen Gehaltes. 

Die Bewerber um diesen Boeten halben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 21. Sep- 
ttettl^r 1. J. hesfi«lkh im We^ ides Tefgwetzten Bezirlsschulrathes bei dem Bezirksschulrathe 
in fit^cr tinnultfingen. 

An derTolkssdiule zu Egger ding in Oberösterreich kommt die UnterlehrersteUe zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber nm diesen Diensteeposten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 15. Sep- 
tember 1. J« im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem k. k. Bezirksschulrathe 
Scheerding einzubringen. 

M der finabensobnle in Halleiii in Salsbnrg kommt eine Lehserslelle mit dem Gehalte 
von 600 fl. für die neu errichtete fOnfte 'Glasse; dann eine durch Yorrückung in JMedigung gekom- 
moN UoterMDerrteile imit dam Jahres^efankte v(m 360 fi. neu zu besetzen. 

Rewofaer im •diaee ßtdllen (haboi ihre .gehörig instroirten an den hohen (Landessehnlrath zu 
richtenden Gauche bis 20. September 1. J. beim Ortsschulrathe der Knabenschule Hallein ein- 
zubringen« 

An der einclassigen VolkssdhTüe zu Hof in Salzburg ist die Lehrerstelle, mit welcher nebst 
freier Wohnung der Gehalt von 400 fl. verbunden ist, in Erledigung gekommen. 

Bewei^ber um diese Stelle ha(ben ihre gehörig documentirten, an den hohen Landesschulrath 
zu richtenden Gesuche bis 10. September 1. J. bei dem Ortsschulrathe in Hof einzubringen. 

Bei der einclassigen Volksschule zu 'Untertauem im Po ng au ist die Lehrerstelle mit dem 
Jahresgehalte pr. 900 fl. und freier Wohnung zu besetzen. 

Da sich auf die erste Goncursausschreibung vom 24. December v. J. kein Bewerber gemeldet 
hat, 80 ndtd diese Steile mit <fem tBeisatie meneriich ausgeBcfarieben, dass (die Bewerber ihre gehörig 
inatrniiteB 'G«ra<^e, mit den BefihigiiingsBengnissen versehen, an den hohen Landesschulrath in 
Sabburg igeridrtet, bis 20. S'eptembieT d. J. bei dem Ortsschulrath in Untertauem, und zwar 
teMlts angaBteiUe Lehriadkddaen im Wege der vorgesetzten Behörde einzubringen haben. 

Im Schulbezirke Umgebung von Graz sind folgende Lehrer- und Unterlehrerstellen zu besetzen: 

In Kalvarienberg bei Graz eine Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte per 600 fl. ohne 
Wohnung, eventuell eine UnterlehrersteUe mit dem Jahreegehalte per 360 fl. mit freier Wohnung. 

In St. Yeit bei Graz eine Lehrerstelle mit dem tfahlresgehalte per 500 fl., eventuell eine 
UnterlehrersteUe mit dem Jahresgehalte per 300 fl., beide mit freier Wohnung. 

In Fernitz und St Marein am Pirklbache je öine ünteilehrerstelle mit dem Jahresgehalto 
per 240 fl. nebst freier Wohnung, verbunden eine Personalzulage j&hflicher 60 fl., vom 1. Januar 
1872 an bis auf den Zeitpunkt der Einreihung dieser Schulorte in rllo'III. Gehaltsstufe. 

In Engelsdo^rf und Baierdorf bei Graz je eine Unterieli verstelle mit dem Jahrcsgchalfc 
per 300 fl. nebst freier Wohnung. 

Bewerber um diese Stellen, welche um die LehrerRtcUen mit dem Lehfbeföhigungszcugnisse 
versehen sein müssen, haben ihre belegten Gesuche bis 20. September 1871 und zwar bereits 
.Mgestellte im Woge ihr«r rvoi^esetzten BeziiiksadkulJiwhnrden an die beifieflenden Ortsschulrathe 
•zu 'übecreidien. 

An der jdreiclassi)gen Schule des.Marktes T.rafaiach in Steiermark ist eine UnterlehrersteUe 
mit dem Jabresgehalte von 360 .fl. zu besetzen, 

BewesbtfT nm diese Stelle haben ihre mit den Belegen über ihre Befähigung und bisherige 
(DienatluBtiiiig instmiEtea Gesuche »bis 25. September d. J. an den Ortsschulrath Trofaiach 
einzusenden. 
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Im SchulbeziTke Gröbming (Obenrtdermark) sind nachstehende Lehrerstellen definitiT zu 
besetzen und zwar: 

Die Lehrerstelle an der einclassigen Yolksschiile in Kleinsölk mit dem Jahresgehalte von 
500 fl., den gesetzlichen Qninqnennalznlagen and Natnralwohnnng. 

Die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule in St. Nicolai mit dem Jahresgehalte Yon 
500 fl., den gesetzlichen Quinqnennalznlagen and Naturalwohnang. 

Die ünterlehrerstelle an der zweiclassigen Yolksschale inGrÖhming mit dem Jahreegefaalte 
von 360 fl., einer vom Ortsschalrathe Gröbming bewilligten Personalzalage von 40 fl., and im Falle 
der Mitwirkung bei der Chonnasik an Sonn- and Feiertagen, dem Guusse einer freien Wohnung. 

Die ünterlehrerstelle an der zweiclassigen Volksschule in Oeblarn mit dem Jahresgehalte 
von 300 fl., einer vom Ortsschalrathe Oeblarn bewilligten Personalzalage von 50 fl., 4 Wr. Klafter 
Brennholz und freier Wohnung. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre mit ihren bisherigen Dienstdocumenten und dem 
Lehrbefähigungszeugnisse instruirten Gesuche im Wege ihrer Torgesetzten Schulbehörde bei dem 
betreffenden Ortsschulrathe bis 2L September d. J. zu überreichen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Kap fen stein in Steiermark ist eine Ünterlehrerstelle 
mit einem Jahresgehalte von 240 fl. und freier Wohnung zu besetzen; 

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nachweisung der Lehrbefahigung und bisherigen Dienst- 
leistung beim Ortsschulrathe in Kapfenstein bis 15. September d« J. zu überreichen. 

Die provisorisch besetzten Lehrstellen an den Volksschulen zu Vorderberg, St. Paul an 
der Gail und Stürmlach im Obergailthal in Kärnten, sämmtlich in der 3. Gehaltskategorie pr. 
400 fl. , femer die unbesetzten Lehrstellen an den gleichfalls in die 3. Gehaltskategorie pr. 400 fl. 
eingereihten Volksschulen Fürlach, Kirchbach und Kernat werden zur deflnitiven Besetzung 
im Goncurswege ausgeschrieben. 

Die Competenzgesuche sind im Wege der betreffenden Ortsschulbohörde, und von bereits 
angestellten Lehrpersonen im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bis Ende September 
bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Hermagor einzubringen. 

An der Volksschule zu Hermagor in Kärnten wird eine Lehrstelle mit dem Jahreegehalte 
von 600 fl. mit dem Beifügen ausgeschrieben, dass die gehörig belegten Competenzgesuche im 
Wege der betreffenden Ortsschulbehörde und von bereits angestellten Lehrperaonen im Wege der 
vorgesetzten Bezirksschulbehörde bis £nde September bei dem Bezitksschultathe in Hermagor 
einzubringen sind. 

Ln Schulbezirke Wolfsberg in Kärnten sind die Lehrerstellen an den einclassigen Volks- 
schulen in St. Vinzenz, Kamp, Präbl und Theistenegg definitiv zu besetzen, mit welchen 
Lehrerstellen der Gehalt von je jährlicher 400 fl, und der Genuss der freien Wohnung oder des 
entsprechenden Quartiergeldes verbunden ist. 

Bewerber um eine dieser Lehrerstellen haben ihre vorgeschriebenen Gesuche, insoferne sie 
bereits im Schuldienste, im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde bis letzten September d. J. 
und zwar bezüglich der Lehrerstellen von Kamp, Präbl und Theistenegg bei dem betreffenden 
Ortsschulrathe, bezüglich der Lehrerstelle von St. Vinzenz bei dem k. k. Bezirksschulrathe in 
Wolfsberg einzureichen« 

Im Schulbezirke Wolfs borg in Kärnten sind an der in der 1. Gehaltsciasse stehenden 
fünfclassigen Volksschule in Wolfs borg für zwei Mädchenschulclassen die Stelle einer Lehrerin 
und einer Unterlehrerin, ferner an den in der 2. Grehaltsclasse stehenden zweiclassigen Volksschulen 
in St. Leonhard und Maria Bojach die Stelle eines Unterlehrers, und zwar die Lehrerin- und 
Unterlehrerinstelle provisorisch, die beiden Unterlehrerstellen dagegen deflnitiv zu besetzen. 

Mit der Stelle der Lehrerin ist der Gehalt jährlicher 480 fl., mit jener der Unterlehrerin 
der Gehalt jährlicher 288 fl., endlich mit den Unterlehrerstellen der Gehalt von je jährlichen' 900 fl. 
verbunden. 
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Bewarber und Bewerberinnen um eine dieser Stellen haben ihre Yorschriftfimässig documen- 
tirten Gresuehe, iusofeme sie bereits im Schuldienste stehen, im Wege der vorgesetzten Schu1beh5rde 
und zwar die Bewerberinnen um die Lehrerin- oder ünterlehrerinstelle bis 10. September d. J., 
Bewerber um die ünterlehrerstellen aber bis 22. September d. J. bei dem betreffenden Ortsschul- 
rathe zu überreichen. 



Im Schulbesirke St. Veit in Kärnten wird zur definitiven Besetzung der in die dritte Ge- 
haltsclasse eingereihten Lehrstelion an den eindassigen Volksschulen zu Weitensfeld, St. Martin 
am Silberberge, Wait Schach, Gunzenberg, Oberhof, Hausdorf, Hohenfeld (zu Zwischen- 
wässem), Hantchach, Eggen am Kraipberge, und zu St. Jacob ob Gurk mit den nach Mass- 
gabe des Lehrstcllenkatasters verbundenen regulirten Bezügen der Concurs ausgeschrieben. 

Die Bewerber haben ihre mit dem Nachweise der Lehrbefähigung belegten Gesuche eventuell 
im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem betreffenden Ortsschulrathe bis 25. Sep- 
tember d. J. einzubringen. 

» 
Von dem k. k. Bezirksschulrathe in Villach in Kärnten werden folgende Unterlehrerstellen 

zur Besetzung ausgeschrieben. 

Eine Stelle an der in der 1. Lehrergehaltsclasse stehenden Knabenvolksschule zu Villach 
mit 360 fl. Jahresgehalt, je Eine Stelle an den in der 2. Lehrergehaltsclasse stehenden Schulen zu 
St. Martin, Bleibergkreute, Tarvis, Saifeits, St. Ruprecht und Arriach mit 300 fl. 
Jahresgehalt, und Eine Stelle an der in der 3. Lehrergehaltsclasse stehenden Schule zu Afritz, 
mit 240 fl.* Jahresgehalt. 

Um die Stellen können sich auch Lehramtscan didaten bewerben ; für Unterlehrerinnen betragen 
die Jahresgehalte 80 Percent von obigen Ziffern. 

Die Bewerber oder Bewerberinnen haben die mit ihren Zengnissen belegten Gesuche bei dem 
betreffenden Ortsschulrathe bis 21. September d. J. einzubringen. 

Bewerber oder Bewerberinnen um die Unterlehrerstelle in Saifnitz haben auch die Kenntniss 
der slovenischen Sprache nachzuweisen. 



Von dem k. k. Bezirksschulrathe in Villach werden folgende Lehrstellen an Schulen III. 
Gehaltsciasse zur Besetzung ausgeschrieben: 

Die Oberlehrerstelle an der zu errichtenden zweiclassigen Schule zu Afritz, dann die Leh- 
rerstellen an den einclassigen Schulen zuGoggau, Kellerberg, Bubland, Kreuzeu, Stocke n- 
boi, St. Paul ob Ferndorf^ Wollanig, Dammtschach, SteTuberg und Maria GaiL 

Mit jeder dieser Stellen ist ein Jahresgehalt von 400 fl. und Anspruch auf freie Wohnung 
oder Quartiergeld, mit der Oberlehrerstello in Afritz überdies eine Functionszulage von 50 fl. 
verbunden. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche, mit den Behelfen zur Nachweisung ihrer Lehrbefähigung 
und ihrer bisherigen Verwendung im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde. bei dem betreffenden 
Ortsschulrathe bis 21. September d. J. einzubringen. 

Bewerber um die Lehrstellen in Damtschach, Stemberg und Maria Ghdl haben auch die 
KenntoiBB der slovenischen Sprache nachzuweisen. 



An den mit kommendem Schuljahr an den beiden k. k. Lehrerbildungsanstalten für Lehrer 
und Lehrerinnen in Trient in Tirol zu eröffnenden Uebungsschulen sind drei Lehrerstellen mit 
je 600 fl., eine Unterlehrerstelle mit 400 fl., ferner die SteUe einer Lehrerin mit 500 fl. und einer 
Unterlehrerin mit 300 fl. jährlichen Gehaltes erledigt. 

Die genannton Bezüge sind bis zur gesetzlichen Begulirung der Bezüge des Lehrporsonals 
an den aus Staatsmitteln erhaltenen Uebungsschulen vorläufig vom hohen Ministerium für Cultus 
und Unterricht festgestellt worden. 

Bewerber und Bewerberinnen um diese Stellen haben ihre an das k. k. Ministerium für Cultus 

und Untenicht gerichteten Gesuche bis zum 15. September d. J. bei der k. k. Landesschul- 

behörde in Innsbruck im vorgeschriebenen Dienstwege einzubringen. 

81* 
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Im Bezirke Friedland in Böhmen sind nachstdiend beseiohnete Lehreratellen in besetzen: 

1. Die Oberlehrerstelle in der Stadt Neustadt mit einem Jahreagehalte von 600 fl. (woTon 
19 fl. 17 Vt kr. für Nutzang von Grandstücken entfallen) , einer Functionszulage von 200 fl. und 
Natnralwohnung. 

2. Eine Lehrerstelle in der Stadt Neustadtl mit einem Jahresgehalt von 5U0 ft. 

3. Eine Oberlehrerstelle inBaspenan mit einem Jahresgehalte Ton 500 fl. (wovon 1 fl. 52% kr. 
für Nutzung von Grundstücken entfallen), einer Functionszulage von 200 fl. und Natoralwohnung* 

'4. Eine Oberlehierstelle in Hemmersdorf mit einem jährL Gehalte von 4€0 d. (wovon 
80 fl. 82 kr. für Nutzungen von Grundstücke» entfallen), einer Ftanctionsznlage von 100 fl. und 
Natnralwohnung. 

5. Eine Ünterlehrerstelle in Dittersbach mit einem Jahresgehalt von 350 fl. 

6. Eine Unterlehrerstelle in Bärnsdorf mit einem Jahresgehalt von 280 fl. 

7. Eine ünterlehrerstelle in Buschullersdorf mit einem Jahxesgehalte von 280 fl. 

8. Eine ünterlehrerstelle in Bückersdorf mit einem Jahresgehalte von 280 fl. 

9. Eine ünterlehrerstelle in Schönwald mit einem Jahresgehalte von 280 fl. 

Bewerber um diese Dienstposten haben ihre classenmässig gestempelten , mit den Nachwei- 
suugen über ihr Alter, ihre LehrbefShigung xmd ihre bisherige Terwendnng venehenen Gesuche bis 
7. September d. J. bei den betreifenden Ortsschulräthen zu überreichen. Yon Cen^eteitleni die 
bereits beim Lefarfache angestellt sind, werden die- Bewerbungsgesuebe im Wege des vorge- 
setzten k. k. Bezirksschulrathes einzubringen sein. 



An der neu zu errichtenden einclassigen Volksschule zu Oberschönbach, Schulbezirk Eger 
in Böhmen, ist die Lehrerstelle mit dem jährlichen Gehalte von 400 fl. und dem Genüsse einer 
freien Wohnung zu besetzen. 

Bewerber nm diese Stelle haben ihre mit Studien- und Lehrbefahigungszeugnissen versehenen 
Gesuche binnen 6 Wochen, insofern sie bereits bodienstet sind, im Wege des vorgesetzten k. k. 
Bezirksschulrathes bei dem Ortsschulrathe in Oberschönbach einzubringen. 



Au der vierclassigen Volksschule in der Stadt Au sc ha in Böhmen ist eine Ijehrerstelle mit 
dem Jahresgehaltc von 500 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig belegten Gesuche im Wege ihres vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 20. September 1871 bei dem Ortsschulrathe der Stadt 
Auscha einzubringen. 



V obvodu Skolniho okresu Jiöinsköho jsou näsledovni mista s vyudovacim jazjkem ieakfm 
upräzdn^na: 

1. dv£ mista ufiltelska pro prvni rodaik mtf<ansk^ikal^ v J i£(n i , ka2d6 s roinim ahiin;^ 700 zl. r. 2. 
a) pro matefskou mluvu, zem§pis, dSjepis, vyehovavaoi a VTuCovaoi naukn, 

h) pro i^odopis, pnrodovSdu, mathematika, kresleni, vychovivaci a VTOifiovaci nankn, i kter^ch 
jcdn^mu feditelstvi prozatimn§ sveifeno b^ti ma a fnnkdni plSdardc loäü 300 iL s BatsnUni 
byt poukiz^ bude; 

2. mista uöitelski pfi obecn^ch dkolich v B^lohradi, Cist^, Peoce, Kopidlni, Libini a Dolenfm 
Bovsovil spejeni ka2d6 s rodnf m slnin^ni 500 iL r. & ; 

3. misto uMtelskd pH obecn^ ikole v 2ltovlicich, spojenö s roSnim sluin^ 400 zL, v ktei^i 
uSiv^nf 1 jitra 874 Q' pozemku Sist^m v^osem na 9 zl. 52} kr. ocenfinö zahmuto jest a b 
naturälnim bytem; 

4. mista uiitelska pH obeenych ikoUich v Jinolid, Lhot§ KadUcovd, Tft^ci a HHdeleiy sjKQeni 
kaidä s roönim sluin^m 300 zl. a naturälnim bytem ; 

5. mista -podn^itelska v OstmSnt, Badimi, Drahorasi, IiMriiisk^ Ototaiet, Stan^ Fkee a ftitonicich, 
spcjena kaidA s ro^im slai^ntm dSO iL, fak v Nov6 Face, Dolettim Bwimvd a^ S^tete«» spojen^ 
ka2dä fl ro^nlm slu2n;^m 850 sL r, 6,i 
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6. mista podaSitelskä pH ob6Cii;fch Ikolach v ÖeSovS s vjn^Yaiiim v obei ^ititmd» t HiadiSku s 
TynioTinim t obd Zereticicb, y Levinskä OleSnici s yynöovinim v obci 2däni, a y MarkYarticich 
8 YjadoYanim y obci PficbYoji, spojenä kaäde s roönim slui^nym 280 zl. , kteraito mista po zH- 
seni 8amo8tatii;^cb Skol y ^iUtinS, j^ereticicb, 2(Iäni a Pi'icbYOJi y samostatna uöitelski mista 
promSnäna budou; 

7. misto prdmysloY^ utitelky pri obecn^ Skole y Noyö Face s roi^ni remuneraci 200 zl. 

ücbäze^i o tato mista necbt' 8y4 YlastnoruSnS psane iidos^ opati'en^ prukazj o nabyte spü- 
sobilosti k YjaSoYäni a dosaYadnim u^itelskäm püsobeni, poknd na mistech nSitelslr^ch ji2 dosazeni 
jsou, prosti^edkem doty^ne 6kolni rady nejd^le do 6ti tydnü sem podaji. 



Im JiSiner Scbulbezirke sind an der Volksschule zn Grossborowitz die Lehrerstelle mit 
dem Jahresgehalte Yon 400 fl. nnd Natnralwohnnng, dann eine ünterlehrerstelle mit dem Jahres- 
gehalte Yon 280 iL ö. W. zu besetzen, nnd wird die Lehrerstelle, sobald ein Unterlehrer angestellt 
wird, in eine Oberlehrerstelle mit einer Fonctionszulage jährlich 100 fi. ö. W. umgewandelt werden» 

Bewerber von diese Stelle haben ihre mit dem Nachweise des Alters, der Lehrbeföhignng 
and bisherigen Verwendung instruirten eigenhändig geschriebenen Gesuche zuYerlässig bis 21. Sep- 
tember bei dem Ortsschulrathe in Grossborowitz, und wenn sie bereits an einer öffentlichen Volks- 
sebule aHgostellt sind, im Wege des Yorgesetzten k. k. Bezirksschnlrathes einzttbringen. 



Im Schulbezirke Podersam in Böhmen sind zu besetzen: 
a) die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule in Niemtschau mit 400 ft. Gehalt und freier 

Wohnung im Schulhause; 
h) die Lehrorstelle an der einclassigen Volksschule in Lobeditz mit 400 fl. Gehalt, darunter 

7 fl. 70 V, kr. Ertrag Yon Grundstücken nebst Natural wohnung ; 
e) die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu Wiessen mit 400 fl. Gehalt und freier 

Wohnung im Schulhause; 

d) die Lehrerstelle an der neu zu creirenden einclassigen Volksschule in Neuwallisdorf mit 
400 fl. Gehalt und freier Wohnung ; 

e) die UnterlehrergteUe an der aweiclassigen Volksschule in Scheles mit 350 fl. Gehalt und freier 
Wohnung für den Fall ledigen Standes; 

ß die Unterlehierstelle an der zweiclassigen Volksschule in Podletitz mit 280 fl.; 
g) die ünterlefarerst^e an der zweiclassigen Volksschule in Weitentrebetitsch mit 280 fl. 
h) die Unterlehrerstelle an der zweiclassigen Volksschule in Lieber itz mit dem Jahresgehalte 
Yon 280 fl. ö. W. und Naturalquartier im Schulhause. 

Bewerber um diese LehrersteUen haben die mit den Dienstesbehelfen und einem Gesund- 
heitszeugnisse Yorsehenan Geeuehe, wenn schon im öffentlichen Schuldienste stehend^ mittelst des 
Yorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 27. September dem Ortsschulrathe der betreffenden Schale 
für die Lehrerstelle in Neuwallisdorf beim dortigen Gemeindeamte einzubringen. 

Im Schulbezirke Prachatitz in Böhmen gelangen zur Besetzung: 

1. An der Volksschule in Winterberg mit deutscher Unterrichtssprache und zwar an der 
YierelMMigen Knabensehnle eine Lehremstelle mit dem Gehalte Yon 500 fl. nebst freier Wohnung» 
an der dreiclassigen Mädchenschule- eine Lehrerstelle mit gleichem Gehalte und Wohnung, dann 
zwei Unterlehrer- oder UnterlehrexinnenstelleD mit dem Gehalte you 3&0 fl« und freier Wohnung. 

2. An der zweiclassigen Volksschule zu Eleonorenhain mit deutscher Unterrichtssprache 
eine Lehrerstelle mit 300 fl. Gehalt imd freier Wohnung. 

Bewerber haben ihre mit der Nachweisung über das Alter, die Lehrbefähigung und bisherige 
Verwendung Yersehenen Gesuche bis 20, September 1871 bei dem Ortsschulrathe der Stadt 
Winterberg, beziehungsweise bei jenem in Eleonorenhain, und zwar wenn sie bereits im Lehrfache 
angestellt sind, im Wege ihres Yorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes zu überreichen. 

Im Markte Mor ebenstem in Böhmen ist an der Schule bei der Kirche eine Lehrerstelk 
mit einem Gehatte yoq 429 fl. 67 kr., dem .Genüsse Yon Grundstücken im Eatastralxewertrage (nach 
Abzog der Steuer) Yon 70 fl. 33 kr. und Naturalwohnung zu besetzen. 
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Bewerber baben die vorsobriftsmässig instroirten Gesncbe im Wege ibres vorgesetzten k. k. 
BezirksBcbnlratbes bis 30. September 1871 bei dem Ortsscbulratbe in Morcbenstern einzubringen. 

An der zweicIassigen Volksscbale in Munker in Böbmen ist die Unterlebrerstelle mit dem 
Jabresgebalte von 280 fi. und dem Genüsse eines Naturalquartieres zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ibre gebörig belegten Gesuche im Woge ibres vor- 
gesetzten k. k. Bezirksscbulratbes bis 26. September 1871 bei dem Ortsscbulrathe in Munker 
einbringen. 



An der einclassigen deutseben Yolksscbule in Tscbersink in Böbmen ist die Lebrerstelle 
mit dem Jabresgebalte von 400 fl. und der gesctzmässigen Quartiergeldentscbädigung zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ibre gebörig belegten Gesuche im Wege ihres vor- 
gesetzten k. k. Bezirksscbulratbes bis 26. September 1871 bei dem Ortsscbulrathe in Tscber- 
sink einbringen. 



An der zweicIassigen Yolksscbule zu Frauenreutb, Scbulbezirk Eger in Böbmen, ist die 
Stelle des Oberlehrers mit nachstehenden Bezügen zu besetzen: 

Nutzungen von Grundstücken nach dem Eatastral-Reinertrage von 22 fl. 65% kr. , barem 
Gebalt jäbrlicb 377 fl. 34% kr., Functionszulage 100 fl., freies Quartier im Scbulhause. 

Bewerber um diese Stelle baben ibre mit Taufschein, Studien- und Befäbigungszeugnissen 
versehenen Gesuche bis 25. September bei dem Ortsschulratbe in Frauenreutb im vorgescbriebenen 
Wege, nämlich insofern sie ausserbalb des Egerer Schulbezirkes bedienstet sind, im Wege des vor- 
gesetzten k. k. Bezirksscbulratbes einzubringen. 



An der neuerricbteten einclassigen Volksschule in Kollossorick in Böbmen ist die Leb* 
rerstelle mit dem Gebalte jäbrlicber 400 fl. und der Naturalwohnong zu besetzen. 

An den bisher zweicIassigen Volksschulen in Brandau und Obergeorgenthal sind die 
neuactiviften zweiten Lehrerstellen mit jährlichen 400 fl. Gehalt erledigt. 

Ausserdem sind Unterlehrerstellen zu besetzen. 1. In Katharinaberg mit 
dem Jabresgebalte von 350 fl.; 2. in Brandau; 3. in Gebirgsneudorf; 4. in Obergeorgen- 
thal; 5. in Kochpetsch; 6. in Jobnsdorf; 7. in Wteln und 8. in Deutsch-Zlatnik mit 
dem Jabresgebalte von je 280 fl. 

Bewerber um diese durchaus deutschen Lehrerstellen baben ihre, mit den Nachweisungen 
über das Alter, die Gesundheit, Lehrbefahigung und bisherige Verwendung belegten Gesuche bis 
zum 14. September '1871 d. J. bei dem betrefienden Ortsscbulrathe und zwar, wenn sie bereits 
im Lehrfache angestellt sind, im Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksscbulratbes zu 
überreichen. 

Zur Besetzung von je einer Lehrerstelle an den neucreirten einclassigen Volksschulen zu 
Altgrafenwalde und Niederschönau in Böhmen mit dem Jabresgebalte von 400 fl. und Na* 
turalwohnung wird hiemit der Concurs mit dem Bemerken ausgeschriebeo, dass die Bewerber 
ibre vorsobriftsmässig documentirten CompetemgeBuche bis 18. September d. J. beim Ortsscbul- 
rathe in Schönau einzubringen haben. 

An der fünfclassigen Volksschule für Knaben in der Stadt Mäbr.-Scbönberg ist die 
Stelle des Oberlehrers zu besetzen. 

Die Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Jabresgehalt von 600 fl., dann die Functions- 
zulage jährlicher 200 fl., endlich das 20perc. Quartiergeld verbunden ist, baben ihre gehörig instrn- 
irten Gesuche bis 10. September 1871 bei dem Ortsscbulrathe der Stadt Mähr.-Schönberg ein- 
zubringen. 

BewerbnngBgesuche bereits angestellter Lehrer sind im Wege des vorgesetzten k. k. Besirka- 
schulratbes einzusenden. 
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Zur Besetzung nachbenannter Lehrposteu im Schluckenancr Schalbezirke in Böhmen wird 
hiemit der Concurs verlantbart: 

1. Eines Lehrers zugleich proYisorischen Directors der mit 1. October 1871 zu eröffnenden 
Bürgerschule in Schlu<;kenau mit dem Gehalte von 700 fl., einer Functionszulage von dOO fl. und 
einem Quartiergeld von 280 fl., letztere beide Emolumente nur auf die Dauer des proyisorischen 
Directorats und beziehungsweise bis zur Herstellung der gesetzlich gebührenden Natural wohn ung 

2. einer Mädchenlehrerin für vorgenannte Bürgerschule mit dem Gehalte von 560 fl. 

Bewerber um diese Lehrämter müssen die Lehrbefähigung für Bürgerschulen, und zwar ins- 
besondere für die sprachüch-historische Gruppe besitzen nnd erhalten bei sonst gleichen Eigen- 
schaften jene den Vorzug, welche auch den Unterricht in Gesang und Turnen, beziehungsweise in; 
den weiblichen Handarbeiten und in der Haushaltungskunde zu übernehmen im Stande sind; 

3. eines Katecheten für die Bürgerschule in Schluckenau mit dem Gehalte von 500 fl.; 

4. eines Lehrers an der zweiclassigen Volksschule zu Lobendau mit dem Gehalte von 400 fl., 
eventuell bei Besetzung der Unterlehrerstelle mit der Fuuctionszulage von 100 fl. als leitender 
Oberlehrer und mit Naturalwohnung im Schulhause; 

5. eventuell im Beförderungsfalle des gegenwärtigen Unterlehrers auch eines Unterlehrers 
an der zweiclassigen Volksschule in Lobendau mit dem Gehalte von 280 fl.; 

6. eines Lehrers an der einclassigen Volksschule zu Niedereinsiedel mit dem Gehalte 
von 400 fl., mit Naturalwohnung im Schulhause. 

7. eine Mädchenlehrerin an der sechsclassigen Volksschule zu Georgswalde mit dem Ge- 
halte von 400 fl. ; 

8. zweier Mädchen-Unterlehrerinnen an der Georgswalder Volksschule mit dem Gehalte von 
je 280 fl. ; 

9. einer Lehrerin für die zweiclassige Volksschule in Mittel-Niedorf mit 400 fl. Gehalt; 

10. einer Lehrerin für die zweiclassige Volksschule in Haimpach mit 400 fl. ; 

11. eines Unterlehrers für die zweiclassige Volksschule in Obernixdorf mit 350 fl. Gehalt; 

12. eines Unterlehrers für die zweiclassige Volksschule in Königswalde mit 350 fl. Ge- 
halt und einstweiliger Naturalwohnung im Schulhause. 

Bewerber um diese Lehrerstellen haben ihre mit den Nachweisen über Alter, Stand, Jiehr- 
befähigxmg und bisherige Dienstesverwendung vorschriftsmässig belegten Gesuche bis 8. Septem- 
ber d. J. bei dem betreffenden Ortsschulrathe , und wenn sie bereits bedienstet sind, im Wege 
ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes einzubringen. 



Ln Ascher Schulbezirke in Böhmen kommen mit 1. October 1871 nachstehende Lehrer- 
und Unterlehrerstellen zur Besetzung: 

1. An der dermaligen sechsclassigen, mit Grenehmigung des hohen k. k. Landesschulrathes 
vom 14. Mai 1871, Nr. 3836, allmälig in eine achtclassige mit dem Ziele einer Bürgerschule zu 
umwandelnden Volksschule in Asch zwei Lehrerstellen mit je 600 fl. und eine Unterlehrerstelle mit 
420 fl. Gehalt; 

2. an der einclassigen Volksschule in Neuenbrand die Unterlehrerstelle mit 210 fl. Gehalt, 
50 fl. Gehaltsaufbesserung und 20 fl. Quartiergeldbeitrag, beziehungsweise nach §. 13 des Volks- 
schulgesetzes vom 14. Mai 1869 dermalen die Lehrerstelle mit 300 fl. nebst freier Wohnung oder 
Quartiergeldentschädigung; 

3. an der einclassigen Volksschule in Oberreuth die Lehrerstelle mit 300 fl. Gehalt und 
Naturalwohnung; 

4. an der neu errichteten einclassigen Volksschule in Kommers reuth die Lehrerstelle mit 
300 fl. Gehalt und Naturalwohnung. 

Bewerber um diese Lehrerstellen ad 1, 2 und 3 haben ihre gehörig instruirten Gesuche im 
vorgeschriebenen Wege bei den Ortsschulräthen der vorangeführten Schulen, ad 4 aber unmittelbar 
hier bis 16. September einzubringen. 
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An der Communal- Volksschule in der Stadt Bad weis in Böhmen und an der Volksschule 
in der Prager Vorstadt in Budwcis sind mehrere Lehrer- und Untorlehrerstellen zu besetzen. Mit 
jeder Lehrerstello ist ein Jahresgehalt von 600 fl., mit jeder Unterlehrerstelle ein Jahresgehalt von 
420 fl. nebst den gesetzlichen Dienstalterszulagen verbunden. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre Gesuche mit den nothwendigen Beilagen und der 
Bemerkung, ob sie um die Verleihung einer Lehrer- oder Unterlehrerstelle einreichen, bei dem ge- 
fertigten k. k. Bezirksschulrathe im Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 15. Sep- 
tember d. J. einzusenden. 

An der vierdassigen Enabenvolksschtile mit deutscher Unterrichtssprache in Eömerstadt 
in Mähren ist die Stelle eines Hilfslehrers mit dem Jahresgehalte von 360 fl. aus dem Normal- 
schulfonde zu besetzen. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bis 15. September d. J. im 
Diensteswege bei dem Bezirkssohulrathe in Bomerstadt einzubringen. 

An der Zwittauer neunclassigen Volksschule in Mähren ist eine r. k. R^ligionslehrerstelle 
mit dem Gehalte von 600 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre gehörig instruirten^ insbesonders mit dem mit Hin- 
blick auf das Gesetz vom 25. Mai 1868 vom Olmtltzer hochwürdigen Consistorium zu ertheilenden 
Befähigungsdecrete belegten Gesuche bis 10. September d. J. bei dem Ortsschulrathe in Zwittau 
cinbriageB« 

Zur Besettsung einer an der Volksschule in Augezd in Mähren mit deutscher Unterrichts- 
sprache erledigten Unterlehrerstelle, mit welcher der Jahresgehalt nach der zweiten Kategorie ver- 
bunden ist, wird der Concurs ausgeschi'ieben. 

Bewerber haben ihre mit dem Nachweise ihrer Lehrbefähigung versehenen Gesuche, wenn 
sie bereits angestellt sind, in Wege ihres vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Ortsschulrathe 
in Augezd bis 25. September einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule mit böhmischer Unten*icht8sprache in Fröhlichsdorfin 
Mähren ist die Lehrerstelle mit den Bezügen der zweiten Gehaltsclasse nebst Naturalwofanung zu 
besetzen. 

Bewerber am diesen Dienstposten wollen ihre gehörig instruirten Gesuche im vorgeschrie- 
benen Dienstwege bis 15. September d. J. an den Bezirksschulrath in Littau gelaogon lassen. 

Die an der zweiclassigen Volksschule in Einoth in Mähren erledigte Unterlehrerstelle mit 
einem Jahresgehalte von 300 fl. ist zu hesetzen. 

Bewerber um diese Unterlehrerstelle haben ihre mit dem Nachweise ihrer Lehrbefähigung 
und der Eenntniss beider Landessprachen versehenen Gesuche, wenn sie bereits angestellt sind, 
im Wege ihrer k. k. Bezirksschulbehörde, bei dem Ortsschulrathe in Einoth bis 15. September 
einzubringen. 

An der Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Mähr. -Kotzendorf in Mähren 
ist eine Unterlehrerstelle mit den Bezügen der zweiten Gehaltsclasse zu besetzen. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bis 16. September bei dem 
Ortsschulrathe in Mähr.-Kotzendorf einzubringen. 

Im Holleschauer Schulbezirke in Mähren sind nachstehende Schuldienstposten, sämmtlich 
mit mährischer Unterrichtssprache^ zu besetzen u. z. : 

1. in der Gemeinde Bistritz am Hostein die LehrersteUe und 
in Wisowitz eine Unterlehrerstelle; 

2. in den Gemeinden Di^ewohostitz, Kosteletz bei Hollosohau, Schluschowitz, Stiep 

und Zelecjhowitz je eine Lehrerstelle; 
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Nr. 48. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

21. August 1871, Z. 5602, 

an sämmtliche k. k. Laüdesschulbehörden. 

% 

betreffend die PrOftingen der Candidaten fVlr das Nasliilehranit. 

In der Nr. 49 des Verordnungsblattes wird eine Vorschrift veröffentlicht, wo- 
mit die Prüfungen der Candidaten für das Lehramt des Gesanges an Mittelschulen 
und Lehrerbildungsanstalten, femer des Violin-, Orgel- und Ciavierspieles an Lehrer- 
bildungsanstalten geregelt werden. 

Ich beabsichtige demnächst zur Abhaltung dieser Prüfungen Commissionen in 
Wien und in Prag zu activiren, welche ihre Wirksamkeit schon mit Beginn des 
Schuljahres 1871/2 eröflhen werden. 

Die Errichtung von Prüfungscommissionen in anderen Städten nach Massgabe 
des Bedürfnisses wird vorbehalten. 

Nachdem die Vorstände der Privat-Musikschulen nach der Bestimmung der 
§§^ 3, 9 und 19 der kaiserlichen Verordnung über den Privatunterricht vom 27. Juni 
1850 (ß.G. Bl. Nr. 309) diejenige Befähigung nachzuweisen haben, welche an einer 
gleichartigen Staatsschule gefordert wird, sehe ich mich veranlasst, bezüglich der im 
eigenen Wirkungskreise des k. k. Landesschulrathes liegenden Genehmigung der Er- 
richtung von Privat-Musikschulen ausdrücklich darauf hinzuweisen, dass nicht beab- 
sichtigt wird, die Vorstände dieser Schulen oder diejenigen, welche in Zukunft um 

23 



' 210 Erlässe. 

« 

die Gestattung der Leitung einer Privat-Milsikschule ansuchen, unbedingt zur Ablegung 
der durch die n6ue Vorschrift mit Bücksicht auf apecielle Bedürfnisse normirten Lehr- 
amtsprüfung zu verpflichten und dass die Nachweisung der von diesen Personen zu 
fordernden Lehrbefähigung nach Ermessen des k. k. Landesschulrathes auch in der 
bisherigen Weise durch Hinweisung auf anerkannte Leistungen oder durch entsprechende 
Privatzeugnisse geliefert werden, kann Jedoch ist die von den bezeichneten Bewerbern 
allenfalls nach der neuen Prüfungsvorschrift erworbene Lehrbef&higung ohne weitere 
Erhebungen, als der nach der bezogenen kaiserlichen Verordnung vom 27. Juni 1850 
zu liefernde Nachweis bezüglich der BeßLhigung für jene Musik&cher anzusehen, auf 
welche sich die abgelegte Lehramtsprüfung erstreckt hat. 



Nr. 49. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterriclit 

vom 21. August 1871, Z. 5602, 

an sämmtliche k. k. Landesschulbehörden, 

mit welcher eine Vorschrift über die Prttftingen der Candidaten für das 
Lehramt des Gesanges an Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten, 
ferner des Violin-; Orgel- und Ciavierspieles an Lehrerbildungsanstalten 

kundgemacht wird. 

Prüfung S' CommUsion . , 

§• 1. 

Die Lehrbef&higung für den Unterricht im Gesänge an Mittelschulen und Lehrer- 
bildungsanstalten, sowie im Violin-, Orgel- und Ciavierspiele an Lehrerbildungsan- 
stalten wird durch eine Prüfung nachgewiesen, zu welchem Behufe eigene Prüfungs- 
commissionen eingesetzt werden. Der ünterrichtsminister bestimmt die Standorte der 
Commissionen und ernennt für jede einzelne einen Vorsitzenden, sowie eine ange- 
messene Zahl von Fach-Examinatoren auf die Dauer von drei Jahren, nach deren 
Ablauf eine Neu- oder Wiederbestellung stattfindet. 

Die Prüfungscommissionen unterstehen dem Unterrichtsminister. 

Meldung zur Prüfung. 

§. 2. 

Um zur Prüfung zugelassen zu werden, hat der Candidat sein Qesuch an jene 
Prüfungscommission zu richten, vor welcher er die Prüfung abzulegen beabsichtiget. 
Er hat in seinem Gesuche die gewählten speciellen Prüiungs&cher (§. 3) namhaft 
zu machen, die Unterrichtssprache, deren er sich beim Unterrichte bedienen will, zu 
bezeichnen und der Eingabe folgende Nachweise beizulegen: 

a) Die schriftliche Darstellung seines Lebenslaufes mit Angabe des Ganges 
seiner wissenschaftlichen und musikalischen Ausbildung; 

h) die Nachweisung, dass er mindestens das 18. Lebensjahr bereits zurück- 
gelegt hat; 

c) die Zeugnisse darüber, dass er mindestens eine Bildung erlangt hat, die 
jener, welche durch Absolvirung der Bürgerschule erzielt wird, als entsprechend an- 
erkannt werden kann. 

Von den vorstehenden Anforderungen kann nur der Unterrichtsminister nach 
Anhörung der Prüfungscommission die Nachsicht ertheilen. 
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Gegenstand der Prüfung, 

§. 3. 

Die Pi^fung soll feststellen, ob der Candidat die nöthige theoretische und 
pädagc^ische Bildung, ferner die erforderliche Kunstfertigkeit in der Ausübung seines 
Musikfaches besitze. 

Die Prüfung bezieht sich daher einerseits auf die Erwerbung der von jedem 
Candidaten erlangten allgemeinen Bildung und andrerseits auf die Darlegung der 
praktischen Kunstfertigkeit wenigstens in einem der vier nachbenannten Gebiete der 
Musik: Gesang, Violin-, Orgel- und Clavierspiel. 

Die Wahl unter diesen vier Musikföchern ist dem Examinanden freigestellt, je- 
doch muss der Candidat för das Lehramt des Gesanges auch des Clavierpieles insoweit 
mächtig sein^ um der nach §. 1 Abs. I, lit h an ihn zu stellenden Forderung genügen 
zu können. 

Allgemeine Studien. 

§. 4. 

In Bezug auf die allgemeine Bildung werden von den Candidaten gefordert: 
a) Genügende Kenntnis der Unterrichtssprache, sowie Correctheit und Gewandt- 
heit im Gebrauche derselben ; 

h) jene didaktisch-pädagogischen Kenntnisse, welche die richtige Behandlung 
des Musikunterrichtes in der Schule sicherstellen; 

c) Kenntniss der Harmonielehre und der wichtigsten Thatsachen aus der Ge- 
schichte der Musik; 

d) Bekanntschaft mit den hervorragendsten Erscheinungen der musikalischen 
Literatur, soweit sie das vom Candidaten gewählte Fachgebiet betrifft; 

e) Kenntniss des Toawerkzeuges , welches bei dem betreffenden Musikfache zur 
Anwendung kommt, u. z. der menschlichen Stimmorgane, der Construction der 
Streichinstrumente, der Orgel und des Claviers je nach der Richtung des gewählten 
Prüfungsgebietes; 

f) Candidaten für das Lehramt des Orgelspieles haben noch insbesondere die 
Kenntniss der Grundlehren des einfachen und doppelten Contrapunktes, sowie der Fuge 
nachzuweisen. 

FaclJbildunq^ 

§. 5. 

Die Anforderungen in den einzelnen vier Fachgebieten (§. 3) sind nachstehende : 

I. im Gesänge: 

a) Fertigkeit, ein einfaches Lied a vista zu singen und in den gebräuchlichen 
Schlüsseln (Violin, Sopran, Alt, Tenor und Bass) zu lesen; 

h) gewandte und richtige Begleitung des Gesanges auf dem Ciavier; 

r) Darlegung der nothwendigen Lehi^be bei dem praktischen Unterrichte und der 
Befähigung zur Leitung eines mehrstimmigen Gesanges; 

II. im Violin-, Orgel- und Klavierspiele; 

a) technische Fertigkeit in der Behandlung des bezüglichen Instrumentes beim 
Spiele ; 

b) Sicherheit im Vortrage leichterer Musikstücke a vista und Gewandtheit im Trans- 
poniren solcher Werke; 

c) gediegener Vortrag des dem Candidaten als Hausaufgabe zum Einstudiren be- 
zeichneten Tonwerkes (§. 7) ; 

d) Darlegung der nothwendigen Lehrgabe bei praktischer Unterweisung eines 
Schülers ; 

23» 
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Im Fachgebiete des Orgelspieles wird noch ausserdem verlangt : 

e) vollkommen correctes Spiel eines bezifferten Basses a vista; 

f) Geschicklichkeit im Präludiren, Versiren und Fugiren über gegebene Themata. 

Form der Prüfung, • ' 

§.6. 

Jede Prüfung umfasst drei Abtheilungen u. z.: 

a) Die Hausaufgaben, 

b) die mündliche Prüfung, uüd 

c) die Probevorträge. 

Lehnimts-Candidateu , welche die Prüfung nicht blos für ein einziges Musik- 
fach ablegen wollen, haben ihre allgemeine Bildung und die erforderliche Kunst- 
fertigkeit in jedem der von ihnen gewählten, im Bereiche dieser Vorschrift liegenden 
Fachgebiete nachzuweisen. 

Hausarbeiten' 

§.7. 

Sind die im §. 2 gestellten Bedingungen erfüllt, so erhält der Examinand zwei 
Aufgaben, welche aus dem Gebiete der im §. 4 lit b bis / erwähnten allgemeinen 
Studien zu wählen sind, zur häuslichen schriftlichen Bearbeitung. 

Hat der Candidat mit seinem Gesuche um Zulassung zur Prüfung ein von ihm 
verfasstes Tonwerk, oder eine Abhandlung aus dem Gebiete der Prüfungsgegenstände 
überreicht, so ist es dem Ermessen der Pilifungscommission anheimgegeben, diese 
Leistung an die Stelle einer oder beider Hausarbeiten treten zu lassen. 

Dem Candidaten des Violin-, Orgel- oder Clavierspieles wird zugleich mit der 
Uebermittlung der die schriftlichen Hausarbeiten betreffenden Fragen ein Tonwerk 
bezeichnet, welches er einstudiren und im letzten Prüfungsstadium zum Vortrage 
zu bringen hat. (§. 5. Abs. II lit c). - 

Für diese Leistungen wird dem Examinanden eine angemessene Frist bewilligt, 

Mündliche Prüfung, 

%. 8. 

■ 

Wenn die eingelieferten schriftlichen Arbeiten nach dem Gutachten der einver- 
nommenen Fach-Examinatoren zur Fortsetzung der Prüfung genügen, ist die Zeit 
zur Abhaltung der mündlichen Prüfung und der Probevorträge zu bestimmen. 

Die mündliche Prüfung erstreckt sich auf die im §. 4 angegebenen allgemeinen 
Studien. 

ProbevoTträge, 

§. 9. 

Bei den Probevorträgen, welche den Schluss des Examens bilden, hat der Can- 
didat den nach §. 5 an seine Fachbildung gestellten Anforderungen bezüglich des 
Gesanges oder des nach seiner Wahl einen Prüfuugsgegenstand bildenden Violin-, 
Orgel- oder Clavierspieles zu entsprechen. 

Prüfungszetigni^is. 

§. 10. 

Nach Beendigung sämmtlicher Prüfuni^sstadien wird von der Commission Be- 
schluss gefasst und in einem eigenen Protokolle festgestellt, mit welchem Erfolge 
der Candidat die Prüfung abgelegt habe. 
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Hat der Candidat die Prüfung mit günstigem Erfolge bestanden, so ist dem- 
selben ein ?om Vorsitzenden und den Examinatoren zu unterfertigendes Zeugniss 
auszustellen, in demselben das vollständige Nationale des Candidaten, dann das Er- 
gebniss der einzelnen Prüfungsstadien zu verzeichnen und am Schlüsse auszusprechen, 
ob und für welches Musikfach derselbe mit Bücksicht auf seine Leistung 2ur Er- 
theilung des Unterrichtes „befähigt^ oder „in ausgezeichneter Weise befähiget^ ist. 
Auch ist in dem Zeugnisse die Unterrichtssprache zu bezeichnen, für deren Gebrauch 
der Candidat als befShiget erkannt wird. 

Die Approbation für den Gesangunterricht ist für Mittels^chuleu und Lehrer- 
bildungsanstalten, jene für den Violin-, Orgel- und Glavierunterricht aber nur für 
Lehrerbildungsanstalten zu ertheilen. 

o 
Reprobaiion. 

§. 11. 

Candidaten, welche die Prüfung nicht bestanden haben, werden von ihrer Zurück- 
weisung und von der Frist, nach deren Ablauf sie die Prüfung wiederholen dürfen, 
schriftlich verständiget. Die Fristbestiminung steht der Commission zu. 

Von jeder Reprobation eines Candidaten sind die übrigen Prüfungscommissionen 
amilich in Kenntniss zu setzen. ^ 

Wiederholungsprüfungetu 

§. 12. 

Die Commission kann zurückgewiesenen Candidaten nur einmal eine Wieder- 
holung der Prüfung bewilligen. 

Die Bewilligung einer weiteren Wiederholung derselben bleibt dem Unterrichts- 
minister vorbehalten. 

Ergämungsfrüfungen. 

§. 13. 

Candidaten , welche , nachdem sie bereits für einen oder mehrere Gegen- 
stände die Lehrbefähigung erlangt haben, die Approbation auch noch für andere der 
im Bereiche dieser Prüfungsvorschrift liegenden Musikfacher erwerben wollen, müssen 
sich einer Ergänzungsprüfung unterziehen. Bei derselben hat^die früher vom Candi- 
daten erlangte Approbation im Musikfache als Grundlage des Vorganges in der Art 
zu dienen, dass die in dem früheren Prüfungszeugnisse des Candidaten bereits be- 
stätigten Thatsachen keiner jieuerlichen Erprobung bedürfen. 

Taxen. 

§. 14. 

Vor Abhaltung der Prüfung hat der Candidat eine Taxe von 10 fl. zu ent- 
richten, welche au den Cameralfond abzuführen ist. Diese Taxe muss bei. einer Wie- 
derholung oder Ergänzung der Prüfung neuerlich entrichtet werden. 

Oeschäftaordnung, 

§. 15. 

Der Vorsitzende ist mit der ganzen Geschäftsordnung und mit der Leitung der 
Prüfungsverhandlungen betraut. Äi den mündlichen Prüfungen und den Probevor- 
trägen hat er stets gegenwärtig zu sein. 



214 Erlässe. * 

. Nach Ablauf eines jeden Jahres erstattet der Vorsitzende fiber das Ei^ebniss 
der Prüfungen unter Vorlage der Protokolle an den ünterrichtsminister Bericht, in 
welchem die Leistungen der einzelnen Commissionsmitglieder hinsichtlich ihrer Be- 
theiligung an den Prüfungsstadien genau anzugeben sind. 

Die Gommissionsmi^lieder erhalten für ihre Thätigkeit bei den Lehramts- 
prüfungen angemessene Remunerationen. 

PrüfungsnachsidiL 

§. 16. 

Musiklehrer, welche vor Erscheinen dieser Vorschrift selbstständigen praktischen 
Musikunten^cht ertheilt und dabei ihre besondere Befähigung zu demselben darge- 
than haben, können vom ünterrichtsminister nach Anhörung der Prüfungscommission 

von der Befähigungsprüfung ganz oder theilweise befreit werden. 

« 

Befähigung ßtr BildtmgmmiaÜen der Lehrerinnm. 

§. 17. 

Nach den obigen Bestimmungen (§§. 2—16) können auch Personen weiblichen 
Oeschlechtes die Lehrbe^igung für Bildung^nstalten der Lehrerinnen bezfiglich der 
im Bereiche dieser Yorschrift liegenden Musikfächer erwerben. 



'Nr. 50. 

Erlas« des Ministeriums fUr Cultus und Unterricht vom 

22. August 1871, Z. 8343, 

an den evangelischen Kirchenrath A. und H. Confession in Wien und an sämmt- 

liche Länderstellen, 

betreffend den Verkauf von Bibeln. 

In Erwägung, dass den evangelischen Glaubensgenossen beider Bekenntnisse durch 
das Allerhöchste Patent vom 8. Ajjril 1861 das Recht zum freien Bezüge der hei- 
ligen Schrift gewährleistet worden ist und die im Jahre 1864 versammelt gewesenen 
Generalsynoden Augsburgischer und Helvetischer Confession die Bibel als das wich- 
tigste und höchste Gebetbuch für die Evangelischen bezeichnet haben, wird dem k. k. 
Oberkirchenrathe im Einverständnisse mit dem Ministerium des Innern, der Justiz 
und des Handels, hiemit eröffnet, dass die Bestimmung des §. 3 al. 5 des Pressge- 
setzes vom 17. December 1862, betreffend den Verkauf von Schulbüchern, Kalendern, 
Heiligeqbildern, Gebeten und Gebetbüchern auch auf Verkauf von Bibeln Anwendung 
zu finden hat. 



Erlässe. — Enndmachimgeii. 
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Nr. 51. 

Erlass des Ministers für Ciiltus und Unterricht vom 

23. August 1871, Z. 9780, 

an die Statthalter, Ländespräsidenten, Statthaltereileiter der im Beichsrathe ver- 
tretenen Länder. 

betreffend die Bewilligung eharäkterniftssiger Eriiehungsbeitrftge an die 
Waisen nach Directoren und Professoren an Staatsniittelschulen. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung 
vom 20. August d. J. allergnädigst zu genehmigen geruht, dass den nach Massgabe 
des Gesetzes vom 9. April 1871 (R.6.B1. Nr. 47) mit Charakter-Pensionen zu be- 
theilenden Witwen nach Directoren und Professoren an Staats^Mittelschulen für die 
hinterbliebenen Kinder des genannten Leitungs- und Lehrpersonales, charaktermässige 
Erziehungsbeiträge im Ausmasse jährlicher sechzig Gulden per Kopf beim Vorhan- 
densein der vorgeschriebenen Bedingungen bewilliget werden. 



Knndmachangen. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit' Allerhöchster Entschliessung vom 14. August 
d. J. die Errichtung lYon zwei üntergymnasien mit slavischer Unterrichtssprache auf Staatskosten 
in Mähren und zwar im Nordosten und im Westen des* Landes allergnädigst zu genehmigen 
geruht. 

Auf Grand der mit dieser Allerhöchsten Entschliessung ertheilten Ermächtigung, hat der 
Minister für Cultus und Unterricht zu bewilligen befunden, dass diese Untergymnasien in den 
Städten Walachisch-Meseritsch und Trebitsch errichtet und mit je Einer Glasse mit 
1. October d. J. eröffnet werden. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 15. Avigust 
d. J. die Errichtung eines Staats-Untergjmnasiums in Radautz mit deutscher Unterrichtssprache 
allergnädigst zu genehmigen geruht. 

« 

Der Minister fiir Cultus und Unterricht hat der Communal-Oberrealschule inTr iest das Oeffent- 
lichkeitsrecht, vom Schuljahre 1871/72 angefangen, definitiv zuerkannt. 



Von der k. k. wissenschaftlichen Gjmnasial-Lehramts-Prüfungscommission zu Wien sind 
im Laufe des Schuljahres 1870/1 folgende Lehramtscandidaten geprüft und approbirt worden. 



Name, Stellung und Aufenthalt 
des Candidaten 



Fächer 



Umfang der Approbation 



Sebmidt Josef, Supplent am 
Gymnasium in Czemowitz 

Ryean Ignaz, Gymnasiallehrer 
in Prag 

Wratscoko Franz, disp. Gym- 
nasiallehrer in Graz 

Sojek Ernst^ Suppl. am Gymn. 
in Vinkovce 

Ulrieh Josef, Lehramtscandidat 
in Prag 



Latein u. Griechisch 

dto. 

Griechisch u. Slovenisch 

Latein u. Griechisch 

dto. 



fur's Unter-Gymnasium 

dto. 
für's ganze Gymnasium 

dto. 
fur's Unter-Gymnasium 
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Kandmachangen. 



Name, Stellimg und Aufenthalt 
des Candidaten 



Fächer 



umfang der Approbation 



Rathay Johann, Gymnaaialleh 

rer in Oberhellabmnn 
Porasll Ernst, Cisterzienser- 

Oidenspiiester ans Zwettl 
Kobli^k Carl; SnppL am slar. 

Gymnasium in Obnütz 
Mailer Josrf, Cand. in Wien 

äindclal* Josef, Snpplent am 

Gymn. in Krakan 
Koren Otto, Cand. in Wien 

Riha Johann, Cand. in Wien 



Kn«U Pins, Cand. in Wien 

Perfecki RoBoald , Cand. in 

Wien 
Baran Anton, Cand. in Wien 

Perieie Josef, Lehrer am Gjm- 

nasinm in Spalato 
Eichier Edninnd, Lehrer am 

Gjmn. in Spalato 
Onysskiewici Ignas , Zögling 

des griech.-kath. Centoralgymn. 

in men 
Meier Edninnd, Benedictin er 

Ordenspr. des Stiftes Schotten 

in Wien 
Rogli« Stefan, Weltpriester in 

Zara 



Deutsch 

Griechisch 

dto. 

Latein u. Griechisch 

Latein 

Latein a. Griechisch 

dto. 



dto. 

dto. 

dto. 

Serbisch u. Croatisch 

Latein n. Griechisch 

Polnisjch n. Bntheniäch 

Latein u. Griechisch 

italieuiäch n. Slovenibch 



for's ganie Gymnaainm 

dto. 



Italienisch a. phil. Propädeutik 

Latein und Griechisch 

Mathematik und Physik 

^latheniatik 



SchiaTl Lorenz, Snpplait am 

Commnnal - Oberreal^ninn. in 

Trieet 
Mnntian Hieronyains, Snppl. 

am Gymn. in Sncuiwa 
Waidhorger Frans, Lehramts- 

cand. in Wien | 

! Förster Wendeiio, Candidat in 

Wien (dermalen in Eger) | 

!8(reitzig Franz, Candidat in Mathematik, Physik u.Naturgesch. 

Wien I 

Siarik Johann, Hilfslehrer am: 

; Gymn. in Koniggratz. I 

I Fellner Alois, Ouidid. in Wein-' 

hana I 

, Wrinck Ladislans, Candidat in' 
; Wien 
8ckfllier Thonias, Candidat in 

IgUa I 

Gärtner Jnllns, Cand. in Wien, 



Mathematik 

Natm^eschichte 

Mathematik u. Physik 



Margarethen, Franiensg. 2 
Hron Jacob, Cand. in Wi 



Mathematik 
Physik 
Mathematik a. 



Physik 



len 



Proschko Carl, Cand. in Wien; 
Sikola Josef, Cand. in Wien | 

Noiienda CJarl, Cand. in Pisekl 



dto. 



dto. 



dto. 
dto. 
dto. 
dto. 



I für 's Unter-Gymnasinm (deutsche 
I a. böhm. Unterrichtssprache; 

fnr*s ganze Gymnasiom 

fnr's Unter-Gymnasinm 

fur^s ganze Gymnasium 

dto. 

dto. 
■ 

dto. ■ 

dto. 



fnr's ganze Gymnasium (italien. 
u. slov. Unterrichtssprache) 

für^s ganze Gymnaium 



fnr's Unter-Gymnasiuiu 

dto. 
tür's ganze Gymnasium 
für's Unter-Gymnasium 
für*s ganze Gymnasium 

dto. 

dto. 

fnr's ganze 

tnr's Unter-Gymnasinm 

für's Unter-Gymnasium 

fur's Unter-Gymnasium (in deutsch, 
o. bohm. Sprache) 

fur*s ganze Gymnasium 



Mathematik 
Physik 

dto. 



I fur's ganze 

I fiir's Unter-Gymnasium 

(in deutsch, u. bÖhm. Sprache i 
! dto. 



RundmachuDgcn. 
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Name, Stellang und Aufenthalt 
des Candidaten 



Fächer 



umfang der Approbation 



BorowBky Max, Cand. in Wien 
Nowotny Franz, Cand. in Wien 

Kurländer Ignaz, Candidat in 

Wien 
WasBorborger Carl, Candidat 

in Wien 
Jellnek Laorens, Cand. in Wien 

(Fayoritenstrasse 14.) 

Twrdy Conrad, Cand. in Wien 
Latzel Robert, Cand. in Wien 
Baliek Anton, Cand. in Wien 



Fabian Oskar, Dr. Candidat in 
Wien 

Wallentin Franz, Candidat in 

Wien 
Decbant Johann, Candidat in 

Wien 
Seifert Jaeob, Cand. in Wien 

Neomann Anton , Candidat in 

Wien 
Covrieh Matthäus, Cimdidatin 

Wien (derzeit in Yerteneglio in 

.Istrien) 
Pladll Johann, Cand. in Wien 

(derzeit in Gutwasser bei Petzau 

in Böhmen) 
Schubert Friedrieh, Cand. in 

Wien 
Hawelka Johann, Suppl. am 

slavischeift Gymn. in Ohaütz 
Wieherek Johann, Candidat in 

Wien 
Blume Ludwig, Cand. in Wien 

Celewics Julian, Supplent am 

II. Gymnasium im Lemberg 
GöIeI Heinrich, Cand. in Wien 

Zahajkiewicz Victor^ Candidat 

in Wien 
Tomiö Peter, Cand. in Agram 

(beim Dr. Sulek) 

Becker Leopold , Präfect der 
k. k. theresianischen Akademie 
in Wien 

Kubin Franz, Supplent in 
Stockerau 

Spitzer Roman, Cand. in Wien 

Neubauer Rudolf, Gymnasial- 
lehrer in Czemowitz 



Mathematik q. Physik 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 



Naturgeschichte 
Mathcm. u. Physik 

dto. 
dto. 

Mathematik 
Physik 

^ Mathematik u. Physik 



dto. 
dto, 
dto. 
dto. 
•It-o. 

dto. 



für's ganze Gymnasium 

dto. 

dto. 

dto. 

für's ganze Gymnasium (in deutsch, 
u. böhm. Sprache) 

für^s ganze, 
für's Unter-Gymnasium 

dto. 
dto. 

dto. 
dto. 

für's ganze Gymnasium (in deutsch, 
u. böhm. Sprache) 

für*s ganze Gymnasium 

dto. 

dto. 

dto. 

für s ganze Gymnasium (in deutsch. 
II. ital. Sprache) 

dto. 



Geographie u. Geschichte 




für*s 


ganze Gymnasium 


dto. ; 




dto. 


« 
dto. 






dto. 


Geographie, Geschichte u. Deutsch 






dto. 


Geographie u. Geschichte 






dtor 


dto. 






dto. 


dto. 






dto. 


dto. 


fürs 


Granz< 


3 Gymnasium (in den 



dto. 

dto. 
dto. 
dto. 



u. kroat Sprache) 
füi's ganze Gyi^nasium 

dto. 
dto. 
dto. 
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Kundmacliuiigen. 



Name, Stellttng und Aufenthalt 
des Candidaten 




•Umfang der Approbation 



Schindl Radolf, Cand.inWien 
in. Barichg. 9, 2 St. 15. 

Landerl Phlllbert, Benedict!« 
ner-Ordenspriester des Stiftes 
Ejremsmünster 

LtBÜ Carl, Gand. in Wien 

Fank Jacob, Cand. in Wien 
Smolle Leo, Cand. in Wien 
Jäger Franz, Cand. in Wien 
Loserth Johaiio, Cand. in Wien 
Math Richard, Cand. in Wien 



Urwaiek Johann, Piaristen- 
Ordenspriester in Wien 

Schobert Franz, Candida! in 
Wien 

Knaus Rudolf, Cand. in Wien 



Milan August, Cand.i,in Wien 
Lang Franz, Cand. in Wien 
Grolig Moriz, Cand. in Wien 

Richter Eduard, Cand. in Wien 

Baumschabl Berthold, Ben»- 
dictiner - Ordenspriester des 
Stiftes Melk 

Trampler Richard, Candidat in 
Wien 

Fink Carl, Candidat in Wien 

Maschek Friedrich, Cand. in 
Wien, UI, Barichg. 5, 2. St. 18. 



Femer wird der gegenwärtige Aufenthalt der nachgenannCen Gymnasial - Lehramts - Candidaten 
bekannt gegeben: 

» 

Petrilsek Carl, Wien, Josefstadt, Langegasse, Parterre 3. 

Zukal Josef, Supplent der k. k. Oberrealschule in Troppau. 

Kropiwnicki Eugen, Wien, Landstrasse, Hauptstrasse 33. 

Wajgel Leopold, Supplent am k. k. Franz Josephs-Gymnasium in Lemberg. 

Tief Wilhelm, Freiwaldau, Schlesien. 

Po mm er Josef, Dr., entweder Wien, IL Obere Donaustr. 89, 3. St., oder Cilli. 

Benevenia Lorenzo, Zara, Dalmatien, Calle S. Simeone 202. 

Kieger Carl, Wien, Lederergasse 3,^2. St., Thüro 21. 



Geschichte u. Geographie 

Geschichte, Geofl^raphie u. phiL 
Propädeutik 

Geschichte u. Geographie 

dto. 

dto. 

Deutsch 

Geschichte, Geographie u. Deutsch 

GcLchichte u. Geographie, 
Deutsch 

Geschichte u. Geographie 

dto. 

« 
dto. 

dto. 

dto. 

Geschichte, Geographie, Deutsch 
u. phil. Propädeutik 



Geschichte u. Geographie 
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für's Unter-Gymnasium 


dto.' 


fur's ganze Gymnasium 



für's ganze Gymnasium 
dto. 

dto. 

dto.. 

dto. 

dto. 
» 

dto. 

für's Ünter- 
für's ganze Gymnasium 

für's ganze Gymnasium 

• dto. 

für's Unter-Gymnasium u. für die 
5. u. 6. Classe 

für's ganze Gymnasium 

dto. 

dto. 



KandHiacfatiiigen. 219 

Von der k. k. wissenschaftlichen Gymnasial- Prüf ungscommission zu Prag sind im 

Laufe [des Schuljahres 1870/71 folgende Lehramtscandidaten geprüft und approhirt wordoi: 

P. Bittner Franz Richard, Supplent am Prag-Neustädter Gymnasium,« approbirt aus Latein für 
Obergjmnasien, aus Griec^^isch für Untergymnasien. Unterrichtssprache deutsch* 

P. Chortotka Pius, Gymnasial-Supplent in Braunau, approbirt aus Mathematik. und Physik für 
Untergymnasien, dann aus der Naturgeschichte für Obergymnasien. Unterrichtssprache 
deutsch. 

Duchek Carl, Supplent am Realgymnasium in Prag, approbirt aus Geographie und Geschichte 
für Obergymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Treiesleben Josef, prov. Adjunct au der Unterrealschule in Mies, approbirt aus Geographie und 
Geschichte für Obergymnadcn. Unternchtssprache deutsch. 

P. Jelinek Alphons, Gymnasial- Supplent in Pilsen, approbirt aus Mathematik und Physik für 
Obergymnasien. Unterrichtssprache deutsch. 

Dr. Eov&lr Mathias, Hilfslehrer an der höheren böhmischen Töchterschule in Prag, approbirt aus 
dem deutschen Sprachfache für Untergymnasien. Unterrichtssprache böhmisch. 

Kurz Wilhelm, Candidat, approbirt aus Mathematik und Physik für Untergymnasien, dann aus 
Naturgeschichte für Obergymnasien.' Unterrichtssprache deutsch und böhmisch, wohnhaft 
in Prag Nr. 705. II. 

Lang Carl, Stenographielehrer am Prag-Neustädter Gymnasium, approbirt aus Geographie und 
Geschichte für Obergymnasien. Unterriehtssprache deutsch. 

P. Ledwinka Fulgentius, Gymnasial-Supplent in Deutschbrod, approbirt aus Geographie und 
Geschichte für Obergymnasien mit „Auszeichnung". Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Majer Johann, Hilfslehrer am Gymnasium in Königgrätz, approbirt aus classischer Philologie für 
Untergymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Soydler Carl, Gymnasial-Supplent, approbirt aus Geographie und Geschichte für Obergymnasien. 
Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Sobek Franz, Erzieher bei General Stratimiroviß in Pest, approbirt aus Geographie und Ge- 
schichte für Obergymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Vßeläk Josef, Supplent am Prag- Altstädter Gymnasium, approbirt aus Griechisch für Ober- 
gymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

ViSnik Franz, Gymnasial-Supplent in Neuhaus, approbirt aus classischer Philologie iiir ünter- 
gymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Vodiöka Theodor, Gymnasial-Supplent in Deutschbrod, approbirt mit „recht gut** aus classischer 
Philologie für Untergymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

ßaar Adolf, Gymnasial-Supplent in Budweis, approbirt aus classischer Philologie für Ober-Gym- 
nasien mit „Auszeichnung". Unterrichtssprache deutsch. 

Czepelak Johann, Clindidat, approbirt aus classischer Philologie für Untergymnasien mit dem 
Calcul „recht gut". Unterrichtssprache deutsch. Wohnhaft in Leitmeritz. 

Dastich Alois, Hilfslehrer am Prag- Altstadter Gymnasium, approbirt aus classischer Philologie 
für Untergymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Domorazek Franz, Supplent am Realgymnasium in Tabor, approbirt aus classischer Philologie 
für Untergymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Hospodka Wenzel, Gymnasial-Supplent in JiSin, approbirt aus classischer Philologie für Unter- 
gymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Klobisa Rudolf, Gymnasial-Supplent in Iglau, approbirt aus classischer Philologie für Unter- 
gymnasien. Unterrichtsspi-ache deutsch und böhmisch. 

Mikenda Ignaz, Supplent am bischöflichen Gymnasium in Budweis, approbirt aus Latein für 
Obergymnasien, aus Griechisch für Untergymnasien. Unterrichtssprache deutsch und 
böhmisch. 

Mourek Wenzel, Candidat, approbirt aus Latein für Untergymnasien, aus Griechisch für Ober- 
gymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch; wohnt Prag, Heuwagsplatz Nr. 24. 

Pfahl Moriz, Gymnasial-Supplent in Brüx, approbirt aus classischer Philologie für Untergym- 
nasien. Unterrichtssprache deutsch. 

Skaloud Wenzel, Gymnasial-Supplent in Neuhaus, approbirt aus classischer Philologie für Unter- 
gymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Yöeläk Josef, Supplent am Prag-Altstädter Gymnasium, approbirt aus Latein für Obergymnasien, 
Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 
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Hanzlik Wenzel, Supplent an der Kealschule in Pilsen, approbirt aus Geographie und Geschichte 
für Obergyninasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Hübler Franz, Supplent an der Oberrealschule in Budweis, approbirt aus Geographie und Ge- 
schichte für üntergjmnasien. Unterrichtssprache deutsch. 

Neubauer Johann, approbirt aus Geographie und Geschichte für üntergymnasien. Unterrichts- 
sprache deutsch. Wohnt in Leitnowitz bei Budweis. 

Dr. Reichert Johann, Gymnasialsupplent in Zengg, approbirt aus Geographie und Geschichte 
für Obergymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Rotter Heinrich, Supplent am Prag-Eleinseitner Gymnasium, approbirt aus Geographie und Ge- 
schichte für Obergymnasien mit „Auszeichnung''. Unterrichtssprache deutseh. 

Martinek Franz, Gymnasialsupplent in Olmütz, approbirt aus Mathematik und Physik für Unter- 
gymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Enothe Prokop, Gymnasialsupplent in Braunau, approbirt aus Mathematik für Obergymnasien. 
Unterrichtssprache deutsch. 

P. Waisar Felix, Supplent am Prag-Neustädter Gymnasium, approbirt aus Mathematik und 
Physik für Obergymnasien. Unterrichtssprache deutsch. 

Konvalinka Ignaz, prov. Lehrer an der höheren Töchterschule in Jungbunzlau, aj^prob. aus der 
Naturgeschichte für Obergymnasien, aus Mathematik und Physik für Untergymnasien. Unter- 
richtssprache deutsch und böhmisch. 

Syrovätka Johann, Gymnasialsupplent in Budweis, approbirt aus Naturgeschichte für Ober- 
gymnasien, aus Mathematik und Physik für Untergymnasien. Unterrichtssprache deutsch 
und böhmisch. 

Von der k. k. wissenschaftlichen Real schul -Prüf ungscommissiou in Prag sind im Laufe 
des Schuljahres 1870/71 folgende Lehramtscandidaten geprüft und approbirt worden. 
Cizek Josef, approbirt aus dem deutschen und böhmischen Sprachfache für OberrealschuleD. 

Wohnhaft zu Prag, Altstadt, Kettengasse Nr. 5. 
Kuchynka Martin, Assistent an der k. k. böhmischen Oberreälschule in Prag, approbirt aus 

descriptiver Geometrie für Oberroalschulen und aus der Mathematik für Unterrealschalcn in 

böhmischer Sprache. 
Novotn^ Carl,' approbirt aus der Geographie und Geschichte für Oberrealschulen in böhmischer 

Sprache. Wohnhaft zu. Neuhaus in Böhmen. 
Prochäzka Prokop, suppl. Lehrer an der Oberrealschule in Leitomischl, approbirt aus der 

Naturgeschichte für Oberrealschulen. Ergänzungsprüfung in böhmischer Sprache. 
Schimatschek Anton, Assistent an der Zeichnenschule für Studirende der k. k. Universität und 

der Gymnasien in Prag, approbirt aus dem Freihandzeichnen für Oberrealschulen in deutscher 
' Sprache. 

Slavik Franz, approbirt aus dem deutschen Sprachfache für Oberrealschulen und aus dem böh- 
mischen Sprachfache für Unterrcalschulen. Wohnhaft zu Üomaschiu in Böhmen (Post 

Wlaschim). 
Sykora Anton, suppl. Lehrer an der Oberrealschule in Pardubitz, approbirt aus der Mathematik 

für Oberrealschulen und aus der Physik für Unterrealschulen in böhmischer Sprache. 
Teissler Guido, Privatlehrer in Pilsen, approbirt aus den Handelswissenschaften für Oberreal-: 

schulen in böhmischer Sprache. 



Verfügungen, 

' betreffend Lehrbacher und Lehrmittel. 

Das Ministerium für Cultus und Unterricht hat die nachbenannten Lehrbücher 
zur Brlernung der französischen Sprache, geordnet nach den einzelnen Classen, unter 
Feststellung des Lehrplanes, zum Lehrgebrauche an den Kealschulen und Realgym- 
nasien als zi\lässig erklärt: (Erlass vom 7. Sept. d. J., Z. 10.342.) 

Für die L und IL Gldsse. 

Plötz, K. Dr., „Französisches Elementarbuch". (Berlin, Herbig. 25. Auflage. 
Preis 7Vg Sgr.) 
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Desselben „Elementargrammatik der französischen Sprache". (Berlin, Herbig. 

Preis 10 Sgr.) 

Desselben „Petit vocabulaire fran9ais. Kleines Vocabelbuch". Berlin, Herbig. 

Preis 4 Sgr.) 

Für die IL Classe allein: 

Plötz, Dr., Lectnres choisies, (18 Sgr,). 
Noir6, L. Dr. „Albrechts französische Grammatik". (Mainz). 
Magnin-Dillmann, Praktischer Lehrgang zur Erlernung der französischen 
Sprache. I. Theil. (Wiesbaden, Preis 18 Sgr.) 

Fnr die IIL, IV. und F. Classe. 

Plötz, Dr., „Schulgrammatik der , französischen Sprache". (Berlin, Herbig. 

Preis 20 Sgr.) 

Desselben „Vocabulaire systömatique et Guide de conversation fraÄ§aise". 

(Berlin, Herbig. Preis 20 Sgr.) 

Desselben Lectnres choisies. 

Grüner, Fr., „Schulgrammatik der französischen Sprache. (Stuttgart, Metzler. 

Preis 1 Kthlr. 2 Gr.) 

Desselben, „üebungsaufgaben über die Wort- und Satzfagung". (Stuttgart, 

Belser. Preis 15 Gr.) 

Grunner und Wildermuth, „Französische Chrestomathie für R^al- und Ge- 
lehrte Schulen". (Stuttgart, Metzler.) 

Magnin, Praktischer Lehrgang, IL HI. Theil. 

Desselben Chrestomathie Aranfaise. 

Süpfle. „Theoretisch-praktische Schulgrammatik der französischen , Sprache". 
(Preis 28 Sgr.) 

Leetüre der Schriftsteller. 

Für die VI. und VIL Classe:: 

Borel Eugene, „Grammaire fran9aise". (Stuttgart. Preis 25 Sgr.) 
Poitevin, „Cours th6orique et pratique de la langue fran9aise". (Paris, Didot 
freres. 3 Fr.) 

Leetüre der Schriftsteller. 

Für die obersten Classen der Realgymnasien allein, 

(da hier die Kenntniss d§s Lateinischen vorausgesetzt wird): 

Plötz, Dr., „Syntax und Formenlehre der neufranzösischen Sprache mit Be- 
rücksichtigung des Lateinischoi". (Berlin, Herbig. Preis 25 Sgr.) 

Desselben „Hebungen zur Erlernung der französischen Syntax". (Berlin, Herbig. 
Preis 10 Sgr.) 

Desselben „Nouvelle grammaire fran9aise". (Berlin, Herbig. Preis 25 Sgr.) 

Brächet, „Grammaire historique." (Paris, HelzeL Preis 3 Fr.) 



Aufgaben zu lateinischen Stilübungen von W.* Bauer und L. Engelmann 
1. Theil (für Secunda), 2. verbesserte Auflage, Bamberg 1868. 8. (Preis 24 Sgr.) Mit Mi- 
nisterial - Erlass vom 7. August d. J. Z. 8707 zum Unterrichtsgebrauche an Gym- 
nasien und Realgymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

Im Wiener k. k. Schulbücher- Verlage ist das erste und zweite Bechenbuch für 
die Volksschulen von Dr. Franz Moönik in slo venischer Ausgabe erschienen. • 

Ein Exemplar des ersten Rechenbuches Perva racunica kostet 6 kr., ein Exem- 
plar des zweiten Druga racunica 8 kr. 

Ebenso sind in dem genannten Verls^e die zu diesen Bechenbüchern gehörigen 
Anleitungen für die Lehrer und zwar Navod k per vi racunici zu dem Preise von 20 kr. 
Navod k drugi racunici zu dem Preise von 25 kr. erschienen. 
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Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster fintschh'essung vom 20. August 
d. J. dem Senior des theologisclien Professoren-Collegiums und derzeitigen Universitäts-Kector in 
Wien, Professor Dr. Vincenz Seback, und dem Senior des theologischen Professoren-Collegiums 
in Prag, Professor Dr. Vincenz Nahlovsk^, jedem tarfrei den Titel eines Regierungsrathes alier- 
gnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 19. August 
d. J. dem Ordenspriester und Senior des Hohen further Cisterzienser-Stiftes, Personal-Dechant in 
Strobnitz, Dr. Xaver Kosel, in Anerkennung seiner vieljährigen berufseifrigen Wirksamkeit das 
goldene yerdienstkreuz mix der Krone allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 21. August 
d. J. dem Pfarrer von Hopfgarten, Sebastian Schoaer, aus Anlass seiner fünfzigjährigen ver- 
dienstvollen Thätigkeit das goldene Verdienatkreuz mit der Krone allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 21. Augnst 
d. J. dem Piaristen-Ordens-Provinzial der böhmisch-mährischen Ordensprovinz, Regier nngsrathe 
Dt. Laurenz Zink, das Comthurkreuz des Franz Josef -Ordens allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 22. Angust 
d. J. dem Professor am Staatsgymnasium zu Salzburg, Dr. Carl Laurenz Sieber, anlässlich seiner 
Uebernahme in den bleibenden Bühestand und seiner Enthebung alä Vertreter des Lebrstandes im 
k. k. Landesschulrathe für Salzburg, in Anerkennung seiner vieljährigen und erfolgreichen Lehr- 
thätigkeit, sowie seiner eifrigen Verwendung im Lehrfache, das goldene Verdienstkreuz mit der 
Krone allergnädigst zu verleihen geruht. 

» 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 26. Juli 
d. J. den ordentlichen Professor der classischen Philologie an der Universität in Lemberg, Dr. Wil- 
helm Kergel), zum ordentlichen Professor desselben Faches an der Hochschule zu Graz aller- 
gnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 28. Juli 
d. J. den ordentlichen Professor der Mathematik am böhmischen polytechnischen Landesinstitute 
in Prag, Dr. Franz Studnic^ka, zum ordentlichen Professor desselben Faches an der Universität 
zu Prag allergnädigst zu ernennen geruht. ' 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 3. August 
d. J. den ausserordentlichen Professor für Histologie an der Universität zu Wien, Dr. CarlWedl, 
zum ordentlichen Professor desselben Faches an dieser Hochschule allergnädigst zu ernennen 
geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 23. August 
d. J. den Primararzt im allgemeinen Krankenhause in Wien, Dr. Gustav Loebel, zum ausser- 
ordentlichen, unbesoldeten Professor der medicinischen Klinik an der Universität zu Wien aller- 
gnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 26. August 
d. J. den Director der Lehrerbildungsanstalt in Brunn, Dr. Josef Parthe, zum Director des neu 
errichteten Staats-Realgymnasinms daselbst allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöehster Entschliessung vom 10. August 
d. J. den Professor am Staatsgymnasium zu Linz. Konrad Pasch, zum Director an dem neu 
errichteten Staats-Obergymnasium zu Ried allergnädigst zu ernennen geruht. 
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Der Minister f&r Cnltüs und Unterricht hat den Professsoren Simon Ko2 an der k. ki 
Oberrealschule sn Pan&>Ta, Franz Erjavec, an der königl. OberrealBchule zn Agram, dann dnn 
Snpplenten Jacob Filippi, Lehrerstellen an der k. k. Oberrealschnle in Görz und dem Snpplenten 
Josef Schenk eine solche am dortigen Staatsgymnasinm verliehen. 

Der Minister für CuHns und Unterricht hat dorn Josef Palm, Lehrer tn der landwirtb- 
schafblichen Bürgerschnle in Jndenbnrg, dem Snpplenten Ferdinand Weiss und dem Lehramts- 
candidaten Anton Höller, Lehrstellen an dem nen errichteten Staats-Obergymnusium an Bled in 
Oberösterreich yerliehen. 

Der Minister für Cnltus nnd Untenicht hat dem Professor am Staatsgymnasinm zn Line, 
Thomas Hohenwarter, nnd den Lehrern am Landes^Bealgymnasium zu Leoben, Michael Pet- 
schenig nnd Jacob Bappold, Lehrstellen am Staatsgymnasinm zn Klagdnfurt yerliehen. 

Der Minister für Gnltns und Unterricht hat den Snpplenten Eduard Onad, zum Lehrer am 
Staats-, Beal- und Obergymnasium in Feldkirch ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den M. Dr. Josef Steinhauser zum Bezirks- 
schulinspector für den städtischen Schulbezirk Tetschen in Böhmen ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Hof- und GerichtsadYOcaten Dr. Sigmund 
Weil zum Prüfungscommissär bei der rechtshistorischen Abtheilung der theoretischen Staats- 
prüfungs-Commission in Wien ernannt. 

Der Minifiter für Cultus und Unterricht hat nachstehende Wahlen akademischer Würden- 
träger an den Universitäten für das Studienjahr 1871/72 bestätigt und zwar: 

an der ünweraität m Wi e n : 

des wirklichen geheimen Bathes Dr. Anton Freiherm Hye von Glunek zum Bector; 

des Prof. Dr. Carl Krückl zum Decan des theologischen, 

des Prof. Dr. Friedrich Maassen zum Decan des rechts- und staatswissenschaftlichen, 

des Prof. Dr. Carl Langer zum Decan des medicinischen, 

des Prof. Dr. Carl Tomaschek zum Decan des philosophischen Professoren-Collegiums; 

des Prof. Dr. Johann Lein kauf zum Decan des theologischen, 

des Hof- und Gerichtsadvocaten Dr. Josef Kopp zum Decan des rechts- und staatswissenschaft- 
lichen, 

des Prof. Begierungsrathes Dr. Theodor, Helm zum Decan des medicinischen, 

des Prof. Dr. Hermann Suttner zum Decan des philosophischen Doctoren-Colleginms; 

an der* UniversUät zu Prag: 

des Prof. Begierungsrathes Dr. Constantin Höfler zum Bector; 

des Prof. Dr. Eduard Petr zum Decan des theologischen, 

des Prof. Dr. Carl Czyhlarz zum Decan des rechts- und Staats wissenschaftlichen, 

des Prof. Dr. Josef Bitter Hasner v. Artha zum Decan des medicinischen, 

des Prof. Oberbergrathes Dr. Victor Bitter v. Zepharowich zum Decan des philosophischen 
Professoren-Collegiums, 

des Canonicns an der Metropolitankirche zu St. Veit Dr, Eduard Ter seh zum Decan des theolo- 
gischen, 

des Advocaten Dr. Carl Seling zum Decan des rechts- und staatswissenschaftlichen, 

des Dr. Yincenz JiruS zum Decan des medicinischen, und 

des Prof. Dr. Wilhelm Volkmann zum Decan dös philosophischen Doctoren-Colleginms; 

an der Universität zu Graz: 
des Prof. Dr. Ferdinand Bischof zum Bector; 
des Prof. Dr. Mathias Bobitsch zum Decan der theologischen, 
des Prof. Dr. Gustav Dem e lins zum Decan der rechts- nnd staatswissenschaftlichen, 
des Prof. Dr. Julius v. Planer zum Decan der medicinischen, 
des^Prof. Dr. Oscar Schmidt zum Decan der philosophischen Facnltat; 
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« 

an der Universität zu Innsbruck: 
des Prof. Dr. Kamill Heller zum Bector; 
des Prof. Dr. Hugo Hurt er zum Decau der tbeologittcheü, 
des Prof. Dr. Leopold Pf äff zum Decan der rechts- und staatswissenschaftlichen, 
des Prof. Dr. Otto Rembold zum Decan der medicinischen, 
des Prof. Dr. Leopold Pfaundler zum Decan der philosophischen Facultät; 

an der Universität zu Krakau: 
des emeritirten Prof. Dr. Carl Teliga zum Bector; 
des Prof. Dr. Alexander Schindler zum Decan der theologischen, 
des Prof. Dr. Friedrich Zoll zum Decan der rechts- und staatswissenschaftlichen, 
des Prof. Dr. Friedrich Skobel zum Decan der medicinischen, 
des Prof. Dr. Maximilian Nowicki zum Decan der philosophischen Facultät; 

a/n der Universäät zu Lemberg: 
des Prof. Dr. Franz Eotter zum Bector; 
des Prof. Dr. Clemens Sarnicki zum Decan der theologischen, 

des Prof. Dr. Eduard Buhl zum Decan der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät; endlich 
des Prof. Josef Hanel zum Decan des Professoren-Oollegiums der theologischen Facultät in 

Olmütz. 



Concurs-Ausschreibungen. 



Am vierclassigen Landes-Bealgymnasium in Leoben kommen mit Beginn des Studienjahres 
1 871/72 zwei Lehrstellen furclassische^Philologie mit deutscher Unterrichtssprache zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen, mit welchen der Bezug eines Jahresgehaltes von 800 fl. und der 
Anspruch auf fünfmalige, in den Buhegehalt einzurechnende Zulagen von je 200 fl. nach an einer 
inländischen öffentlichen Mittelschule in der Eigenschaft als ordentlicher Lehrer zurückgelegten 
fünf- und beziehungsweise zehn-, fünfisehn-, zwanzig- und 25jäbriger Dienstleistung verbunden ist, 
haben ihre mit den erforderlichen, das Alter, die zurückgelegten Studien, die bisherige Verwendung 
im Lehrfache,_Sprachkenntnisse und insbesondere die Erlangung der gesetzlichen Lehrbeföhigung 
zum Unterrichte in der clajssischen Philologie für das ganze Gymnasium nachweisenden Behelfen 
instruirten Gesuche bis 25. September d. J. bei dem steiermärkischen Landes - Ausschusse zu 
überreichen. 

Bewerber, welche auch ihre Verwendbarkeit zur Ertheilung des Unterrichtes u. z. : in der 
Mathematik in der 1. und 2. Classe oder in der französischen Sprache in der 3. und 4. Classe nach- 
zuweisen vermögen, werden vorzugsweise berücksichtigt werden. 

Die definitive Bestätigung im Lehramte kann erst nach zurückgelegter dreijähriger Dienst- 
leistung erfolgen. 

Am k. k. Gymnasium in Marburg ist «ine Lehrstelle für Naturgeschichte in Verbindung 
mit Mathematik und Physik in Erledigung gekommen, womit die im Gesetze vom 9. April 1870 
normirten Bezüge verbunden sind. 

Bewerber uiq diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bis 25. Septem- 
ber d. J, im Dienstwege bei dem steiermärkischen Landesschulrathe einzubringen. 



Am k. k. deutschen Gymnasium der Kleinseite in Prag kommt eine Lehrstelle für Mathe- 
matik, Physik und Naturgeschichte zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrstelle, womit ein Jahresgehalt von 800 fl., eine Localzulage von 
150 fl. und in Gemässheit des Gesetzes vom 9. April 1870 der Anspruch auf eine Quinquennal- 
zulege verbunden ist» haben ihre mit dem Ausweise über die Lehrbefähigung, das Alter, den Stand 
und die bisherige Verwendung belegten Gesuche bis zum 30. September im vorgeschrielienen 
Dienstwege beim k. k. Landesscbulrathe für Böhmen einzubringen. 
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Am Obergymnaanm lu Komotau, das im nächsten Sobu^ahiie k ein Oto-Realgymnadum 
umgewandelt und ansserdem mit den drei Jahrgangen einer OberrealscMe in Verbindnng gesetst 
wird, flind 6 Lehrerstellen tu besetsen, und zwar fftr: 

classische Philologie, deutsche Sprache, Geographie ^ Geschichte, Mathematik, daratellende 
Georae(irie, Physik, Chemie, Freihandzeichnen und Kalligraphie. 

Mit jeder dieser Stellen ist ein Gefatlt von 800 Gulden und eine Quinquennalzulage von 200 fl. 
Tsrbnnden. Auch wird ein Professor der realistischen Fächer zum Vicedirector ernannt, und 
mit «ner in die Pension einrechenbaren Functionszulage von 200 fl. bedacht werden. 

Wegen Anerkennung des Bestandes der Bedprodtät hinsichtlich der Berechnung der Dienst- 
zeit der PtoieaBowü zwischen der zu errichtenden Lehranstalt und den Staatsanstalten im Sinne 
des §. 11 des Gesetzes Yom 9. April 1870 (R. G. BL Nr. 46) ist das Gesuch an das hohe k. k. 
Ministerium ftür Cultus und Unterricht abgegangen. 

Bewerber wollen ihre mit den Nachweisen über die erworbene yoUe Lehrbef&hignng ftbr die 
betreffeiiden Gegenstände und ihre bishmge Verwendung bis zum 25. September d. J. beim Stadt- 
rathe Komotau einreichen. 



AmLandesrealgymnasium in Mahr.-Schönberg ist eine Lehrerati^e für Naturgeschichte 
und Physik mit dem Jahresgehalte Ton 700 fl., dem Anspracbe ud Qninqiiennalzuiagen ron 
100 fl. erledigt 

Bewerber um diese Stelle haben ihre wohlinstruirten Gesuche bis 17. September d. J. im 
Dienstwege bei dem mährischen Landesschulrathe einzubringen. 

Es wird bemerkt, dass zwischen den Landesmittelschulen und denjenigen des Staates Bed- 
procität hinsichtlich der Behandlung der Lehrer besteht. 



. An dem yierclassigen deutschen Landes -Realgymnasium in Schönberg ist ejae LehrstßUe 
fftr classische Philologie erledigt 

Mit derselben ist der Minimalgehalt Ton 700 G«lden und das Anrecht auf fttnf QninquflnBai- 
Zulagen von je 100 fl. yerbunden. 

Die Redprocität hinsichtlich der Anrechnung der Dienstzdt der Lehrer an Staatsmittel- 
schulen einerseits und an Landesmittelschulen andererseits im Sinne des Reichsgesetzes vom 9. April 
1870, Nr. 46 R. G. BL, ist anerkannt 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis zum 22. Sep- 
tember d. J. im Dienstwege bei dem k. k. Landesschulrathe in BrÜnn einzubringen. 



Am k. L Gymnadum in Znaim sind drei Lehrstellen ftbr classische Philologie, zwei 
daron verbunden mit dem deutschen SprachfacheJ, zu besetzen^ wobei bemerkt wird, dass der 
Nachweis der Eignung für den Unterricht in der philosophischen Propädeutik einen Vorzug be- 
gründet. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre wohlinstruirten Gesuche bis Ende October d. J. 
im Dienstwege bei dem mährischen Ortsschulrathe einzubringen. 

An dem eisten 'Staats-Gymnadum in Teschen ist eine Lehrerstelle für Geographie und 
Geschichte in Verbindung mit deutscher Sprache mit den systenüsirten Bezügen zu besetzen. 

Die vorschriftsgemäss instruirten Gauche sind bis Ende September d. J. im Dienstwege 
bei dem k. k. schles. Landesschulrathe einzubringen. 



2ur Besetzung einer Lehrerstelle für altclassische Philologie an dem Staatsgymnasium 
in Troppau wird der Goncurs neuerdings ausgeschrieben. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die im Gesetze vom 9. April 1870 systenüsirten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre rorschriftsgemäss instruirten Gesuche bi8 2&. Septemberd.J 
im Dienstwege bd dem k. k. schles. Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 
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Vom Schuljalire 1871/2 an kommt an der Landes-Oberrealschule in Krems eine Professors- 
stelle ffir Mathematik und darstellende Geometrie zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jabresgehalt yon 800 fl., eine jährliche Localzulage von 150 fl. und 
eine fünfmalige Gehaltserhöhung von f&nf zu fünf Jahren mit je 200 fl., dann der Ansprach auf 
Pensionirong nach dem für Landesbeamte diesfalls geltenden Normale yerbnnden, wobei ansdrfick. 
lieh bemerkt wird, dass gleich |dem Gehalte auch die Localznlage bei dem Pensionsausmasse an- 
rechenbar ist, und von dem n. ö. Landtage im Sinne des §. 11 des Beichsgesetzes vom 9. April 
1870 die Beobachtung der Beciprocität mit Staatsanstalten und Bedingungsweise auch für Landes- 
und Gommunalanstalten beschlossen wurde. 

Ebenso findet an der gedachten Lehranstalt für das Schuljahr 1871/2 ein Supplent für fran- 
zösische und deutsche Sprache mit einem Monatshonorar von 66 fl., dann ein Supplent für Erd- 
kunde und Naturgeschichte mit einem Monatshonorar von 50 fl. Aufiiahme. 

Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen über ihre Lehrbefähigung und über ihre etwaige 
bisherige Dienstleistung zu yersehenden (besuche bis 22. September 1871 bei dem n. ö. Landes- 
ausschusse in Wien, Si»dt, Herrengasse Nr. 13, einzubringen. 

An der steierm. landsch. Oberrealschule zu Graz ist die Stelle eines Assistenten bei dem 
Lehrfache des Freihandzeichnens erledigt. 

Die Bewerber um diese Stelle, mit welcher eine Jahres-Bemnneration von 400 fl. verbunden 
ist, haben ihre an den steierm. Landes-Ausschuss stilisirten Gesuche bis 20. September d. J. bei 
der Direction der steierm. landsch. Oberrealschule einzureichen. 

An der vierclassigen Landes-Bealschule in Sternberg in Mähren ist eine Lehrstelle für 
Naturgeschichte und Chemie zu besetzen. 

Mit dieser Lehrstelle ist der Minimalgehalt von 700 fl. und das Anrecht auf Quinquennal- 
zulagen von je 100 fl. verbunden. 

Die Eeciprocität in der Anrechnung der Dienstzeit der Lehrer an den Landes-Mittelschulen 
einerseits und den Staats - Mittelschulen andererseits im Sinne des Gesetzes vom 9. April 1870, 
Nr. 46 B. G. B., ist anerkannt. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 20. Sept. d. J. 
im Dienstwege bei dem k. k. Landesschulrathe in Brunn einzubringen. 

An den mit AUerh. Entschliessung vom 14 August d* J. bewilligten, mit dem 1. October d. J. 
mit je einer Classe zu eröfin enden Staats-Untergymnasien mit slavischer Unterrichtssprache in 
WaL-Meseritsch und Trebitsch in Mähren sind je zwei Lehrstellen, und zwar: je eine für 
das philologisch-historische und je eine für das mathematisch-naturwissenschaft- 
liche Fach mit den nach dem Gesetze vom 9. April d. J. normirten Bezügen zu besetzen, wobei 
bemerkt wird, dass eine davon mit den Functionen des Directors verbunden sein wird. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre wohl instruirten Gesuche bis 15. Septem- 
ber d. J. im Dienstwege bei dem mähr. k. k. Landesschulrathe einzubringen. 



Für die zu Stockerau in Niederösterreich neu zu errichtende achtclaseige Volks- und Bür- 
gerschule für Mädchen, von der im Schuljahre 1871/72 die ersten fünf Classen eröffnet werden, 
wird der Concurs für die Stelle des Directors und vier Lehrer hiemit ausgeschrieben. 

Der Director, welcher die Lehrbefähigung für Bürgerschulen nachweisen muss, erhält einen 
Jahresgehalt von 600 fl., die nach §. 88 des Gesetzes vom 5. April 1870, Z. 35, festgesetzten Dien- 
stesalterszulagen , eine Functionszulage von 200 fl. und bis zur Herstellung der Naturalwohnung 
ein Quartiergeld von 150 fl. 

Die Lehrer, welche mindestens die Lehrbefähigung für allgemeine Volksschulen nachzu- 
weisen haben , erhalten einen Jahresgehalt von 500 fl. und die gesetzlichen Dienstesalterszulagen, 
unter denselben Bedingungen kommen auch 4 Lehrerstellen für die fünfclassige Enabenvolksschule 
in Stockerau zur Besetzung. 

Für die Stellen an der Mädchenschule können auch Lehrerinnen competiren , welche alsdann 
80X jener Besoldung erhalten, ;'die für Lehrer entfällt. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre documentirten Gesuche im Wege der ihnen vorge- 
setzten Bezirksschulbehörde bis 28. September beim Ortsschulrathe in Stockerau einzubringen. 

Im Hernalser Schulbezirke kommen demnächst mehrere Posten von Lehrern und Lehrerin- 
neu der L, II. und III. Classe, dann Posten von Unterlehrem und Unterlehrerinnen, endlich von 
Industrielehrerinnen zu besetzen. 
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Insbesondere sind schon dermalen^an den Volksschulen in der II. Classe in Hernais drei, 
in Ottakring fünf, in Währing zwei, in Nnssdorf zwei LehrersteUen, nnd an der Schale in 
der ni. Classe in Pötzleinsdorf eine Lehrerstelle nnd Stellen von Unterlehrem und Unterleh- 
rerinnen offen. 

Bewerber um diese Posten haben ihre gehörig instmirten Gesuche, nnd fflr den Fall, als sie 

bereits in Verwendung stehen, im ordentlichen Dienstwege an den Bezirksschulrath in Hemals ein- 
zusenden, und es bleibt ihnen unbenommen, in ihren Gesuchen jene Schulen insbesondere zu be- 
zeichnen, an welchen sie yorzugsweise angestellt zu werden wünschen. 

Auch steht es ihnen frei, falls sie nur um bestimmte Stellen competiren, ihre Gesuche un- 
mittelbar an die betreffenden Ortsschulrätlio zu richten. 

Bei der zweiclaasigen Volksschule zu Ünter-Bavelsbaoh in Niederösterreich ist eine ün- 
terlehierstelle mit dem sistemisirten Gehalte Yon 200 fl., eyentuell 240 fl., und dem Genüsse einer 
Naturalwohnung erledigt. 

Bewerber wollen ihre vorschriftsmässig documentirten Gesuche bis 25 [September d. J. bei 
dem Ortsschulrathe Unter-Bavelsbach durch die vorgesetzte Bezirksschulbehörde einbringen. 

An der Volksschule zu Langenrohr im Gerichtsbezirke Tulln in Niederösterreich kommt 
eine Unterlehrerstelle mit den gesetzlichen Dienstesbezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche , und für den Fall als sie 
bereits in Verwendung 'stehen ^ im vorgeschriebenen Dienstwege an den Ortsschulrath in Langen- 
rohr bis 21. September d. J. einzusenden. 

An der einclassigen Volksschule in Bechberg in Oberösterreich ist die Lehrerstelle erledigt 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem ein Jahresgehalt von GOO fl. nebst den gesetzlichen 
Quinquennalzulagen und freier Wohnung verbunden ist, haben ihre mit dem Geburtsscheine, den 
Befahigungs- und Verwendungszeugnissen belegten Gesuche bis 16. et ober d. J. im Wege der 
vorgesetzten Schulbehörde bei dem Bezirksschulrathe in Pcrg einzubringen. 

An der zweidassigen Volksschule zu Münzkirchen in Oberösterreich ist eine Oberlehrer- 
stelle zu besetzen. Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 600 fl. ver- 
bunden, wozu noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20« Jahre der Dienst- 
leistung kommt. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten (jesuehe bis Ende October 
d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschulrathe in Scharding ein- 
zubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Fischlham in Oberösterreich konmit die Oberlehrer- 
stelle zu besetzen. Mit derselben ist nebst der freien Wohnung der Jahxesgehalt von 600 fl. ver- 
bunden, wozu noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten zwanzigsten Jahre der 
Dienstleistung kommt. 

Ebenso ist an der zweiclassigen Volksschule zu Schönau, sowie an der Excurrendo-Station 
Wim je eine *Unterlehrerstelle zu besetzen. 

Mit jeder der beiden letzteren ist nebst der freien Wohnung ein .Jahresgehalt von 400 fl. 
verbunden, wozu noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung (Quinquennalzulage) bis zum vollendeten 
20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diese Posten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 14. October im 
Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschulrathe in Wels einzubringen. 

An der Volksschule in Vöck lab ruck in Oberösterreich sind zwei ünterlehxerstellen in Er- 
ledigung gekommen. Bewerber um diese Stellen, mit welchen ein Gehalt von je 400 fl. jährlich 
nebst der freien Wohnung und den gesetzmässigen Quinquennalzulagen bis zum vollendeten 20. Jahro 
der Dienstleistung verbunden ist, haben ihre vorschriftsmässig documentirten Gesuche bis 5. Oc- 
tober im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Vöckla- 
bruck einzubringen. 

An der Volksschule zuHandenberg in Oberösterreich ist die L^hrersteUe mit 600 fl. 
Jahresgehalt, Naturalwohnung oder Quartiergeld und Ansprach auf die Quinquennalzulage nach 
Massgabe der hierüber bestehenden Vorschriften neu zu besetzen« 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten (besuche im Wege des vorgesetzten k. k. Be- 
zirksschulrathes bis 10. October bei dem Bezirksschulxathfi in Braunau zu überreichen. 
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Die Lafarentelle an der Volksi^nle za Russbach m Sabborg, mH weloher ein Gebait 
▼an 400 fl. Terbimden ist, und in deren Besetxuig de» GememdaaufsebnsBe Ton Abtenan dat 
PviieBtatioiisrecht sasteht, ist in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instmirten, an den LandeBSChulrath in 
Salzburg zn richtenden Gesnche bis 8. October d. J. beim Ortssehnlrathe in Rnssbach einzu- 
bringen. 

Die Lehrerstelle an der Volksschule in Scheffau in Salzburg, womit ein Gtohalt von 400 fl. 
▼erbunden iBt, ist zur definitiven Besetzung in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten, an den Landesschulrath zu rich- 
tenden Gauche bis October d. J. beim Ortsschulrathe in Scheffau einzubringen. 

Die Lehrerstelle zu Grödig in Salzburg, mit welcher nebst freier Wohnung der Gehalt ron 
500 fl. verbimden ist, und zu deren Besetzung dem Grödiger Gemeindeaasflehiitse da» PräaentatioiM- 
recht zusteht, wird hiemit zur definitiven Besetzung ausgeschrieben. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre an den hohen Landesschulrath zu richtendeB, gehörig 
instruirten Gesuche im Wege ihrer vorgeseteten Behörde bei dem Ortssclnilrathe in Grödig bis 
24. September d. J. einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Turn au bei Fronleiten in Steiermark ist die Lehrerstelle 
mit dem Jahresgohalte von 500 fl. nebst gesetzlicher Quartiergeldentiebftdigmig mit 35 ProcenVdes 
Jahie^gehaltes zu besetzen. 

Bewerber haben ihre belegten Gesuche bis 10. Oeiob^r 1871 im Weg« ihrer TorgeeetiteB 
Benrksschulbehörde an den Bezirkeschubath Fronleiten einznseBden. 

Selbst ältere praktische Unterlehrer mit dem Zeugiüflse der Beife köoBan berfkoksichtiget 
weiden» 

An der zweidassigen Volksschule zu Hall bei Admont in Steiermark kommt die Lehrer- 
stelle, womit der Genuss eines Jahresgehaltes von 600 fl. nebst Naturalquartier verbunden ist, pro- 
visorisch zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre Cresuche mit den Nachweisen über LehrbefiOiigsng bis 14. October 
d. J. bei dem Bezirksschubathe Liezen einbringen. 

An der Bürgerschule inJudenbnrg in Steiermark kommt mit BeginA des Studiekgahres 
1871 {72 eine Lehrerstelle fftr Naturgeschichte und Naturlehre mit deutscher Unterrichtssprache zn 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle» mit welcher ein Jahresgehalt von 800 fl. mit dem Bechte der 
Vorrückung in die Gehaltsstufen von 900 fl. und lOOO fl. nach zehn-, r&cksichtsweise zwanzig- 
jähriger in der Eigenschaft als Lehrer an einer inlandischen Bürger- oder Mittelschule zurück- 
gelegten Dienstzeit verbunden ist, haben ihre Befähigung für die oberwähnten Lehrgegenstände 
durch Zeugnisse über die mit gutem Erfolge bestandene Lehramtscandidaten-Prüfung und zwar ' 
wenigstens für ünterrealschulen oder für Bürgerschulen nachzuweisen und die mit den erforder- 
lichen, das Alter, die bisherige Verwendung im Lehramte und Sprachkenntnisse nachweisenden 
Behelfen instruirten Gesuche bis 25. September 1871 bei dem steierischen Landesausschusse zu 
überreichen. , 

Die deflnitive Bestätigung im Lehramte kann erst mmh zurückgelegter dreijähriger Dienst- 
leistung erfolgen. 

An der vierclassigen Schule des Marktes Vord'ernberg in Steiermark ist eine Unterlehrer - 
stelle mit dem Jahresgehalte von 420 fl. zu besetzen. 

Hierher haben ihre mit den Belegen über ihre Befähigung und bisherige Dienstleistung 
belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde bis Ende September. d. J. an den 
OrtsBchulrath Vordemberg einzusenden. 

Der bisher provisorisch besetzte Lehrer-, OrganisteB- und Meesaerdisnst in Ebbs in Tirol 
wM hiMüt zur deflniti>ven Besetzung ausgeschrieben. 

Das erhobene reine Jahreseinkommen des vereinigten Dienstes bezifet sicli auf 365 fl. 78 kr., 
wovon der neue Lehrer dem abgetretenen über 70 Jahre alten und kränklieheo Lehrer Richard 
Mayer bis zu dessen Ableben jährlich 55 fl. GO kr. hinauszuzahlen verbunden ist. 
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Bewwbcr «m obigao DinntpoBte». hatMoi Mure gehörig belegten Geeuehe bu9(V. September 
bei der k. k. Besirkshanptmaimschaft Enfstein einnireicheii. 

An der eindaasigen VoIkBschnle zu Wies im Sdnübezirke Bger in Böhmen ist die Lehrer- 
Btelle mit dem Gtohalte jährlicher 400 fl. und freier Wohnnng im Schulhause zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben Ihre mit Studien- und Lehrbefahigungs-Zeugnissen belegten 
(Jeeuche bis 9. October beim Ortsachulrathe (^ehaag» insofern sie ausserhalb des Egerer Landbe- 
zirks bedienstet sein sollten, im Wege des vorgesetzten k« k. Bezirksschulrathes einzubringen. 

Im Schulbeiirhe Frachatiz in Böhmen gelangen zur Beeetwuig: 
a) an den Schulen mit deutscher UnteKTiehtsaprache u. a. : 
1. im Markte Sablat eine Lehreretelle mit dem jihrL Qehalte pr. 400 fl. nebst freier Wohnung; 
' b) mit böhmischer Unterrichtssprache; 

1. in der Stadt Ketolitz zwei Lehrerstellen mit dem jährl. Gehalte von 500 fl. und freier 
Wohnung ; 

2. im Markte Hussinez eine Lehrerstelle mit dem jährl. Gehalte von 400 fl. und freier Wohnung. 

Bewerber haben ihre mit der Nachweisung über das Alter, die Lehrbefähigung und bishe* 
lige Verwendung belegten Gesuche, und zwar bereits im Lehrfache Angestellte durch ihren vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschuhrath bis 30. September d. J. und zwar für die Stelle ad a bei dem 
Ortsschulrathe in Sablat, ad b bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Frachatiz zu überreichen. 

An der zweidaBsigen deutschen Volksschule in Krzeschiti in Böhmen ist die Unterlehrer- 
stelle mit dem Jahresgehalte voir 280 fl., einer Jahresremuneration von 70 fl. und dem Genüsse eines 
Naturalquartiers im Schulgebäude zu besetzen. 

Bewerber um dieeen Dienttpoeten wollen ihre geherig belegten Gesuche im Wege ihres vor- 
gesetzten k. k. Bezirksflchnlrathm bie 20. September d. J. bei dem Ortsechulrathe in Eraeechitz 
einbringen. 

Na fikole obecnö v LitomySli, oddftlenl pro divky, vyu^ovaci feiSi «eskou, jest optt k ob- 
sazeni misto poduöitele. Slu2n^ obnääi 420 zl. r. m. 

JUdatel^ necfat* podajf 2adosti, doklady opatr^n^, c. k. okresni Skolni radi litomyilsk^ do 
18. tiü b. r. spusobem zäkonem piPedepsan;fm. 

An der neu errichteten einclassigen deutschen Volksschule in Littnitz in Böhmen ist die 
Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig belegten Gtesnche im Wege ihres vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 14. October d. J. bei dem Ortsschulrathe in Littnitz ein- 
bringen. 

An der zweidassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Abtsdorf in Böhmen 
ist eine Unterlehrerstelle, mit welcher ein Gehalt von 350 fl. und der Genuss einer Wohnung im 
Schulhause verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese* Stelle haben ihre dooumentirten Gesuche im vorgeeehriebenen Wege bis 

20. September d. J. bei dem Leitomischler k. k. Bezirksschulrathe zu überreichen. 

An der vierclassigen Volkschule mit deutscher Unterrichtssprache in Littau in Mähren ist 
eine Unterlehrerstelle, mit welcher ein Gehalt von 360 fl., nebst freier Wohnung und Beheizung 
verbunden ist, zu besetzen, 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Nachweise der Lehrbeföhigung und der Kennt- 
niss der beiden Landessprachen versehenen Gesuche im Wege des k. k. Bezirksschulrathes bis 

21. September 1. J. beim Ortsschulrathe in Littau einzubringen. 

Die B^higung für den Turnunterricht wird besonders berücksichtigt. 

An der biabev einclassigen Volkassehule mit deutscher Usteiriditssprache in Altendorf in 
Mähren itft in F<^6 der Urweitervng zn einev dreiclassigen Schule die Stelle eines Lehrefs und 
eines' Unterletoro mit den in Genuindett der 1. Gehaltsdaese qratemistrten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber haben ihan gehMg instvoMen Gesuche im vorgeschriebenen Dienetwege bä dem 
Ortsschuhrathe in Altepdorf nächst Bömerstadt bis 25. September l. J. einzubringen. 

An der emdassigen Volksschule zu Oh Ist ad tl in Mähren mit deutscher Unterrichtssprache 
kommt die Lehrerstelle in Erledigung. ^ 

Bewerber um diesen Lehrerposten, womit die in der II. dehaltsclasse systemisirten Bezüge 
verbunden sind, haben. ihre^documentirten Gauche bis längstens den 24. September L J. in) 
vorgeschriebenen Dienstwege beim Ortsschulrathe in Ohlstadtl einzubringen. 
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An der Volksschale in Gundersdorf in Mähren mit deutscher Unterrichtssprache kommt 
die Lehrerstelle in Erledigimg. 

Bewerber um diesen Lehrerposten, womit die in der Ql. Gehaltsciasse sistemisirten Bezüge 
verbunden sind, haben ihre documentirten Gesuche bis 24. September 1. J. im vorgeschriebenen 
Dienstwege beim Ortsschulrathe in Gundersdorf einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Beigersdorf in Mähren mit deutscher Unterrichts- 
sprache -kommt die Lehrerstelle in Erledigung. 

Bewerber um diesen Lehrerposten, mit welchem die in der III. Gehaltsciasse sistemisirten 
Bezüge verbunden sind, ha'bcn ihre gehörig documentirten Gesuche bis 25. September 1. J. im 
vorgeschriebenen Dienstwege beim Ortsschulrathe in Beigersdörf einzubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule mit deutscher und böhmischer Unterrichtssprache in Na- 
miest, Schulbezirk Trebitsch in Mähren, ist die Stelle des Oberlehrefs mit den gesetzlichen Be- 
zügen, freier Wohnung und mit der Functionszulage der I. Gehaltsciasse, eventuell die Stelle eines 
Lehrers derselben Gehaltsciasse zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit dem Nachweise ihrer 
Befähigung versehenen Gesuche im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 12. Oc tob er 1871 
beim Ortsschulrathe in Namiest einzubringen. 

An der k. k. Bildungsanstalt für Lehrerinnen inBrünn ist^e dritte Hauptlehrerstelle, wo- 
mit die im Beichs-Volksschulgesetze vom 14. Mai 1869 normirten Bezüge verbunden sind, zu 
besetzen. 

Bewerber oder Bewerberinnen um diese Lehrstellen^ für welche der Nachweis der Lehr- 
befähigung für die deutsche Sprache, Geographie und Geschichte mindestens für Bürgerschulen er- 
fordert wird, haben ihre mit den erforderlichen Belegen instruirten, an das Ministerium fÜrCultus 
und Unterricht gerichteten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde beim k. k. Landesschul- 
rathe in Mähren bis 25. September d. J. einzubringen« 

An der vierclassigen Mädchen Volksschule in Mährisch-Neustadt mit deutscher Unter- 
richtssprache ist mit Beginn des Schuljahres 1871/2 die Stelle einer Lehrerin für den Unterricht 
in den weiblichen Handarbeiten und der Haushaltungskunde mit einer Remuneration jährlicher 
240 Ü. zu besetzen. 

Bewerberinnen um diese Stelle haben die gehörig documentirten Gesuche bis 24. Septem- 
ber d. J. bei dem Ortsschulrathe in Mährisch-Neustadt einzubringen. 

An der vom Beginn des Schuljahres 1871/2 erweiterten zweiclassigen Volksschule zu 
Kostein in Mähren ist die Lehrerstelle mit dem Gehalte U. Classe zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig documentirten Gesuche im Wege ihrer vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bis zum 25. September d. J. beim Ortsschulrathe in Rostein 
einzubringen. 

An der fünfclassigen Mädchen Volksschule in Prossnitz in Mähren gelangt mit Beginn des 
Schuljahres 1871/2 die Stelle einer Lehrerin eventuell eines Lehrers zur Besetzung. Die Bezüge 
für die Lehrerstelle sind die durch das Gesetz für Ge;meinden der I. Qehaltsclasse bestimmten. 

Von den Bewerbern wird gefordert: die Beibringung des Lehrbefähigungszeugnisses für all- 
gemeine Volksschulen, Nachweise über Alter und Verwendung, sowie über die Kenntnlss in weib- 
lichen Handarbeiten, resp. des Turnens und beider Landessprachen. 

Die mit den erforderlichen Documenten versehenen Gesuche sind bis zum 25. September 
d. J. im Wege der vorgesetzten k. k. Schulbehörde beim Ortsschulrathe der Stadt Prossnitz ein- 
zubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Hrdiboi^ic, Schulbdzirk Prossnitz in Mähren, wird 
mit Beginn des Schuljahres 1871/72 ein Lehrersposten mit böhmischer Unterrichtssprache besetzt, 
mit dem Jahresgehalte von 500 fl. und den im Landesgesetze bestimmten Dienstalterszulagen. 

Bewerber um diese Stellen wollen ihre gehörig documentirten Gesuche im Wege der k. k. 
Bezirksschulbehörde beim k. k. Bezirksschulrathe in Prossnitz bis letzten September d.J. 
einbringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Einsiedel, Schulbezirk Frendenthal in Schlesien, ist 
die Stelle des Unterlehrers mit dem Jahresgehalte von 240 fl. zu besetzen. 
Die Unterrichtsprache ist deutsch. 
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Bewerber am diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen über 
ihr Alter )f ihre Befähigung und bisherige Verwendung belegten Gesuche bis 14. et ob er d. J. 
und zwar, wenn sie bereits im Lehrfache angestellt sind, durch ihre vorgesetzte ßezirksschulbehörde 
bei dem Orteschulrathe in Einsiedel einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule inDamadrau in Schlesien mit slavischer und deutscher 
Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle, mit welcher ein Gehalt jährlicher 400 fl. und Naturalwohnung 
im Schulgebäude verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, vorschriftsmässig belegten 
Gesuche bis iO. October 1. J. bei dem Ortsschulrathe in Dramadrau im Wege des k. k. Bezirks 
schulrathes für den Landbezirk Troppau einzubringen« 

An der einclassigen Volksschule zu Dar kau in Schlesien mit polnisch-deutscher Unterrichts- 
sprache ist die Lehrerstelle mit dem jährlichen Gehalte von 400 fl., freier Wohnung und der Be- 
nützung eines Theiles des Schulgartens zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen mit den Nachweisen über 
ihr Alter, ihre Befähigung und bisherige Verwendung versehenen Gesuche bis 15. October 1871 
und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, durch die vorgesetzte Bezirksschulbe- 
hörde bei dem Ortsschulrathe in Barkau einzubringen. 

An der neuerrichteten Volksschule inJantsch in Schlesien mit böhmischer und deutscher 
Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. und freier Wohnung 
im Schulgebäude zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, vorschriftsmässig belegten 
Gesuche bis 15. October 1. J. bei dem Ortsschulrathe in Jantsch im Wege des k. k. Bezirks- 
schulrathes für den Landbeiirk Troppau einzubringen. 

Zufolge Erlasses des k. L Ministeriums für Cnltus und Unterricht vom 8. August 1. J. 
Z. 6706, wird mit Anfang des Schuljahres 1871/72 in Dalmatien -eine Lehrerbildungsanstalt in 
Borge Erizzo bei Zara errichtet werden. 

Mit dieser Anstalt wird ein Convict für sämmtliche mit ärarischen Stipendien betheilten 
Zöglinge verbunden sein. 

Vorläuflg wird für folgende, bei der erwähnten Lehrerbildungs-Anstalt systemisirte Dienst- 
stellen der Goncurs ausgeschrieben: 

a) Für die Stelle des Directors der Lehrerbildungsanstalt und des Convictes, welchem die Ver- 
pflichtung obliegt, die Leitung dieser zwei Institute zu führen, und überdies in der Päda- 
gogik und Methodik Unterricht zu ertheilen. 

b) Für die Stelle eines Hauptlehrers fiir den Unterricht in der Geographie, Geschichte und 
slavischen Sprache. 

c) Für die Stelle eines Hauptlehrers für den Unterricht in der Geographie, Gesehichte und 
italienischen Sprache. 

d) Für die Stelle eines Hauptlehrers für den Unterricht in der Mathematik und in den Natur- 
wissenschaften. 

e) Für die Stelle eines Unterlehrers für Musik, welchen der Unterricht im Gesänge, Violin-, 
Ciavier- und Orgelspiel zu ertheilen hat. 

Mit der Directorsstelle ist, ausser der freien Wohnung und Beköstigung im Convicte, der 
behalt jährlicher 1500 fl., mit den Hauptlehrerstellen für den sprachlichen und geographisch- lü- 
storischen Unterricht der Gehalt von 1100 fl., und mit der Hauptlehrerstolle für die mathematisch- 
naturwissenschaftliche Gruppe der Gehalt jährlicher 1000 fl., mit den im §. 36 des Gesetzes vom 
14. Mai 1869 angeführten eventuellen Gehaltsaufbesserungen verbunden. Der Musiklehrer wird den 
Gehalt jährlicher 720 fl. beziehen. 

Die Bewerbungsgesucfae werden mit den erforderlichen Nachweisen über das Alter der Be- 
werber, ihren Geburts- und Aufenthaltsort, die zurückgelegten Studien und die etwa schon geleisteten 
Dienste versehen sein müssen. 

Von den Bewerbern um die Directors- oder um eine Hauptlehrerstelle wird weiters die volle 
Kenntniss der italienischen und slavischen Sprache, die Fähigkeit in beiden Sprachen unterrichten 
zu können, sowie die erhaltene Lehramtsbefabigung gefordert, mit der Bemerkung, dass jene Be- 
werber den Vorzug haben werden, welche die Lehramtsbefähigung für Mittelschulen erlangt hätten. 

Die Bewerbungsgesuche sind dem dalmatinischen Landesschulrathe bis 30. September d. J. 
vorzulegen, und zwar soferne die Bewerber einer öffentlichen Lehranstalt angehören, im Wege ihrer 
vorgesetzten Schulbehörde. 
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Das neue Stadlenjahr begannt am 

!• October d. J. 

Bedingung der Aufnahme ist der Na chweis über die in der Un- 
terrealschule oder dem Untergymnasium zu erwerbenden Kenntnisse. 
Die Stndierendeii haben die Bereehtigpong zam einJAhrigen 
freiwilligen Militärdienste und finden in Erkranknngsfllllen 
im neuerbaaten Handels-Spitale nnentgeltliehe Pflege. 

Ausftihrliche Prospecte und sonstige Äuskönfte erthellt bereitwilligst 

Im Auftrage des Verwaltungsrathes : 

;^ Director. 



Durch hohen 

k. k. Ministerial-Erlass 

wurden soeben nachstehende Bücher für 
alle £Li*oiiULiideir zulä^ssigr ex*klttirt: 

IViedergesAss , Rob., Dentsehes LeiMbaeh für die Volfcs- 
and Bflrgersehalen. Unterstufe 2., 3. und 4. Schuljahr. 
(Die vier Bände der Oberstufe wurden bereits früher ap- 
probirt.) 

Jessen, A. Chr., Lesebuch Ittr die oberen Classen der 
liandsehulen. 21 Bogen, geh. 60 kr., geb. 70 kr. 

Ambros Josef, Erstes Lesebneh fttr Landschulen, geh. 
20 kr., geb. 27 kr. 

ADsfQhrliehe Prospecte wt Verlangen gratis. 

Bei Einf&hrang dieser Lesebücher werden Frei-Exemplare (Armenbflcher) 

— wie beim k. k. Schulbücher- Verlage üblich — gewahrt. 

A. Pichler'8 Witwe & Sohn, 

Buchhandlung für pädagogische Literatur, 

Wien, V. MaigATOthenpUti Nr. 2. 



Druek Ton Cwl G«rold'i Sohn. — YerUg dei Minifteriams fttr Caltui und Unteniehi. 



ttlesn eine Beilage« 



Jalirgang 1871. 



Stück XYI. 



Verordnungsblatt 



Ar deH Dieiitbereieh des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



fi«digirt im k« k« NiBisteriom fDr Coltos üHd Uoterrieht. 



Aasgegeben am 1. Oetober 187t 



Inhalt: firlass des Ministers fttr Cultus und Unterricht an die k. k. Landesschulräthe in Salzburg, 
Troppau und Prag, betreffend die Modalitäten und den Kostenaufwand der Beligionsunter- 
richtsertbeilung an den Öffentlichen Volks- und Bürgerschulen. S. 233. ~ Qrlass des Mi- 
nisteriums Üür Cultus und Unterricht an den Statthalter yon Gkblizien, betreffend die £in- 
ÜLhrung der polnischen Unterrichtssprache an der k. k. technischen Akademie in Lemberg. 
B. 285. •- fhrlasB des MinisterB für Cultus und Unterricht an die Landesschulbehörden, 
mit Ausnahme jenei ron Cb^lizi^, Bukowina, Dalmatien und Istriea , betreffend die Er- 
streckung der Uebergangsbestimmungen des §• 29 der Ministerialverordnung vom 15. Nov. 
1869, hinsichtlich der Lehrbefähigungs-Prüfungen für YolksschtQen auf ein weiteres Jahr. 
S. 235. — Circular - Verordnung des k. k. Beichskriegsministeriums , womit die Bedin- 
gung bekannt gegeben wird, unter welcher die Schüler der Akademie für bildende Künste in 
Prag die Begünstigung des einjährigen Freiwilligen-Dienstes anzusprechen berechtigt sind. 
8. 885. — Kundmachungtn. S. 236» — Verfügungob, betreffend Lehrbücher und Lehr- 
mitteL S. 241. — Personalnachricht^. S. 243. — Concuis-AusschreibttDgen. S. 246. 



Nr. 52. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterriclit vom 

21. Juni 1871, Z. 121, 

an die k. k. Landesschulräthe in Salzburg, Troppau und Prag, 

betreflTend die Modalltllteii und d^ii Kostenaufwand^ der Religionsnnter« 
riehtsertheilung an den öffentlichen Volks- und Bflrgersehulen. 

Aus der durch §. 5 dos Reicha-Yolksschulgesetzes der Kirche abertragenen Be- 
sorgung des Seligidns-Ünterriebtes in den öffentlichen Volksschulen kann die Fol- 
gerung, dass diese Besorgung durchaus unentgeltlich zu geschehen habe^ nicht ge- 
zogeA werden. Die Verpflichtung der Seelsorgegeistlichkeit, diesen Unterricht unent* 
geldlich zu ertheilen, kann vielmehr auch nach den dermalen bestehenden Gesetzen 
nicht weiter gehen, als sie vordem im Sinne der politischen Schulverfassung bestan- 
den hatte. 

Um die diesbezüglich noch unberührt gebliebenen Bestimmungen mit den 
neuen Schulgesetzen und Einrichtungen in Einklang zu bringen, finde ich ^e fol- 
genden Anordnungen zu trefifen, nach denen in Fragen der BeUgionsunterrichts-Er« 
theilung an den öffentlichen Volks- und Bürgerschulen vorzugehen ist. 

1. Die den Kirchen und Beligionsgesellschaften gemäss §. 2 des Gesetzes vom 
25. Mai 1868 (R..G.-B1. Nr. 48), und §. 5 des Gesetzes vom 14. Mai 1869 (E.-6.- 

35 



234 Erlässe. 

äNr. 62) phliegende Besorgung des Beligionsnnterrichtes in den öffeuüichen. Vo^Sj- 
ulen schliesst die Verpflichtung in sich, die unentgeltliche Ertheilüng dieses Un- 
terrichtes in allen ein-, zwei- u^d dreiclassigen allgemeinen Volksschulen, sowie in 
den unteren drei Classen mdirdassiger VolkBadiiilBii ni|t:'£itischluss von Parallel- 
classen sicherzustellen. •. , . f 

Hierbei bleibt es den confessionqUen Oberbehörden unbenommen, durch Zu- 
sammenziehung mehrerer Schulabtheilungen für die Beligionsstunden oder. auf eipe 
andere zweckdienliche Weise im EinvernehBien mit den Bßeifjcsßchulb^hfirieq t^afb 
Bedarf Einrichtungen zu treffen, durch welche die Erfüllung dieser Verpachtung ohne 
Vermehrung der Seelsorggeistlichkeit ermöglicht wird. 

Falls sich' demnach die Nothwendigkeit einer Vermehrung der Seelsorggeist- 
lichkeit ergibt, wäre der hierdurch bedingte Kostenaufwand nach den hinsichtlich der 
Dotirung der Seelsorger geltenden Vorschriften zu bestreiten. 

2. Soweit nach der politischen Schulverfassung eine Verpflichtung . bfistand, . Bfi? 
ligionslehrern ; welche nicht im Schulorte domiciliren, eine Fahrgelegenheit beizu- 
stellen, beziehungsweise die Kosten einer solchen zu vergüten, bleibt dieselbe auf-' 
recht Ueber diese Verpflichtung, sowie über das Ausmass der zu löistenden Ver- 
gütung, ist von den Schulbehörden nach Einvernehmung der confessionellen Ober- 
behörden im instanzmässigen Wege zu entscheiden. 

3. In den höheren dassen allgemeiner Volksschule, sowie in' den Bu]*gerschu- 
len findet die Ertheilüng des Beligionsunterriehtes ge^en ein Sntgeli statt. : 

Die Systemisirung eigener Beligionslehrerstellen hiefur steht, nach Anhörung 
der Bezirksschulbehörde und nach Einvernehmung der betreffenden confessionellen 
Oberbehörde, der Landesschulbehörde zu. Dieselbe hat von Fall zu Fall auch die 
Bezüge dieser Dienststellen festzusetzen. - . 

Wo eine solche Systemisirung nicht als nothwendig erkannt wird; hat die Lan- 
desschulbehörde in gleicher Weise jene Bemunerationsbetr9ge festzustellen, welche 
für die Ertheilüng des Beligionsunterriehtes zu leisten sind. 

Bei der Besetzung systemisirter Beligionslehrerstellen ist im Allgemeinen der 
für die Besetzung weltlicher Lehrerstellen vorgezeichnete Vorgang zu beobachten; 
nur hat die anstellende Schulbehörde in jedem Falle in der mit §. 6 des Gesetzes 
vom 25. Mai I86i8 B.-G.«B1. Z. 48 nornurten Bichtimg mit ^r betrefe^iton con- 
fessionellen Oberbehörde das Envernehmen zu pflegen. 

4. Die Bestreitung des nach den Anordnungen 2 und 3 sich ergebenden Ko- 
stenaufwandes für den Beligionsunterricfat hat, da derselbe ^u den obligaten Lehrge- 
genständen an den Volks- und Bürgerschulen gehört, aus denselben Mitteln und 
Fonden zu erfo^en^ auf welche, die Di^ostbe^oge-des weUUeheuJjehrp^rs<»nal9;4i9fldr 
Schulanstalten gewiesen sind. . j .. t. ^^ 

5. Ob und in wieferne hinsichtlich solcher Confessionen, welche an einer Schul- 
anstalt nur durdb wenige Schüler vertreten sind, in Fällen, in denen nach den ob- 
waltenden Umständen eine ordnungsmässige Ertheilüng des Beligionsuntetvichtes au 
diese Sdhüler mit einem unverhältnissmässigen Kostenauf^ande verbunden wäre, eine 
anderweitige Verfügung zu treffen sei, bleibt dem Ermessen der LandessehuIbeiiMe 
anheimgestolli 
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Die voratehenden Angel^enheiten wurden mit Ministerial-Erlass vom 11. Sep- 
tember 1871 ad Z. 121 audi den übrigen Landesschulbehötden als Richtschniir "Ai- 
alle bezüglichen Entscheidungen bis zu einer allfälligen Regelung dieses Ghegenstän- 
des durch die Gesetzgebung vorgezeichnet. 
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Erlass des Mmisferiums für Cultüii urid Unterricht; vom 

14. September 1871, Z. 10.666, 

an den Statthalter von Galizien, 



l^i Mi 



betreffend die Einführung' der' polnisellieii Unterrichtssprache an der 

, fc. Jk» technischen Ak^deiuie in I^cimberg. 



fi ( 'i 



Seine k. und k. Apostel. Mtyeatlit haben opdt Allerhödist^ EntsohUesauag Nom 
26. August 1. J. die Einführung der polnischen Sprache als Unterrichtssprache an 
der technischen Akademie in Lemberg allergnädigst zu genehmigen und mich zu er- 
löachtoh' d^^mht; die diesfällö erforderlichen Verftgungän zu to'eflFenV " ' ' 

Hiövöri böehte ich mich Euere Bxcellenz in-Kenntnlss zu setzen uM' gleich- 
zeitig in Ausführung der obigen Allerhöchsten Bntsdhliessiing dein - Airträ;ge' Euerer 
Excellenz meine Genehmigung zu ertheilen, dass vorläufig mit Beginn des nächsten 
Studienj^es .1871/2 MaSiematik, Physik pid darstelleade GßQmetrie.in polnischer 
Sprache vorgetragen werden. 



./. ! 
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Nr. 54. 

Erlas$ des Ministers fUr Cüitifs und Utitefriclit vofti 

17; September 1871, Z. 5374, 



an die Landes^cfaulbehörden mit Ausnahme jener von Oalizien, Bukowina, Daliüatii^ 

und Istrien. 

bi6fti*effekid die"Er$trecl^ttng der üiebergangsbestimniungen des §. 2ft der 

Mini^terialverordnuiig vom 15. November 1869, hinsichtlich der 
;. LfCbirliejF&higviigf-Prfhfansen für Volhsschulen auf ein weiteres Jahr. 

Auf örupd der übereinstimmenden Antrage der tandesschulbehördep (ind^ ich 
die tJebergangsbestimmungen des §. 29 der Ministerialverordnung von^ l5. November 
1869 (R-G.-Bl. Nr. 168), betreffend die Prüfungen der Lehrer für Volks- und Bür- 
gerschulen, auf ein weiteres Jahr, d. i. bis zu Ende September 1872, hiermit auszu- 
dehnen, sonaeh zu bestimmen, dass diese Ministerialveroidnong in ihrem. ToUeA üm- 
£uige erst mit dem L Dctober 1872 in Erafi zu . treten hat 



\- ■ . . 
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Circular-Verordnung des k. k. Reichs-Kriegsminlsteriums 

. vom 5. August 1871, Z. 3269, 

womit die Bedinj^ng billuiiint gegeben wird, unter welcher die SdhOiw 
der Al&ademie fUr bildende KOnste in Prag die Begünstigung des ein- 
» jllkrigen FreiwilUg^n-IMenstes aniusprechen berechtigt sind. • > 



' . '. " Vi 



Ein vernehmlich mit dem k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht und 
im^m, für Landesveortheidigong wird .der' §. 126 Pimkt 1 b der Indtraoiaott zur Aus- 
führung der Wehrgesetze daiun . erläateirt, daas die Sohflle» der« von der Oesellsehaft 

25* 
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236 Knndmachiiiigen. 

der patriotischen Eunst&eonde in Prag unterhaltenen Akademie der bildenden Künste 
daselbst, gleich den Schülern der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien, 
nach einem zurückgelegten Triennium zu dem Ansprüche auf die Begünstigung des 
einjährigen Freiwilligen-Dienstes berechtiget sind. 



Kondmaehimgen. 

Seine k. and k. Apostoliaelie Majestät haben mit Allerhöchster EntadilieBBiing Tom 1. Aug. 
d. J. den Minister für Cnltus und Unterricht zu ermächtigen geraht , die Oberclassen des zweiten 
Staatsgjmnasinms inTeschen Tom Schaljahre 1871/2 an saocessiTe aaftaheben. 

Seine k. and k. Apostolische Mi^estät haben mit Aüerhöehster Entschliessong Yom L Sep 
tember d. J. die Errichtang einer Staats - OberreaLschale in Krakaa mit polnischer Unterrichts- 
sprache aUergnadigst sa genehmigen geruht 

Seine k. a. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessong Tom 11. Sep- 
tember d. J. die Uebemahme der Landes-Unterrealschole la Pirano in die Staatsrerwaltang and 
die Umwandlang derselben in eine siebendassige Staats - Oberrealschale mit italienischer Unter- 
richtssprache allergnuidigst xn genehmigen geraht. 

Seine k. o. k. Apostoliflche Mi^estät haben mit Allerhöchster Enischliessang Tom 24. Ang, 
d. J. ULe Uebemahme des Commanal-Realgymnasiams zaEolomea auf den galizischen Stadienfond 
Yom 1. Ootober 1871 an asd die saccessire Erwmtecqng dieser Anstalt mit den Oberclassen zu 
genehmigen , femer dem Commanal -^Gjmnasiam za Jaslo eine Subvention aas jenem Fondemit 
2000 fl. auf die Dauer des Schaljahns 1871/2 aUergnadigst za bewilligen geraht. 

Der Minister f&r Coltos and Unterricht hat der nea za errichtenden Commanal -Untencal- 
schale in Ji6fn, vorläufig mit der Beschränkang aaf die Daaer von drei Jahren, vom Sclu4jahre 
1871/2 angefangen , das OefTentlichkeitsrecht verliehen and aaf Grandlage der von der dortigen 
GemeJndeveftretang in der betreffenden Errichtongsarkande abgegebenen fiAfining, den Bestand 
der Bedprodtät hinsichtlich der Berechnang der Dienstzeit der Directoren and Professoren zwischen 
den MittelBchalen des Staates einerseits and der Commanal - Unterrealschale za Jiöin andererseits 
im Siane des §. 11 des Gesetzes vom 9. April 1870 (B. G. Bl. Nr. 46) anerkannt. 

Der Minister far Caltos ond Unterricht hat der neaerrichteten Commanal • ünterrealschak 
in Bokyean vorllafig mit der Beechränkang aaf die Daaer von drei Jahren vom Scho^alure 
1871/2 angefangen das Oeffentlichkeitsrecht verliehen and aaf Grandlage der von der Stadtgemeinde 
sa Bokjcan in der bezüglichen Errichtangsarkande abgegebenen Erklänmg den Bestand der Beci- 
prodtät hinsichtlich der Berechnang der Dienstzeit der Directoren and Professoren zwischen den 
• Mittelschalen des Staates einerseits and der Commanal-Unterrealschale in Bokyean andererseits im 
Sinne des 9. 11 des Gesetzes vom 9. April 1870 (B. G. Bl. Nr. 46) anerkannt. 

Das Ministeriam f!tr Caltas and Unterricht hat den Schalschwestem za Algersdorfbei 
Qna die Errichtong einer Privaab-LehrerimMnhildangMiutait bewilligt 

Der Minister für Caltos und Unt^ciit hat der Privat - Yelkaschule des Le^lä Wollner 
^ ^ n das Oeffentlichkeitärecht ertheilt. 



>er Minister f&r Caltos ond Unfeeiridit hat der Privat- Mftdchenschole der Schalsehwestera 
bming in Staiermark das Baeht der Oeffentlichkeit ertheilt. 
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Der Misuto fftr Ciütiu und Unterricht hat mit Erkss TOm 18. Angnst 1871, Z. 9387, dM 
nachfolgend proYiaorische Statat de^ histo^scliQn Seminars an der UniTersitat in Innsbruck ge* 

Statat 4e« hisloriiohen Seminars dtr k. k. Ufiivertratt in Inntbruek, 

§.1. 

Zweck des hMtoriachen Seminars, 
1. Das historische Seminar in Innsbruck ist eine mit der philosophischen Studienabtheilang 
der Universität Terbnndene Anstalt, welche Studierenden der Geschichte nach Erlangung der erfor- 
derlichen Vorbildung Gelegenheit darbietet, durch eigene gemeinsame Uebungen auf dem Gebiete 
ihrer Studien unter Anleitung von Universitätslehrern Förderung fOr ein gründlicheres Eindringen 
in diese Wissenschaft und namentlich Vorbereitung zu ihrem künftigen Berufe als Lehrer an hö« 
heren Schulanstalten zu finden. 

§. 2. 
Uebungen in dem hisUiriscJken 8emma/r, 

1. Das liistorische Seminar hat zwei neben einander stehende Sectionen: eine für die Uebun- 
gen in der allgemeinen, die andere fQr die in der österreichischen Geschichte. Die Uebungen über 
allgemeine Geschichte finden in jedem Semester zwei Stunden wöchentlich statt, so dass in sach- 
gemisser Abfolge innerhalb einer bestimmten Reihe von Semestern das gesammte Gtebiet der G^ 
schichte zur Bearbeitung kommt. Die Uebungen über Österreichische Geschichte finden während 
jedes Sommer - Semesters zwei Stunden wöchentlich statt , und zwar so , dass, jedesmal innerhalb 
eines Semesters Hauptfragen ans dem gesammten Gebiete der österreichischen Geschiidite zur Be^ 
arbeitung kommen. 

2. Aus dem historischen Stoffe werden insbesondere diejenigen Partien herrorgehoben, über 
welche gründliche Eenntniss oder richtige Auffassung gewonnen zu haben , dem GynmasiaUehrer 
vorzugsweise nothwendig ist. 

Die Wahl der einzelnen Themata bleibt den Mitgliedern überlassen, jedoch unter Genehmi- 
gung des Vorstandes , welcher zu Anfang jedes Semesters eine Anzahl besonders geeigneter Auf- 
gaben zur beliebig^ Auswahl mittheilt. 

3. Die historischen Uebungen bestehen: 

ä) in Aufsätzen der Mitglieder über einzelne historische Themata (vgl. 2). - Dieee Aufsätze sind 
im Seminar vorzutragen; nach Beendigung des Vortrages knüpft sich daran eine Dispatation 
der Mitglieder mit dem Verfasser und die Beurtheilung von Seite des Vorstandes. Hierauf 
werden die Aufsätze an den Vorstand abgegeben; 

b) in freien Vorträgen der Mitglieder zur Uebung derselben im mündlichen Ausdrucke. Diese 
Vorträge haben sich nach Wahl des Vorstandes auf allgemeine Partien der G^esöhichte zu be- 
ziehen und werden in der allgemeinen Section des historischen Seminars im Sommer-Semester 
abgehalten; 

c) in der Leetüre von Quellenschriftetellem und sich daran anschliessenden kritischen Erör- 
terungen; 

d) in Vorträgen der Leiter des Seminars über Quellenkunde und .Quellenkritik. 

§.3. 
Theünakme an dmt Uebungen des Semdnars. Äufnähene. aus iowJdiehes Mü^ied in da» Senmwr. 

1. Die Uebungen des historischen Seminars finden unentgeltlich statt und es steht jedem 
Studierenden frei, in denselben zuzuhören und auch sich zu betheiligen durch schriftliche Aufsätze, 
Vorträge und Interpretation (vgL §. 2« 3), insoweit dies ohne Beeinträchtigung der zunächst hiezu 
berechtigten und verpflichteten wirklichen Mitglieder geschehen kann und insofeme die Vorsteher 
die Ueberzeugung gewonnen haben[, dass die Leistuagen des Bewerbers nicht unter den noth- 
wendigen Anforderungen des Seminars stehen werden. 

2. Von der blossen Theilnahme ist die Aufnahme zum wirklichen Mitgliede unter- 
schieden. In dieser Aufnahme liegt die Anerkennung, dass der Aufgenommene nach bereits früher 
erworbener Sicherheit in den dem Gymnasium angehörigen Gegenständen das wissenschaftliche 
Studium des von ihm erwählten Gebietes selbstthätig mit gutem Erfolge begonnen hat Durch 
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diese AüfoftbiÄ« üb^niiihmt das wirkliche Mitglied bestüomt^ Vex^flfelitatageii (§. 4) uted erhalt, 
soweit di^ Anzahl es erlaubt, dlas Anrecht auf ein Btipendiüm (§.5). 

3. Ueber die Aafhahme wirklicher Mitglieder in das historische Seminar entscheiden dfo 
Vorsteher. Wenn diese einerseits darüber zn wachen haben, dass das Seminar den der üniyersitat 
angemesBdCiO i^ßBBWckaftSfciifln £lhaiakter behniipt^, «(^ w^di9iinoie; vfAMrnfiißi^ M ^fitt>rderliche 
Vorsieht anwenden, mn nicht schwächere, aber eifrig regsame Kräfte zurückzuschrecken. 

4. Es gibt wirkliche Mitglieder des histdrisohen Seminars; aber es kann niemand blos für 
die der allgemeinen oder die der Österreichischen Geschichte gewidmeten Uebnngen wirkliches Mit- 
glied des Seminars sein. 

5. Die ßedin^^gen der Aufnahme zum wirklichen Mitgliede sind: 

a) Der Aufzunehmende muss die Maturitätsprüfung an einem Gymnasium bestanden und bereits 
ein Jahr lang auf der Universität historische Studien betrieben haben; 

b) der Aufzunehmende muss während der Theilnahme an den Üebungen wenigstens eines Seme- 
*ster8 durch seine schriftlichen und mündlichen Leistungen die für das Seminar erforderliche 

wissenschaftlich^ Reife bewiesen und jedenfalls wenigstens einen schriftlichen Aufsatz aus 
dem Gebiete der allgemeinen oder der osterr^chischen Geschichte geliefert haben. 

§. 4. 
Verpflichtungen der ivirkliehen Mitglieder den Senvinars. 

1. Alle wirklichen Mitglieder sind verpflichtet, die Üebungen beider Sectionfia des.hiatoriachen 
Seminars regdmässig zu besuchen und sich auf die in denselben zu behandelnden. Gtsgenj^tand» in 
dem Masse Toizubereiten, dass sie an den. üebungen sich thätig betheiligen köni^n, 

. 3i Jed«s wirkliebe Mitglied ist veipflichtet, sich nach Bestimmung, des Vorsti^ides an den 
unter §. 2, 8. a) und b) angedeuteten Dispulationen und Vorträgen, sowie an der unter ^2, ^ c) 
erwähnten Leetüre von Quellenschriftstellem zu hetheiligen, insbesonders aber in j^ßm Sewestor 
äme schnftUohe Arbeit einzureichen, und zwar hat sich gemäss den Bestimmungen des §. 2^ 1. die 
Arbeit des Wintersemesters auf die allgemeine, jene des Sonunersemesters ' auf die österreichisch^ 
Geschichte zu beziehen. Jedoch kann nach vorausgegangener Uebereinkunft der beiden Seminarvor* 
stW^r von dieser Begel dann eine Ansnalugne eintreten, wenn es wünscbenswerth erscheint, dass 
eine in der einen Sectios übemomnuNie aber nur zum Theile durchgeführte Arbeit in dem uamit^V 
bar folgenden Semester in derselben Section fortgeführt und yoUendet .werd.e. 

Für das Semester der Betheiligung an der einen Sectip^ entfäUt die Veqtillchttpg- in der 
sKidereaii geotioa einen schriftlichen Aufsatz %u bearbeiten, aber nicht die zu der übrigi^^ thätigen 
Betheiligong. 

I. Die Dauer der wirklichen. Mitgjliederschaft (mit Anrecht aui' ein Stipendium) kann in der 
Regel nicht über 2 Jahre ausgedehnt werden. 

iitipendietL 

1. Zur Förderung i^des historischen Seminars in Innsbruck werden 6 Stipendien zu je 40 fl. 
für jedes Semester bestinunt. 

2. Anrecht auf £mpfang eines solchen Stipendiums hat, soweit die Zahl der Btipeiidien es 
gestattet, jedes wirkliche Mitglied des historischen Seminars. 

Die Auszahlung der Stipendien an die wirklichen Mitglieder nach Massgabe des relativen 
Erfolges ihrer Betheiligung geschieht am Schlüsse des Semesters nach vollständiger Erfüllung der 
Verpfliclitungen in demselben^ über Antrag der SenünarsdifectMn H)it Qeaehmignng* 4tek.1i. 
Cultus- und Unijejprichtsministeciums. Die ^m Schlüsse eines Semesters, auf Grund ihrer liciptungen 
aU wirkliche Mitglieder Aufgenommenen erhalten das Anreckt auf das Sti|^endium- sqhon für dsks 
ebep al^elaufene Semester. 

BentUgnng dir ünivenitäMiibliaUUk. 

Da zu einem erfolgreichen Betriebe der philologischen und historischen Üebungen die Be- 
nützung einet grösseren Bibliothek ein noth wendiges Erfotdemiss ist, so haben die wirklichen 
Mitglieder des historischen Seminars das Kecht, ohne Erlegung einer Caution, aber mit Beobach- 
tung der übrigen allgemeinen Bibliotheksstatuten, Bücher zum häuslichen Gebrauche zu ehtiehnen. 
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Sie haben eu diesem Behufe ihren Empfangsschein mit der Unterschrift; eines Vorstehen 
des 'S^vumrs? versehen zn lassen, durch welche dieser bestätigt, dass der SmpftDg«r wirkliches 
lütgCidi^at historischen Seminars ist. 

- ... §,7. 

Leitung des Seminars. 

Die Vorsteher des Beminan sind nicht nur yerpflichtet die Uebnngen des Seminars zn leiten, 
sondern auch dnrch ihren Bath den Mitgliedern des Seminars bei ihren historischen Studien in 
aller Weise hüfr^ch zu sein. 

Dieselben haben am Schlussa jedes Studienjahres dem k. k. Ministerium für Cuitus und 
Unterricht über den Fortgang und Erfolg des Seminars Bericht zu erstatten und die eingelieferten 
Aufsätze demselben vorzulegen, welche dann, nach erfolgter Erledigung durch das Ministerium, im 
Archive des Seminars aufbewahrt werden. Jedoch ist auf Verlangen die Zurückerstattung der ein- 
gelieferten Aufsätze &Xk die Verfasser dsEselben am Schlüsse ihzer Studienzeit zulässig. 



Von der k. k. wi^nschsftlichen Gjmnasial-Lehramts-Prüfungscommission zu Lemberg 
sind im Laufe des Schuljahres 1870/1 folgende Lehramtscandidaten geprüft und approbirt worden: 
Theodor von Jaworski, Gandidat des philosophischen Doctorats , Geographie und G^chichte für 

das ganze Gymnasium. 
Stefan Kurjlowicz, suppL Lehrer am k. k. Franz Joseph -Gymnasium zu Lemberg, Mathematik 

und Physik für das ganze Gymnasium. 
Philipp S wie tun, suppL Lehrer am Franz Joseph-Gymnasium zu Lemberg, Geographie und Ge- 
., .' ; schichte am ganzen Gymnasium in deutscher, polnischer imd ruthenisciier Unterriefats- 

spräche. 
Emil Sawicki, suppL Lehrer an der k. k. Oberrealschule zu Lemberg, Mathematik und Physik 

am ganzen Gymnasium in deutscher, pohiischar und rutheniBcher Unterrichtsi^ache. 
Hilarion Eomarnicki, in Dröhobyez wohnhaft, Geographie und Geschichte am Untwgymnasium 

in deutscher, polnischer und ruthemscher Unterrichtssprache. 
Franz Nowotny, Lehrer am k. k. Gymnasium zu Sambor, Ergänzungsprüfung aus der griechi- 
schen Sprache für das Obergymnasium in deutscher und böhmischer Unterrichtssprache. 
WilhebVü Gabrigel, Lehrer am k. k. Gymnasium su Tamopol, Ergänzungsprftfung aus der clas- 

sischen Philologie am Obergymnasium in deutscher Unterrichtssprache. 



Von der k. k. wissenschaftlichen Bealschttl-Prüfungscoikmnssion zu Wien sind im Laufe 
des Studienjahres 1870/1 folgende Lehramtscandidaten geprüft und approbirt worden: 

I ' 

JFur Meahöhulm und Realgymnasien. 



s 



Name und Adresse 

der Candidaten 



Prttfangsgegenstände 



Hämmerle Lorenz, Innsbruck 



Toula Franz, Wieti, Burggasse 86. 



Depase Josef, Triest, Gonunmial^Gber- 
realschule 

EubeS Adolf, Leitomisehl, BMsdhule 



Dintzl Franz, Wien, €k>mmunal - Beal- 
schida fifliisau 



Mathematik für Obenraalschule 
Physik für UnterreaLschule 

Naturgeschichte für Oberreakchule 
Geographie für Oberrealschnle 

Mathematik für Otetaalsehole 
Physik für Unterreakchule 

deutsche tmd böhmische Sprache für 
Oberrealschule 

darstellende (G^eometrie u. Mathematik 
für OberrealsclHde 



Unterrichts- 
spräche 



deutBCh 



deutsch 



italienisch 



deutsch u. böhmisob 



deutsch 
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Name und Adresse 

der Candidaten 



Prflfangsgegenstände 



ünterrlehts- 
spraelie 



Beuper Julius, Bielitz, ünterrealschule 



Hnschka Carl, Brunn, k. k. Oberreal- 
Bchnle 



Oborny Adolf, Brunn, Landes - Ober- 
realflcnule in Znaim 



realschule 

« 

Löffler Alexander, Wien, Josefstädter- 
strasse 13. 

Bajic Alexander, Pancsova, Obeneal- 
Bchule 



Filek V. Wittinghausen E^pd, Dr. 
Prag, Gartengasse (rc. Smeökach) 22 

Gattaneo Giammaria, Wien 



Gärtner Theodor, Komenburg, Lebrer- 
bildungeanstalt 

Hübner Julius, Wien, Auerspergg. 9 



2iykovic Nikolaus,, B&kovac, Ober- 
realschule 

Barchanek Clemens, Wien, Bealsebule 
am hoben Markt 

Götzerßdorfer Josef, Wien, Bealsch, 
am Scbottenfeld 

Maly Franz, Jiöln, Obergymnasium 



Filipek Josef, Troppau, k. k. Beal- 
schule 

Strzemcha Paul, Mödritz in Mähren 



Kalchhauser Johano, Beligiooalehrer, 
St Polten, Laudes-Oberreabchule 

Seeliger Bmil, Wien, Beakchule zu 
St. Leopold im II. Bezirke 

Straube Conrad, Troppau, k. k. Ober- 
realschule 



Geographie, Geschichte und deutsche 
Sprache fflr UnterrealBcbule 

darstellende Geometrie für Ober- 

realschule 
Mathematik fl&r Unterrealschule 

Naturgeschichte ftbr Oberrealschule 
Mathematik für ünterrealschule 



deutseh 



dto. 



Papirnik Martin, Leitmeritz, Ober-^ darstellende Geometrie für Oberrealsch. 



Milehold Joeef, k. k. Hauptmann, 
Wien, Franz Josef-Caserne 



Mathematik für Unterreabchule 

Französ. Sprache für Oberrealschule 
Mathematik für Untenealscbnle 

serbische und illirische Sprache für 

Oberrealschule 
deutsche Sprache für Ünterrealschule 

französische Sprache für Oberrealschule 
deutsche Sprache für ünterrealschule 

italienische Sprache für Oberrealflchule 
Geographie und Geschichte für Unter- 
realschule 

Mathematik (Erg&nznngsprüfhng) für 
Oberrealschule 

französische und. italienische Sprache 
für Oberrealschule 

serbische und illirische Spi-aohe für 
. Unterrealschule 

Mathematik und darstellende Geometrie 
für Oberrealschule 

französische Sprache für Oberrealsdiule 
deutsche Sprache für Ünterrealschule 

böhmische Sprache für Obeirealschule 
deutsche Sprache für ünterrealschule 

Geschichte, Geographie und böhmische 
Sprache für ünterrealschule 

Geschichte und Geospraphie für Ober- 
realschule 

Mathematik für Unterrealsohule 



französische und englische Sprache 
für Oberrealschule 

darstellende Geometrie (Eärgiazungepr.) 
für Oberrealschule 

Freihandzeichnen und Modelliren für 
Oberrealschule 



dto. 



dto. 



dto. 



serbisch 
deutsch 



deutsch 



deutsch XL itaUenisch 



deutsch 



dto. 



serbiBch 



deutsch 



dto. 



deutsch u. böhmisch 



dto. 



deutsch 



dto. 



dto. 



dto. 



dto. 



Für HandeUachulen, 



Bupprich Wenzel, Brunn, eigeneLehr- 
anstalt 



Handel^fächer 



dentseb 
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Yerfilgungen, 

betreffend LehrbQeher und Lehrmittel« 

/; . ■ I . 1 
Das Ministerium für Gultus und Unterricht findet sich nach gepflogenem Ein- 
vernehmen mit dem k. und k« Beichs-Eriegsministerium veranlasst, die Directionen 
sowol der Mittelschulen als der Lehrerbildungsanstalten auf die A^benannten 
Schriften des Hauptmanns Ferdinand Bärtl: 

^Handbuch über die Organisation der k. k. Armee^ (IX* Auflage, Olmutz 
18y1, Verlag von J. Qroak), 

„Die Gömmanden und besondere Dienstleistungen in der k^ k. Armee ^ 
(Olmütz 1870), 

behufs deren Anschaffung fQr die Schülerbibliotheken auänerksam zu. machen« 

(Ministerialerlass v. 17. Sept. 18'71, z!. 272/pr.> 

Der Minister für Coltus und Unterricht hat nachfolgend genannte Lehrbücher 
und zwar: ' 

Erstes Lesebuch für Landschulen von Josef Ambros (Preis eines Exemplars 
geheftet 25 kr., gebunden 27 kr.); 

Deutsches Lesebuch for Yolks- und Bürgerschulen von Bobert Nieder- 
gesäss, drei Theile: / 

zweites Schuljahr (Präs eines Exemplars geheftet 25 kr.> gebunden 81 kr.) ; 

drittes Sdiuljahr (Preis eines Exemplars geheftet 40 kr., gebunden 46i kr.); 

viertes Schuljahr (Präs eines Exemplars geheftet 55 kr., gebunden^ 64 kr.); 

Lehrbuch für die oberen Classen (beziehungsweise Abtheilungen) der Land- 
schulen von A. Chr. Jessen (Preis eines Exemplars geheftet 60 kr., ge- 
bunden 70 kr.); 

sämmtlich im Verlag von A. Pich 1er 's Witwe und Sohn, Wien 1871, 
zum Lehrgebrauche in den Volksschulen zugelassen. 

Das Ministerium für Gultus und Unterricht findet A. Ph. Largiader's ,| Volks- 
schulkunde. (Zürich 1871) als ein geeignetes Werk zur Anschaffung für die Biblio- 
theken der Lehrerbildungsanstalten wie auch für die Büchersaipmlungen der Volks- 
schullehrer zu empfehlen. 

Der Preis eines Exemplars beträgt 1 Thaler 3 Ngr. 

Di^ k. kroatisch -slavonische Landesregierung in Aeram hat die Herausgabe 
einer illustrirten Ausgabe von Pokorny's Naturgeschichte des Pflanzenreiches in 
kroatischer Sprache veranlasst und wird dieses Lehrbuch, welches den Titel führt: 
Dra. V. Pokomöga Erinodopis bilinstva sa slikami, und wovon ein Exemplar einen 
Gulden kostet, zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten 
mit kroatischer ünterrichussprache für zulässig erklärt. 

Hierbei wird bemerkt, dass dieses Buch bei der Hilftämter-Direction der Landes- 
r^erungsabtheilung für innere Angelegenheiten zu beziehen ist. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat 'das „Deutsche Lesebuch für Volks- 
und Bürgerschulen'' von Bobert Niedergesäss; 

Unterstufe I. Theil (zweites Schuljahr), Preis geheftet 25'' kr., gebunden 32 kr., 
Unterstufe II. Theil (drittes Schuljahr), Preis geheftet 40 kri, gebunden 48 kr., 
Unterstufe HI. Theil (viertes Schuljahr), Preis gehaftet 55 kr., gebunden 63 kr., 

(Wien 1871, Verlag von A. Pichle r 's Witwe und Sohn), zum Lehrergebrauche in 

aer Volksschule zugelassen. 
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^2 . Vecfügttngen, betr. Lahrbttdier etc. 

Der Minister für Cnltas und Unterricht hat die vom Dr. Josef Brandl ver- 
fiasste „Fibel und erstes Lesebuch für die Volksschulen Kärntens fElagenfort, Druck 
und Verlag von Ferd. v. Kleinmayer 1871), zum Lehrgebraucne in den Volks- 
schulen zugelassen. ' • ' '..'».:.• 

Der Preis eines Exemplars beträgt 35 kr. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat das »Erste Lesebuch für Volks- 
schulen (Fibel) von Franz Kumpost (Brunn und Leipzig, Verlag von Fr. Karafiat) 
zum Lehrgebtauche in den Volksschulen zugelassen. 

Der Preis eines Exemplars beträgt geheftet 20 kr., gebunden 25 kr. 



Das Ministerium für. Cultus und Unterricht findet die beiden Werke: K luge's 
Geschichte der deutschen Nationalliteratur (Altenburg 1871, Veriag von Oskar Bonde), 
und Her gTs „Geometrische Anschauungslehre, ver))unden mit dem Zeichnen in der 
Volksschule^ (Prag 1870), zur Ansohaffiuig Ar die Bibliotheken der LekrerUUungs- 
anstalten und die Büchersammlungen der Volksschullehrer zu empfehlen. . 



Das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht findet im Einvernehmen mit 
dem k. k. Ackerbau -Ministerium die Volksschulen und die Lehr^bildungaanstalten 
auf die von den Lehrein des pomologischen Institute in Troja bei Frag herausge- 
gebenen yPomologiache Sl&tter^ — Monatsschrift für Pomdogie, Wem^» Gemüse-, 
Hopfenbau und KeUwwirthsebaft — behufs Ansohaffiing für ihre Büehersammlungen 
aufmer^am zu miacbefn. 

Der Pr&numei^ationspreis beträgt für den im Jahre 1871 erscheinenden ersten 
Jahrgang ganzjährig 2 fl. 80 kr., hsubjährig 1 fl. 50 kr. 

. Es wird b^nerkt, dass diese Monatsschrift auch in böhmischer Ausgabe: „Po- 
niologick^ listy" zu denselben Pränumeritlionsbedingungen erscheint. 

Der Minister für Cultus und Unterricht bat das von Eduard Btoklas heraus- 
gögebiene Lehrbuch der Naturlehre „Pyrtka pro hiavnl, näiV)dnl a vysSf divÄ äkoly** 
(Prag, l^j^blO' 187?) zttm Lehrgebrauche an höheren Mädchenschulen als zulässig erklärt. 

Dasselbe wird zugleich zur Anschaffung als Bibliothekswerk für die Büeher- 
sammlungen der Volksschullehrer empfbhlen. 



t I 



Iw Wieiier k. k. Schulbücherverlage ist ein Hajadbüchlein zur Erlernung der 
potausohen Spiache. für Deutsdie erschienen und führt den l^tel ^Sl^ementsjurz polejri 
dia d^^ieci niemieckich''. Preifl eines Enemplars 12 kr. 
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Im Wi^I|er k^ k. Scbulbüchervcorlage ist eLae v^rvoUst&BdigtD HaidlHid|;abe der 
Volksschulgesetze für das Erzherzogthum Oesterreioh ob der Enos erichienea und 
kostet ein Exemplar 20 kr. 



Im.. Wiener k. K Sdiulbucherrerlage ist soeben das doQ.tache ^ Vierte I^esebuch 
füf die Yolkeschulein'' ersohiexiien. 

Der Preis eines Exemplars, gebunden, beträgt 46 kr. 
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d. J. dem Ben^^djÄef-O^d^pn^Bter 4e8.3ti/|bes $t Laplvre(»)it, $i:tp0nor»'Deokii«iit und PfittMv- 
▼icar zu Maria-Zeil, Jacob Paner^ in Anerkennimg seiner yieljäbrigen, verdienstrollen Thätigkeit 
anf dem Gebiete der Seelsorge nnd des Scbulwesens, das goldene Verdienstkrenz mit der Krone 
aUvgH&dlgst i«'T«leibett gefohti 
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Seine k. and k. Apostoliscbe Majestät baben mit Allerböchster Entschliessnng vom 31. Aagost 
d. J. dem Anatomiediener an der Lemberger medicinisch - chirorgiscben Lehranstalt, Jobann Kn- 
sie.-wiez, iniamkenimiii^ sä«r bebten widjfttxAgmf^i^ABÜBistftü^ das sflbeme YerSi^stkrenz 
allergnadigat; dd trerMibsn :g8nikt.> ' •* • .f • ; ^ ' . 
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Qäaa k. and k. Apostolisoh^ Maj^ttt hiibeli mit Allei1ii5ebBtdr En^lsobUesBang r^m 8. September 
d. X> Aem «meiitirten. Domp^ediger d0r:Metro^>#litaDkirclie «d Bt. Stefütf fä Wien, BhWeanoviixsiis 
Dr. Jobann Emannel Yeitb, in Aneidrehnaug seiner bertorragenden «chrifMelleiis^ben*LeiBtilngeb, 
sowie seiner Ticljäbrigen hnmanitaren and berufseifrigen Tbatigkeit, das Comtharkreoz des Franz 
Joeepb- Ordens allergpädigst zn verleiben gerabt. 
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Seine k. and k. Apoetolisobe Majestät baben mit AUerböcbster Entscbliessong vom 17. Sept. 
d. J. dem Pfarrer in Hallenkau, Thomas Surma, .in Anerk^qnang »^iner f^nfiigjä^gen beruf s- 
'eifrlgäi önd Wdienstvollen Thätigkeit, das goldene Verdien stkreuz mit der Krone allergnädigrii 
zn yerleihen gerabt. 



Seine k; and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entscbliessang yom 14, Aagost 
d. J. den ordentlichen Professor der Philosophie an äer Universität in Lemberg, Dr. Carl Sigmund 
Barach-Bappaport, zum ordentlichen Professor desselben Faches an der Universität zn Inns- 
))nick a^e^gnä^gst zu pennen geroht \ . . < ) i . 
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Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entscbliessang vom 19. August 
d., J. 4f*^ Prpfe^por d«r Pr^er HaiMltfuakadeaBd» Dr. Jo9fff Bayer auni: ausmoideiiitUoliem Professor 
der A£(8thetikj^9|W^f|i|Qr\PQlytepdiini9^ aUiargnldig^t .za eroeuo^n geruht. . 
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Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entscbliessung vom 22. August 
d. J. d^Ffarrd^cbfiiAt in.Ba^^lbach, f&rsterzbischöflicl^ea Gonsiitonahf^th und Bevrks-^iBhaüiispector, 
^aard Polis^i^^ zum E^ndoviherrn i^m ftt];st^bi8ohöiüchen Domcapitel za JUibach aUergnih- 
digst zu ernennen geruht. \ ; • r. 

I 

' 'S^ine k. und \: Apostolische Majestät hal)en mit Allerhöchster ßntschliessang vom \ Sept. 
d'. J'. den ausserordentlichen Professor 'flir classische Philologie und vergleichende Sprachwissen- 
schaft an der Universität in Prag, Alfred Ludwig, zum ordentlichen Professor f&r.vergl^chend« 
Sprachwissenschaft an derselben Hochschule allergnadigst zu ernennen geruht./ 
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. Seine k. und \, Apostolische Majestät ha]>en .mit AÜerhöcbetßr Kntacbliessung v^xQ 3^ Sepi 
d. jj. den Privatdocenten für ^nonisches B^cht an der Graz^r Upiv€|rsitäty Dr^, {^ri^rici]) Th.aifj^r, 
^^m ayussericu'den^licben Professor dieses Lehrfaches an der rechts- und J^tai^tswiso^i^aftUciheD 
Pacultät der Universität zu Innsbruc]^ iSLlIerffnadigst zu em^n^e^ g^rul^t. t, ' •!...•>•' 
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Seine k. u. k« Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntBchliessimg Tom 10. Sept* 
d. J. den Professor der medicinisch- chirurgischen Josefs-Akademie, Dr. Constantin Freiherm von 
Ettingshansen, zmn ordentlichen Professor der Botanik an der Universität in Graz aUerg^nä- 
digst zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 11, Sept. 
^ J'. den Oerichtsarzt in Srakau, Dr. Adam Czyiewicz, zum Professor der Geburtshilfe an der 
medioiniseh-K^Mrurgischen Lehranstalt in Lemberg allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entsdilieesoiig fom ID» Sept. 
d. J. den Gymnasialprofessor in Laibach, Johann Solar, zum Landesschulinspector ü. dasse 
allergnädigst zu ernennen geruht. 

Der Minister f&r Gultus nud Unterricht hat den Landesscholinspeotor Johann Öolar unter 
Anweisung des Amtssitzes Laibach mit der Inspection der Mittebchulen in Eiain betrant. 



Der' Minister fftr GuHue und Unterricht hat die Supplttiten der griechlsoh - orientalischen 
Obenealschnle zu Ozemowisz, Josef Hof er, Julian Bilinkiewicz, Lazar Tnrturiau mid Georg 
.Tarnowiecki zu wirklichen Lehrern an der genannten Lehranstalt ernannt. 

Der, Minister flir Gultus und Unterricht hat dem Lehrer am Communal-Unterrealgymnasium 
zu Elbogen, Friedrich Dworiak, eine Lehrstelle am Unterrealgymnasium zu Prachatitz yerliehen« 

Der Minister fdr Gultus und Unterricht hat dem Lehrer am Gymnasium zu Tabori Vincenz 
Pra&ek, eine Lehrstelle am slavischen Staatsgymnasium in Olmütz verliehen. 

Der Minister f&r Gultus und Unterricht hat den Supplenten Dr. Garl v« Mor zum wirk* 
liehen Lehrer am griechisch-orientalischen Gymnasium zu Suczawa ernannt. 

9 
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Der Minister für Gultus und Unterricht hat den Prafecten an der Theresianischen Akademie 
in Wien, Franz Then, zum wirklichen Lehrer am deutschen Staatsgymnasium in Olmfltz ernannt. 

Der Mildster fftr Gultus und Unterricht hat auf Vorschlag des griechisch - orientalischen 
bischöflichen Ordinariates in Gzemowitz den Seminar-Spiritual Gregor Worobkiewicz zum grie< 
chisch-orientalischen Beligionslehrer an der dortigen griech.-oriental. Oberreabichule ernannt. 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat den Supplenten an der hiesigen k, k« Oberreal- 
sohule am Schottenfelde, Julius Hübner, zum wirklichen Lehrer an der k. k. Oberrealschule in 
Klagenfnrt ernannt. 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat den Supplenten an der hiesigen k. k. Oberreal- 
schule am Schottenfelde, Josef GÖtzersdorfer, zum wirklichen Lehrer dieser Anstalt ernannt. 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat den Supplenten August Komers zum wirk* 
liehen Lehrer am Staats-Beal- und Obergymnasium zu Mies ernannt. 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat die am Staatsgymnasium zu Krems zur Be- 
setzung kommenden LehTstöUen: dem Adam Wolf, Professor am Staats-Bealgymnasium zu Frei- 
stadt in Oberösterreich, dem Dr. Ambros Schmidt, Professor am Staatsgymnasium in Gilli, dem 
Gajetan Höfner, Lehrer am Staats-Bealgymnasium zu ViUach, den Supplenten Pius Enöll 
Konrad Twrdy, Josef Hirn, Hermann Keuda und Alois Prey verliehen. 
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Der lOmsler für Cnltiu und üntenrieht hat den Lebrer und protisorkchen SeaiirkB - Schtd- 
inspeotor Ylnoani Murr Eum Hauptlehrer an der k* k. Btldnngfsanstalt für Lebrerinnen tu Inns- 
bruck ernannt. 

Der Minister für Cnltus und Unterricht hat den Gymnasial - Lehramtscandidatan Jojsef 
Banter mm Hanptlehrer an der k. k. Bildnngsanstalt für Lehrerinnen in Gras ernannt. ' ^ ^ 

Der Minister für Cnltus nnd Unterricht hat den Volksschnllehrer. Josef Bazzanella snm 
Hanptlehrer an der k. k. Bildnngsanstalt für Lehrerinnen in Trient ernannt 

Gleichseitig wurde an diese Anstalt der Hauptlehrer der dortigen Lehrerbildungsanstalt 
Jaoob Baldassari yersetit, und für die letiterj» dar GymnariaJgupplent Martin Pertmer zum 
proyisorischen Hauptlehrer ernannt. 

% 
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Der Minister für Quitos und Unterricht hat dem Adjunoten des k. k. polyteebnisoheB Insti-^ 
tutes in Wien, Josef Weiner, und dem ^ Assistesten desselben Listitotes, Johann Wist, je eine 
lidhreistelle an des k. k. Bau* und Maschinen-^wsrbesehule in Wien reriiehen» 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem L k. Oberlandesgerichts - Vicepräsidenten 
Dr. Carl Freiherm y. Pohlberg, aus Anlass der über seinen Wunsch erfolgten Enthebung yon 
der Function ab Prftscs der judiei^en ^taat^rttfungs-Cömmission in licmberg, die dabkende An- 
erkennung für seine langjährige entsprechende diesfalMge Y^rwendung ausgedrückt Viti<i lugleloh 
im Einyemehmen mit dem k. k. Ministerium des Innern, den k. k. Hofrath und Pr&sideftten'^tbll'* 
ymrtreter der Grundenilastnngsfonds-Direetion, dann der Gviadlastenablösmig»- und Begulirungs- 
Landescommission, Dr. Eduard Rittet y. Podlewski, tum Prfises der genannten Prüfungseem« 
mlssion ernannt. 



Der Minister für Cultus und Unterrieht hat die Professoren am k. k. Obergymnaeium au 
Laibaoh, Dr« Garl Ahn und Carl Grünwald, als Piüf^ngsoommissfire bei der Prüftmgscommis- 
sion für Volks- und Bürgerschulen su Laibadi, und swar den Etsteren für die itaüenisebe und^ 
den Letzteren für die fransödsche und englische Sprache yorläufig auf die Zeit bis lum Schlüsse 
des Schu^ahres 1871/72 ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat su P^üfungseommiss&i^n bei- der Ptüfungscom- 
mission für Volks- und Bürgerschulen zu Klagenfurt den Gymnasial -NebenlehnAr Alexis Doutaz 
für die firaiisügisehe Spraohe, dann den Gymnasialprofessor P. Bainer Graf für die italienische 
Sprache yoitiafig auf die Zeit bis zum Schlüsse des Schuljahres 1871/72 ernannt. 

f 

Der Minibter für Cultus und Unterricht hat die Nebenlehrer an der Triester ]c..k^ Haiij^elfi:. 
tmd nautischen Akademie, Robert y. Auerbach und Wilhelm Weedon, su Prüfungscommiss&ren 
bei der Prüfungscommission für Volks- und Bürgerschulen in Triest, und zwar den Ersteren für 
die franzüsisohe und< den Letzteren für die englische Sprache, yoittuflg auf die Zeit bis zum 
SchhBse'des Bdraljahres 1871/72 ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Theüung der Prüfungscommission für all- 
gemeine Volks- und Bürgerschulen zu Prag in zwei sprachlich gesonderte Sectionen angeordnet, 
den Director der bisherigen Prüfungscommission, Johann Stilstn^, mit der Direction der böh- 
mischen Section betraut, und zum Direetor der Pitfungscommission deutscher Section den Director 
der k. k. deutschen Oberrealschule in Ptag, Dr. Wilhelm Kögler, ernannt; 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Professor an der Brüiiner k. k. Oberreal- 
schule, Benedict Fogler, und den Lehrer am k. k. deutschen Gyi^n^ium ebendaselbst, Carl 
Schmidt, zu Prüfungscommissären bei der Prüfnngscommission fbr allgemeine Volks- und Bürger- 



3a|^ P6rflonaliuichricht0a.:-*fi CoalNUSMlMchieibaiigen. 

8c)^^en in B^nn» oiiä swar (le&..Sr8tQrdnif1U <ü« ifrftiitiSiüsdi^iuiidiitBiiianiiBch^ ämUtstAt&i für 
die «|ig}l3Ghe» traaBQ^iflob« und . italii^nische; Qj^inoliet ^rlluflg »tf die Zeit bk znm SchlnaBe d)8B 
Schuljahres 1871/72 ernannt. .m . 

Der Curator der k. k. Theresianischen Akademie hat den Professor am Mariahilfer Com- 
maiuH-BtilEd«'' tAid Ohä^^;fjmitiAuih in Wien, Jodbf Steiner, ^ttin Professor aU'Gymnasiilm' dieser 
Akademie e^häünt/tind der'KOÄister f^i' Cultns 'tmd Ünterridbt hat diese Etn^nntmj^ bestatij^' ' '^ 
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Colteure-Aüssdhreibungen. 






Am Staatsgymnasinm in Tri est mit deutscher Unterrichtssprache ist eine Lehrstelle flu: 
Physi): «imd:Maiiheimatik «rledigt. .Mit: dei&elben laind!' aubssr den ailgtomeiiien tlbUobbn Be- 
z<^en piuch ti9eh die ikocaliftlage-iiabrl löQ fl. aad dss /Qmrtienrgeld jäbti dDO 'ft.'yerlraDdeiiiL! 

Die Bewerber' babenv iJiire/;doeua(u$xltKrtea Gesnohe. bid znai 20« N4>y^nirb'ev d.<J.'iBi>4i6i 
üstenländische Statthalterei , und zwar, wenn sie bereits angestellt sind, durch ihre vorgesetzte 

Behörde gelangen zu lassen. 

/ 'i. ■ I .. • . ■ ■ . I • 

. ■ , .]',..''' ' J 't ■ . ' • ■ ' ■ « ' ■ 11./' • . ■ ' • 

' Am dentsaben StaatsgyQUiMluiAi L CUß^e. in ßrütm M eine.LellnMls'IfGritG'eographi^ 

und Q!esch.i«ht<e, wobei die Beühigiuig fOr das. deats^^be fipeachfach einen Yorzng begrfeideft, 

ZU: beBetse». ., • ; :, .'>».-. ..'■ .,1 ;. .. . .•.«.- 'i 

Bew€ii^i>er «m dies^iSteUe . haben ihcr^ wobünstruirieik Gesitahe lingvläiifl bisSndeOc-tvber 

d« J* .im Dienstwege bei. dsm mährisohen Laiidesschulrathe oiniübringsn. . 

Am deutschen Staatsgymnasium I. Classe in Olmütz sind zwei Lehrstellen, die eine fär 
eUssjk^hje Pbil^lQgiie), die: andere f&r Matbematikund Physik, zu beaotean« - ■ 

... Beweirber um . diesa S^«illAn haben ihre wohlinslifuirtan Gauche lingstens.' bis . BndA i l;«b« d 
d, ^. im Dievstweigie bei dm mabriscben T^widteaBchulnrathe einzubringen. '. / 1 
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An dem vierclassigen deutschen Landes-Bealgy mnasium in Mährisch-Neustadt sind zwei 
Lehrerstellen, die eine für Mathematik und Physik, die andere für Naturgeschichte zu 
besetzei^ JM^t di^^nLehrarat^llepist dev Miuptialgehalit. you 7Q0tfl. uadAnreeht aold ^tinqtennal- 
znlagen von.je'lQO.fl. irenhTmdeu» ,. • 1 . 1 ... ■ . 1 

DieBeGipr<Hatat hjnsicbtlUh 'def Anrechnung :4«r Di^nstneit der X«l|ter.i4tr •SitMiliBniiktal«>; 
schulen einerseits und. der {jaiidesmittelspbulBn anderseitis, im.^inile des §• 11 desilKeftchageieties^ 
Yom 9. April 1870, ist anerkannt. 

Bewerber um diese Posten haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 15. Octoberd. J. 
im' Weg^ dtr tor^e^etiteh Behörde bei dem itt&hrischeti Landesschulribtbd ^iiizubringen^ 

,f . . ' . '•I»- ••('.;, " ,/ . ' ' ' • ' • . ' ' • ' .: . . • .... I .• 

■ j. ( '.'^ 1 ' . • , ; ■ , . . . '.■. ' ■ " ',■'"'''.•>:> l ■ 

An detti .aiaarts-Bealgpxmftsiuin in Freudietithal ist eine LehjtoteU6 firtgeocmatriB-äheiS' 
und freies Handzeichnen mit den im Gesetze Tom 9*. April 18T0 isystotnifiirten Bteig^ aur. 
besetzen. 

Die Yorschriftsgemäss instruirten Gesuche sind bis zum 15. October d. J. im Dienstwege 
dem k. k. schlesischen iandesschülrtthe in Trtppau einzubringen. ' ' , *** . 

(H ! ' ■ !•.,.< ; . • , ■ , ■ •■>••■« I ;> )' »'••'.• 4 

• '■'■;''• i ■ ■ I ■ I • . ( , . ' I . : i ■ . ' I . ' . • I ' ■ p . ' ' ■ I • I • • 

An dem k; k. Obecgirmnasiiun.in Czecno'vritQ' sind zwei LehrateUen fW Matihemä-tik! 
und Physik in Erledigung gekommen.* Mit diesen LebiBliell0& waA die im GeaetBe Yoii 9L April 
1870 bestimmten Bezüge Yorbunden, wobei bemerkt wird, dass die Lehrer der Czemowitzer Mittel- 
schulen die Loea][zulag,e Yon jährlichen 150 fl. erhalten. 

^ Die Bewerber um diese Stellen haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Yorgescl^rieben^n 
Wege b^s 18. Öct^ber i }^ b«^^. Bukowinaer k* k. ^Lwidessphulrathe einzubn^gea ,.. ► 



Qi9c;^i^rW|]W|Ghx^ibmri^B< 



Ml 



Bei, d^ ^ k. 0}>6rg7miia8).u]^ ia Z^ra mit iti^Uenwher Unt^rißhisaj^raolM i^ wt^ Lehr- 
stelle f&r Naturgeschichte ala Haoptfach, nnd uebeoihei für Hathem&tik qnd Fhysijb; m 
beßetzen, und bei der k, k. Öberrealschule in.Sp»lato jfit, ein« Lehratelle {iMiCh«imi6*fil» Haapt-* 
fach, und Physii^k, oder Natiirgeecl^^ch.te als Nebenfach, ,e^& andere für NatiiJ?ge^cbiioht>e 
als Hauptfach^ und Chemie» Physik oder Matheu^atik ab Nebeiifsicb;^ fid'endlkh eine Itti^ 
die beschreibencie Geometrie als Hauptfach, uftd für da« Fze>^h»nA9ia|ohn0ii; al9i .Neben? 
fach, *u.l)öBet«en. .. r - . ;.- ... 

Mit diesen Lehrs^en sind die im Gesetze Tom 9. April J187Q ^as4ige«eMkepi JBie9üge,ürefblLnd.ext 

Dem Docenten des Obergymnasiums in Zara gebührt auch die I^ipQiklzi^lage' jährliofa^r lA) ^ 

FOr diese Stellen wird hiermit der Concurs mit dem Beifügen eröffnet, dass die Bewerber 

ihre gehörig documentixten Gesuche bis «um 20, October 4- f* > ^^^ ^ff^ datmotiiiisptien Landes- 

schulrathe entweder unmittelbar,, oder im Fa^e sie derzeit bedienstet wären,, im. Wego der il||B#p: 

vorgesetzten 3el\prde einzureichen haben, . • , : ,;, ; m 



■ * ,••>■' 

An der Staäts-Ob^irealschule'in Tioppaii sind vier Lehrstellen extra statum mit den nach 

dem Gesetze vom 9. Apiil 1870 (E.-G.-BI. Nr. 46) entfallenden Bezügen zu Beeetzen , und zwar 

eine für deutsche, eine für böhmische, eine für französische Sprache und eine für Geo- 

graphie und Geschiclite. • • 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre vorschriftsgemass instruirten Gesuche biV 

19. October d. J. im Dienstwege bei dem k. k. schlesischen Landesschübrathe einzubringen. 



1»". 



Bei der zweiclassigen Volksschule zu Straning in Niederösterreich ist eine Unterlehrer- 
etelle mit den «jrtftomm&seigeb BefCKgim Ten 900' fl., eventuell 940 fl:, nebst fttier Wohnung mit 
finde October d. X fu bewtaen. ' "' 

Bewerber wollen ihre vorschxiftsmässig belegten Gesuche im Wege des vörgesetzien Bezirke- 
sctaulimiHiefi benu Ortssc^nliathe Bt««niBg einbringen. 



An der mit 1. November 1871 in's Leben tretenden dreiclassigen Knaben - Bürgerschule in 
der Sttt^- f ^ba in Kiedei'öBterreich , welche mit der auf fünf Classen zu erweiternden Töljtsschule 
zu Ybbs in Terbindting gebracht werden soll, sind nachfitehende Lehrerstellen zu besetzen: 
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Für die dreidassige Knaben-Bürgerschuh. 

1. Die SteUe des Directors mit Naturalwohnung und einem Gehalte jährlicher 800 fl. 

% M^ Stella eines Lehrers mit einem Gehalte jährH^^er 700 fl. 

3. Die Stelle eines Katecheten mit einer Remuneration jährlicher 300 fl. 



'I .' 



I^ür- die -zu erweifyuf^ VoUtgacMß, 

Die Stdilea aweier wmblieber L^hrerimken mit leinem Gefaxte jährliche^ 320 fl. 

AuBseriiem sind im Schulbezirke Amstetten sieben tJnterlehrerstellen , und zwar zu Hollen^ 
stein und Allhartsberg, zu Biberbach, zu Altenmarkt und St. Oswald, zu Wallsee 
und zu St. Georgen am Ybbsfelde sogleich zu besetzen, mit welchen Stellen ausser der Natural- 
wohnung im Schulgebäude vorläufig bis zur endgiltigen ' Regelung der Lehrergehalte eine baare 
Besoldung jährlicher 400 fl. verbunden ist. 

' ' ' Bewerber um diese Lehrstellen wollen ihre eigenhändig geschriebenen und gehörig belegen 

Ge^che bis 15. et ob et d. J. bei dem Bezirksschulrathe Amstetten einbringen. 

. •. .. . ■ ■■ • ■ 

■••:' 

An den Volksschulen zu Simmering in Niederösterreich kommen vier Lehrer-, eventuell 
vier Unterlehrerstelien nach der I. Gehaltsciasse zn besetzen, ., ,i 

"Bewerber wollen ihre mit den vorgeschriebenen Nachweiaungen [ (»eliegten , ^enhäJidig g»* 
schriebenen Gesuche bis 15. October d. J. beim Ortsschnlrathe in Simmering überreichen« 



24ft Gonctinausschreibnngeii. 

' An der draolasBigeii YolkBacfanle in der Stadt [Gross-finzersdorf in Nieder-Oesterroich 
igt eine zweite LebrerBtelle mit dem Gtobalte von 600 fl. nnd dem Anspruch anf die gesetzliche 
Qninqnennalznlage, dann eine Unterlehrerstelle mit Lehre rbeföhigtings-Zeugnise mit dem Gehalte 
Ton 450 fl.| ohne demselben aber mit dner Remuneration von S60 ft,, femer an der zweiclassigen 
Volksschule in Ort h und Leopoldau eine ünterlehrerstelle mit 200 fl. und einer aus dem Be- 
zirkssehulfonde bestimmten Personalzulage von lOO fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bis TrOctober 
d* J. bei den betreifenden Ortsschulräthen, ^ die bereits Angestellten im Wege ihrer vorgesetzten 
Schulbeh5rde zu flbereichen; 

An den Volksschulen zu Lilienfeld, Türnitz, St. Veit a. d. Gdlsen und Hainfeld in 
Nieder-Oesterreich kommen die zweiteti Lehrerstellen mit je 400 fl. Gehalt, freie Wohnung und 
den übrigen systemmässigen Bezügen und an der Volksschule zu Lilienfeld noch Überdies eine Un- 
terlehrerstelle mit den systemmässigen Bezügen der lU. Gehaltselasse zu besetzen. 

Anfällige Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre vorschriftsmässig dpcnmentirten Ge- 
suche bis 16. p et ob er bei dem betreffenden Ortsschulrathe einzubringen. 

An der zweiclassigen Vollsschule zu Traun in Ober-Oesterreich ist die Unterlehrerstelle 
erledigt. 

Mit derselbcA ist ausser freie^ Wohnui^g der Gehalt jähriicberiOOfl. nebst den geset^iehen 
Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen Über Studien 
und Lehrbeföhigung, sowie über bereits geleistete Dienste instruirten (besuche im Wege der vor- 
gesetzte k k. Bezirksschulbohorde bis 28. October bei dem* k. k. Bezirksschulrathe in Linz zu 
überreichen.' 

An der hierortigen isechsclassigen Volksschule in der. Altstadt Linz, ist eine Lehxerstalle 
mit dem Jahresgehalte von 800 fl., den gesetzmässigen Quinquennalzulagen und einem jährlichen 
Quartiergelde von 120 fl. zu besetzen. 

Die Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen über Lehrl^eifihigaag und bi^erige Verwendung 
versehenen Gesuche durch die vorgesetzte Bezirksschulbehdrde bis 21. October d. J. beim k. k. 
Stadtbezirksschulrathe in Linz einzubringen. 

An der ev. Schule zu Schladming in Obersteiermark ist die« Ünterlehrerstelle mit einem 
Jahresgehalte von 360 fl. aus dem Bezirksschulfonde xmd freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre gehörig documentirten Gesuche bis 29. October d. J. beim Ortsschul- 
rathe Schladming überreichen. 

t 

An der zweiclassigen Volksschule zu Pöndorf in Oberösterreich ist die Unterlehrerstelle 
definitiv zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 400 fl. nebst der freien Wohnung und der gesetz- 
mässigen Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung verbunden. 

Bewerber luq dicise Stelle haben ihre Gesuche unter Vorlage des Taufschetnes, der Befahigungs- 
und Verwendungszeugnisse und der hiemach ausgefüllten Dienstestabelle bis 28. October im 
Wege ihrer vorgesetzten Bezirksbehörde einzubringen. 

An der einclassigen Schule in Zell am Pettenfürst in Oberösterreich ist die Lehierstelle 
definitiv zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Jahresgehalt von 600 fl. nebt der freien Wohnung 
und den gesetzlichen Quinquennalzulagen bis zum vollendeten 20. Dienstjahre verbunden ist^ haben 
ihre Gesuche unter Vorlage des Taufscheines, der Befahigungs- und Verwendungszeughisse und der 
hiernach ausgefüllten Dienstestabelle bis 28. October im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksbehöide 
einzubringen. 

Zu Folge der genehmigten Erweiterung der Schule zu Seewalchenin Oberösterreich um 
£ine. Olasse, kommt daselbst eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. definitiv 
zu besetzen. • . •> • 
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Bewerber um diese Stelle, mit welcher nebst der freien Wohnung die gesetzlichen Quin- 
quennalzulagen bis zum vollendeten 20. Dienstjahre verbunden sind, haben ihre Gesuche unter Vor- 
lage des Taufscheines, der Befähigungs- und Verwendungszeugnisse und der hiemach au8gef!\llten 
Dienstestabelle bis 26. et ober im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksbehördo einzubringen. 

Bei der vierclassigen Volksschule in St. Georgen im Attergau in Überösterreich ist die 
Unterlehrerstelle in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Gehalt von 400 fl. jährlich nebst der freien 
Wohnung und den gesetzmässigen Quinquennalzulagen bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienst- 
leistung verbunden ist, haben ihre voxlichriftsmässig documentirten Gesuche bis 12. Octobor im 
Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem k. k. Bezirksschulrathc in Vöcklabruck ein- 
zubringen. 

An der vierclassigen Volksschule in Ebensee und au der dreiclassigen Volksschule in 
Vorchdorf in Oberösterreich sind TJnterlehrerstellen mit dem Gehalt jährlicher 400 fl., den ge- 
setzlichen Quinquennalzulagen und dem Genuss einer freien Wohnung oder eines Quartiergeldes jähr- 
licher 60 fl« definitiv zu besetzen. 

Die Bewerber haben ihre mit dem Nachweis des Alters, der Befähigung und bisherigen Ver- 
wendung zu belegenden Gesuche, für jede von beiden Stellen abgesondert, und zwar, wenn sie bereits 
im Lehrdienst verwendet werden^ im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 4. November 
d. J. hieramts einzubringen. 

Zufolge der Erweiterung der Volksschule in Leopoldschlag in Oberösterreich um eine 
zweite Classe kommt daselbst dis Stelle eines ünterlehrers ileflnitiv zu besetzen. Mit derselben ist 
ausser freier Wohnung der Gehalt jährlicher 400 fl, nebst den gesetzlichen Quinquennalzulagen 
verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen über Studien, Lehrbefähigung 
und etwa bereits geleistete Dienste instruirten Gesuche hieramts und zwar, wenn sie bereits ange- 
stellt sind, durch die vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 28. Oc tober einzubringen. 

Infolge der Activirung einer zweiten Classe an der Volksschule zu St. Lcouhard in Ober- 
österreich wird der Concurs zur definitiven Besetzung der dortigen Unterlehrerstelle ausgeschrieben. 
Mit diesem Dienstposten ist der Gehaltsbezng jährlicher 400 fl. nebst der gesetzlichen Quiuqucnnal- 
Zulage, dann der Genuss freier Wohnung verbunden. 

Die Competenten habe ihre mit dem Geburtsscheine, den Studienzeugnissen, der Nuchweisung 
über Lehrbefähigung und etwa bereits geleisteter Dienste instruirten Gesuche bei dem k. k. Be/iirks- 
schulrathe in Freistadt .einzubringen und es hat in dem Falle, wenn die Bewerber bereits ange- 
stellt sind, diese Einsendung dos Gesuches im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde statt- 
zufinden. 

An den zweiclassigon Volksschulen zu Gloink und St. Marien in Oberösterreich ist je 
Eine Unterlehrerstelle definitiv zu besetzen. Mit dieser Stelle ist ausser der freien Wohnung ein 
Jahresgehalt von 400 fl. verbunden , welcher von dem Zeitpunkte der ersten definitiven Anstellung 
als Lehrer an einer öffentlichen Volksschule eines der im Rcichsrathe vertretenen Länder bis zum 
vollendeten 20. Dienstjahre von 5 zu 5 Jahren um 25 fl. jährlich erhöht wird, und ausserdem 
das gesetzliche Quartiergeld von löy^ des fixen Gehaltes. 

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 20. Octobor 
1871 bezüglich im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes hieramts einzubringen. 

- An der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Salzburg ist die Stelle des Directors mit den im 
§. 36 des Beichsvolksschulgesetzes vom 14. Mai 1869 normirten Bezügen in Erledigung gekommen, 
zu deren Wiederbesetzung hiermit der Concurs ausgeschrieben wird. 

Die Bewerber haben ihre ordnungsmässig instruirten und insbesonders mit den Kachweisungen 
über ihr Alter und die Lehrgegenstände, für welche sie die Lehrbefähigung besitzen, belegten Ge- 
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sucho im Yorgcschriebencn Dienstwege bis 5. Oc tober d. J. beim Lande sschulrathe in Salzburg 
zu überreichen. 

Zur Besetzung der Stelle einer Lehrerin an der Schule inTamsweg in Salzburg mit dem 
Jahresgehalte von 480 fl., wird der Concurs mit dem Bemerken ausgeschrieben, dass diese Lehrerin 
auch zur unentgeltlichen Ertheilung des Unterrichtes in den weiblichen Handarbeiten verpflichtet ist. 

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre an den Landesschulrath zu richtenden, gehörig 
documentirten Gesuche bis 21. October 1871 bei 'dem Ortsschulrathe in Tamsweg zu überreichen. 

Lehrerstellen sind im Schulbezirke Umgebung Graz definitiv zu besetzen: 

Oberlehrcrstellc an der zweiclassigen Volksschule zu Häusmanstetten mit dem Jahres- 
gchalte von 400 fl. und der Functionszulage von 50 fl. 

Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu Marie Grün mit dem Jahresgehalte per 
500 fl. ; beide Stellen mit freier Wohnung. 

Bewerber richten ihre belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde bis 
25. October 1871 an die Ortsschukäthe Häusmanstetten oder Maria Grün. 

An der Volksschule in der Stadt Oberwölz in Steiermark ist wegen Erweiterung der- 
selben in eine dreiclassigo die Stelle eines Lehrers mit dem Jahresgehalte von 600 fl. erledigt. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche im Wege der vorgesetzten Bezirks- 
schulbehörde in Oberwölz bis 20. October d, J. einzusenden.' 

An der Bürgerschule zu St. Veit in Kärnihen kommt eine Unterlehrerstelle mit dem Gehalte 
von 3Ö0 fl. zu besetzen. 

Ferner sind die Lohrerstellen an den bisher einclassigen Volksschulen zu Eberstein und 
Altenmarkt in der zweiten Gehaltsciasse, dann in Krassnitz, Zweikirchen und St. Martin 
am Krapffelde in der dritten Gehalteclasse mit den regulirten Bezügen nach Massgabe des Lehr- 
stellenkatasters zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre documentirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten 
Behörde bis 27. October beim betreflenden Ortsschulrathe einzureichen. 

Zur Besetzung der einclassigen Lehrerstellen in Laramünd, Reich enfels und St. Mar- 
gare then, dann einer Unterlehrerstelle an der zweiclassigen Vplkpschnlc in St. Mar ein im 
» ■chulbozirkc Wolfsberg in Eänithen, wird hiemit der Concurs auagesch rieben. 

Mit diesen Lehrerstellen ist der Gehalt jährlicher oOO fl. und der Anspruch auf das ent- 
sprechende Naturalquartier oder Quartiergeld, mit der UntCilehrerstelle der Gehalt jährlicher .-500 fl. 
verbunden. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre vorgeschriebenen Gesuche, insoferne sie bereits 
im Schuldienste stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde bis 15. October bei dem be- 
trefionden Ortsschulrathe zu überreichen. 

Bemerkt wird, dass die Umgestaltung der Schule Laramünd in eine zweiclassige sich bereits im 
Zuge befindet und nach erfolgter Kntschoidung mit dieser Lehrerstelle noch eine Functionszulage 
mit 100 ü. verbunden wird. 

An der k. k. parallelen italienischen und slo venisch un Lehrerbildungsanstalt in Görz sind 
mit Bfj^inne dos Schuljahres 1871/2 zwei Hauptlehrerstellen, eine für Naturwissenschaften als 
ilaiiptrach mit italienischer Untcrrichtsprachc, und das italienische oder Geographie und Geschichte 
;ils Nchcnfach, die zweite für die Naturwissenschaften mit sloveuischor Unterrichtssprache als 
lfaiii>tfach, und das Slovenische oder Geographie und (teschichte als Nebenfach zu bcyetzcn. 

Mit diesen Stellen -sind die im Reichssclmlg« setze vom U. Mai 1869 §. 36 sistemisirten 
l J oziige verbunden . 

Bewerber haben ihre mit den Bofähigungsm'kunden belegton Gesuche bis 12. October 1871 
Ijoiin Landcsschulrathc in Görz im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörden einzureichen und in den- 
selben nebst der vollständigen Kenntniss einer der beiden Unterric fssprachon auch jene dos 
Deutschen, und die bisherigen geleisteten Dienste nachzuweisen. 
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Gleichzeitig ist auch an der mit der Lehrerbildungsanstalt verbundenen üebungsschule die 
Stelle eines Lehrers mit dem Jahrcsgehalte von 700 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre Gesuche in obiger Frist und auf dem angedeuteten Wege hieramts ein- 
zureichen, und in denselben die gesetzliche Befähigung für das Lehramt an Volksschulen, die voll- 
ständige Kenutniss der italienischen als der Unterrichtssprache, und der deutschen, so wie ihre 
bisherige Dienstleistung nachzuweisen. 



Im Schulbezirke Podersam in Böhmen ist die Lehrerstelle an der einclassigen Schule in 
Michelsdorf mit 400 ii. Gehalt, hierunter 18 fl. 637-2 ^^- Ertrag von Grundstücken und Natural- 
wohnung im Schulgebäude zu besetzen. 

Bewerber haben die mit den Dienstesbehelfen und einem Gesundheitszeugnisse belegten Ge- 
suche, wenn schon im öffentlichen Schuldienste stehend, mittelst vorgesesetzton Bozirksschulrathos 
bis 2G. Oc tober beim Ortsschulrathe für die Schule in Michelsdorf einzubringen. 



Im Marktorte Morgenstern in Böhmen ist an den deutsehen Volksschulen in den Orts- 
theilen nHof"* und ^Kleinpoleu*^ je eine Unterlohi'erstelle mit dem Gehalte von 280 11. und eine Zu- 
lage yon 70 fl. zu b^ützen. 

Bewerber wollen die gehörig instruirten Gesuchte im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirks- 
schulrathos bis 31. Octobor d. J. bei dem Morgensterner Ortsschubathe einbringen. 



Zur Besetzung der Unttirlehrerstellon an den deutschen Schulen in Prosch'witz und Grün- 
wald in Böhmen, wovon die ersterc Stelle mit dem Gehalte von 350 fl., die zweite mit dem Gehalte 
von 280 fl. und oinei* Zulage von 70 fl. und beide mit Naturalwohnung verbunden sind, wird der 
Concurs ausgeschrieben. 

Bewerber haben die gehörig instruirten Gesuche im Wege dos v<n'i;csctzttui k. k. Bczirkn- 
schulnitiios bis 24. Ootober d. J. boi dem betrett'euden Ortsschulrathe einzubriiiHon. 



Bewerber um die erledigte lJntcrlehreTst<ille in Chmelleschen, Stcuerbczirk Jechnitz in 
Böhmen, womit der Gehalt von 280 fl. und Naturalwohnung im Schulhause verbunden ist, haben 
die gehörig documentirten, mit e^'nera Gesundheitszeugnisse versehenen (icauche bis 29. October, 
wenn im öfl^cutlichen Schuldienste ätehend, im Wege di^s vorgosetzton B^zirksschulrathes beim Orts- 
schulrathe in Chmelleschen einzubringen. 



In dem Schulbezirke des Keichen berger Landbozirkes ist eine Lehrerstelle in Neupauls dorf 
in Böhmen mit dem jährlichen Gehalte von 400 fl., und eine ünterlehrerstelle in ßöchlitz mit 
dem Jahresgehalte von 350 fl. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stv:llen haben ihre vorsclmftsmässig verfassten und belegten Gesuche bis 
12. October im Wege ihres vorgesetzten Bezirksschulrathes bei den befcreflenden Ortsschulräthen 
einzubringen. 



An der Volksschule in der Stadt Lobositz in Böhmen ist eine sistemisirte Lehrer stelle 
mit dem Jahresgehalte pr. 500 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre mit den Befähig ungs- und Verwendungszeugnisseu be- 
legten -Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis zum 15. October d. J. bei dem Ortsschulrathe in 
Lobositz einbringen. 



An der deutschen Volksschule in Wiesenthal in Böhmen ist die Stelle eines zweiten Leh- 
rers mit dem Gehalte von 400 fl. und einer Zulage von 100 fl. und an der deutschen Volksschule 
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in Albrechtsdorf die Stelle eines in Marienberg exponirten ünterlehrers mit dem Gehalte von 
350 fl. und Natural Wohnung errichtet worden. 

Bewerber haben das gehörig instruirte Gesuch bis Ende Oc tober d. J. im Wege des vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrathes bei dem Ortsschulrathe in Wiesenthal, beziehungsweise Albrechts - 
dorf, einzubringen. 



Im Scliulbezirke Komotau sind nachstehende Lehrer- und Ünterlehrer-Stellen sogleich zu 
besetzen : 

In der Stadt Sonnenberg die Stelle des zweiten Lehrers mit einem haaren Gehalte von 500 fl. 
und im Vorrückungsfalle eine Untorlehrerstelle mit dem Gehalte von 350 fl. und Natural- 
wohnung ; 

n Gabriel ah fttte die Lehrerstelle mit dem haaren Gehalte von 380 fl. und Naturalwohuung; 

n Gersdorf die Lehrerstelle mit dem baaren Gehalte von 400 fl. und Natural wohnung; 

n Holschitz die Lehrerstelle mit dem Gehalte von 300 fl., darunter das Ertragnias von 6 Joch 
359 C^dr.-Klft. Grundstucken, dann Naturalwohnung ; 

n Kailich die Lehrerstelle mit dem baaren Gehalte von 400 fl. und Naturalwohnung und die 
Unterlehrerstelle mit dem baaren Gehalte von 280 fl. und Naturalwohnung; . 

n Keizenhain die Lehrerstelle mit dem baaren Gehalte von 4(X) fl. und Naturalwohnung; 

n Retschitz die Ijehrerstelle mit dem Gehalte von 400 fl.. damnter das Erträgniss von 2 Joch 
fi5 Qdt.-Klft. Grundstücken, dann Naturalwohnung; 

n Sporitz die Lehrerstelle mit dem Gehalte von 400 fl-, darunter das Erträgniss von 3 Joch 
07 Qdt.-Klft. Grundstücken, dann Naturalwohnung; 

n Tschernowitz die liehrerstelle mit dem Gehalte von 400 fl., damnter das Erträgniss von 
2 Joch S20 Qdt.-Klft. Grundstücken, dann Naturalwohnung; 

n der Stadt Kralup die Unterlehrerstelle mit dem haaren Gehalte von 350 fl. und Natural- 
wohnung ; 

« 

n der Stadt Priesen die Unterlehrerstelle mit dem baaren Gehalte von 280 fl. und Natural- 
wohnung ; 

n Neudorf die Unterlehrerstelle mit dem baaren Gehalte von 280 fl. und Naturalwohnung; 

m Pfarrdorfe Krima die Unterlehrerstelle mit dem baaren Gehalte von 280 fl. und Natural- 
wohnung. 

Zur Besetzung dieser Stellen wird der Concurs bis Ende Oc tober ausgeschrieben. 

Die Bewerber haben ihre mit den Nachweisen über ihr Alter, ihre Befähigung und ihre 
l»iaherige Verwendung )>elegten Gesuche im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes ])ei dorn 
Ort^schulrathe der betreff'enden Schulgeraeinde einzubringen. 



An der Volksschule in Komotau, und zwar für die Mädchenclassen, kommt eine Lehrer- 
steile mit dem baaren Gehalte von 600 fl. und im Falle der Vorrückung eine Unterlehrerstelle mit 
dem baaren Gehalte von 420 fl. zu besetzen. 

Bewerber und Bewerberinnen haben ihre mit den Nachweisen über ihr Alter, ihre Befähigung 
und ihre bisherige Verwendung belegten Gesuche bis 31. October beim Komotauor Ortsschulrathe 
einzubringen. 



Xa tHtHdni obecn6 Skole s vyu^ovaci fec'i ceskou v Bolnim Üjczde obFa«li set 

1. un'sto uSitelske se sluznym 600 zl. r. m. 

2. „ poduöitelske „ ,. .'>30 « , 

Na dvoutridni obecne Akole s vyucovaci feCi roskou v Hermanicich ob^adi se nii.-.to pod- 
uritolsk^ so sluznvm 350 zl. r. m. 
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iädatcle necht' podaji zadoati sve 'doklady opatfcne, do 28. ?ijna b. r. c. k. okresni skolni 
rade v Litomysli a zAroven udaji, zdali sobe preji. tez jine podobn^ inisto se stejnym neb ni^.Mm 
aluznyin pro pifipad, ieby se misto vypsane obsadilo presazenim neb postoui)enim. 

V hudb^ sbehlym dA se prednost. 



An der sechsclassigen Mädchcnscbule in der Stadt M. Schön berg ist zu besetzen: 

1. Die Stelle des Oberlehrers, mit welcher ein Jahresgehalt von 600 fl. nebst entsprechenden Quin- 

quennalzulagen, dann die Functionszulaore jährlicher 200 fi., endlich das 20perc. Qnartier- 
, geld verbunden ist. 

2. Die Stelle einer ünterlehrcrin für weibliche Handarbeiten und Haushaltungskunde, von welcher 

überdies die gesetzliche Befähigung zur Ertheilung des Unterrichtes in anderen Lchrgegen- 
ständen gefordert wird. 

Mit dieser Stelle ist der systcmisirte Gehalt jährl. 288 fl. verbunden; im Falle der 
besonderen Eignung der ünterlehrcrin wird die Stadtgemeinde Schönberg denselben bis aut 
den Gehalt eines Unterlehrers jährl. 360 fl. aus Gemeindemitteln ergänzen. 
Die gehörig instruirtcn Competenzgcsuche um die eine wie um die andere dieser beiden Stel- ' 
len sind bis lO. Oc tober d. J. bei dem Ürtsschulrathe in M. Schönberg einzubringen. 



An der zweiclassigen Volksschule zu Jaromei-itz in Mähren mit slavischer Unterrichts- 
sprache ist die Stelle eines Unterlehrers mit dem Gehalte der II. Classe zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche, und zwar sofern sie bereits im Schulfache an- 
gestellt sind, durch ihre vorgesetzte Schulbcliordo in der Frist bis 15. üctober d. J. bei dem 
Drtsschulrathe in Jaromei'itz einzubringen. 



An der vierclassigen Volksschule 1. Gehaltsclassc in der Stadtgemeinde Müglitz in Mähren 
mit deutscher Unterrichtssprache, sind zwei Untorlehrerstollen mit dorn Gehalte jährlicher 360 fl., 
dann eine provisorische Hilfs-Unterlehrerstello mit dem Jahresgehalte von 300 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise über Alter, Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbefdhigung im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 
Ende et ob er d. J. bei dem ürtsschulrathe in Müglitz einzubringen. 



An der getheilt einclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache zu Rabenseifen 
in Mähren ist die Lehrerstelle, -mit welcher die Bezüge der dritten Gehaltsciasse verbunden sind, 
in Erledigung gekommen. 

Bewerter um diesen Poeten haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche, und zwar jene 
aus fremden Bezirken im Wege ihrer vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde, bis 5. Oc tober d. J. 
bei dem Ortsschulrathe in Rabenseifen (Bezirk Schön berg) einzubringen. 



An der exponirten Unterlehrerstation zu Adamsthal (bei Goldenstein) in Mähren ist die 
Stelle des exponirten Unterlehrers mit dem Gehalte jährlicher 240 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten haben ilire vorschriftsmässig instniirten Gesuche bis 4. Octo- 
ber d. J. bei dem Ortsschulrathe in Adamsthal einzubringen. 



An der zweiclassigen Volksschule in Krumpach, Hochstädter Schulbezirk in Mähren, mit 
böhmischer Unterrichtssprache, ist die Lehrorstelle mit den Bezügen der II. Gehaltsciasse nebst 
Naturalwohnung, dann die Unterlehrerstelle mit einem Jahresgehalte von 300 fl. zn besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre Gesuche mit dem Nachweise über Altef, Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbefähigung im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 
Ende et ober d. J. bei dem B<»zirksschnlrathe in Hohenstadt einzubringen. 
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An der vierclassigen Volksschule in Stadt Lieb au in Mähren mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist eine Ijehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber um diesen Lchreri)o8ten, mit welchem die in der I. Gehaltsclasae systemisirten Be- 
züge verbunden sind, haben ihre gehörig instrnirten Gesuche im vorgeschriebeneu Dienstwege bis 
24. et ober d. J. beim ürtsschulrathe in Stadt Liebau einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Gross-Hermsdorfin Schlesien mit deutscher Unter- 
richtssprache ist die Lehrerstelle mit einem Jahresgehalte von, 400 ii. und freier Wohnung im 
Schulgebäude zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche bis 20. October 
d J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe für den Landbezirk Troppau einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Dittersdorfin Schlesien mit deutscher und slavischer 
Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle mit dem Gehalte von 400 11. und freier Wohnung im Schul- 
hause zu besetzen, 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche bis 20. October 
d. J. bei dem k k. Bezirksschulrathe für den Landbezirk Troppau einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Glomnitz in Schlesien mit deutscher und slavischer 
Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle mit «inem Gehalte von 400 fl. und freier Wohnung im 
Schulgebäade zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle Iriaben ihre vorschriftsmässig belegten , an den Ortsschulrath iü 
Glomnitz gerichteten Gesuche bis 15. October d J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe für den 

Landbezirk Troppau einzubringen. 

\ 

An d«*r einclassigen Volksschul»- in Benkowitz in Schlesien mit slavi.scher und deutscher 
UntcrrichtiJsprache ist die L<jhrcrstcllo , mit welclior ein Jaljros^chalt von 400 fl. und freie Woh- 
nung verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese Jjohrerstelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, vorschriftsmässig be- 
legten Gesuche bis 10. October d. J. bei dem Ortsschulratlie in Benkowitz im Wege des k k. 
Bezirksschulrathes für den Landbezirk Troppau einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Meltsch in Schlesien mit deutscher und slavischer 
Unterrichtssprache ist die Oberlehrerstelle, mit welcher ein Gelialt jährlicher 400 fi., eine Func- 
tionszulage von 1(X) fi. und freie Wohnung im Schulgebäude verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, vorschriftsmässig belegten 
Gesuche bis 10. October d. J. bei dem Ortsschulratlie in Meltsch im Wege des k. k. Bezirks- 
schulrathes für den Landbezirk Troppau einzubringen. 

An der zweiclaEsigcn Volksschule in Nicder-Lindewiese in Schlesien ist die Unter- 
lehrerstello mit dem Gehalte von jährlichen 240 Gulden nebst freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nach- 
weisen über ihr Alter, ihre Befähigung und bisherige Verwendung bis 15. October d. J. , u. zw. 
wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde 
beim Ortsschubatlie in Nieder-Lindewiese einzubringen. 



An der einclasßigou Volksschule inStibrowitz in Schlesien mit slavischer Unterrichts- 
sprache ist die Lehrorstelle , mit welcher ein Gehalt jährlicher 400 fl. und freie Wohnung im 
Schulgebäude verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen vorschriftsmässig belegten 
Gesuche bis 31. October d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe des Landbezirkes Troppau ein- 
zubringen. 



Concursausschreibungen. 255 

An der fünfclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Hotzenplotzin 
Schlesien ist die Stelle eines Unterlehrers mit dem Gehalte von 360 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig docnmentirten Gesuche bis 20. Oct ober d. J. bei dem Orts- 
schnlrathe zn Hotzenplotz im yorgeschriebenen Wege einzubringen. 



An der einclassigen Yolksschale zu Skrzeczon in Schlesien mit polnisch- deutscher Unterrichts- 
sprache ist die Lehrerstelle mit dem jährlichen Gehalte von 400 fl. und freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrerstelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen 
über ihr Alter, ihre Befähigung und bisherige Verwendung versehenen Gesuche bis 30. October 
d. J., und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, durch die vorgesetzte Bezirks- 
schnlbehörde beim Ortsschulrathe in Skrzeczon einzubringen. 



Für die zu Radau tz in der Bukowina /u errichtende vierclassige Volksschule für Knaben, 
welche im Schuljahre 1871/2 eröffnet wird, wird der Concurs für die Stelle eines Directors, zweier 
Lehrer und zweier Nebenlehrer ausgeschrieben. 

Für sämmtliche Posten ist die Lehrbefähigung für allgemeine Volksschulen, die Kenntniss 
der deutschen und romanischen Sprache und die Befähigung für den Tum- imd Gesangsunterricht 
nachzuweisen und haben die Competenten in ihren Gesuchen die Erklärung abzugeben, den Wioder- 
holungsunteiricht an Sonn- und Feiertagen unentgeltlich zu ertheilen. 

Der Director erhält, in eolange ein JLande^gesetz nicht erflossen sein wird, einen Gehalt von 
(iOO fl; und 120 fl. Quartiergeld; die beiden Lehrer erhalten je 500 fl. Gehalt; die beiden Neben- 
Ichrer erhalten je 300 fl. Gehalt. 

Ueberdies erhalten sowohl der Director als auch sämmtliche Lehrer eine Decennalzuiage von 
100 fl. für je zehn in der Gemeinde Badautz zugebrachte Dienstjahre vom Tage der gegenwärti- 
gen Besetzung gerechnet. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre docnmentirten Gesuche bis 14 Tage vom Tage der 
dritten Einschaltung dieser Concursausschreibung in der „Czernowitzer Zeitung** gerechnet, beim 
Gomeindevorstande in Badautz einzubringen. 



An der mit der Lehrerbildungsanstalt in Bergo-Erizzo bei Zara in Dalmatien vereinten 
Uebungsschule mit illirischer Unton-ichtssprache sind drei Lchrerstcllen mit den Gehalten von 400, 
600 und 700 fl. zu besetzen. 

Einem der zu ernennenden Lehrer kann auch als Präfect die Aufsicht der Zöglinge der Leh- 
rerbildungsanstalt anvertraut werden, in welchem Falle derselbe freie Wohnung und Beköstigung 
erhalten würde. 

Die Bewerbungsgesuche werden mit dorn erforderlichen Nachweise über die erlangte Lohr- 
befähigung für Volksschulen mit illirischer Sprache bis 10. October d. J. dem dalmatinischen 
Landesschulrathe vorzulegen «ein, und zwar soforne die Bewerber einer öflfentlichen Lehranstalt an- 
gehören, im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde. 



Die in meinem Verlage erschienenen Lehrbücher der Geographie: 

Kozenn's Grundzüge der Geographie 

für die I. Classe 
der Bürger- uind Müttelsclnalen, 

5. Auflage, 40 kr.; 

Kozenn's Leitfaden der Geographie 

für Mittelschulen 
und höhere Töehterschnlen. 

2. Auflage, 80 kr. ; 

Kozenn's Erdbeschreibung für Volksschulen, 

4. Auflage, 24 kr.; 

\frurden säuimtlich vom hohen k. k. Uiiterrichtsmiiiisteriuiii den benannten 
Schulen als zum Unterricht geeignet anempfohlen und bin ich bei voraussichtlicher 
Einführung und auf Wunsch der Herren Direetoreii und Professoren der 
Geog^raphie gerne bereit, Freiexemplare hievon zu senden 

Wien, September 1871. 



aus dem Verlage von Robert Lampel in Pest. 

Kuttner Alex. Hlustrirte Naturgeschichte der drei Reiche, für den Sdiulgebrauch. Mit 98 Illii- 
strationeu. Preis geh. 88 Nkr. Dieselbe ungarisch. Preis geh. 88 Nkr. — Diese Natur- 
geschichte ist namentlich für Privatlehranstalten, sowie für die unteren Classen der Bürger- 
und Handelsschulen bestimmt. Die gefällige Ausstattung und die vortrefflichen Illustrationen 
sind für das Büchlein eine besondere Zierde. 

GI08Z Max. Praktischer Lehrgang der slovakischen Sprache» Nach Dr. Ahn's Lehrmethode. Preis 
geh. 50 Nkr. 

Schröder Karl, Director der k. Oberrealschule Kremnitz. Leitfaden beim Unterricht im geometri- 
seilten Freihandzeichnefi, füi* die unteren Glasten der Mittelschulen. Mit 11 lith. Tafeln und 
3 Holzschnitten. Preis eleg. cart. 2 fl. Die Herren Professoren der Gymnasien und Heal- 
schulen werden auf diesen Leitfaden besonders aufmerksam gemacht. Er ist der erete, 
welcher das Zeichnen nach Drahtmodellen lehrt. Die ungarische Ausgabe ist vom k. Unter- 
richtsministerium empfohlen. 

Langraf Mor. Deutsche Spraclüehre mit Ucbungsaufgaben. 1. Theil: Wortlohre. Preis 30 Nkr. 
n. Theil: Satzlehre. Geb. 30 Nkr. Beide Theile in einem Band geb. 60 Nkr. 

Neumann Salomon. Deutscher^ Sprachschider. Preis geh. 40 Nkr. 

Czayuga Josef. Conversations-Ta^schenhuch der deutschen und ungarisclhen Sprache, Preis geh. 
1. fl., geb. 1 fl. 20 Nkr. 

DallOS J. L. Lehrgang der ungarischen Sprache, Nach Dr. Ahn's Lehrmethode. 1. Theil. 3 '. Aufl. 
Preis geh. 36 Nkr., geb. 44 Nkr. IL Theil 36 Nkr., geb. 44 Nkr. 

Ollendorf-Ney. Ungarische Sprachlehre. 12. Aufl. Preis cart. 1 fl. 80 Nkr. 

— - Ufigarische Sprachlehre. 12. Aufl. iSchlüssel. Preis cart. 70 Nkr. 

Kuttner Alex. Kleine Schulgeographie» 19. Aufl. Preis 44 Nkr., geb. 54 Nkr. 

— - Leitfaden der Geographie für Handels- und Reabchulen. Preifi geh. 1 fl. 

— X — Kleine Weltgeschichte für Volks- und Töchterschulen, ö. Aufl. Preis geh. 70 Nkr. 
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nUialtx DriMi des Miniftterititnft fftr Cnlttts und Unterricht an alle LimdeBsclnlrälhe (mit Aasuahwe 
von Galizien und der Bukowina) und an die Statthalter in. Tirol nnd Triebt) hetreffend 
' '* die BestimMung' der Taxe für die Prüfung zur Brlangnai^ der Lehrbeffthigung für Volks- 
und Bürgerschulen in einer zweiten Unterrichtssprache, S. 257. — Veeoiduung disß Mipi- 

• * 8ten für Cattiu und Untevrioht/ wirksam füir da^ Henjogthiim Bnkowinft, über die 
Ausdehnung der Min -Verordnung' vo«i 12. Jvli 1869, betraffiemd die £üMung8iinfir(alten für 
Ijehreir niid- Lehrerinnen und der Min.^Vrdg. tom 16. Notr. 1Ö69, betrefToAd. die Prüfung 
der Lehrer an Volks- und Bürgerschulen auf das Herzogthum BukowinB. 3.'25Ü — Knnd- 
mafifbunif. S, 268. -^ Verfügnngon, betretfend Lehrbücher und LebirmitteL S. 25h^ — 
P^rsonalnaohrichten. S.'269. — Conciirs-AusMhzeibiagen. 9. 2(3» 
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Nr. 66. 

Erfa^s des Ministeriums fttr jßultus tinti Unterricht vom 

18. September 1871, Z. 10.065, 

an alle Landesscfaulräthe (mit Ausnahme von Galizien and der Bukowina) und an 

die Statt))ftl^;iaXirol^.und Triest, 

betrelleud die BtetinMkiiing der. 'I\alw ihr die thrüä^üg zur Erlangung 
.d«JCjJL/elipb<$(;|llMlimg für Volks« Mud IIQrgßrsie^i^ii in ei^er zweiten 

IJnterriciiiss|iraciie. 

Im Nachhange ku dem Ministerialerlasse vom 5. April d. J., Z. 808, wird die 
Taxe, welche für eine Prtfling zur Erlangung der Lehrbefähigung für Volks- und 
Bürgerschulen, ipi eiuer E(weiten Unterrichtssprache zu enti^icl^teji ißt, mit dem Betrage 
von acht Gulden if estgesetzt. ^ 
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258 Erlässe. — Kundmachuug. - Verfügongen, betr. Lehrbücher etc. 

Nr. 57. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

5. October 1871, Z. 7084, 

wirksam f&r das Herzogthmn Bukowina, 

aber die Ausdehnung der Min.-Verordnung vom 12» Juli 1899^ betreffend 
die Biidungsanstaiten fttr Lehrer und Lehrerinnen und derHin.-Vrdg, vom 
15. Nov. 1869, betreffend die PrOfting der Lehrer an Voll»- und 
Bargerschuien, auf das Heriogthnm Bukowina. 

Nach Einvernehmung des Landesschulrathes in der Bukowina finde idi die 
Ministerial Verordnung. vom 12. Juli 1869 (B. G. Bl. Nr. 131), betreffend die Bildungs- 
anstalten für Lehrer und Lehrerinnen, ferner die Ministerialverordnung vom 15. No- 
vember 1869 (R. G. Bl. Nr. 168) womit Bestimmungen ftr die Prftftin^ der Ldiier 
an Volks- und Bügerschulen erlassen wurden, mit folgenden Modificationen auf das 
Herzogthum Bukowina auszudehnen : 

a) Als Standort einer Prüfungscommission (§. 2 der Verordnung) wird Gzer- 
nowitz bestimmt. 

h) an Stelle des Prfiftmffsgegenstandes des deutschen Spradhfachee (§. 19, sub 1) 
hat der Prüfnngsgegenstand „Unterrichtssprache" zu treten. 

Zugleich finde ich zu bestinamen, dass die bisher erworbenen Lehrbefilhigunffs- 
zeugnisse für unselbstst&ndige ünterrealschulen zur Anstellung an Bürgerschulen 
berechtigen, dann jene fibr Tnvial- oder Hauptschulen den Lehrbefthigungszeugnissen 
für allgemeine Volksschulen, und jene über die Befthigung zum Untorlehrer an 
Trivial- oder Hauptschulen dem Zeugnisse der Beife gleichzuhalten sind. 

Kimdmachiuig« 

Der Mimster für Cultus und Unterrieht hat der unter der Leitung der €k>ngrefatioii der 
barmherzigen Schwestern in Prag stehenden Privat - Mädchenschule zu Sloupnitz das Offentlich- 
keitsrecht ertheilt. 



Verfügungen^ 

betreflbnd Lehrbfleher und Lehrmittel. 

Der Minister für Cultus und Unterricht bat das „Lesebuch für die Volife-^ und 
Bürgerschulen Gestenreichst von Franz Mair: 

I. Theil (für die zweite Schulclasse), Preis : gebunden 27 kr-, 
IL Theil (für die dritte Schulclasse), Preis: gebunden 38 kr., 

III. Theil (far die vierte Schulclasse), Preis: gebunden 69 kr., 

IV. Theil (für die fünfte Schulclasse der Knaben) Preis: 70 kr., 

IV. Theil (für die fünfte Schulclasse der Mftdchen) Preis: 70 kr., 

V. Theil (für die sechste Schulclasse der Knaben) Preis: 70 kr., 
V. Theil (far die sechste Schulclasse der Mädchen) Preis: 70 kr., 

(Wien 1872, Verlag von Sallmayer und Comp.), zum Lehrgebrauche an Volks- 
und Bürgerschulen zugelassen. 

Auf Kosten des Katechet'schen (Pfarrer Sauter*schen) Verlags ist das Werk: 
Geschichte der Arbeit** Volkslesebuch von Dr. Ferdinand Stamm, erschienen. 

Der Preis eines Exemplars beträgt 1 fl. 30 kr. und kann dieses Buch bei der 
k. k. Schulbücher-Verlags-Direction oder in Commission bei der Buchhandlung 
C. Gronemeyer in Wien bezogen werden. 



Verftigimgeii, betr. Lehrbücher etc. — Personalnachricbten. 2Ö9 

Daä Ministerium für Gultus und Untenicht findet dieseS; unter Mitwirkung 
des Vereines zur Verbreitung Ton Volksschriften zu Stande gekommene Werk den 
Directionen der Lehrerbildung^- Anstalten und Bealschulen, sowie den Volkst und 
Bürgerschulen, behufs Anschauung Ar deren Bttchersammlungen zu empfehlen. 

Im Wiener k. k. Schulbücherverlage ist die Handausgabe der Volksschulgesetze 
itlr das HerzogUium Salzburg erschienen. 

Der Preis eines Exemplars broschirt beträgt 26 kr. 

Im Wiener k. k. Schulbücherverlage ist eine mit dem Kärtchen von Europa 
und Oesterreich Ungarn versehene Ausgabe des deutschen dritten Jiesebuches tax 
Volksschulen erschienen, und kann das Exemplar zn 4S kr. bezogen werden. - 



Personalnachrichten. 

Seme k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 1. Oct. 
d. J. dem Bischof von Tamow, Josef Alois Freiherrn von Pukalski, ans Anlass seines fftnfiig« 
.j&hrigen Priester-Jnbiläums, in Anerkennung seiner vielj&hrigen Verdienste um Kirche und Staat, 
taxfrei die Würde eines geheimen Käthes allergnadigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische liigestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 23. Sep- 
tember d. J. dem Pfarrer von Theresienfeld, fürsterzbischöflichen geistlichen Bath Josef Leopold 
Wiedmaier, in Anerkennung seiner fünfzigjährigen berufseifrigen Th^tigkeit das goldene Ver- 
dienstkreuz mit der Krone aUergnädigst zu verleihen geruht. 

. Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUei^hÖchster Entschliessung vom 24. Sep- 
tember d. J. allergnadigst zu genehmigen geruht, dass dem Landes-Schulinspector I. Classe, Hof- 
rath Carl Enk von der Burg, anlässlich der Über sein Ansuchen erfolgten Versetzung in den 
bleibenden Buhestand die AHerhöchste Anerkennung für seine vieljährige verdienstvoUe Wirksam- 
keit ausgesprochen werde. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 12. Sep- 
tember d. J. den Professor der Kirchengeschichte und des kanonischen Rechtee an der theologi- 
schen Diözesan-Lehranstalt in Brunn, Dr. der Theologie Franz Zeihe rt, zum Domherrn des kön. 
Domcapitels in Brunn allergnadigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster Entschliessung vom 25. Sep- 
tember d. J. den ordentUchen Professor des ästerreichischen Civil- und des gemeinen deutschen 
Privatrechtes an der Innsbrucker Universität, Dr. Josef Krainz, zum ordentlichen Professor des 
österreichischen Civilrechtes an der Hochschule J zu Prag^allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 17. Sep- 
tember d. J. den Professor am slavischen Staatsgymnasium zu Otmütz, Jacob Skoda, zum Di- 
rector am slavischen Staats-Bealgymnasium zu Prerau allergnadigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 21. Sep- 
tember d. J. den Director des Staats-Beal- und Ober-Gymnasiums zu Ober-Hollabrunn , Dr. Julius 
Spängier, zum Director an der Wiener Staats-Ünterrealschule zu St. Johann in der Leopoldstadt 
allergnadigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster Entschliessung vom 28. Sep- 
tember d. J. den Professor am deutschen Staatsgymnasium zu Olmütz, Alois Vani^ek, und den 
Professor an der OberreaLachule in Olmütz, Alois Kaplan, zu Directoren, und zwar ersteren am 
Staats-tJntergymnasium zu Trebitsch, letzteren am Staats - Untergymnasium zu Walachisch - Mese- 
ritsch aUergnädigst zu ernennen geruht. 
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260 PerBonalnaehrichten, 

Seine k. und k. Apostoliscihe Majestät haben mit Allerhöchster Entschliegsung^ vom 26. Sep- 
tember d. J. den Professor des Realgymnasiums auf der Laadstrasse in Wien, Adolf Lang, zum 
Landes-Schnlinspector zweiter Classe allergnädigst zu ernennen geruht. 

Der Minister für Cultas und Unterricht hat mit der Inspection der Mittelschulen in Oestei- 
reich unter der Enns, bezüglich der humanistischen Lehrfächer , den I^andes - Schulinspector Adolf 
Lang betraut. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Landes-Schulinspector Theodor Wolf mit 
der Dienstleistung für die deutschen Mittelschulen in Mähren und Schlesien beauftragt und ihm 
Brunn als Amtssitz angewiesen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Professor am k. k. Kon iggrätz^r Gym- 
nasium , Joaef Vinohorsk;^, eii^e Lehxerstelle an der k. k. böhmischen ^Oberrealschule in Prag 
verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten Johann Miltner zum Lehrer 
am k. k. Gymnasium in Eoniggräts eriviBpt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Professor am Staatsgymnasium zu Znaim, 
Jolmnn Jiriöek, eine Lehrerstelle am Staats-Bealgjmnasium in Brunn verliehen. 

Der Minister für Odtus und Unterricht hat den Lehrer am Communal - Oberrealgymnasium 
in Ungarisch-Hi-adiscb, Franz OsSadal, und den Supplenteu Josef Sikolazu Lehrern am slavi- 
sohen Staats-Bealgymnasium in Prerau «mannt. 

■ 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die i^upplenteu Anton 6a ran und Edmund 
Eich 1er zu wirklichen Ijehrern am Staats-Keal- und Obergymnasium in Ober-Hollabrunli ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Professor an der Bud weiser Communal- 
Kealscbttle^ Dr. Adalbert Busch ka, den Professor des Ji^iner Oynmasiums, Dr. Josef Kiibista, 
und den Supplenten AdoU' Baar zu Lehrern am k. k. deutschen fitaatsgymnasium zu Budweis 
ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Gymnasial - Professoren Ernst Sojek in 
Vinkovce und Alois Siess in Marburg Lehrerstellen extra statum am Staatsgymnasium zu Linz 
verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Görzer Gymnasial - Professor Adalbert 
Päulhammer eine Lehrerstelle am Troppauer k. k. Staatsgymuasium verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Suppleuten Iguaz Kyean zum Lehrer am 
k. k. deutschen Staatsgymnasium zu Budweiij ernannt 

Der Minister für Cultus und Untemcht hat den Supplenten Victor Kuitschera zum wirk- 
lichen Lehrer am k. k. Realgymnasium in Fveistadt ernannt, 

t 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Suppleuten Dr. Franz Hejzlar und Anton 
ßurjan zu wirklichen Lehrern und zwar ersteren am Staats - Untergymnasium zu Treliitsch und 
letzteren am Staats-Untergymnasium zu Walacl^soh-Mescritsch ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Lehramtscandidaten !EU)bert Latzel eine 
Lehrerstelle am k. k. Gymnasium zu Klagenfurt verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Assistenten an der technischen Hochscbule 
zu Graz, Vincenz Borstner, eine Lehrerstelle am k. k. Gymnasium zu Klagenfurt verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten Hudolf Klo basa die Stelle 
eines wirklichen Lehrers am k. k. Bealgynmasium zu Preudenthal. verliehen. 



PdiBcoialnaflliinQhteii. 261 

■ Der Minister für Cultufi und Qnterrioht hat deii Sappleaten Josef Yöeläk zum wirklichen 
Lehrer am k. «k. Gymnasium zu Neahaus ernannt. 

Der Minister für Oolto» usd Unterricht b»t dem iiohrer am k. k. Gymnasium in Znaim, 
Alois Beierle^ eiae Lekreratelle am k. k. Gysmagiom in Troppan verliehen. 

Der Minister für Coltus und Unterricht hat ftber Antrag des ftirstenbisohoüchen Ordina- 
riats in Wien die Stelle eines Religionslehrers am Staatsgymnasium im IX. Wiener Gemeindehezirke 
dem Josef Bauer, Religionslehrer an der Wiener Communal - Bürgerschule im VII. Bezirke, ver- 
liehen. ' , 

Der Minister f«r Oultus und Unterricht Lat den Professor des Feldkirchner k. k. Gymna- 
siums, Josef Bayet*!, den L^rer der Troppauier k. k. X^hrerbildungsanstalt , Johann Klimit- 
schek, dfin Lehrer der Josefst&dter Privat -Kealaehule FranE fiiehinger pnd den Lehi:amts-Sup- 
pleaten Adolf WuT»e:h er zu Lehrern an d^ k. k. Unterrealscbnle zu St. Johann in der Leopold- 
stadt ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplentenan der k. k. Unterrealschule zu 
Zara, Stefan Rogliö, zum wirtdjchen Lebrer dieser ApsUlt ema^mt. 

Der Minieter für Oultus und Untervieht hftt dem Oberlehrer zu Yosio in Böhmen, Ignaz 
SJcr.oup, den Directorstitel verliehen. 

Der Minister für Cultus und Untcorrioht hat dem UnJterlebrer an der Volksschule zu Ear- 
dasch-fte<iic in Bohaen, Franz Cepek, den Lehrertitel verUeh^n* 

Der Minier für Cnlttfs und Unterricht bat dem Oberlehrer Mioha^l Lehuer in Budolfs- 
heim den Diveotorstitel verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den VolVsschullchrer Jobann Miklosich in 
Marburg zum Uebungsschullehrer an der dortigen k. k. Lelirerbildungsanstalt ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den k. k. Statthaltercirath Dr. Roman Decy- 
kiewicz, den k. k. Finanzprocuraturs-Adjuncten Dr. Ladislaus Ritter von Srokowski und den 
k. k. Landesgeriebtsrath Basil Komalski zu Mitgliedern der judiclellen Abtheilung der theoreti- 
schen Staats]Jrtifungs-Commis8ion in Lemberg zur Vornahme der PHifungen in ruthenischer Sprache 
ernannt. 

9 

Der Minister für Cultus und Unterricht bat den Gymnasialprofessor in Trient, Matthäus 
Sembianti, zum Mitgliede der Prüfungscomraisbion für allgemeine Volks- und Bürgerschulen da- 
selbst; ferner den Gymnasialprofessor in Trient, Jobann K locker, zum Prüfungscommissär für die 
deutsche, und den Gymnasiallehrer in Roveredo, Cyprian Leonardi, zum Prüfungscommissär für 
die französisohe Sprache bei der vorgenannten Prttfiingscommission ; endlich den Gymnasialpro- 
•fessor in Innsbruck, Michael Lisch, kum Mtfungecommissär für die französische und italienis^e 
Sprache bei der Prüfungscommission für allgemeine Volks- und Bürgerschulen in Innsbruck 
ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Theilung der Prüfnngsoommissionen für all- 
gemeine Volks- und Bürgerschulen zu Brunn und Olmätz in zwei sprachlich gesonderte .Sectionen 
angeordnet, die Direcioren der bisherigen Pröfungacommitsioneii, ITranz Stanek in Brunn und Dr. 
Erasmus Schwab in 01m ätz, mit der Leitung der deutschen Seotion betraut und zu Directoren 
der slavischen Section in Brüuu den Director des k. k. sla^visoben Obergymnasiums daselbst, Carl 
Wittek, und in Olmütz den Director des k. k. slavisclien Obergymnasiujis daselbst, Johann K o- 
4 i n a ) ernannt. 

Der Minister für Oiltus und Un tenicbt hat die Lehrer au der k. k. OberrealsChule, bezüg- 
lich' am k. k. GymnasiiQU in Trop^au, Alexander Löffler und Michael Gutwenger, zu Prüfungs- 
Commissären bei der Prüfungscommission für allgemeine Volks- und Bürgerschulen in Troppau, 
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nnd zwar enteren für die franzöBische und letzteren fttr die italienische Sprache vorl&ufig auf die 
Dauer des Schuljahres 1871/2 ernannt. 

Der Minister für Coltus u. Unterricht hat die k. k. Oherrealschul-Professoren Josef Schnei- 
der und David Eolasky in Salzhurg zu Prüfungsoommissftren hei der k. k. Prüfungscommisnou 
für allgemeine Volks- und Bürgerschulen daselhst, und zwar ersteren für das deutsche, letzteren 
für das englische und französische Sprachfach, vorl&ufig auf die Zeit bis Ende des Schuljahres 
1871/72 ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Lehrer der französischen Sprache am ersten 
Staatsgymnasium in Ghraz, Josef B^rizwyl und den Supplenten an der landschaftlichen Ober real- 
schule in Graz, Josef Philibert Baron Lazarini, zu Prüfungscommiss&ren bei der Prüfungscom- 
mission für allgemeine Volks- und Bürgerschulen in Graz vorläufig auf die Zeit bis Ende des 
Schuljahres 1871/2 und zwar erstere für die französische, letztere für die englische Sprache ernannt 
und die Prüfung der Lehramtscandidaten in der italienischen Sprache dem Mitglied« der erwfthnteu 
Prüfungscommission, Gymnasialprofessor Heinrich No6, übertragen. 



Concurs-Ausschreibungen. 



Zur Wiederbesetzung der an der theologischen Facultät der Universität in Wien erledigten 
ausserordentlichen Lehrkanzel der semitischen Sprachen und der höheren Exegese A« B^ mit 
welcher ein Jahresgehalt von Zweitausend (2000) fl. ohne Anspruch auf Quinquennal-Zulagen, femer, 
falls der Betreffende sich nicht vermöge seines Amtes im Genüsse einer Natural- Wohnung befindet, 
ein Quartiergeld jährlicher dreihundert (900) fl. verbunden ist, wird die Concursprüfung am 14. 
und 15. December d. J. an den theologischen Facultäten in Wien und Prag abgehalten werden. 

Die Bewerber um die erledigte Lehrkanzel haben ihre vollständig instmirten Gesuche bis 
9. December d. J. bei dem Decanate der betreffenden theologischen Facultät zu überreichen. 



Na £esk6m polytechnickem üstavu kralovstvi Öeskäho upriznilo se: 

a) assistentsk^ mfsto pfi uSitelskö stolici pro stavbu strojft — ro^ni remunerace 800 zl.; 

b) assistentsk^ misto pft uöitelsk^ stolici pro vodni a silniöni stavitelstvi — rodni remune- 
race 600 zl. : 

c) assistentsk^ mistopfi uütelsk^ stolici pro technickou fysiku ~ roJSni remunerace 500 zl. ; 

d) assistentsk^ misto ph uditelsk^ stolici pro mechanickou technologii — rodni remunerace 
500 zl. Ustanoveni assistenta nenl trvald, n^bri Jen pro dvi lata vymäfene; po jejichz uplynuti 

vysoceslavn^ zemsk;^ v^bor dalöi ponechanl iohoiM assistenta na rok neb dvä 1^ k iadosti jeho a 
na navrh sboru professorsk^ho povoliti sobi vyhraiige. 

Kdoä mista tato uchäzeti se hodlä, necht* svou iädost' vysvdddenimi opatf'enou u rektorätu 
Seskeho polytechnickeho üstavu do 80. fltjna 1871 poda. 

An der mit 1. November d. J. zu eröfihenden Landes - Unterrealschule mit böhmischer Un- 
terrichtssprache zu Fletsch in Mähren sind nachbenannte Lehrstellen sofort zu besetzen: 

1. die Stelle des Beligionslehrers ; 

2. drei Lehrstellen für Geschichte und Geographie, dann böhmische und deutsche Sprache; 
8. eine Lehrstelle für französische Sprache; 

4. zwei Lehrstellen für Mathematik und Naturwissenschaften; 

5. eine Lehrstelle für geometrisches und Freihandzeichnen und Schönschreiben. 

Jede dieser Stellen ist mit dem Gehalte jährlicher 7Ü0 fl. mit dem Rechte auf fünf Quiu- 
quennalzulagen von je 100 fl. verbunden. 

Einer der anzustellenden Lehrer wird gleichzeitig zum Director ernannt und erhält eine 
Functionszulage von 200 fl. 

Die Beciprodtät hinsichtlich der Anrechnung der Dienstzeit der Lehrer der Staats • Mittel- 
schulen einerseits und der Landes-Mittelschulen andererseits im Sinne des §. 11 des Beichsgesetzes 
vom 9. April 1870 ist anerkannt. 
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Bewerber mn diese Posten haben ihre wohlinstroirten Gesuche bis 20. October cL J. im 
Wege ihrer vorgesetzten Directionen bei dem mähr. k. k. Landesschulrathe einzubringen. 



Im Landschulbezirke Wr.- Neustadt ist bei der in die ü. Classe eingereihten Volksschule 
von Ebenfurth die zweite Lehrerstelle mit dem systemisirten Gehalte von 500 fl.» und bei der 
in der III. Classe eingereihten Volksschule in Thal ((Gemeinde Muggendorf) die Lehrerstelle mit 
dem Gehalte von 400 A, erledigt. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre documaatirten Gesuche bis 30. et ober d. J, 
bei dem betreffenden Ortsschulrathe einzureichen. 

An der mit der k. k. Lehrerbildungsanstalt zu Korneuburg in Niederösterreich vereinig- 
ten achtelassigen Bürgerschule ist eine Lehrstelle für die obem Classen mit 600 fl. Gehalt und den 
Quinquennalzulagen erledigt. 

Bewerber um diese Stelle, welche die Lehrbefähigung für Bürgerschulen (Gruppe für das 
Sprachfach) nachweisen müssen, haben ihre documentirten Gauche bis 5. November d. J. bei dem 
'Ortsschulrathe in Eomeuburg einzubringen. 

An der fünfclassigen Volksschule zu Hain bürg an der Donau in NiederÖsterreich ist die 
Stelle eines Lehrers mit dem jährlichen Gehalte von 500 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmassig belegten Gesuche im Wege des vorgesetzten Bezirks- 
schulrathes bis 5. November d. J. beim Ortsschulrathe in Hainburg zu überreichen. 

Im Schulbezirke Gross-Enzersdorf in Niederösterreich sind folgende Lehrerstellen 
erledigt: 

1. Die Oberlehrerstelle au der dreiclassigen Volksschule I. Classe in Stadt Gross- 
Enzersdorf, 600 fl. Gehalt, 200 fl. Functionszulage, Naturalquartier und Anspruch auf gesetz- 
liche Quinquennalzulage. 

2. Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule III. Classe in Breitensee, Grerichtsbe- 
zirk liarchegg, 400 fl. Gehalt, Naturalquartier und Anspruch auf gesetzliche Quinquennalzulage, 
nach Umständen eine Personalzulage von 100 fl. 

3. Lehrerstelle in Stopfenreith, einclassige Volksschule IIL Classe, Gerichtsbezirk 
Marchegg, 400 fl. Gehalt, Naturalquartier, Anspruch auf gesetzliche Quinquennalzulage, nach Um- 
ständen Personalzulage von 100 fl. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bei dem betref- 
fenden Ortsschulrathe» die bereits im Dienste stehenden durch ihren vorgesetzten Bezirksschulrath 
bis 1. November d« J. einzubringen. 

An der Volksschule zu Waidhofen a. d. Ybbs in Niederösterreich ist die Stelle eines 
Lehrers und jene eines Unterlehrers sogleich zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist vorläufig bis zur endgiltigen Regelung der Lehrergehalte, und zwar mit 
ersterer ein Jahreegehalt von 450 fl., 60 fl. Quartiergeld und zwei Klaftern weichen Holzes; mit 
letzterer ein Jahresgehalt von 300 fl., 30 fl. Quartiergeld und ein Deputat von zwei Klaftern wei- 
ches Holz verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen und gehörig belegten Ge- 
suche bis 1. November d« J. bei dem Bezirkssohulrathe in Waidhofen einzubringen. 

Im Schulbezirke Waidhofen a. d. Thaya in Niederösterreich sind nachstehende Lehrer- 
steilen, jede mit dem jährlichen Gehalte von 400 fl. , Naturalwohnung und den sonstigen system- 
mässigen Bezügen erledigt: 

An den einolasaigen Volksschulen in Gopprechts, Schandachen, Jaudling, Waldkirehen, Spei- 
sendorf, Ludweis^ Hirschbäch, Süssenbach und Hörmanns die Lehrerstellen; dann an den zweiclae- 
sigen in Schrems, Kautzen, Kirchberg am Walde und Windigsteig die Oberlehrerstellen. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche mit den erforderlichen Belegen im gesetzlichen Wege bis 
2. November d. J. bei dem betreffenden Ortsschulrathe einzubringen. 
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Ad der Yolksschale KaWuUersdorf iti Niederösterreicfa. Ht die. Uüterlehierstelle zu 
besetzen. * • 

Hiemit ist nebst dem Genüsse einer Natnralwohnung ein Gehalt .von 200 fl., eventuell 
240 fl und ein Geldbeitrag von 72 fi., letzterer aus Gemeindemitteln, verbunden. 

Bewerber wollen ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzten Bezirl^sschul- 
behörde beim Ortsschulrathe WuUersdorf bis Ende Oc tober d. J. einreichen. 

Im Schulbezirke Oberhollabrunn in Mederösterreich sind die Lehrerstellen bei nachbe- 
nannten Schulen zu besetzen: 



I. 



1. Bei der einclassigen Volksschule zu Obritz, 

2. „ „ „ „ „ Eggendorf im Thale, 

3. „ „ „ „ ,, Enzersdorf im Thale, 
L ,, ,, „ „ ,, Fahndorf, 

ö. „ „ zweiclassigen „ „ Pfaffen dorf, 

6. „ ,. einclassigen „ ,. Boggendorf, 

7. „ „ „ „ „ Sonnberg, 

8. „ „ „ „ „ Stranzendorf, 

9. „ ., „ ,, „ Oberdürnbach, ' 

10. „ ,, zweiclassigen „ „ Stadt Betz, 

11. „ „ einclassigen „ ,, Schrnttenthal, 

12. „ ,, „ ,, , „ Waitzendorf, 

13. „ „ „ „ „ Watzelsdorf. 

Bewerber wollen ihre mit den Nachweisen über das Alter, die liehrbefahigung und bisherige 
Dienstleistung versehenen Gesuche bis 30. Oktober d. J. bei dem betreifenden Ortsschuli-athe im 
Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes einbringen. 

Mit diesen Lehrerstellen ist nebst dem Genüsse einer Freiwohnung ein Gehalt von 400 fl., 
und nach Massgabe anrechenbarer Dieustjahre die entsprechende Alterszulage verbunden.' 

An der sechsclassigen Volksschule in Heruals in Niederösterreich ist eine Uiiterlehrerstelle 
erledigt, mit welcher eine Remuneratio'ti voa 200 fl., für den Fall aber, als der B,e Werber das Leht- 
bcfähigungszeugnisö besitzen sollte , ein Gehalt von 300 fl. verbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche, und zwar, falls sje bereits 
in Verwendung stehen, im ordentlichen Dienstwege, bis 28. October an den Ortsschulrat}i in Hemals 
einzusenden. 

An deh Volteschnlen zu Weidling, Kierling., Kritzendorf, Jnd^nan, Heustift 
am WiiMe und 'Greifen st ein in Niederö0terreich siiid Lehrerstellen in Brledigmig gekommen. 

Mit diesen S|}ellen ist, und zwar an der Schule in Weidling eiii Jahi^s^halt Ton dOOfi., «n 
den übrigen Schulen ein Gehalt von jährlichen 400 fl. verbunden , und insoferne an einer dieser 
Schulen mehrere Lehrer in Verwendung stehen, wird dem mit der Leitung betrauten Lehrer die 
gesetzliche Functionszulage flüssig gemacht. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre gehörig instruirten Gesuche, insbesondere unter Nach- 
weisung der Lehrbefähigung , und falls sie bereits in Verwendung stehen, im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis 28. October bei dem betreifenden Ortsschulrathe einzubringen. 

Im Schulbezirke Brück a. d. Leitha in Niederösterreich sind zu besetzen: 

1. An der ftinfclassigeo, derzeit noch in die 11 1. Classe eingereihten Volksschule in Schwc- 
chat die Steüe des Oberlehrers mit den gesetzlichen Bezögen, einer Zulage aus 'Gemeindemit- 
teln pr. 100 fl. und einer Personalzulage p». 50 fl. nebst freier Wohnung; ferner die Stelle eines 
Lehrers mit den gesetzlichen Bezügen 

2. An d«r Volksschule in Ebersdoff a. d. Donau die Stelle dos Oberlehrei^ und- des 
ünterlehrers. 

3. An der Volkssclnile zu Arbesthai die Stelle des Lehrers-; die drei letzteren mit den 
gesetzlichen Bezügen der IIL Classe und die beiden Lehrer mit freier Wolmang. 

Bewerber haben ihre rorschiiftsfiiässig instnürt^n Gesuche bei d«a betreifenden Orfcoschul- 
rathen und zwar, wenn sie im Lehrfache bereits angestellt sind, im Wege ihres vorgesetzten Be- 
zirksschulrathes bis 4. November d. J. einzubringen. 
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In Gbggitsok» Noiindorf a. d..Wikl und Zissersdorf in' NioderMemich Bind Lehrer- 
steilen mit dem Genüsse einer Naturalwohnung, einem Gehalte von 40() 11. und dem Ansprache auf 
die geaetzliolletl Zalagen erMigt. 

Die bcdegteii GeMloh^ sind fad» 26u October d. J. betrefib Goggitseh und Znsersdorf an den 
dortigen Ort8t^«lrath» betreff» Nonndorf a/d. Wild an den Prälaten des Stiftet Geras ato Präaeii- 
tationsberechtigten eintuaendetu 

An den nachbezeichneten Volksschulen in Niederösterreich sind die ueusystemisirten Lehrer- 
steilen mit dem JaktfiBgehalte von 400 fl» und* suit NatatalwohHung an btedtafln> ntid zirar: 

" 1 an Ol^eradoTf, 3 %n SoheibbsjV'l m Steiinakirchen, 1 tu Wieselb^rg, 1 zu 
Gaming, 1 za Greiten, 1 zu Hnrm, zu Kilb» 1 zti St. Lsonh^rd am Forst, 1 zn 
Buprechtshofen. * ' ' 

Bew«r]^ um dles^ SteUeu haben ihre gehörig belegten Gesuche bin 20. Ociiober d. J. bei den 
betreffenden Ortsschulräthen einzureichen. 

An der Tierdassigen, in die Hl* Gehaltsciasse eingereihten Volkssehofo za Thaja inNieder- 
öfltoveich ui eiae ljedin||8ti^& mit dea eijiiteitimaaBtgen fieaügen za besetzen« ' 

Die Bewerber haben ihre gehörig beldgtea Oesnehe bis ^. Oetvber di J. beim OvtSBch«ili»the 
in Thajya eimtnbringeda. 

An der einclassigea, in die III. OehaHsolasse euigereihten ViolkBsehale zu Eibenstein, Ge- 
richtsbezirk Baabs in Niederösterreich, ist die Lehrerstelle mit den systemmasnigea Besügenzu 
besetzen. 

.Die Bewerber haben ihre geliöiig belegten Gesadhe beim OrtaaclMln^e «i fiibenstoin bis 
22.. Oetober d. J. eiiusabringfHi. 

An der einchiSHigen, in die HL GebaltBchiese eingereihten Volkasohiile zu Wolfsbiacbt Ge- 
richtabfliiük Baaba in Niederöstenreioh , ist di» LehrMUbeUe nikit den sj^steanmässigen Bezügen zu 
besetzen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten Gresuche bei dem Ortsschnlrathe in Wolfsbach bis 
22. October d. J, einzubringen. 

I|n Landsühulbezirke Wr.-Neuatadt sind bei den in die lU, Clas^e eingereihten Volksschulen 
zu Bromberg (Gemeinde Schlatten)» Markt Piesting, Sollenau, Zillingdorf, Ebreichs- 
dorf, Oberwaltersdorf, Moosbrunn, Mnnchendorf, Pernitz und Schwarzau im Ge- 
birge Unterlehrers|»Uen zu besetzen. 

Mit diesen Stellen ist die nach §*. 35 des Landesgesetzes vom ö. April 1870 'Nr. 35 zu be- 
messende Gebühr und e^ie fixe Zulage von jährlichen 60 fl. aus dem Bezirksachulfonde verbunden. 

^Bewerber um eina dieser Stellei^ haben ihre Ge3uche bis 20. October d. J. bei dem betceffBU- 
den Ortsschnlrathe einzureichen. 

An den. Volksschnlen zu Erjistbrunn» Hauslei then und Gerasdorf in Niederösterreich 
kommen die Oberlehrerstellen mit je 400 fl. Gehalt, 50 fl. Functionszulage , Naturalwohmmg und 
den übrigen sjstemmässigen Bezügen der lU. Gehaltsciasse zu besetzen. 

Allfällige Bewerber um eine dieser Stellen haben^ ihre vorschriftsmässig documentirte^ Ge- 
suche bis 27. October d. J. bei dem betreffea^en OKtsscbulrathe einzubringen. , 

' Au den Volkssohulen ;su Klein-Eugersdorf und Hobersdorf in Nie4erösterreich kom- 
men die LehrGrä1ieUeu,,mit je..400fl. Gehalt, freier Wohnung und den übrigen systenunäfvsigeu Be- 
zügen der III. Gehaltsciasse zu besetzen. 

Anfällige Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre vorschriftsmässig docume&tirten Ge- 
suche bis 27. October d. J. bei dem betreffenden Ortsschulrathe einzubringen. 

A41 der Volksschule zu Kilb in Niederösterreich ist die Stelle des leitenden Lehrers mit den 
normalmässigen Bezügen nebst Naturalwohnung in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig belegten Gesuche bis Ende October d. J. bei 
dem Ortsschnlrathe zu. Kilb einzureichen. 
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An der seohscUuMigen Doppelschale in der Ka{»unnentraMe in Lini sind techs Unterlehrer- 
stellen zu beeetsen. 

Bewerber um diese Stellen, mit welchen ein Jahresgeludt von 400 fl*, ein jährliches Quartier- 
geld von 60 fl. und der Anspruch auf die gesetzmässigen Quinquennaliulagen von 25 fl. bis zum 
vollendeten 30. Diensijahre verbunden sind, haben ihre vorschriftsmlssig documentirten Gkwuche 
durch die vorgesetzte Bezirksschulbehörde bis 2. November d. J. bei dem k. k. Stadtbezirksschul- 
rathe Linz einzubringen. 

An der Bürgerschule in Linz kommt eine Lehrerstelle zu besetzen. Mit diesem Posten ist 
ein Jahresgehalt von 800 fl. nebst einem jährlichen Quartiergelde von 190 fl. und dem Anifpruche 
auf die gesetzmässigen Quinqueimalzuiagen von 50 fl. bis zum vollendeten 80. Diensljahre verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Befähigung für das Lehramt an Bürgerschulen nachzu- 
weisen und die vorschriftsmässig documentirten Gesuche bis 2. November d. J. bei dem k. k. Stadt- 
bezirksschulrathe Linz einzubringen. 

An der dreiclassigen Schule zuOttensheim in OberQsterreich ist eine erledigte Lehrer- 
steile zu besetzen. Mit derselben ist ausser freier Wohnung (eventuell Qoartiergeld) der Geluvt 
jährlicher 600 fl. nebst den gesetzlichen Quinquennalsulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Qeburtsscheiney den Zeugnissen über Studien und Lehrbefähi- ^ 
gung, sowie über bereits geleistete Dienste und mit den Anstellungsdecreten instruirten Gesuche 
durch die vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 11. November bei dem Bezirksschulrathe 
in linz einzubringen. 

An derselben Schule ist die Oberlehrerstelle zu beeetsen. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnung (eventuell Quartiergeld) der Gehalt jährlicher 
600 fl. nebst den gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsscheine , den Zeugnissen über Studien, Lehrbefähigung 
und bereits geleistete Dienste instruirten (besuche durch die vorgesetzte k. k. Bezirkssofaulbehörde 
bis 4. November bei dem Bezirksschulrathe für den Landbezirk Linz einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Sahwand in Oberösterreich ist die Lehrerstelle mit 
600 fl. Gehalt, Naturalwohnung und Anspruch auf die Quinquennalzulage zu besetzen« 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirks- 
schulrathes bis 11. November bei dem Bezirksschulrathe in Braunau einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Bainbach in Oberösterreich ist die Oberlehrerstelle zu 
besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 600 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten zwanzigsten Jahre der Dienstleistung 
kommt. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 10. Nov. 
d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei jenem in Schärding einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Raab m Oberösterreich ist die Unterlehrerstelle zu 
besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten zwanzigsten Dienstjahre kommt 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 10. Nov. 
d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei jenem in Schärding einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu St Willibald in Oberösterreich ist die Unterlehrer- 
stelle zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten zwanzigsten Jahre der Dienstleistung 

kommt, t 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ^hre gehörig instruirten Gesuche bis 10. Nov. 
d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei jenem in Schärding einzubringen. 
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An der Tierclassigen Volkstchule zu Schär ding in Oberösterreich iit eine Unterlehrerstelle 
zu besetzen. 

Hit derselben ist nebst freier Wohnung, resp. Quartiergeld, ein Jahresgehalt von 400 il. ver- 
bunden, wozu noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten zwanzigsten Jahre der 
Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirteii besuche bis 10. Nov. 
d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei jenem in Schftrding einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Zell a. d. Pram in Oberösterreich ist die Oberlehrer- 
steile zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahrdsgehalt von 600 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmftssige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten zwanzigsten Jahre der Dienstleistung 
kommt. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 10. Nov. 
d. J. im Wege d<;8 vorgesetzten Bezirksschulrathes bei jenem in Schärding einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule iu Schorf ling in Oberösterreich kommt eine Unterlehrer- 
steUe mit dem Jahresgehalte von 400 fl. definitiv zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, nnit welcher nebst der freien Wohnung die gesetzlichen Quinquen- 
nahulagea bis zum vollendeten zwanzigsten Dienstjahre verbunden sind, haben ihre Gesuche unter 
Vorlage des Taufnüheüies, der Befftbiguugs- und Verwendungszeugnisse und der hiernach ausgefüll- 
ten Dienstestabello bis 3. Nov. im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zuSierning in Oberösterreich ist die Unterlehrerstelle 
definitiv zu besetzen« 

Mit dieser Stelle ist ausser der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. verbunden, 
welcher von dem Zeitpunkte der ersten definitiven Anstellung als Lehrer au einer öffentlichen 
Volksschule eines der im Reich srathe vertretenen Länder bis zum vollendeten zwanzigsten Dienst-' 
jähre von fttnf zu fUnf Jahren um 25 fl. jährlieh erhöht. wird. 

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 9. Novem- 
ber d. J. bezüglich im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem k. k* Bezirksschulratfae 
für den Landbezirk Steyr einzubringen. 

An der Mädchenschule in Wels in Oberösterreich kommt eine Unterlehrerinstelle mit den 
iu den §§. 12 und 25 des Landesgesetzes vom 23. Jänner 1870, Landesgesetz- und Verordnungs- 
blatt Nr. 10, festgesetzten Bezügen zu besetzen. 

Bewerberinnen haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzten Bezirk s- 
schulbehörde bis 4. November d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Wels einzubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule zu Weyer nächst Gmunden in Oberösterreich ist eine Uti- 
terlehrerstelle mit dem. Gehalte jährlicher 400 fl. , den gesetzlichen Quinquennalzulagen und dem 
Genüsse einer freien Wohnung oder eines Quartiergeldes jährlicher 60 fl. definitiv zu besetzen. 

Bewerber haben ihr mit dem Nachweise des Alters, der Befähigung und bisherigen Verwen- 
dung zu belegendes Gesuch^ und zwar, wenn sie im Lehrdienst bereits angestellt sind, im Wege 
des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 7. November d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Gmunden 
einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zuOhlstorf in Oberösterreich ist die Unterlehrerstelle 
mit dem Jahresgehalte von 400 fl., den gesetzlichen Quinquennalzulagen und dem G«nuss einer 
freien Wohnung definitiv zu besetzen. 

Die Bewerber haben ihr mit dem Nachweise des Alters, der Lehrbefähigung und bisherigen 
Verwendung zu belegendes Gesuch, und zwar, wemi sie im Lehrdienste bereits angestellt sind, im 
Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 6. Nov. d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Gmunden 
einzubringen. 

An der Bürgerschule zu Kied in Oberösterreich ist eine Lehrerstelle und eine Unterlehrer* 
stelle SU besetzen. 
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Mit ersterer Stelle ist eia Gehalt von 800 ü. und der Ansprach auf vier Quinquennalznlagen 
per 50 fl. sammt freier Wohnung oder Quartiergehl und mit der Unterich rerstelle nebst freier 
Wohnung oder Qnartiergeld ein Gehalt von 400 fl. und der Ansprach auf vl&r Quinquenualznl&gen 
per 35 fl. vei^unden. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit einem yoUständigen Nationale, dem Geburta- 
scheine, den ZeugnlBsen über Studien und Lehrbefäiiigung; sowie mit den Austelluug^sdecreten und 
den Zeugnissen über die bereits geleisteten Dienste belegten Gesuche durch den vorges^zten k. k. 
Bezirksschulrath bis 15. November d. J. beim Bezirksschulrathe in Bied einzubringen. 

An der Volksschule in Mitterndorf des Schulbezirkes Aussee in Steiermark ist mit Be- 
ginn des Schuljahres 1871/72 die Stelle einer Lehrerin, eventuell jene eines Unterlehrers, definitiv 
zu besetzen. 

Mit jedem dieser Dienstposten ist ein fester Jahresgehalt von 360 fl. nebst der unentgelt- 
lichen Naturalwohnung und den sonstigen sjstemisirten Bezügen verbunden. 

Lehrerinnen, welche die Eignung zur Ertheilung des Unterrichtes in der Hausbaltungskunde 
und den weiblichen Handarbeiten besitzen, erhalten den Vorzug und wird einer solchen Bewerberin, 
im Falle der Anstellung ausser dem festen Jahresgehalte eine nach der Zahl dei' wöchentlichen 
Unterrichtsstunden hinsichtlich der bezeichneten nicht obligaten Gegenstilntie zu bemeesende Jahres- 
remuneration von mindestens 150 fl. zugesichert. 

Auf diesen Dienstposten Beflectirende wollen ihre mit dem Taufscheine, den Lehrbefftkiguiigs- 
und Verwendungszeugnissen belegten Gesuche bis 5. November d. J. bei dem Ortsschulnitbe 
Mitterndorf einbringen. ' 

An der mit der k. k. Lehrerbildungsanstalt verbundenen slovenisch-deutschen üebungsschule 
in Marburg in Steiermark ist eine Lehrerstelle io Erledigung gekommen, mit welcher ein Jah- 
resgehalt von 800 A. und der Anspruch auf die Quinquennalzulage verbunden ist, welche nach den 
über die Regjalirung der Lehrerbezüge an den staatlichen Uebungsschulen zu erlassenden Normen 
werden festgesetzt werden. 

Bewerber haben ausser der behrbef&higung für Volkaschuleu nachzuweisen, dass.^ie der slo- 
venisohen und deutschen Sprache in Wort und Schrift vollkommen mächtig sind. 

Die gehörig instruirten Gesuche sind im Wege der vorgesetzten Behörden bis zum 15. Nov. 
d. J. beim k. k. steiermärkischeii Landesschulrathe einzureichen. 

An der dreiclassigen Volksschule in Wällischbirken in Böhmen mit böhmischer Unter- 
richtssprache kommt eine zweite Lehrerstelle, verbunden mit. freier Wohnung und einem jährlichen 
Gehalte von 500 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre mit der Nachweisung über das Alter, die Lehrbefähi- 
gung und bisherige Verwendung belegten Gesuche, und zwar die im Lehrfache bereits Angestellten 
im Wege ihres vorgesetzten Bezirksschulrathes, bis 30. November d. J. bei dem Bezirksgerichte 
in Prachatitz zu übeiTeichen. 

An der exponirten einclassigeÄ Schule zu Podoli und Wonschowitz in Böhmen mit böh- 
mischer Unterrichtssprache ist die ünterlehrerstelle, mit welcher nebst freier Wohnung ein Gehalt 
und zwar bei Podoli mit 210 fl., bei Wonschowitz mit 280 fl. verbunden, zu besetzen und es steht 
die Ernennung dieser Exposituren zu einer ö£fentlichen Volksschule in nächster Aussicht. 

Bewerber haben ihre mit der Nachweisung über ihr Alter, die Befähigung und bisherige 
Verwendung veraehepaen Gesuche bi^ 20.« November d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Prachatitz 
zu überreichen. 

An; der eiaclassigen Volksschule zuLindenhau in Böhmen ist die Lehrerstelle mit dem 
Gehalte jährlicher 300 fl, und freier Wohnung im Schulhause zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Taufscheine, Studien- und Lehrbefähigungs- 
zeugnissen belegten Gesuche bis 2. November bei dem Ortsschulrathe in Lindenhau, und zwar 
in sofern sie in einem anderen Sohulbeeirke bereits bedienstet sind, im Wege des vorgesetzten Be- 
zirksschulrathes einzubringen. 
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An <kr TibrelasBigen Volksschule in Wernstftdt in Bdlunen mit deutscher UAtorrichts- 
sprache ist eine Unterlehrerstelle mib dem Gehalte der II. Cksse von 350. ä. und. der PersQnalzu- 
läge von 70 fl. m beseteen. 

' Bewei^er um diese Btelle haben ihre mit den Kaohweisnügen übef das Äher, die Gesund- 
heit , Lehrbefahigung und bisherige 'Terwiendiing rersehenen Gesuche bis 81. et ober d- J* bei 
dem Ortsschulrathe in Wernstadt , und wenn sie bereits im Lebrfache angestellt sin^ , im W^ge 
ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrtithes zu überreichen. 

Die Bewerbung weiblicher Lehrkräfte um diese Stelle ist ebenfalls zulässig. 



An der Volksschiile in Konigswald in Böhmen mit deutscher Unterrichtssprache is{ die 
Stelle eines ünterlehrers mit de^i Gehalte jährlicher 350 fl. in Erledigung gölübgi. "^ 

Bewerber uni diese Stellen liaben ihre mit den Nachweisungen iiber das Alter, die Gesund- 
heit, Lehrbefahigung und bislierige Verwendung versehenen Gesuche bis zum 31. Octö^be-r d. *J. 
bei dem betreflfenden Ortsschulrathe, und zwar wenn sie bereits im Lehrfache angestellt sitid, im 
Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes zu überreichen. ' * 

l<^r diese Stelle wird auch die Bewerbung weiblicher Lehrkräfte zugelassen. 



^n der einclassigen Volksschule inStariiaü in Mähren mit slavischer ünterriditssprache 
ist die Lehrer^itelle, mit welcher die in der dritten Lehrergehaltsclasse systemisitteft' Beztigp ver- 
bunden sind, zu besetzen. ' •• • . . 

Bewerber um diese Posten haben ihre gehörig documentirte Eingabe im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis 31. et ober d. J. beim Ortsschulrathe in Stamau einzubringen. 



An. den.O Im üi;z er städtischen Schulen ist eine Lehrerstelle mit einem Gehalte jahrlicher 
600 fl., eventuell eine ünterlehrerstelle, mit welcher bei abgelegter Lehrerprüfung ein Gehalt von 
480 fl., im anderen Falle eine Remuneration von 360 fl. jährlich verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber haben ihre mit dem Nachweise über das Alter, die Lehrbefahigung^ die bereits ge- 
leisteten Dienste, den Bildungsgang u. s. w. gehörig belegten Gesuche iiü Wege der vorgesetzten 
Bezirksschulbehörde bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Olmütz bis 'fcnd'e Üc tober il. 3. ein- 
zureichen. 



An der Schule zu Orlowitz in Mähren ist die Stelle des Lehrers, mit welcher ein Jahres- 
geh^t nach der dritten Classe verbunden ist, erledig^. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Dienstdocumenten versehenen Gesuclie bis 
31. October d. J. dem k. k. Bezirksschulrathe Wischau einzureichen. 



Im Mährisch-Trübauer Schulbczirke sind nachstehende Lehi-erstelle)! in Erledigung ge- 
kommen : 

In der Gemeinde Bohnsdorf die Lehrerstelle mit den Bezügen nach der III. Gehaltsciasse 

In der Gemeinde Firkelsdorf die Lehrerstelle mit den Bezügen nach der III. Gehalts^ 
clas§e. ... 

In der Gemeinde Stefan äu eine Ünterlehrerstelle mit den fiezügen nach der II. Gehalt si- 
el asse. 

Bewerber um diese Stellen wollen ihre gehörig instruirten Gesuche, und wenn sie bereilts im 
öffentlichen Schuldienst^ stehen, im Wege ihres vorgesetzten k, 1. Bezirksschulrathes "bis 31. Üc- 
tober d. J. bei den betreffenden Ortsschulräthen einbringen. 



An d^r Volksschule in der Stadtgemeinde Hof in Mähren itiit deutscher Unterrichtssprache 
ist eine Ünterlehrerstelle zu besetzen. 
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Bewerber um diesen Unterlefarerposten, mit welchem die in der ersten LehrergehAltscLasse 
gesetzlich sybtemisirten Bezüge (360 fl.) verbunden sind, haben ihre documentirten Gesuche im vor- 
geschriebenen Dienstwege bis 31. Octo her d. J. beim Ortsschulrathe in Hof einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache zu Mahr.-Eotzendorf 
in Mähren ist die Lehrerstelle mit den in Gemeinden der II. Gehaltsciasse verbundenen Bezügen 
zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirks- 
chulrathes bis 4. November bei dem Mähr.-Kotzendorfer Ortsschulrathe einzubringen. 



An der Mädchenschule zu Ster^berg in Mähren mit deutscher Unterrichtssprache ist eine 
Lehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber um diesen Lehrerposten» mit welchem die in der ersten Lehrergehaltsclasse sjste- 
misirten Bezüge verbunden sind, haben ihre gehörig docimientirten Gesuche im vorgeschriebeneu 
Dienstwege bis 31. Octo her d. J. beim Ortsschulrathe in Sternberg einzubringen. 



An der Volksschule in der Stadtgemeinde Bautsch in Mähreu mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist eine Unterlehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber um diesen Unterlehrerposten, mit welchem die in der ersten Lehrergehaltsclasse 
gesetzlich systemisirten Bezüge (360 fl.) verbunden sind, haben ihre gehörig documentirten Gesuche 
im vorgeschriebenen Dienstwege bis 31. Octo her d. J. beim Ortsschulrathe in Beutsch einzu- 
bringen. 

An der einclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Johnsdorf nächst 
Römerstadt in Mähren ist die Lehrerstelle mit den Bezügen der ersten Classe zu besetzen. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche im Wege des vorgesetzten k. k. 
Bezirksschulrathes bis 9. November d. .T. bei dem Ortsschulrathe in Johnsdorf einzubringen. 



An der Volksschule in Laschkau in Mähren mit böhmischer Unterrichtssprache ist eine 
Unterlehrerstelle III. Gehaltsciasse erledigt. 

Bewerber um di«se LehrersteUe haben ihre mit dem Nachweise der Lehrbefähigung versehenen 
Gesuche, falls sie bereits angestellt sind, im Wege ihres vorgesetzten Bezirksschulrathes, ausserdem 
unmittelbar bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Littau bis 16. November d. J. zu überreichen. 



An der sechsclassigeu Volksschule in der Stadt Zwittau im Sohulbezirke M. Trübau in 
Mähren mit deutscher Unterrichtssprache ist eine erledigte Unterlehrerstelle mit dem Gehalte der 
1. Classe zu besetzen. 

Bewerber um dieselbe haben ihre gehörig documentirten Gesuche u. z. sofern sie bereits im 
öffentlichen Schuldienste stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde bis zum 31. October 
d. J. beim Ortsschulrathe in Zwittau einzubringen. 



An der zweiclassigen Volksschule in Altstadt im M. Trübauer Schulbezirke mit deutscher 
Unterrichtssprache ist die erledigte Unterlehrerstelle mit dem Gehalte der U. Classe zu besetzen. 

Bewerber um dieselbe haben ihre documentirten Gesuche u. z. sofern sie bereits im öffent- 
lichen Schuldienste stehen, durch ihre vorgesetzte k. k. Schulbehörde bis 31. October d. J. bei 
dem Ortschulrathe in Altstadt einzubringen. 



An der Mähr. -Trübauer vierdassigen Mädchenschule ist die Oberlehrerstelle mit den nach 
der ersten Gehaltsciasse systemisirten Gehalts- und Functionsbezügen, dann Quartiergeld erledigt. 

Bewerber um diese Stelle wollen bei der Dringlichkeit der Besetzung dieses Postens ihre 
gehörig und mit ihren Zeugnissen über Dienstzeit, Lehrbefähigung und sonstigen Kenntnissen be- 



ConcarsauBschreibiiiigen. 271 

legten Qeeadie, wenn sie schon im öffentlichen Schuldienste stehen, im Wege ihres vorgesetzten 
Besirksfchulrathes bis 25. October d. J. bei dem Ortsschulrathe in M. Trübau einbrihgen. 

An der sweiclassigen Volksschule in der Gemeinde Schmole, Schulbeurk Hohenstadt in 
Mähren, mit böhmischer und deutscher Unterrichtssprache ist eine Unterlehrerstelle mit den in 
Schulgemeinden TL Gtehaltsclasse gesetalich systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise über Alter, Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbefähigung im Wege des TOigesetzten Bezirksschulrathes bis 
15. November d. J. bei dem« Ortsschulrathe in Schmole einzubringen. 



An der Schule zu Studnitz in Mähren ist die Stelle des Lehrers, mit welcher, ein Jahres- 
gehalt nach der ü. Ciasee. Terbunden ist, erledigt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Dienstdocumenten Tersehenen Gesuche bis zum 
31. October d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in'Wischau einzureichen. 

J^n der Volksschule in Busau in Mähren ist eine ünterlehrerstelle mit slayiseher Unter- 
richtssprache, mit welcher ein Jahrgehalt von 900 fl. nebst Stolaantheil und Naturalwohnung mit 
Beheizung verbunden ist, zu besetzen. 

Wohlinstruirte Gesuche^sind bis Ende October d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in 
Littau einzubringen. 



An der neuerrichteten Volksschule in Branka in Schlesien mit böhmischer und deutscher 
Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. und freier Wohnung zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit dem Nachweise 
über ihr Alter, ihre bisherige Verwendung und Befähigung bis 10. November d. J. bei dem k. k. 
Bezirksschulrathe des Landbezirkes Troppau einzubringen. 



An der eindassigen Volksschule zu Eohlsdorf in Schlesien ist die Lehrerstelle mit einem 
Jahresgehalte von 400 fl. nebst freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nachweisen 
über jj^ Alter, ihre Befähigung, ihre Sprachkenntnisse und ihre bisherige Verwendung bis 10. No- 
vember d. J. und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, im Wege ihrer vorge- 
setzten Bezirksschulbehörde, beim Ortsschnkathe in Kohlsdorf einzubringen. 



An der einebssigen Volksschule in Neiidörfel im Schulbezirke Freudenthal in Schlesien 
ist die Stelle eines Lehrers mit einem Jahresgehalte von 400 fl. und Naturalwohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Dienststelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen 
über ihr Alter, Lehrbefthigung und bisherige Verwendung belegten Gesuche bis 9. November 
d. J. im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde an den k. k. Bezirksschulrath in Freudenthal 
einzusenden. 



An der neu errichteten öffentlichen Volksschule in Olldrzichowitz in Schlesien mit 
deutscher und polnischer Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle, mit welcher ein jährlicher Gehalt 
von 400 fl. nebst freier Wohnung verbunden ist, erledigt. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre vorschriftsmässig instruirten Competenzgesuehe im 
vorgeschriebenen Dienstwege bis Ende October d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Teschen ein- 
zubringen. 
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M der yierclauwgen Volksaohule zu JablunJ^^jLi in ^^^e^eip. siiid ^y^l Un^evlehserBtellen 
mit d^atacber und polnischer UutemchtsupFftche }n Erledigung .gekommen. 

Mit jedem dieser Dienstposten ist ein ^ jährlicher Gehalt von 300 il« nebst freier Wohnung 
verbunden. 

Bewerber um diese Dienötefistellen haben ihre vorschriftsmässig instimirten Gesuche im vor- 
geschriebenen Dienstwege bis v8. October d. J. bei dem'k. k. BezirksscHulratbe in Teschen zu 
überreichen. 



• I < 



Au der fünfclassigen Knaben Volksschule zu Odrau in Schlesien mit aeutscher Unterrichts, 
spräche ist eine Unterlehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 500 fl. und freier Wohnung im Schul- 
gebäude zu besetzen. Ueberdies erhält der Lehrer, falls er Turnunterricht zu ertheilen in der Lage 
ist, eine jährliche Remuneration von 80 fl. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche lAsEndeOötober 
,4. J. bei d^m Oarts^obttlra/the ia Odrau im Weg^e des k. k. .BeHiiksscbnirathcB Inr den Landbezirk 
Troppau einzubringen^ . % . 



/' ^ 



An der zweiclassigen Volksschule in Niklasdorfin ädilsBMn- ist daeLehrerfirtelle mit dem 
Jahresgehalte von 400 fl. nebst einer Funjctionszulage jährlicher 100 fl. nebst freier Wohnung zu 
besetzen. 

Bewerber um diese SteUe haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nachweisen 
über ihr Alter, ihre Befähigung, ihre Kenntniss der deutschen Sprache und ihre bisherige Verwen- 
dung bis 10. November d. J. und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, im Wege 
ihrer vorgesetzten öezirksscbulbehordd beim Ortssehulrathe in Niklasdorf einzubringen. 



An der ftlnfclassigen Volksschule in der Stadt 2uckmantel iu Schlesien' Ist eine Unter- 
lehrertftelle mit dem Öebälte von jährlichen 300 H. nebst frelef Wohnung zu besetzen. * 

Bewerber um diese Stelle haben ihre ^ngenhändig geschriebeneu Gesuche mit den Nachw*iseu 
über ihr Alter, ihre Befähigung, ihre Kenntniss der deutschen Sprache und ihre bisherige Verwen- 
dung bis 10. November d. J. und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, im 
Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbeh^rde beim Ortsschulrat he in Kuckmantel einzubringen. 



"An' der Volfttödittle zu Sandhül^^el in SoMeäen ist di^ üntetSeAnreTistene, mit w^her ein 
JahresgehÄlt ton 3i0 fl. verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese 'Stelle haben ihre eigenhändig gesdiHebenen Gesuche mit den Nachweisen 
über ihr Alter, ihre Befähigung, ihre Kenntniss der deutschen Sprache und ihre bisherige Verwen- 
dung bis Ende October d. J. und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, im 
Wege ihrer vcHrgeseiEten BezyrkssebnlbQhÖrde) beim Ortsschulraihe iü SandiiüM einzubringen. 
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Druck von Carl Gerold's Sohn. — Verlag des Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Jahrgang 1871. Stück XViil 

Verordnungsblatt 

für den Die&tibereich dei 

Ministeriums fürCultus und Unterricht. 




Redigirt im k. k. Ninisterinm fQr Coltus und Unterricht 



Ausgegeben am 1. JMovember 187L 



Inbalt: Erlass des Minüteriums für Cnltas und Unterricht an den k. k. Landesschiürath in Böhmen, 
betreffend die Behandlung der Seelsorger in Bezug auf die Bezirks-Schulumlagen. S. 273. 
— Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht an die Statthalter für Nieder- 
österreich, Böhmen, Mähren, Tirol, Steiermark und Galizien, sowie an die Landesprasidenten 
für Salzburg, Krdin und Kärnten, betreffend die Regulirung der Verwaltung der k. k. Uni- 
versitäts- und Studienbibliotheken. S. 274. — Erlass des k. k. Justizministers an alle 

{ Oberlandesgerichts - Präsidenten , betreffend die Vollstreckung der von den Bezirksschul- 

räthen verhängten Einachliessungsstrafen. S. 274. — Kundmachungen. S. 275. — Per- 
sonalnachrlcbten. S. 275. ^Concurs-Ausschreibungen. S. 281. 



Nr. 58. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

7. October 1871, Z. 9267, 

an den k. k. Landesschulrath in Böhmen, 

betreffend die Behandimig der Seelsorger in Bezug auf die Bezirks- 

Sciinlumlagen. 

Dem von dem k. k. Landesschulrathe in der Sitzung am 21. Februar 1871 
gefassten Beschlüsse, „demzufolge bezüglich der Beitragsleistung der Seelsorger zur 
Erhaltung der Volksschulen der §. 81 der Gemeindeordnung vom 16. April 1864 
massgebend zu sein hat^, wird in der Erwägung die Zustimmung ertheilt, weil das 
BeicbsBckidgesatK vom 14 Mai 1869 §. 62 die Eärhaltmig der nothwendigen Volks- 
schulen zunächst den Ortsg'emeinden zugewiesen hat» fomit in den Bezirksschulum- 
lagen nur eine Zusammenfassung der gesetzmässig den 6eme'.nden obliegenden Ver- 
pflichtungen erscheint, eben darum die Bezirksscbulumlagen ihrem Wesen- nach als 
Gemeindeumlagen anzusehen und nach den für die letzteren geltenden Rechtsgrund- 
sätzen zu behandeln sind und weil es insbesondere nicht in der Absicht der Gesetz- 
gebung liegen konnte, den Curatclerus in Gemeinden mit eigenem Statut und in 
anderen Gemeinden bezüglich der fraglichen Beibragsleistung verschieden zu be- 
handeln. 
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Nr. 59. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

18. October 1871, Z. 9910, 

an die Statthalter für Niederösterreich, Böhmen, Mähren, Tirol, Steiermark und 
Galizien, . sowie an die Landespräsidenten für Salzburg, Krain und Kärnten, 

betreffend die Regulirung der Verwaltung der k k. VniversitAts- und 

Studienbibliotheken. 

Mit Beziehung auf das Gesetz vom 22. August 1871 über die Bezüge und die 
Stellung der Beamten an den k. k. Universitäts- und Studienbibliothdken (ß. G. Bl. 

pag. 285) setze ich Euer in Kenntniss . dass die Verwaltung dieser 

Bibliotheken auf Grund der a. h. Entschliessung vom 15. April 1. J. in nachstehen- 
der Weise zu regeln ist : 

1. Der Vorstand einer Universitätsbibliothek führt den Titel eines k. k. Bi- 
bliothekars, der Vorstand einer Studienbibliothek jenen eines k. k. Custos. 

2. An den Universitätsbibliotheken, an welchen eine Custosstelle bisher nicht 
bestanden hat, wird eine solche errichtet, dagegen von den vorhandenen Scriptorposten 
Einer aufgelassen. 

3. An jenen Universitätsbibliotheken, an welchen Custoden und Scriptoren be- 
stehen, die bisher im Bange und Gehalte unterschieden waren, sind die Beamten 
Einer Kategorie vollkommen gleichzustellen. 

4. An den Studienbibliotheken besteht neben der Cust*os- nur Eine Scriptorsstelle. 

5. An den Universitätsbibliotheken ist dem Bedürfnisse nach einem Aushilfs- 
personale durch Aufnahme beeidigter Amanuenses, deren Zahl jedoch nicht im vor- 
hinein festzustellen ist^ zu entsprechen. An den Studienbibliollieken findet eine Auf- 
nahme von Amanuensen nicht statt und ist dem etwaigen Bedarfe nach einer Aus- 
hilfe durch zeitweilige Bestellung von Diurnisten für Schreibgeschäfte zu begegnen. 



Nr. 60. 

Erlass des k. k. Justizministers vom 6. October 1871, 

L 11.054, 

an alle Oberlandesgerichts-Präsideriten, 

betreflfend die Vollstreckung der von den BezirksschulrAthen verhAngten 

Einschllessungsstrafen. 

Im Einvernehmen mit dem Ministerium für Cultus und Unterricht und um vor- 
gekommenen Zweifeln zu begegnen, wird dem k. k. Oberlandesgerichte zur eigenen 
Kenntniss und zur Verständigung der unterstehenden Gerichte eröffnet, dass die von 
den Bezirksschulräthen auf Grund der Schulgesetze verhängten Einschliessungsstrafen 
über Ersuchen der Bezirksschulräthe in den Arresten der Bezirksgerichte nach Massgabe 
der, für die den politischen Behörden angehörigen Häftlinge erlassenen Bestimmungen 
des Justizministerialerlasses vom 26. August 1868 Z. 10267 zu vollstrecken sind. 
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Kandmaehnngen. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. Oct.. 
d. J. die von dem Bischöfe in Budweis gewünschte Einführung des Institutes der Ehrendomherren 
bei dem dortigen Kathedral-Capitel nach Massgabe der Bestimmungen des Hofdecretes vom 8. De- 
cember 1788, Z. 1042, und unter Vorbehalt des Rechtes, die von dem Bischöfe vorgeschlagenen 
Priester zu Ehrendomherren zu ernennen, allergnädigst zu genehmigen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 23. Sept. 
d. J. die üebemahme des bischöflichen Gymnasiums zu Budweis mit böhmischer Unterrichtssprache 
in die Verwaltung des Staates allergnädigst zu genehmigen geruht. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Grundlage der von den Stadt - Gemeinde- 
vertretungen Bakonic und Pisek ausgestellten Erklärungen ddto. 30. Juni 1871, resp. ddto. 
24. August 1871 den Bestand der Reciprocität hinsichtlich der Berechnung der Dienstzeit der Di- 
rectoren und Professoren zwischen den Mittelschulen des Staates einerseits und den Communal- 
Oberrealschulen zu Rakonic und Pisek andererseits im Sinne des §. 11 des Gesetzes vom 9. April 
1870 (R. G. Bl. Nr. 46) anerkannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat mit Erlass vom 6. October 1871, Z. 11.12'^, dem 
Real- und Obergymnasium in Komotau das Oeffentlichkeitsrecht auf drei Jahre vom Schuljahre 
1871/2 angefangen verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat der Gemeinde Brunn die Bewilligung zur 
Errichtung einer Privat - Bildungsanstalt für Lehrer daselbst ertheilt und dieser Anstalt zugleich 
das Oeffentlichkeitsrecht verliehen. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. October 
d. J. dem Lehrer zu Enzersdorf im Thale, Josef Schönthoner, in Anerkennung seiner vieljähri- 
gen verdienstlichen Wirksamkeit im Lehramte das silberne Verdienstkreuz mit der Krone allergnä- 
digst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 9. Oct. 
V. J. dem Director des jüdisch-theologischen Seminars in Breslau^ Dr. Zacharias Franke 1, in An- 
erkennung seiner Verdienste um das Unterrichtswesen taxfrei den Titel eines kaiserlichen Rathes 
allergn&digst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 16. Oct. 
d. J. dem ehemaligen Privat-Erziehungsinstituts-Inhaber Johann Rohrweck in Anerkennung sei- 
nes vieljährigen verdienstlichen Wirkens das Ritterkreuz des Franz Josef-Ordens allergnädigst zu 
verleihen geruht. 

• Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit 'Allerhöchster Entschliessung vom 1. Oct. 
d. J. ded füreftenbischöflichen Consistorialrath Raudnitzer Bezirksvicar und Pfarrer in Lu2ec, Josef 
Kril, zum Ehrendomherm am Collegial-Capitel zu Alt-Bunzlau allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 1. Oct. 
d. J. den Consistorialrath und Personaldechant in Pifepych, Johann Vit e6ek, zum Ehrencanonicus 
des Kathedral-Capitels von Eöniggrätz allergnädigst zu ernennen geruht. 

28» 
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Seine k. und k. Apostoliscae Majestät haben mit Aüerhöchster Entschliestong Yom 6. Oct. 
d. J.'dem Militärpfarrer in Linz, Johanii Cori^ in AnerkenuHng seines yieljährigen berufseifrigen 
Wirkens in der Militär - Seelsorge zum Ehrendomherm des £athedral - Capitels in Bndweis allerr 
gnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntschUessung vom 15. Oct. 
d. J. den Domprediger bei St. Stefan, Professor der Pastoraltheologie an der theologischen Facultät 
der k. k, Universität in Wien, Dr. Anton Gruse ha,, zum Domherrn des Wiener Metropolitan- 
Capitels allergnädigst zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 28. Sep- 
tember d« J. den Professor am Staatsgymnasium zu Cilli, Dr. Gustav Lindner, zum Director 
am Staats-Beal-Untergjmnasium zu Prachatic, und den Professor am k. k. Gymnasium zu König- 
grätz, WenzelJandeöka, zum Director am k. k. Gymnasium zu Pisek allergnädigst zu ernennen 
geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 28. Sep- 
tember d. J. den Ingenieur und P^vatdocenten am Stuttgarter Polytechnicum , Eduard Authen- 
ri et h, zum ordentlichen Professor für Brückenbau imd Bautechnik am polytechnischen Institute 
in Brunn allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und. k. Apostolische Majestät haben mit AIlerhÖchBter Entschliessung vom 1. Oct 
d. J. den Professor der Triester Handek- und nautischen Akademie, Anton Zhishmann, zum 
Director dieser Lehranstalt allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische^ Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. Oct. 
d. J. den k. k. Hofcaplan und ausserordentlichen Professor der Fundamental-Theologie der Univer- 
sität in Wien, Dr. Martin Bauer, zum ordentlichen Professor der Dogroatik an derselben FVumität 
allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 9. Oct 

d. J. dem Privatdocenten des Wiener Polytechnikums Franz Unferdinger den Titel und Bang 

eines ausserordentlichen Professors allergnädigst zu verleihen geruht. 

t 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 28. Sep- 
tember d. J. die Gymaasial-Professoren Thomas Polanski und Frani Ssynylarski zu Landet^ 
Schulinspectoren zweiter Classe allergnädigst zu ernennen geruht. 

Der Minister für Cnltus und Unterricht hat die Landes-Schulinspectoren Thomas Polanski 
und Franz Szynylarski mit der In^)eetion der Mittelschulen in Galizien ^betraut. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Secretär des k. k. Museiuns für Kunst und 
Industrie, Adalbert Bruno Bucher, zum Gustos an dieser Anstalt ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Professor des Staats - Gymnasiums in 
Teschen, Dr. Hermann Scherff, und den Gymnasial - Supplenten In Krakau , Adalbert Wach- 
lowsky, zu wirklichen Lehrern an dem Staats-Untergymnasium in Bielitz ernannt 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Professoren Adalbert Meingast des k. k. 
Real- und Obergymnasiums in Budolfswei-th, Josef Fiegl des Communal-Gymnasiums in Triest und 
Christian EröU des landschaftlichen Bealgymnasiums in Pettau zu wirkUcban Lehrern am k. k. 
Gymnasium in Klagenfurt ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Dr. PMlos. Theodor Watzel zum wirk- 
lichen Lehrer am k. k. Unterreal-Gymnasium in Prachatic enamit 
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Der Minister für Coltus and Unterricht hat den Ijehramts^Suppleuten Josef äindelaf zum 
wirklichen Lehrer am k. k. Gymnasium zu Plsek ernannt. 

Der Minister ffir Cnltus nnd Unterricht hat den Professor am k. Gymnasium zu Warasdin, 
Sebastian ZepiS, zum wirklichen Lehrer am k« k. Real- und Obergymnasium in Rudolf swerth 
ernannt. 

/ Der Minister für Gultus und Ünterrioht hat eine Lehrerstelle am Gymnasium in Laibach 

dem. Professor am Gymnasium zu Fiume, Friedrich SSakelj, yerliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Professor an der Oberrealscfaule zu Bcichen* 
berg Wilhelm Smetäczek und den Lehramts-Supplenteü Franz Pohl zu Lehrern an der 1^. k« 
Oberrealschule in Görz ernannt. 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat die Versetzung des Hauptlehrers der Ldirer* 
bildungsanstalt in Graz, Josef Eremer, an die dortige LehrerinneDbilduugsanstalt und jene des 
Hauptlehrers der* letzteren, Josef Kanter, an die Grazer Lehrerbildungsanstalt genehmiget. 

Der Minister für Cultus und Oatertidit hat dl# B«aUchiillel»er Johann Beiss in Wien und 
Andreas Pohlhammer in Triest zu Hauptlehrern und zwar ersteren an der k. k. Bildungsanstalt 
für Lehrer, letzteren an der k. k. Bildungsanstalt für Lehrerinnen in Linz ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die VolksBchuliehiier Johann Bortolotti, For- 
tunato Magnago in Trient, dann Emil Salvotti in Arco zu Lehrern und den Hilfslehrer Yin- 
cenz Paissani in Trient zum Unterlehrer, femer die Yolksschullehrerin Tullia Manfroni in 
Trient zur Lehrerin, und die Privatl^reriü Theresia Benti'voglio zur Unterlehrerin an der 
Uebungsschule der k. k. Büdungsanstalten für Lehrer und Lehrerinnen in Trient ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die am Wiener Polyteehnicum erledigte Lehrer» 
stelle für italienische Sprache dem Privatdocenten dieses Institutes Dr. Philipp Z am boni verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die an der k. k. Bau- und Maschinen-Gewerbe- 
schule in Wien abzuhaltenden Vorträge über mechaoisohe Technologie in Verbindung mit Spin- 
nerei und Weberei dem Assistenten des Wiener PolytechnicumB Johann Haupt fleisch, jene über 
Steinschnitt mit den einschlägigen Uebungen d«a Steinmetzpolier Wilhelm Eiche le und die 
Uebungen im Modelliren architektonischer Gegenstände dem BildJaiau<»r Edmund Malbeck vorläufig 
für das Studienjahr 1871-72 übertiageo. 



♦ _ 

Bei den in Gemässheit der Ministerial- Vorordnungen vom 2. October 1855 R. G. Bl. Kr. 172 
und vom 16. April 1856 R. G. B. Nr. 54 in Wien abzuhaltenden Staatsprüfungen Werden im Stu- 
dienjahre 1871/2 fungiren: 

L 
Bei den rechtsbistorlscheii Sta«to|irfiftiiigeB* 

Als Präses: 
Dr. Leopold Neumann,' k. k. Hofrath und o. ö« Professor. (Wohnung: L Blumenstockgasse 5, 
1 Stock.) 

Als erster Vice^Fräses: 
Dr. Josef Unger, k. k. Hofrath, d. o. Univeniitäts-Professor und Milbglied des Reichsgericht«. 

Als zweiter Vice-Präses: 
Dr. Peter Hamm, k. k. Sectionsrath und Ö. o. Uniyersitäts-Profesaor. 

Als Prüfungs^öommissäre: 
Dr. Ludwig Arndts, k. k. Regierungsrath und d. o. Untyerntäts-^Professor; 
Dr. Victor Hasenöhrl, Hof- und Gerichtsadvocat; 
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Dr. Frana Hof mann, k, k. a. o. Professor; 

Dr. Rudolf Jhering, k. k. Hofrath und ö. o. Üniversitäts-Professor ; 

J)r* Franz Ealessa, pens. k. k. Hofrath; 

Dr. Hugo Ritter von Kremer-Auenrode, k. k. a. o. UniversitÄts-Professor; 

Dr. Carl Lemayer, k. k. Ministerial-Secretär im Ministerium für Cultus und Unterricht; 

Dr. Ludwig Lichtenstern, Hof- und Gerichtsadvocat; 

Dr. Friedrich Maassen, k. k. ö. o. Üniversitäts-Professor; 

Dr. Georg Philipps, k. k. Hofrath und ö. o. Universitäts-Professor; 

Dr. Carl v. Rimely, inful. Abt und Canonicus; 

Dr. Vincenz Seeback, k. k. Regierungsrath und ö. o. Üniv.-Professor ; 

Dr. Heinrich Siegel, k. k. ö. o. Univ.- Professor ; 

Dr. Johann Tomaschek, k. k. a. o. Üniv.-Professor und Concipist im geheimen Haus-, Hof- und 

Staatsarchiv ; 
Dr. Josef Zhishmann, k. k. ö. o. Üniv.-Professor; 
Dr. Sigmund Weil, Hof- und Gerichtsadvocat; 

n. 

Bei deo Jadlelellen StaatsprUfongf n. 

Als Präses: 
Dr. Wilhelm Emil Wahlberg, k. k. Regierungsrath, ö. o. Üniv.-Professor u. Mitglied des Staats- 
gerichtshofes (Wohnung: I. Rothenthurmstrasse 22, 2. Stock). 

Als erster Vice-Präses: 
Peter Kagerbauer, k. k. Hofrath des obersten Gerichtshofes. 

Als zweiter Vice-Präses: 
Dr. Moritz Heyssler, k. k. o. o. Üniv.-Professor und Mitglied des Reichsgerichtes. 

Als PrüfungS'Commissäre: 

Dr. Franz- Egger, Hof- und Gerichtsadvocat, emerit. Decan; 

Dr. Franz Ellinger, Hof- und Gerichtsadvocat; 

Dr. Moriz Ender, k. k. Ober-Finanzrath ; 

Dr. Wilhelm Frühwald, k. k. Oberlandesgerichtsrath ; 

Ernst V. Giuliani, k. k. Sectionsrath im Justizministerium; 

Dr. Julius Glaser, k. k. Sectionschef und ö. o. Üniv.-Professor; 

Dr. Samuel Grünhut, Privatdocent; 

Dr. Wilhelm Gune;}ch, Hof- und Gerichtsadvocat u. Professor an der Wiener Handelsakademie; 

Dr. Philipp Ritter v. Harrasoffsky, k. k. Sectionsrath im Justizministerium und Privatdocent; 

Dr. Peter Hamm, k. k. Sectionsrath lyid o. o. Üniv.-Professor; 

Dr. Johann Hitzinger, k. k. Oberlandesgerichtsrath; 

Dr. Franz Hof mann, k. k. a. o. Üniv.-Professor; 

Dr. Lothar Johanny, Hof- und Gerichtsadvocat; 

Dr. Franz Kalessa, pens. k. k. Hofrath; 

Dr. Gustav Ritter v. Keller, k. k. Oberlandesgerichtsrath und Professor an der orientaliBchen 

Akademie ; 
Dr. Carl Krall, k. k. Oberstaatsanwalts-Stellvertreter; 
Eduard Ritter v. Krenn, k. k. Hofrath des obersten Gerichtshofes; 
Dr. Julius Kunzek Edler von Lichten, Generalrath der anglo-österreichischen Bank; 
Dr. Carl Lemayer, k. k. Ministerial-Secretär im Ministerium für Cultus und Unterricht; 
Georg Lienbacher,k. k. Oberlandesgerichtsrath; 
Dr. Ludwig Lichtenstern, Hof- und Gerichtsadvocat; 
Dr. Eduard R. v. Liszt^ k. k. Hofrath; 
Dr. Wenzel Lustkandl, k. k. a. o. Üniv.-Professor; 
Sylvester Massari, k. k. Oberlandesgerichtsrath; 
Dr. Michael Melkus, k. k. Notar; 
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Dr. Josef Mitscka, Hof- and Gerichtsadvocat und Verwaltungsrath der österreichischeii Boden- 

creditanstalt ; 
Dr. Rudolf Nowak, Hof- und Gerichtsadvocat ; 
Dr. Arnold Pann, Hof- und Gerichtsadvocat und Thesaurar d^r judiciellen Staatsprüfungs- Gom- 

mission ; 
Dr. Leopold Schiestl, Hof- und Gerichtsadvocat; 
Dr. Ferdinand Schuster, pens. k. L Universitäts-Professor und Bechtsconsulent bei der k. k. pr. 

Staatseisenbahn-G esellschaf t. 
Dr. Carl Wilhelm Tremmel, Hof- und Gerichtsadvocat, emerit. Decan; 
Dr. Josef ünger, k. k. Hofrath und ö. o. Univ.-Professor und Mitglied des Reichsgerichts; 
Dr. Anton Ungermann, Hof- und Gerichtsadvocat; 
Dr. Sigmund Wehli, Hof- und Grerichtsadvocat ; 

Dr. Josef Weis sei, Hof- und Gerichtsadvocat und Generalrath der anglo-österr. Bank); 
Dr. Eduard Wiedenfeld, Hof- und Gerichtsadvocat; 
Dr. Ladislans Zaillner, k. k. StaatsanwaLts-Substitut. 

HL 
Bei der BtaatswlssenBchaftllelieii StaatsprttfoDgs-Coniiiilssion. 

AU Präses i 
Dr. Eduard Freiherr v. Tomaschek, pens. Sectionschef (Wohnung: I, Spiegelgasse 8, 3. Stock. 

Als erster Vice-Fräses: 
Dr. Adolf Ficker, k. k. Ministerialrath im Ministerium für Gultus und üntecricht. 

Als zweiter Vice-Präses: 
Dr. Frans Ealessa, pens. L k. Hofrath. 

Ais PrüftmgS'Commissäre: 
Dr. Adolf Beer, k. k. Ministerialrath und Ö. o. Professor am polytechnischen Institute; 
Dr. Hermann Blöd ig, k. k. ö. o. Professor am polytechnischen Institute; 
Dr. Hugo Brach elli, k. k. o. o. Professor am polytechnischen Institute; 
Dr. Eduard Ritter v. Falb, pens. k. k. Sectionsrath ; 
Dr. Friedrich Geyling, Privatdocent ; 

Dr. Otto Freiherr v. Hingenau, k. k. Ministerialrath im Finanzministerium; 
Dr. Gustav R. v. H5fken, pens. k. k. Ministeriabath ; 
Dr. Wenzel Lustkandl, k. k. a. o. Üniv.-Professor ; 
Dr. Franz Neu mann, k. k. a.. o. Professor an der Kriegsschule; 
Dr. Leopold Neumann, k. k. Hofrath und Ö. o. Üniv.-Professor; 
Dr. Alexander Ritter von Pawlowski, k. k. Regierungsrath und Director der Theresianischen 

Akademie; 
Dr. Lorenz Ritter v. Stein, k. k. ö. o. Univ.-Professor. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat für die Dauer des Studienjahres 1871 — 72 zu 
Mitgliedern der wissenschaftlichen Gymnasial-Prüfungs-Commission zu Graz ernannt: 

Als Director: 
Dr. C. Schenkl, o. Univ.-Prof., zugleich Examinator für classische Philologie. 

Als Examinatoren: 

Dr. L. Balz mann, o. Univ.-Professor, für Physik; 

Dr. J. Frischauf, o. Univ.-Professor, für Mathematik; 

Dr. K. Heinzel, o. Univ.-Professor, für deutsche Sprache und Literatur; 

Dr. M. Ritter v. Karajan, o. Univ.-Professor, für classische Philologie; 
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Dr. G. krek, a. o. Üniv.-Professor, far slavißche Philologie und sloTönische Sprache; 
•Dr. F. Krones, o. Univ.-Professor, für österreichische Geschichte; 
Dr. H. Leitgeb, o. Univ.-Professor, für Botanik; 
Dr, A. Lubin, o. Üniv.-Professor, für italienische Sprache; 

Dr. F. Nahlowsky^ o. Univ.-Professor, für Philosophie, dann für die didaktisch-pädäg. Fragten; 
Dr. Wilh. Kaulich, a. o. Univ.-Prof., für Philosophie und für didaktisch-pädagogisChb SVag-ön; 
Dt. Dr. 4. Peters, 0. Univ.-Prof., für Mineralogie; 
Dr. R. Rösler, o. Univ.-Prof., für Geographie; 
Dr. 0. Schmidt, o. Univ.-Prof., für Zoologie; 
Dr. A. Töpler, o. Univ.-Prof., für Phjsik; 
Dr. J. Weiss, o. Univ.-Prof., für allgemeine Geschichte. 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat zu Mitgliedern der wissenschaftlichen Prüfungfs- 
Commission für die böhmisch-slavischen Gymnasial-Lehramtscandidaten in Prag für die Dauer 
des Schuljahres 1871/72 ernannt und zwar: 

AU Etta'minaiofen; 

für das Gebiet der classischen Philologie dea o. Univ.-Prof. Johann Eviöala; 

für ^gemeine Geschichte und Geographie den o. Univ.-Prof. Dr. Anton Gindelj; 

für die böhmische Sprache den o. Univ.-Prof. Martin Hat tala; 

für Mathematik den o. Univ.-Prof. Dr. Franz Studnicka; 

für Zoologie den Dooenten am böhmischen polytechnischen Landes-Institute Dr. Anton Frid; 

für Botanik den Docenten an demselben Landesinstitute Dr. Ladislaus Celakowsk^^; 

für Mineralogie den Professor an demselben Institute, Johann £rejöi; 

für philosophische Propädeutik den Privatdocenten Dr. Josef Durdik. 

Zugleich hat der Minister in provisorischer Eügensehaft für diese Commission als Examinator . 
%r deutsche Sprache den Professor an der böhmischen Oberrealschule in Prag , Ji^uyam Gebaa«r, 
als Vertreter des beurlaubten Prof. Dr. Gindely in Bezug auf die Prüfungen aus der allgeneinen 
G^chichte und Geographie, den Director der böhmischen Lehrerbildungsanstalt in Prag, Johann 
Lepaf und für Physik den Gynmasial-Professor in Prag Ignaz Aksamit bestellt. 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat zum Director der neu zu bildenden Prüfungs- 
Commission für allgemeine Volks- und Bürgerschulen in Linz den Landes-Schulinspector Dr. Josef 
Nacke, zu dessen Stellvertreter den Director der dortigen k. k. Lehrerbildungsanstalt Jo»ef Ber- 
ger und zu Commissions - Mitgliedern den pensionirten Schuldirector und Bezirks - Schuliuspector 
Florian Sattlegger, den Kealschul-Professor Heinrich Hacke 1, den Gynmasial-Professor Ludwig 
Edlbacher, den HaupÜehrer Josef Sadtler, die ' UebungsschuUehrer. Johann Ortner uud En- 
gelbert Lanz, den Turnlehrer Wilhelm Buley und die Privatschulinhaberin Antonia Van Cras- 
beck von Weisenbach, sämmtlich für die Zeit bis zum Schlüsse des Schuljahres 1871/2 ernannt. 



Der Minister für Cultns und Unterricht hat dem Director des Beal-Gymnwiumfl in Brunn, 
Dr. Josef Part he, die SteÜTertretang des Directors der deatschen Section dei dortigen Volks- 
schul-Prüfungs-Commission und jene des^ Directors der slavischen Section der Prüfungs-Commission 
in Olmütz dem Hauptlehrer der dortigen Lehrerbildungsanstalt Franz Schmied übertragen, dann 
den Professor am k. k. slavischen Obergymnasium in Brunn, Joeef Scholz, zum Prüfungscom- 
missär bei der slavischen Section der dortigen Prüfungscommission und zu Mitgliedern der Prü- 
fungscommission in Olmütz für die deutsche Section, den Hauptlehrer an der dortigen Lehrer- 
bildungsanstalt Gustav Mi kusch, für die slavische Section den Hauptlehrer ebendaselbst Josef 
Loätak und die Professoren am dortigen k. k. slavischen Obergymnasium Wilhelm Tkany, .toh. 
Eova^ik, Josef Sytkou. Johton Vesely, endlich den supplirenden Lehrer desselben Gymnasiums 
Johann Havelka, sämmtlich bis Ende September 1872 ernannt. 



PersonälnachricHöü. — ÖoiicaiMtisdchreibnngen. ^\ 

Der Minister tut Cultus und Unterricht hat den Lehrer A. Chr. Jessen zürn Mitgliede der 
Prüfiings-Commission fUr Volks- nlid Bürgerschulen in Wien; femer tutn Examinator in der eng- 
lischen Sprache bei dieser Prttfungscoinmission den Docentcn J. Hoegel mid xnm Ezatninatöt in 
der italienischen Sprache den Professor Mnssafia auf die Zeit bis zum Schlüsse des Schuljahres 
1871/72 ernannt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat zum Director der Prüfungscommission für all- 
gemeine Volks- und Bürgerschulen in Czernowitz dem dortigen Landes-Schulinspector Dr. Josef 
Marek, zu dessen Stellvertreter den Director der dortigen Lehrerbildungsanstalt Demeter Iso- 
pesku'l, dann zu Mitgliedern dieser Commission die Gymnasial - Professoren Heinrich Klauser 
und AugustjKlimpfinger, die Hauptlehrer der Lehrerbildungsanstalt Johann Soukup undJoh 
D r g 1 i , den Kebenlehrer Johann Hlibowicki, die VolksschüUehrer Johann Barbutza und Chr. 
Maihiasicwicz — alle für die Zeit bis zum Schlüsse des Schuljahres 1873/74 ernannt. 



Cofleui^^Aussehreibungm. 



An dem OttnraBal-Beal«- «nd Ofaergymnasinm Marialiitf in Wien ist eine Lehrerstelle für 
Philologie «u bewtfeen. 

Gehalt 1200 fl., Qnartiergeld 300 fl., Quinquennalztdagen a 200 fl. ' 

Gresuche bis Ende November d. J. sind beim Wiener Magistrate zu überreichen. 

Das Nähere im AmtsbUtte der Wiener Zeitung. 

An dem k. k. Realgymnasium in Feldkirch ist eine Lehrerstelle für Mathematik uad 
Physik mit dem Jahres^alte von 800 fl. aeAusit einer Localzulage von 150 fl. in Erledigung ge- 
kommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre |;ebörig instruirten und an das k. k. Ministerium für 
Galtns und Untearrieht styliairten Gestiche Üb 10. Deoember d. J. beim L k, Landesschulrathe 
für Vorarlberg in Bregenz im vorgeschriebenen Wege ein2iirei(^en* 

Am italienischen Communalgymnasinm in Triest ist eine Lehrstelle für classische Phi- 
lologie zü besetzen. 

Jährlicher Gehalt 1100 fl.^ Quinquennalznlagen von 200 fl. und 300 fl. jährlich als Quartier- 
Entschädigung. 

Vollkommene Eenntniss der italienischen Sprache und Lehrbefähiguug für das ganze Gym- 
nasium sind erforderlich. 

Gesuche bis Ende Novdmber beim Stadtmagistzate in Triest «immreichen. 

Am denteohen Staat^^ymnasinm in Olmüts 1. Olaese ist die Stelle des Direotars Terbunden 
mit den systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre wohl instruirten Gesuche bis Ende November d. J. 
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei der k. k« Statthalterei in Brunn einzubringeui 

An demselben Gymnasiimi in Olmütz ist eine Lehirerstelle f&r classische Philologie 
mit den durch das Reichsgesetz vom 9. April 1870 systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Die subsidiarische Verwendbarkeit für die böhmische Sprache begründet den Vorzug. 

Bewerber um diese Stelle häbeü ihte votschriftsmSssig belegten Gesuche bisEilde Novem- 
ber d. J. iili Dienstwege bei dem mähtischen Landessdralrathe einzubrihgen. 

Am k. k. Gymnasium in Iglau ist eine Lehrerstelle für elassischö Philologie mit 
deutscher Unterrichtssprache zu besetzen. 



• « ^ 
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Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 15. NoTember 1871 
im Dienstwege bei dem mährischen Landesschulrathe einzubringen, wobei bemerkt wird, dass die 
Bef&higung zur subsidianschen Verwendung im Deutschen einen Vorzug begr&ndet. 

Zur Besetzung der Lehrstelle für Geographie und Geschichte als Haupt- und für die 
deutsche Sprache als Nebenfach am ersten Staatsgymnasium in Teschen wird ein neuerlicher 
Concurs ausgeschrieben. 

Die vorschriftsmässig instruirten Gesuche sind bis 25. November d. J. im Dienstwege bei 
dem schlesischen Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 

An der k. k. Oberrealschule in Salzburg ist eine Lehrerstelle extra statum für die fran- 
zösische Sprache als Hauptfach zu besetzen. 

Mit dieiBer Stelle ist ein Gehalt von 800 fl. , dann di^Localzulage mit jährlich 150 fl. ver- 
bunden. 

Die Bewerber haben ihre gehörig documentirten , insbesondere mit den L^befähigungs- 
zeugnissen versehenen Gesuche, und zwar falls sich dieselben bereits in einer öffentlichen Anstel- 
lung befinden^ im vorgeschriebenen Dienstwege bis 15. November d. J. bei dem Landesschulrathe 

in Salzburg zu überreichen. 

• 

An der k. k. Oberrealschnle in Olmütz sind zwei Lehrerstellen, eine für Geographie und 
Geschichte, die andere für deutsche Sprache, mit durch das Beichsgesetz vom 9. April 1870 
sjstemisirten Bezügen zu besetzen, 

Bewerber um diese Stellen haben ihre vorscUriftsmäsug belegten (yesucbe bis Ende No- 
vember d. J. im Dienstwege bei dem k. k. mährischen Landesschulrathe einzubringen. 



An der k. k. deutschen Lehrerbildungsanstalt in Olmütz ist die Directorsstelle erledigt. 

Mit dieser Stelle sind die im Beichsvolksschulgesetze vom 14. Mai 1869 normirten Bezüge 
verbunden. 

Die Bewerber haben unter Nachweis der Studien, Sprachkenntnisse und die Lehrbef!ihigung 
ihre an das hohe Ministerium für Cultus und Unterricht gerichteten Gesuche im Wege ihrer vor- 
gesetzten Behörde bis 20. November 1871 an den mährischen k. k. Landesschulrath einzusenden. 

Hiebei wird bemerkt, dass die nachgewiesene Lehrbefthigung aus der Erziehungs- und Unter- 
richtslehre insbesondere berücksichtigt wird. 



Bei der zweiclassigen Volksschule zu Rösch itz in Niederösterreich ist eine Unterlehrerstelle 
erledigt^ mit welcher nebst Naturalwohnung die sjstemmässigen Bezüge verbunden sind. 

Bewerber wollen ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche durch den vorgesetzten Bezirks- 
schulrath bei dem Ortsschulrathe Böschitz bis 11. November einreichen. 

An der Volksschule III. Classe in Ernstbrunn in Niederösterreich ist eine Unterlehrerstelle 
mit den systemmässigen Bezügen und Wohnungsgenuss zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche bis lOi November d. J. beim 
Ortsschulrathe in Ernstbrunn einzubringen. 

« 

An der Volksschule III. Classe zu Stammersdorf in Niederöfaterreich ist eine Lehrerstelle 
mit den systemmässigen Bezügen zu besetzen. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche beim Ortsschulrathe in 
Stammersdorf bis 10. November d. J. einzubringen. 

An der fünfclassigen Volkssdiule zu Floridsdorf in Niederösterreich, politischer Bezirk 
Eorneuburg, sind zwei Lehrerstellen mit dem (rehalte von 500 fl. und den Quinquennalzulagen 
erledigt. 

Bewerber um diese Stellen hab^ ihre documentirten Gesuche bis 12. November d. J. bei 
dem Ortsschulrathe in Floridsdorf einzubringen. 



< 
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An der fflnfclassigen, nAch Geschlechtem getrennten Volksschule zu Brück an der Leitha 
in Niederösterreich ist die Stelle einer Lehrerin in der II. Gehaltsolasse und mit freier Wohnung 
in Erledigung gekommen. 

Bewerberinnen wollen ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche, und zwar wenn sie bereits 
im Lehrfache angestellt sind, im Wege ihres vorgesetzten Bezirksschulrathes beim Ortsschulrathe 
in Brück an der Leitha einbringen. 

Im Schulbezirke Amstetten in Niederösterreich sind nachstehende in die lü. Gehalts- 
classe eingereihte Oberlehrer- respective Lehrerstellen zu besetzen, und zwar: an den zweiclassigen 
Volksschulen in Euratsfeld, Gemeindebezirk Amstetten, Haidershofen,. Gemeindebezirk Haag. 
Marbach an der Donau, Gemeindebezirk Persenbeug, Biberbach, Wolfsbach, Gemeindebezirk 
St. Peter in der Au, und Opponitz^ Gemeindebezirk Waidhofen an der Ybbs, und an den ein* 
classigen Volksschulen zu Oehling, Gemeindebezirk Amstetten , Erennstetten und Eürnberg,. 
Gemeindebezirk St. Peter in der Au. 

Bewerber um eine oder die andere dieser Stellen wollen ihre eigenhändig geschriebenen und 
gehörig belegten Gesuche bis 15. Noyember d. J. bei dem betreffenden Ortsschulrathe einbringen 
und darin zugleich angeben, ob und für welche andere Schulorte sie ihr Gesuch ausgedehnt haben 
wollen, insofeme sie den erledigten Dienst in dem von ihnen zuerst angegebenen Orte nicht erhalten 
sollten. 

An der dreickssigen Volksschule in Vitis in Niederösterreich ist eine Lehrerstelle mit dem 
jährlichen Gehalte von 400 fl. und den systemmässigen Bezügen zu besetzen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche bis 18. November d. J. beim OrtssdiuU 
rathe in Vitis einzubringen. 

An der dreidassigen Volksschule zu Raabs in Niederösterreich ist eine Lehrerstelle mit dem 
jährlichen Gehalte von 400 fl. und den übrigen systemmässigen Bezügen und eine ünterlehrerstelle 
mit den systemmässigen Bezügen der dritten Gehaltsciasse zu besetzen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten Gauche bis zum 16. November d. J. beim Orts- 
schulrathe in Baabs einzubringen. 

Bei der fünfclassigen Mädchenschule in Wels in Oberösterreich ist eine «Unterlehrerinstelle 
mit den im §. 22 des Landesgesetzes vom 23. Jänner 1870, Landes-Gezetz- und Verordnungsblatt 
Nr. 10^ festgesetzten Bezügen zu besetzen. 

Bewerberinnen haben ihre gehörig instruirten Gtesuche im Wege der vorgesetzten Bezirks- 
schulbehörde bis 26. November d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Wels einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Heiligenkreuz in Oberösterreich ist die Lehrerstelle 
mit dem Gehalte von 600 fl. und der gesetzlichen Quinquennalzulage mit 50 fl. nebst freier Woh- 
nung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre sammt Beilagen gehörig gestempelten Gesuche im Wege 
ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 26. November d. J. bei dem k. k, Bezirksschulrathe 
Kirchdorf einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Klaus in Oberösterreich ist die Lehrerstelle mit dem 
Grehalte von 600 fl. und der gesetzlichen Quinquennabulage mit 50 fl. nebst freier Wohnung zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre sammt Beilagen gehörig gestempelten Gauche im Wege 
ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 26. November d. J. bei dem Bezirksschulrathe in 
Kirchdorf einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zuBainbach in Oberrösterreich ist die ünterlehrerstelle zu 
besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wolmimg ein Jahresgehalte von 400 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt. 
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Bewerbet um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis Ende No- 
vember d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschulrathe in Schar- 
ding einzubringen. 

An der einckssigen Volksschule zu Trattenbach in Oberdsterpekih ist dk Lehrerstelle 
definitiv au besetzen. Mit dieser Stelle ist ausser der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 600 fl. 
verbunden, welcher von dem Zeitpunkte der ersten definitiven Anstellung als Lehrer an einer öfifant- 
lichen Volksschule eines der im Reichsrathe vertretenen Länder bis zum vollendeten äO. Dienstjahre 
von fünf zu fünf Jahren um 50 fl. jährlich erhöht wird. 

Die Bewerber um' diesen Posten haben ihre ^hörig documentirteü Gtesuche bis 25. November 
d. J. bezüglich im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem k. k. Bezirksschulrathe für 
den Landbezirk Steyer einzubringen. 

Eine UnterlehrerBtelle mit dem Genusae eines Jahresgehiltes von 860 fl. ist aa dar t^eiclas- 
sigen Solnüe zu Ea'm^ern in Oberösterreich zu besetBen« 

BeWetber haben ihre classeamftiisig geeiempelten und mit den DocomeKteii ftber ihre blaheiig« 
Dietutleisteng und LehrbefUiigiing belegton Gesuche bis 15. Noten her d. J. im Wege ihrer 
vorgesetzten Behörde an den Ortsschulrath Kammern ein^usendto. 

An der dreiclassigen VolkBadhnle zu Mondsee inOberdeterreieh ift «Ine Oberlehxertft^e mit 
dem Jahresgehalte von TOD fl, definitiv zu besetzen« 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher nebst der freien Wefanuag die gesetiUolie ()iiinq«ennal- 
Zulage bis zum vollendeten 20. Dienstjahre verbunden sind, haben ihre Gesache unter Vorlage des 
Taufscheines, der Lehrbefähigungs- und Verwendungszeugnisse oder der hiernach ausgefüllten be- 
glaubigten Dienstestabella bis 24. November d. J. im Wege ihrer vorgesetzten Bezirkascholbe- 
hdrde bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Vöcklaburg euuubringsn. 

An der zweiclassigen Volksschule in Hellmonsedt'hi Oberösterreich kommt die Unter- 
lehrerstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnung der jährliche Gehalt von 400 fl. nebst den gesetz- 
lichen Quinquemuikulagen verbunden. 

Bewerber um diese Bbdl6 habsn ihre mit dem GrebartsscheiBe, den Zeugnissen über Studisa 
und Lehrbeföhigung, sowie über bereits geleistete Dienste und mit den Anstellungsdecreten instruir- 
ten Gesuche im Wege der voi^geBetztMi Bezirkseoholbehörde bis 14. November d. i* bei dem 
Bezirksschukathe in Linz einzubringen. 



Li der Landeshauptstadt Salzburg ist eine ünterlehrerstelle an der fünfclassigen Knaben- 
schule im linksseitigen Stadttheüe erledigt. 

Mit dieser Stelle ist ein jährlicher Gehaltsbezug von 360 fl. aus dem Landesschulfonde und 
der Grenuss eines Naturalquartiers oder eines Quartiergeldes von 60 fl. von der Stadtgemeinde ver- 
bunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Nachweisen über Alter, Lehrbeföhigung und 
bisherige Dienstleistung belegten, an den k. k. Landeeschulrath zu richtenden Gesuche bis 15. No- 
vo mb er d. J. beim Ortsschulrathe der Stadt Salzburg und zwar, wenn sie bereits angestellt sind, 
durch ihre vorgesetzte Behörde einzureichen. 

Wenn diese Stelle an eine hiesige Lehrkraft verliehen werden sollte, so gelangt zugleich eine 
Unterlehrerstelle an einer andern hierstädtischen Schule unter den gleichen Beding:ungen zur Be- 
setzung und es hat sich daher jeder Bewerber zu erklären ob sein Gesuch nur für die oben ge- 
nannte oder auch für eine andere ünterlehrerstelle in. der Stadt Salzburg zu gelten habe. 

An der einclassigen Volksschule zu Hüttschlag in Pongau ist die Lehrerstelle mit ^nem 
Jahresgehalte pr. 400 fl. und freier Wohnung zu besetzen. 
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Bewarb« ^m diese Stelle hAben ihie gthdng im tmirlen, mit dem BofUiif^gsieiigiiisse ver- 
Bahenea GoMi^he bis 20. Norenber 4. J* bei dem OrteschTÜratlie ia Hfittsoblsg und iwar bereitB 
angestellte Lehrindividuen im Wege der Yorgosetiten Bezirksschalbahörde einsubringen. 

" An der zweidassigen Volksschule 2u Gnigl ist die Lehrerstelle, mit welcher ein Crehalt von 
GOO fl. aus dem Landesschulfonde und der (}enuss eines Naturalpuartiers verbunden ist, in Erledi- 
gung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre goh&rig instmirtai, an den hohen Landesschulrath zu 
richtenden (besuche bis 12. November d« J. beim Ortsschulraldie in Gnigl ordnungsmftssig ein- 
zubringen. 

An der fOnfclassigen Volksschule zu Eisenerz in Steiermark ist die Stelle einer Lehrerin 
f&r weibUehe Qan49k9beitea und Hauswirthschaft, womit yofderlttnd eine Jahresremuneration von 
300 9. und eine gega^s^tige Vjährige AufkQndefriit verbundea ist, zu besetzen. 

Bewerberinnen haben ihre mit den Belegen über ihre Befähigung und bisherige Dienstleistung 
instruirten Gesuche bis 20l November d. J. an deli Ortssohnlrath Eiseners einzusenden. 

An der Volksschule zu Altenmarkt bei Laas in Eärnthen sind mit dem nächsten Schul-* 
jähre folgende Lehrerstellen zu bezetzen: 

1. Die Stelle eines Oberlekrers mit dem Gehalte von 400 i. und competenter Wohnung im 
Schulhause, dann 100 fl. für den Organistendienst. 

2, Die Stelle zweier ünterlehrer, jede mit 800 fl. Gehalt und freier Wohnung, bestehend aus 
einem geftamigen Simmer für jeden Unterlei»er, ebenfalls im Schulhause.' 

Die Bewerber um diese Dienstposten haben ihre gehörig belegten Gesuche bis 6. November 
d. J. bei dem Bezirksschulrathe Loitsch zu Planina zu tiberreichen. 

I 

Zur Besetmng der im Sdiulbezirke Wolfs berg in Edmtiien erledigten LehrersteUen am 
Kamp, Forst und St Vincenz, dann der UnterleknzBtelkn in St. Andrea und St. Marain, 
sämmtlich mit deutscher Unterrichtssprache, wird hiemit der wiederholte Concurs ausgeschrieben. 

Mit den Lehrerstellen ist der Gehalt jährlicher 400 fl., der Genuss der freien Wohnung oder 
des entsprechenden Quartiergeldes, mit den ünterlehrerstellen der Gehalt jährlicher 300 fl. verbunden. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre vorgeschrißbenen Gesuche, insofeme sie bereits 
im Schuldienste stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 21. November d. J. bei dem 
k. k. Bezirksschulrathe in Wolfsberg zu überreichen. 

Die Lehrerstefie an der Volksschule zu Scheffau in Tirol mit damit verbundenem Messner- 
imd Organistendienst mit einem reinen Einkommen von 212 fl. 15 kr. ist sogleich, jedoch nach Um- 
ständen vorderhand provisorisch zu besetzen. 

Bewerber um diese SteUe haben ihre gehörig belegten {besuche bis 8. November d. J. bei 
der k. k. Bezirkshauptmannschaft Kufstein einzureichen. 

An der Schule zu Thierbach in Wildschönau in Tirol ist die Lehrerstelle, womit Orga- 
nisten- und Messnerdienst vereinigt ist, mit einem Gesammtelnkommen von 100 fl. l'/t ^t^- dazu 
einem bisher gewährten jährlichen Schnlfondsbeitrage pr. 37 fl. Q% kr. nebst freier Wohnung sogleich 
provisorisch zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig belegten Gresuche bis 8. November d.' J. bei 
der k. k. Bezirkshauptmannschaft Kufstein einzureichen. 

An der Volksschule zu Ellmann in Tirol ist die Lefaverstelle, womit Messner- und Orga- 
nistendienst vereinigt ist, mit einen fassionsmissigien reinen Gkeanmteinkommen von 241 fl. 73 kr. 
(einschliesslich eines Schnlfondsbeitrages von 14 fl. 99 kr.) neben freier Wohnung so^eichf jedoch 
nach Umständen vorderhand nur provisorisch neu zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig biegten €^uobe bis 8. November d. J. 
bei der k. k. Bezirkshauptmannsehafb Kufstein einzureieheR. 
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An der Nebensehole in Bruckhäusl, Genieindebezirk Kafsteiniflch-Wörgl in Tirol» ist die 
Lelu:er8telle mit einem beiläufigen Einkommen Ton 160 bis 180 fl. (die Congnia von 120 fl. ist 
garantirt) und mit freier Wohnung und Holz sogleich proyisorisch zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig belegten Gesuche bis 12. November d. J. bei 
der k. k. Bezirkshauptmannschaft Eufstein einzureichen. 

I 

Die ünterlehrerstellen an den deutschen Volksschulen zu Johannesberg und Radi in 
Böhmen, wovon die erstere mit einem Gehalte von ^ fl., die zweite mit einem Gehalte von 280 fl. 
und einer Zulage von 70 fl. verbunden ist, sind zu besetzen. 

Die Gesuche sind im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 28. November d. J. 
bei dem betreffenden Ortsschulrathe einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Pf eff erschlag in Böhmen mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist die Lehrerstelle, mit welcher nebst freier Wohnung ein jährlicher Gehalt von 300 fi. 
verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre mit der Nachweisung über Alter, BeHQiigung und 
bishetige Verwendung belegten Gesuche bis Ende November d. J. bei dem Ortsschulrathe in 
Pfefferschlag nächst Prachatic zu überreichen. 

An der zweidassigen Schule zu Seeberg in Böhmen ist die Stelle des ünterlehrers, mit der 
ein jährlicher Gehalt von 280 fl. verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um dieselbe haben ihre wohlinstruirten Gesuche bis 25. November d. J. im 
Wege des vorgesetzten k. k. Bezirkss^ihulrathes bei dem Ortsschulrathe in Seeberg einzubringen. 

An der zweiclassigen Schule zu Palitz in Böhmen ist die Stelle eines Unterlehrers erledigt 
Bewerber um diesen Posten, mit dem ein jährlicher Gehalt von 280 fl. verbunden ist, haben 

ihre wohlinstruirten Gesuche bis 19. November d. J. im Wege des vorgesetzten BesirkssohalT&theB 

bei dem Ortsschulrathe in Pelitz einzubringen. 

An der zweiclassigen Schule zu Altkinsberg in Böhmen ist die Stelle des Ünterlehreis, 
mit der ein jährlicher Gehalt von 280 fl. verbunden ist, erledigt. 

Bewerber um dieselbe haben ihre wohlinstruirten Gesuche bis 19. November d. J. im Wege 
des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Ortsschulrathe in Altkingsberg einzubi-ingen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Frauenreuth in Böhmen ist die' Stelle des ünter- 
lehrers, mit der ein jährlicher Gehalt von 280 fl. verbunden ist, erledig^. 

Die Bewerber um dieselbe haben ihre wohlinstruirten Gesuche bis 19. November d. J. im, 
Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Ortsschulrathe in Frauenreuth einzubringen. 

An der vierclassigto Schule zu Schönbach in Böhmen ist die Stelle eines ünterlehrers 
erledigt. 

Bewerber um diesen Posten, mit dem ein jährlicher Gehalt von 350 fl. verbunden ist, haben 
ihre wohlinstruirten Gesuche bis 19. November d. J. im Wege des vorgesetzen Bezirksschulrathes 
bei dem Ortsschulrathe in Schönbach einzubringen. 

An der Volksschule der Stadt Neustadtl, Bezirk Friedland in Böhmen, ist eine Unterlehrer- 
stelle mit dem Jahresgehalte von 350 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstetposten haben ihre dassenmässig gestempelten, mit der Nach- 
weisung über ihr Alter, ihre Befthigung und ihre bisherige Verwendung versehenen Gesuche bis 
27. November d. J. beim Neustadtler Ortsschulrathe zu überreichen. 

Von Competenten, die bereits beim Lehrfache angestellt sind, werden die Bewerbungsgesuche 
im Wege des vorgesetzten k. 4l. Bezirksschulrathes einzubringen sein. 
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Zur Wiederbesetznng der an der einclassigen Yolksschnle zu Gross-Jober in Böhmen er- 
ledigten Lehrerstelle, mit welcher ein Jahresgehalt von 400 fl. nebst Naturalwohnung verbunden 
ist, wird ein OoÄcurs ausgeschrieben. 

Bewerber um diesen Dienstpozten wollen ihre gehörig instruirten Gesuche bis 25. Novem- 
ber d. J. an den Ortsschulrath in Gross-Jober gelangen lassen. 



An der zweiclassigen Volksschule in Priethal (Krumauer Schulbezirk in Böhmen) ist die 
Unterlehrerstelle, mit welcher ein Jahresgehalt von 360 fl. nebst freier Wohnung im Schulhause 
verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber haben ihre docnmentirten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bei dem be- 
treffenden Ortsschulrathe bis )8. November d. J. einzubringen. 



Im Ascher Schulbezirke in Böhmen sind nachstehende Unterlehrerstellen mit deutscher 
Unterrichtssprache zu besetzen: 

1. bei der Volksschule in Asch eine Unterlehrerstelle mit dem Gehalt| von j&hrlich 420 fl.; 

2. bei der Volksschule in Bossbach sind zwei Unterlehrerstellen, jede mit dem j&hrlichen 
Gehalt von 350 fl. und 40 fl. Quartiergeldbeitrag; 

3 bei der Volksschule in Neuenbrand die bisherige Unterlehrerstelle mit 210 fl. (behalt 
und 70 fl. Aufbesserung, eventuell die Lehrerstelle mit 300 fl. Grehalt und Quartiergeld-Entschädi- 
gung pr. 20 fl. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre gehörig instruirten Gesuche im vorgeschriebenen 
Wege bis 18. November bei den betreffenden Ortsschulräthen der vorgenannten Volksschulen ein- 
zubringen. 

Dqi k. k. Landesschulrath für Böhmen hat mit Erlass vom 8. August 1871 Nr. 3835 die 
Einführung eines zweijährigen Provisoriums an den Volksschulen der Bezirkshauptmannschaft 
Asch genehmigt, damit die Lehrer und Unterlehrer während dieser Zeit durch einen hiezu anzu- 
stellenden geprüften Turnlehrer zur Ertheilung des ihnen obliegenden Turnunterrichtes für die 
Schuljugend vorbereitet und befähigt werden. 

Li Folge dessen und auf Grund des vom k. k. verstärkten Bezirksschulrathe in seiner Sitzung 
am 5» October d. J. hierüber gefassten Beschlusses wird nun zur Besetzung der bezüglichen Turn- 
lehrerstelle der Concurs mit dem Bemerken hiemit ausgeschrieben, dass mit dem, den Lehrern und 
Unterlebrem zu ertheilenden Turnunterrichte auch ein theilweiser Unterricht der Schuljugend im 
Turnen verbunden sein soll, damit dieselbe während der zweijährigen Uebergangperiode in diesem 
Lehrgegenstande nicht zurückbleibe, und dass zur ErmögUchung einer leichtern Theilnahme an dem 
Turnunterrichte der Sohulbezirk in eine nördliche, mittlere und südliche Section mit den Stand- « 
orten in Bossbach, Asch und Haslau^ woselbst der Turnunterricht abwechselnd zu ertheilen wäre, 
eingetheilt worden ist. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein (behalt von jährlich 500 fl.aus der Bezirksschul- 
cassa verbunden ist und womit auch von Seite des in Asch bestehenden Turnvereines nebstdem 
noch eine jährliche Remuneration von 200 fl. in Aussicht gestellt wird, wenn der anzustellende 
Turnlehrer den Turnunterricht bei diesem Vereine mitbesorgen will, haben ihre gehörig instruirten 
Gesuche bis 21. November bei dem Bezirksschulrathe in Asch einzubringen. 

Nähere Auskünfte in dieser Angelegenheit können bei dem k. k. Bezirksschulinspector 'Georg 
Stöss oder bei dem Tumrathsmitgliede Gustav Panzer in Asch eingeholt werden. 



An der einclassigen Volksschule zu Fleissen in Böhmen ist die Stelle des Lehrers mit dem 
Gehalt von 400 fl. und freier Wohnung im Schulhause zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche, und zwar bereits ange- 
stellte Lehrindividuen im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes , bis 17. November d. J. bei 
dem Ortsschulrathe zu Fleissen einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zuBuchwald in Böhmen mit deutscher Unterrichtssprache 
kommt ein Lehrerstelle mit dem jährlichen Gehalt von 300 fl. nebst freier Wohnung und 
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an der zweiclassigen VolkBschttle it Kuschwarda eine Ünterlehrersteile mit den Gehalte 
Ton 350 fl. und freier Wohnung cur Besetzung. 

Bewerber um diese Posten haben ihre mit der Nachweisung über das Alter, die Bei&higiing 
und bisherige Verwendung vesehenen QesuchB Ms 20. November d. J. bei dem Ortswshiilnithe in 
Buchwald und beziehungsweise in Kusehwarda zu überreichen. 

An den Volksschulen mit deutscher Unterrichtssprache imLeitomischler Schulbezirke sind 
zu besetzen: 

L Eine Lehrersteile in Abtsdorf mit öOO L Gefaah; 

2. eine Lehrerstelle in Hopfendorf mit dOO fl. Einkommen und freiMr Wohnung; 

8. eine Unterkhrarsitelle in Karlsbrnnn nit 280 fl. Qefaalt «nd freier Wohaimg, 

Bewerber um diese Stellen haben ihre documentirten Gesuche im tergesehiiebenm Wege 
bis 30. November d. J. bei dem Leitomischler k. k. Bezirksschulrathe einzubringen. 

X 

An der Stadt Beichenberger Volksschule in Böhmen sind zwei Lehrstellen eventuell CJn- 
terlehrerstellen zu besetzen. 

Die Bewerber um diese Stellen, mit denen ein (iküiaLt yon 600 fl. resp. 420 fl. verbunden 
ist, wollen ihre gehörig in3truirten Gesuche bis 25. November d. «T. bei dem Ortsschulrathe in 
ßeichenberg einbringen. 

Auch Lehrerinnen können sich um die erledigte^ i^teUen bewerben und würden ihnen 
im Falle der Verleihung derselben, die Gehalte mit 480 fl« resp. 336 fl. bemessen werden. 

Die Bewerbungsgesuche bereits angestellter Lehrpersonen sind im Wege dee vorgesetzten 
k. k. Bezirksschuliathee einzusenden. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Goldenstein in Mähren mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist die Stelle des Untorlehrers mit den Bezügen der U. Gehaltsciasse in Erledigung gekommen . 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gauche im Wege ihrer vorgesetz- 
ten k. k. Bezirksschulbehörde bis 10. November d. J. bei dem Oitsschulrathe in Goldensteiu 
einzubringen. v 

An den dreiclassigen Volksschulen mit böhmischer Unterrichtssprache zu Elhenic and Wäl- 
lischbirken in Böhmen kommt je eine Unterlehrerstelle mit dem jähil. Qehalte von 3ö0fl. uud 
freier Wohnung; dann an der zweiclassigen Volksschule zu WitÄjitz mit böhmischer Unter- 
richtssprache eine Unterlehrerstelle mit dem Gehalte von 280 fl. und freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Posten haben ihre mit der Nachweisung über Alter, Befähigung und 
bisherige Verwendung belegten Gesuche bis 20. November d. J. bei dem Bezirkssehuhatiie in 
Prachatic zu Überreichen. 

An der dreiidasaigen Volksschule zu T^ssa in Böhmen mit deatseher Unterrichtssprache 
ist eine Oberiehrerstella II.^^GehaltBcUuue mit dem Jahresgehalte von 500 fl. und der Functions- 
Zulage von 200 fl., dann dem_Genusse der freien Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese SteÜe haben ihre mit den Nachweisongen über das Alter, die Gesund* 
heit, Lehrbefähigung und bisherige Verwendung versehenen Gesuche bis zum 30. November d. J. 
bei dem Ortsschulrathe in T^ssa und wenn sie bereits im Lehifacbe aagest^t sind, im Wege ihre» 
▼orgeeetzten k. k. Beiirksaehuliathes zu überreichen. 

Bei der dreiohissigen Volksschule zu Neukirchen, Schulbezirk Eger in Böhmen, ist die 
zweite Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 30. November d. J. im W^e des 
vorgesetzten Bezirksschulrathes in Neukirchen einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Blau da in Mähren mit slavischer Unterrichtssprache 
ist die SteUe dee Unterlehrers mit den Bezügen der U. Gehaltsclasse und freier Wohnung in Er- 
ledigung gekommen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche und zwar jene 
aus firemden Bezirken im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde bis 10. November d. J. 
bei dem Ortsschulrathe in Blauda einzubringen. 
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An der Volksschule am Deuischhanie in Mfthren mit deutscher Unterrichtssprache ist 
eine Lehrdrstelle mit 500 fl. and eine ünterlehrerstelle mit 300 fl. zn besetzen. 

Bewerber um eine oder die andere dieser Stellen haben ihre gehörig documentirten Gesuche 
im Wege ihrer yorgesetzten Behörden bis den 21. Norember d. J. bei dem Ortsschulrathe in 
Deutschhause einzubringen. : 

An der Volksschule zuSohönwald in Mähren mit deutscher Unterrichtssprache ist eine 
'Unterlehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Gebalt von 300 fl., so wie unentgeltliche Woh- 
nung und Beheizung Terbunden ist, haben ihre gehörig documentirte Eingabe im yorgeschrie- 
benen Dienstwege bis 18. Noyember d. J. bei dem Ortsschulrathe in Schönwald einzubringen. 

Die für den Excurrendo- Unterricht in Wenzelsdorf systemisirte Unterlehrerstelle an der 
Volksschule zu Moskelle in Mähren mit deutscher Unterrichtssprache, womit ein Jabresgehalt 
yon^240 fl. und der Gtenuss einer freien Wohnung yerbunden ist, kommt zur Besetzung. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre yorschriftsmftssig instruirten Gesuche, falls sie 
bereits in Verwendung stehen, im Wege ihres yorgesetzten k. k. Bezirlcsschulrathes, ausserdem aber 
nmittelbar beim Ortsschulrathe in Moskelle bis 26. No yember einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Böhmisch-Eisenberg in M&hren mit slayischer 
und deutscher Unterrichtssprache ist die Stelle des Unterlehrers mit der IL Gehaltsciasse in Er- 
ledigung gekommen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege ihrer yorge- 
setzten k. k. Bezirksschulbehörde bis 15. Noyember d. J. bei dem Ortsschulrathe in Böhmisch- 
Eisenberg einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Albersdorf bei 
Bömerstadt in Mähren ist die Lehrerstelle mit den Bezügen der II. Classe zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 29 Noyember d. J. im Wege ihres 
yorgesetzten k« k. Bezirksschulrathes in Albersdorf einzubringen. 

An der yierclassigen Knaben-Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache zu Bömerstadt 
in Mfthren ist die Stelle eines Hilfslehrers mit dem bereits regulirten Jahresgehalte yon 860 fl. aus 
dem Normalschulfonde zn besetzen. 

Bewerber haben ihre yorschriftsmftssig instruirten Gesuche bis 10. Noyember d. J. im 
Dienstwege bei dem Bezirksschulrathe in Bömerstadt einzubringen. 

An der zweiten öffentlichen einclassigen Volksschule (früher eyangeL Schule) in Pruchna 
in Schlesien ist die Lejirerstelle zu besetzen. Der Jabresgehalt beträgt 374 fl. 30 kr. und 12 Scheffel 
Aussaat Ackerfeld, dessen Ertrag auf 25 fl. 70 kr. berechnet ist, zusammen 400 fl., ausserdem freie 
Wohnung und 10 Klafter weiches Brennholz zur Beheizung' der Wohnung und des Schulzimmers. 

Eine Steigerung dieses Gehaltes findet nach den bezüglichen Bestimmungen des schlesischen 
Landeeschulgesetzes statt. x 

Bewerber wollen ihre mit den Schulzeugnissen und dem Ausweise über ihre bisherige Thä- 
tigkeit yersehenen Gesuche im Wege des k. k. Bezirksschulrathes für den Laadbezirk Bielitz an 
den U. Ortsschulrath in Pruchna bis 15. Noyember d. J. leiten. 

An der einclassigen Volksschule in Neuwilmsdorf in k. k. Schlesien ist die Lehrer- 
stelle mit dem Jahresgehalte yon 400 fl. nebst freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen über 
ihr Alter, ihre Befähigung, ihre Kentnisse der deutschen Sprache und ihre bisherige Verwendung 
belegten Gesuche bis 25. Noyember d. J., und zwar wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, 
im Wege ihrer yorgesetzten Bezirksschulbehörde beim Ortsschulrathe in Neuwilmsdorf einzubringen. 

Anlässlich der Organisirung der yierclassigen Volksschule in Freiwaldau in Schlesien ab 
eine fünfclassige , kommen daselbst eine DirectorsteUe mit dem Jabresgehalt yon 600 fl., einer 
Funddonsznlage yon 300 fl. un^ einem Naturalquartier; drei Oberlehrerstellen mit dem Jahres'ge- 
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halte von je 600 fl. und drei Ünterlehrerstellen mit dem Gehalte von je 3G0 fl. und dem (xennssd 
eines Naturalqnartiers oder bei Abgang desselben eines entsprechenden Qoartiergeldes ^ besetzen« 
Bewerber nm diese Stellen haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen über ihre 
Lehrbeföhignng nnd bisherige Yerwendimg im Lehramte versehenen Gesache bis 15. November 
d. J. im vorgeschriebenen Dienstwege bei dem k. k. Bezirksscholrathe zu überreichen. 

An der zweiclassigen deutschen Volksschule in Breitenau im Freudenthaler Schulbezirke 
in Schlesien ist die Stelle des Oberlehrers mit dem Jahresgebalt von 400 fl., einer Functionszulage'' 
von 100 fl., dann einer Natutalwohnung zu besetzen. 

Gesuche nm die Verleihung dieser Stelle sind, belegt mit den Nachweisen über das Alter, die 
Befthigung und bisherige Verwendung des Bewerbers) bis 17. November d» J. bei dem Orts- 
schulrathe in Breitenau einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Alt-Vogelseifen im Freudenthaler Schulbezirke in 
Schlesien, ist die Lehrersteile mit dem Jahresgehalte von 400 fl. und Naturalwohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Nachweise über ihr Alter, ihre Lehrbe&hi- 
gung und bisherige Verwendung belegten Gesuche, und zwar wenn sie in einem anderen Schulbe- 
zirke angestellt sind, im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bis 22. November d. J. bei 
dem k. k. Bezirksschulrathe in Freudenthal einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Wiedergrün im Freudenthaler Schulbezirke in Schle- 
sien ist die Lehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Jahresgehalt von 400 fl. nebst freier Wohnung 
verbunden ist, haben ihre mit dem Nachweise über ihr Alter, ihre Beföhignng und bisherige 
Verwendung belegten Gresuche bis 22. November d. J. und zwar, wenn sie im Freudenthaler 
Schulbezirke bereits bedienstet sind, directe, ausserdem aber im Wege der vorgesetzten Bezirksschul- 
behörde bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Freudenthal einzubringen. 

Bei der vierclassigen Volksschule zuJablunkau in Schlesien ist die Stelle eines dirigi- 
renden Oberlehrers mit deutscher und polnischer Unterrichtssprache lu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein jährlicher Gehalt von 500 fl. nebst Functionszulage von 200 fl. 

verbunden. 

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre vorschriftsmässig instruirten Competenzgesuohe 
im vorgeschriebenen Dienstwege bis Ende November d. J. hieramts einzubriugen* 

An der neu errichteten Volksschule zuNiklowifk in Schlesien mit böhniibcher Unterrichts- 
sprache ist die Lehrerstelle mit dem Gehalte jährUcher 400 fl. und freier Wohnung im Schulge- 
bäude zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den vorgeschriebenen 
Nachweisen belegten Gesuche bis zum 25. November d. J. bei dem Bezirksschulrathe für den 
Landbezirk Troppau einzubringen. 

Bei der einclassigen Volksschule zu Raschkowitz in Schlesien, welcJie später in eine zwei- 
classige umgewandelt wird, ist die Lehrersteile mit deutscher und böhmischer Unterrichtssprache 

in Erledigung gekommen. 

Mit diesem Dienstposten ist der jährüche Gehalt von 400 fl. nebst Naturalwohnung verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche im vorgeschriebe- 
nen Dienstwege bis 20. November beim Bezirksschulrathe in Tescheu einzubringen. 
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Nr. 61. 

Gesetz vom 27. October I87(, 

womit einige Bestiniinuiiven des Geseties von 17. JAnner 18709 betreib 

feiMl die Begelims der ErriefitintBy ter Erhaltmig und des Desuciies der 

Offtaifiieheif Vo^k^^hitfieli M KAi^nten tfbgeAndert werden. 

Wirksam für das Herzogthum Kärnten. 

üeber Antrag des Landtages Meined Herzogthums Kärnten finde Ich den 
III. Abschnitt des Gesetzes vom 17. Jänn^ 1870 zur B^elung der Errichtang, der 
Erhaltung und des Besuches der öffentlicben; Yolksschnlen in Kärnten aasser Wirk« 
safmkeit zu setzen und an dessen Stelle zu verordnen^ wie folgt: 

tier durch die Errichtung und Erhaltung, der nothwendigen öffentliche^ VoUes*- 
schulen t>edingte Aufwand wird unter Aufrechthaltung zu I^<^t bestehendsr Veik 
bindlichkeiten dritter Personen, Corporationen, Fon^e oder Stiftungen theils von den 
Schulgemeinden, theils vom Lande 'bestritten. 

Die Kosten der Errichtung und Erhaltung der selbstständigen dreiclassigen 
Bürgerschulen » so¥rie der obersten drei Glassen der aditclassigen Bürgerschulen 
werden Tom Lande allein getragen. 

tiev Schulgemeinde , d. i. der Gesammtheit der zu einer Schule eingesöhMtett 
Gemeindeglieder, obliegt die Bestreitung aller Erfordernisse ihrer Yoftsschule. 

Sie hat dfinmafih iur die Herstellung , Erhailtaig , Einrichtung , Miethe , Be- 
heizung, Beleuchtung und Beinigang der SohuUocalitäteBi für die Atttttittlung xää. 
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Beistellung der Lehrerwohnung, der Gärten, Turnplätze und der zu einer Anlage fllr 
landwirthschaftliche Versuche erforderlichen Grundstücke, endlich för die Anschaffung 
der Yorgeschriebenen Lehrmittel und der sonstigen Dnterrichtserfordemisse zu sorgen. 

§.3. 

Vom Lande werden nebst dem Gesammtaufwande für das sachliche und per- 
sönliche Erforderniss der Bürgerschulen , .beziehungsweise der obersten drei Classen 
der achtclassigen Bürgerschule bestritten: 

a) die Activitätsbezüge des Lehrpersonales der allgemeinen Volksschulen; 

b) die Ruhegenüsse, Abfertigungs- und Versorgungsgebühren des Lehrpersonales der 
Volks- und Bürgerschulen, seiner Witwen und Waisen; 

c) die Dotation der Bezirks-Lehrerbibliotheken , wozu die Lehrer nach Erlangung 
des regulirten Einkommens jährlich ein halbes Percent ihres fixen Gehaltes bei- 
zutragen haben; 

d) die Kosten der Abhaltung der Bezirks- und Landes-Lehrerconferenzen, einschliess- 
lich der den Mitgliedern derselben gebührenden Reisekosten-Entschädigungen« 

§.4. 

Das bisher bei den Schulen bestandene Schuleinkommen , insoferne dasselbe in 
Leistungen einzelner Personen, Corporationen oder Fonde oder in Stiftungen besteht, 
wird zur Bestreitung des sachlichen Schulerfordernisses verwendet. 

Dies gilt auch von jenen nicht onerosen Einkünften des bisher vereinigten 
Schul- und Messner dien stes, welche ihrem Ursprünge, ihrem Zwecke oder ihrer Wid- 
mung gemäss zur Dotirung des Lehrers bestimmt waren. Dagegen hören die bis- 
herigen Geld- und NaturaUeistungen der Schulgemeinden zur Dotation des Lehrers 
ohne Entgelt auf. 

§5. 

Wenn die nach dem vorstehenden Paragraphe fortdauernden Zuflüsse in ver- 
änderlichen Geldgaben oder in Naturalgiebigkeiten bestehen, so werden die Ersteren 
mit dem Durchschnitfeserträguisse der letztveriiossenen drei Jahre , die Letzteren -*- 
so lange sie nicht abgelöst sind — nach einer Abschätzung durch Sachverständige, 
welcher die Marktpreise der letzten fünf Jahre zu Grunde zu legen sind, in einen 
fixen Geldbezug umgewandelt. 

§. 6. 

So lange noch ein bestehendes Schulpatronat nicht aufgehoben ist, bleiben die 
gesetzlichen Leistungen des Patronats für das Schuleiforderniss aufrecht erhalten. 

Die Aufhebung eines Schul patronates kann auf Grund eines zwischen dem Pa- 
trone und der Schulgemeinde getroffenen üebereinkommens über die von dem Er- 
steren für die Entbindung von den Patronatslasten zu leistende Entschädigung von 
der Landesschulbehörde bewilliget., bei nicht erzielter Verständigung aber durch ein 
Landesgesetz ausgesprochen werden, welches zugleich das Mass und die Modalitäten 
der Entschädigungen zu bestimmen hat. 

Jene einer Schule gehörigen Gebäude und Grundstücke, deren Nutzniessung 
seither mit der Lehrstelle verbunden war, können, insoweit sie zu den im §. 63 
des Volksschulgesetzes vom 14. Mai 1869, R. G. Bl. Nr. 62, bezeichneten Schul- 
zwecken nicht erforderlich sind, von der Schulgemeinde vermiethet oder verpachtet 
werden. 

In dem Falle, als ein dermalen im Genüsse der Nutzung stehender Lehrer 
nicht freiwillig auf dieselbe verzichtet, ist die Schulgemeinde berechtigt, von dem- 
selben die Zahlung des Eatastral-Reinertrages anzusprechen. 
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Zum Verkaufe solcher Gebäude und Grundstücke ist die Bewilligung der Lan- 
desschulbehörde erforderlich. 

Das Mieth- oder Pachterträgniss, sowie die Zinsen des zu capitälisirenden Eauf- 
schillings sind zur Besisreitung der Auslagen für Schulzwecke zu verwenden. 

§. 8. 

Bücksichtlich jener Gebäude und Grundstücke, welche bisher thatsächlich zu 
Schulzwecken dienten, kommt der Schulgemeinde unbeschadet der Eigenthumsfrage 
die Benützung in dem bisherigen Umfange zu. 

§. 9. 
Ein Schulgeld ist an der allgemeinen Volksschule nicht zu entrichten. 

§. 10. 

Ebenso darf weder eine Aufnahmsgebühr noch eine besondere Zahlung für den 
Unterricht in einem obligaten Gegenstende, für die Benützung der zum Schul- 
gebrauche bestimmten Einrichtung, Lehrmittel oder Unterrichtserfordernisse, für Be- 
heizung, Beleuchtung, Keinigung der Schullocalitäten und dergleichen abgefordert 
werden. 

§. 11- 

Die Schulbücher und sonstigen Lehrmittel sind den Kindern durch die Eltern 
oder deren Stellvertreter, und im Falle erwiesener Armuth durch den Ortsschulrath 
auf Kosten der Heimatsgemeinde beizuschaffen. 

§. 12. 

An den selbstständigen und in den obersten drei Classen der achtclassigen 
Bürgerschule wird ein Schulgeld, an jenen in der Höbe von sechs Gulden, an diesen 
von jährlichen vier Gulden eingehoben. 

Die Einhebung erfolgt durch die Schuldirection in halbjährigen Baten, deren 
jede zwei Monate nach Beginn des Semesters verfallen ist. 

Kindern mittelloser Eltern kann die Befreiung der Schulgeldzahlung von der 
Landesschulbehörde über Antrag des Bezirksschulrathes gewährt werden. 

Ein Ersatz des Schulgeldes der befreiten Kinder von Seite der Schul- oder 
Heimatsgemeinde findet nicht statt. 

§. 13. 

Die Nichtzahlung des verfallenen Schulgeldes über schriftliche Mahnung Seitens 
des Bezirksschulrathes hat die Ausschliessung des Kindes aus der Burgerschule und 
bei noch nicht erfQllter Schulpflicht dessen Bückversetzung in die allgemeine Volks- 
schule zur Folge. 

§. 14. 

Die Bestreitung des sachlichen Schulerfordernisses erfolgt zunächst aus dem bei 
jeder Schule zu bildenden Localschulfonde. 
In denselben fliessen: 
ä) Die nach Massgabe des §. 4 fortbestehenden Beiträge einzelner Personen , Cor- 

porationen oder Fonde; 
6) die gesetzlichen Patron atsbeiträge, wo ein Patronat noch zu Becht besteht, be- 
ziehungsweise bei Aufhebung desselben die vom Patron zu leistende Ent- 
schädigung; 
c) das Erträgniss der Localschulstiftungen ; 

80* 
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ä) das Ertrftgniss aus dea in den §§. 7 und 8 beamhneto» Oebteden umI Grund- 
stücken; 

e) Geschenke und Legate, welche der betreflFenden Schule g'eitmcht werden. 

§. 15. 

Geschenke und Legate sind zu Gunsten des Localschulfondes zu fructificiren, 
und nur die Zinsen zu yerwenden. Das Capital selbst kann nur, wenn es zu einem 
bestimmten Zwecke, z. B. zu einem Scbulhausbaue gewidmet wurde, zu diesem Zwecke^ 
ausserdem mit Bewilligung der Landesschuilbehörde in ausserordentlichen Bedarf^- 
föllen verwendet werden. Dies gilt überhaupt von dem capitalisirten Vermögen des 
Localschulfondes. 

§. 16. 

Wenn die Einkünfte des Localschulfondes zur Bestreitung der jährlichen Aus- 
gaben für das sachliche Erforderniss der Schule nicht ausreichen, so ist der Abgang 
nach Vorschrift des V. Hauptstückes der Gemeindeordnung vom 15. März 1864 in- 
nerhalb det Schulgemeinde aufzubringen'. 

§. 17. 

Zu diesem Behüte hat der Ortsschulrath alljährlich den Voranschlag der Ein- 
nahmen und Ausgaben des Localschulfondes für das nächstfolgende Jahr zu verfassen 
und denselben sechs Monate vor Beginn jenes Jahres an den Gemeindeausschuss 
zu leiten. 

Diesem steht das Becht zu, gegen die veranschlagten Ausgaben Einsptcadie au 
erheben^ worüber die Schulbehörden im ordentlichen Instanzenzuge entscheiden. 

§. 18. . 

Wenn der Gemeindeausschuss den Voranschlag binnen einem Monate nach sei- 
nem Einlangen nicht beanstänciet hat , oder wenn über die erhobene Einsprache 
rechtskräftig entschiedien ist, so ist der Ausschuss verpflichtet, für die Deckung des 
veranschlagten Abganges nach den Bestimmungen der Gemeindeordnung Sorge zu 
tragen. 

$. 19. 

Wenn die Schulgemeinde aus mehreren Ortsgemeinden oder Xheilen von sol- 
chen besteht, so hat der Ortsschulrath den Voranschlag nebst der Bepartition des 
von den einzelnen Gemeinden zu deckenden Abganges zu gleicher Zeit an die Aus- 
schüsse der ganz oder theilweise eingeschulten Ortsgemeinden zu leiten. Das im 
§.17 normirte Einspruchsrecht steht aber nur den Ausschüssen jener Ortsgemeinden 
zu, welche an der Gesammt - Steuerschuldigkeit der Schulgemeinde mit wenigstens 
Einem Fünftel participiren, und muss in der im vorstehenden Paragraphe bestimm- 
ten Frist geltend gemacht werden. 

§. 20. 

(Jeher die Verwendung der Einkünfte des Localschulfondes und der Gemeinde- 
zuschüsse hat der Ortsschulrath innerhalb zweier Monate nach Schluss des Jahres 
dem Gemeindeausschusse, beziehungsweise den Ausschüssen der eingeschulten Orts- 
gemeinden, Bechnung zu legen. 

Bei Bechnungsbemänglungen, für welche sowohl hinsichtlich des Becht» hiezu, 
als auch hinsichtlich der Frist zu ihrer Einbringung die vorstehenden Bestimmungen 
gelten, entscheiden über die Nothwendigkeit einer Ausgabe die Schulbeb^xdea*. 
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§. 21. 

Der Gemeindevorsteher ist verpflichtet, dem Ortsschulrathe die von diesem für 
jedes Vierteljahr im vorhinein anzusprechenden Mittel bis Schluss desselben Quar- 
tals rar Verfügung ra stellwi. 

§. 22. 

Fabriksinhabungen und grössere Qewerbsunternehmungen , welche nicht nach 
, §. 60 des Volksöchulgesetzes vom 14. Mai 1869, R. G. Bl. Nr. 62, zur Errichtung 
selbststandiger Schulen far die von ihnen beschäftigten Kinder verpflichtet sind, 
haben dann, wenn durch den Zuwachs der Kinder der Fabriks- und Qewerbsarbeiter 
die Erweiterung der bestehenden oder die Einrichtung einer neuen öffentlichen Volks- 
schule in der Gemeinde , in welcher sich die Untemdimung befindet , nothwendig 
wird, die Hälfte des vom Localschulfonde nicht gedeckten Aufwandes für die Her- 
stellung und Einrichtung der erforderlichen neuen Localitäten beizutragen. 

§. 23. 

Schulgemeinden, welche durch die Bestreitung des sachlichen Erfordernisses 
derart belastet werden, dass die Kosten desselben ohne empfindlichen Nachtheil für 
einen geregelten Gemeindehaushalt nicht aufzubringen sind, können durch Landtags- 
beschlnss verzinsliche oder unverzinsliche Darlehen unter erleichterten ßückzahlungs- 
Modalitäten oder Subventionen gew&hrt werden. 

§. 24. 

Wenn eine Gemeinde die ihr nach diesem Gesetze obliegendan Verpfliehtungen 
über wiederholte Mahnung nicht erfüllt, oder die Mittel zur Bestreitung des veran- 
schlagten Abganges des Localschulfondes nicht rechtzeitig beischafft , so kann das 
dem Gemeindeausschusse zustehende Becht zur Einführung oder Ausschreibung der 
für Schulzwecke erforderlichen Gemeindeumlagen vom Landesaosadinfls« über Antrag 
der Landesschulbehörde so lange an den Bezirksschulraiih übertragen werden, bis die 
Gemeinde ihren Obliegenheiten nachkommt. 

In diesem Falle werden die Gemeindeuml^en für Schulzwecke von denselben 
Organen und gleichzeitig mit den L^ndesumlagen eingehoben und dem Ortsschul- 
rathe die erforderlichen Gelder vom Bezirksschulrathe gegen Bechnungslegung zur 
Verfügung gestellt. 

§. 25. 

Zur Bestreitung des vom Lande zu tragenden Aufwandes für Volks» und Bür- 
gerschulen (§. 8) wird ein Landesschulfond gebildet. 
In denselben fiiessen: 
a) die nach Deckung der eigenen Verbindlichkeiten sich ergebenden üebersehüsse 

des Normalschulfondes ; 
h) die auf das Land entfallenden Gebanmgsüberschüsse des Schulbücherverlages; 
c) das an der Bürgerschule und in den obersten drei Classen der achtclassigen 

Bürgerschule zu entrichtende Schulgeld; 
S) die Strafgelder, welche in Folge von StrafverfÜgungen der Schulbehörden ein- 
gehen ; 

e) alle durch ein Gesetz der Schule zugewendeten Beiträge und Abgaben; 

f) die Fensionsabzüge (Carenztaxen) des Ldirpersonals ; 

g) Geschenke^ L^ate und Stiftungen für allgemeine Schulzwecke. 

§.26. 

Geschenke und Legate (§. 2ö iit. g) im Betrage von mehr als 600 fl. sind zu 
Ghmsten des LaBdesaehulfondes zu fructificirea und dürfen nur die ^nsen verwendet 
werden. 
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Bei günstigem Stande des Landesschulfondes können mit Genehmigung des 
Landtages auch die im vorstehenden Paragraphe unter lit. b) und f) aufgeführten Jah- 
reszuflüsse capitalisirt werden. 

Die bisherigen üeberschüsse der Pensionscasse gehen an den Landesschul- 
fond über. 

§. 27. 

Die Deckung des an den Einnahmen des Landesschulfondes gegenüber dem ver- 
anschlagten Jahreserfordernisse sich ergebenden Abganges erfolgt aus dem Landesfonde. 

§. 28. 

Die Landesschulbehörde hat alljährlich den Vorschlag der Einnahmen und Aus- 
gaben des Landesschulfondes für das nächstfolgende Jahr auf Grund der von den 
Bezirksschulräthen erhobenen und richtiggestellten Erfordernissansprüche zu verfassen 
und denselben rechtzeitig an den Landesausschuss zu leiten, welcher den zur Deckung 
des Abganges erforderlichen Betrag in das Präliminare des Landesfondes einzu- 
stellen hat. 

§. 29. 

Innerhalb des von! Landtage genehmigten Präliminares steht der Landesschul- 
behörde das Yerfügungsrecht sowohl über die eigenen Einnahmen des Landesschul- 
fondes, als auch über den vom Lande zu leistenden Beitrag und die Anweisung der 
Ausgaben zu. 

Die Verwahrung und Verwaltung des capitalisirten Vermögens des Landes- 
schulfondes wird vom Landesausschusse besorgt. 

§. 30. 

Das Verwaltungsjahr der Schule fällt mit dem Solarjahre und dem Verwal- 
tungsjahre des Staates zusammen. 

Es haben daher die Voranschläge der Localschulfonde und jener des Landes- 
schulfondes in dem ersten auf den Eintritt der Wirksamkeit dieses Gesetzes folgen- 
den Jahre den Zeitraum vom Beginne des Schuljahres bis Ende December des nächsten 
Jahres, fernerhin aber die Zeit vom 1. Jänner bis 31. December zu umfassen. 

§. 31. 

Die Feststellung der bei den Schulen bestehenden Leistungen einzelner Per- 
sonen, Corporationen oder Fonde (§. 4) , sowie deren Umwandlung in dem im §. 5 
vorgesehenen Falle könmit dem Bezirksschulrathe, die Einhebung derselben zu Gun- 
sten des Localschulfondes dem Ortsschulrathe zu. 

§. 32. 

Die bei Eintritt der Wirksamkeit dieses Gesetzes etwa vorhandenen Üeber- 
schüsse der Schulbezirkscassen gehen nach dem Verhältnisse der directen Besteue- 
rung der Schulgemeinden an die Localschulfonde des Bezirkes über. 

Die Erfüllung der vom Schulbezirke eingegangenen Verpflichtungen übernimmt 
der nach Massgabe dieses Gesetzes hiezu berufene Fond. 

§. 33. 

Gegenwärtiges Gesetz tritt mit ersten November 1871 in Wirksamkeit. 

Durch dieses Gesetz werden auch die Bestimmungen der §§. 8 bis inclusive 16 
des Gesetzes vom 28. Mai 1863, Landes-Gesetz- und Verordnungsblatt vom J. 1864 
Nr. 7, ausser Eiaft gesetzt. 
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§. 34. 

Mein Minister für Cultus und Unterricht ist mit der Durchführung dieses Ge- 
setzes und der Erlassung der erforderlichen Bestimmungen beauftragt 

Wien, am 27. October 1871. 

Franz Joseph m. p. 

Hobenwart m. p* Jireiek m. p. 



Nr. 62. 

Gesetz vom 27. October 1871, 

womit mehrere Bestimmunscen dos Geseties vom 17. Jfinner 1870« betref- 
fend die Regelonfl; der Recht9»verhAltiii$8e des Lehrstaiides an den Offent- 
lU'hen Volksschulen des llerzogthums KArnten abge&ndert werden. 

Wirksam für das Herzogthum Kärnten. 

üeber Antrag des Landtages Meines Herzogthums Kärnten finde Ich in theilwei- 
ser Abänderung des Gesetzes vom 17. Jänner 1870 zur Segelung der Bechtsyerhältnisse 
des Lehrstandes zu verordnen, wie folgt : 

§. 1. 

Das Lehrpersonale der allgemeinen Volksschule besteht aus Oberlehrern, Lehrern 
und Unterlehrern. 

Ebenso unterscheidet sich das weibliche Lehrpersonale nach den Dienstkategorien 
in Oberlehrerinnen, Lehrerinnen und Unterlehrerinnen. 

§. 2. 

Zur Anstellung im Lehramte für allgemeine Volks- und Bürgerschulen ist erfor- 
derlich: . 
a) die österreichische Staatsbürgerschaft, 
h) der Nachweis der entsprechenden Befähigung. 

§. 3. 

Die Befähigung zur Anstellung als Unterlehrer wird durch das an einer Lehrer- 
bildungsanstalt erworbene Zeugniss der Reife, jene zur Anstellung als Lehrer durch das 
Lehrbefähigungszeugniss nachgewiesen. 

Mit der Ernennung zum verantwortlichen Leiter einer zwei- oder mehrclassigen 
allgemeinen Volksschule ist der Titel, und Charakter eines Oberlehrers verbunden. Dem 
verantwortlichen Leiter einer selbstständigen oder einer achtclassigen Bürgerschule 
kommt der Titel und Charakter eines Directors zu. 

§. 4. 

Die Feststellung der Zahl der Lehrstellen au jeder Schule, sowie die Bestimmung, 
welche derselben mit Unterlehrern besetzt werden können, steht der Landesschulbehörde 
unter Beobachtung der Vorschrift der §§. 11 und 13 des Volksschulge&etzes vom 14. Mai 
1869, B.-G.-B. Nr. 62, zu. 



9Qfi ExlfiMMU 

Mit Berücksichti^Dg der für die eiiiswln^n Lehrstellen bestimmten Dienstkatego- 
rien entscheidet die Landesschulbehörde nach Einvernehmung ^es Bezirksscbulrathes 
über die Zalassnng weiblicher Lehrkräfte in den unteren vier «fahressttifen der Enaben- 
od er gemischten Yolkssdiulen. 

§. 5. 

Jede Erledigung einer Lehrstelle an einer öffentlichen Volksschule zeigt der Orts-* 
schulrath sofort dem Bezirksschulrathe an, welcher o^ne Verzug für deren provisorische 
Besetzung Sorge zu tragen hat. 

Stehen zu diesem Behufe disponible Lehrkräfte nicht zur VerAgiing , so soll die 
vacante Lehrstelle an einclassigen Schulen durch eine Lehrkraft einer mehrclassigen 
Schule aushilfsweise versehen , an mehrclassigen Schulen aber durch das übrige Lehr- 
personale derselben Schule besorgt werden. 

Das Lehrpersonale hat sich jeder solchen Anordnung des Bezirksscbulrathes zu 
fügen. 

§. 6. 

Die definitive Besetzung der Lehrstellen erfolgt im öffentlichen Concurswege. 

%i diesem Ende bat der Bezirksschulrath für jede erledigte Lehrstelle anter Be- 
zeichnung 4ar für dieselbß bestimmten Pienstkdtegarie uii4 mit Angsibe der damit ver- 
bundepen ßezüge den Concurs im amtlicl^en Jjandesblatt^ ^ußzu^^hre^W* 

In Betreff der Dienstkategorien ist für die Concursausschreibung in der Begel die 
von der Landesschulbehörde vorgenommene Feststellung (§. 4) massgebend. 

Ausnahmen hiervon werden Fall für Fall von der Landesschulbehörde bewilligt. 

In der Begel ist der Termin zur Einreichung der Oesuche auf einen Monat vom 
Tage der Kundmachung im amtlichen Landesblatte festzusetzen. 

In Dringlichkeitsfällen kann jedoch derselbe auf 14 Tage verkürzt werden. 

Die Bewarbungsgesucbe ^ind bei dem betreffenden Bezirksschuli^the von noch 
nicht angestellten unmittelbar , von bereits angestellten Lehrindi viduea im Wßga ihveB 
vorgeset?te^ Bezirksscbulrathes einzubripgep, welcher sein Gutachl^u hmniüg/m hat. 

§. 8. 

Die bestehenden Vorschlags- und Präsentationsrechte, letztere insofeme sie nicht 
a^f einem Prjv^trßcl^t^titel beruhen (§, 1 dep OesiBtses vom 28. M^ü 1863, L^Q. vom 
Jahre 1864 Nr. 7), sind aufgehoben. 

Der Einfluss der Schtügemeinde auf die Besetzung der Lebr^talleQ wird dqrch 
den Ortsscfaulrath, jener des Landes durch die Vertreter des Landesauäßchusses im Lan- 
desschulrathe ausgeübt. 

§. 9. 

Peo: ße74xks9clii|lr^th, welcher die Concursausschreibnng Forgenoimnea hat, sam- 
melt die einlangenden 3ewerbungsgesache und verfasst nach Ablauf der Coneursfrifit 
die Competenten-Tabelle, in welcher sämmtliche Bewerber aufzufuhren and nach ihrer 
Würdigkeit und {Ugnung für den zu besetzenden Posten zu reiben sind. 

§. 10.' 

Die Competenten-Tabelle hat folgende Rubriken zu enthalten : 

a) Name, Alter und Geburtsort des Bewerbers ; 

b) Lehrbefähigung, Sprache und sonstige Kenntnisse desselben ; 
dßsßßu bißberige Piwßttßistung ; 
öuts^cbten deß vprgesetzten Bezirksschnlrathea. 
Pi^39s Gutachten bat sich üba: die Fähigkeiten, die Verwendung uad über d(tf 

dienstliche und ausserdienstliche Verhalten des Bewerbers aus^ftsj^ifcbw. 



§.11. 

Eine Ausfertigung der Competenten-Tabelle hat der Bezirksscbulrath dem Ort$- 
schulrathe der betreffenden Schale mit der Aufforderung mitzutheilen, allfällige Einwen- 
dungen gegen die Ernennung des einen oder imderen der Bewerber binnen acht Tagen 
bekannt zu keben. 

Nacdli Ablauf dieser Frist hat der Besiilcsschulrath die Competenten-Tabelle mit 
allen Oesuchen imd deren Beilagen der Landesschulbehörde vorzulegen und sich hiebet 
Ober die vom Ortsscbulrathe erhobeneo Hinwendungen zu ftusseru. 

§. 12. 

Die Eraennung des Lefarperspnales erfolgt durch die Landesschulbehörde, weldie 
hiebet weder durch die Beihenfolge der Bewerber in der Competenten-Tabelle , noch 
durch die vom Ortsschulrathe gegen einzelne Bewerber erhobenen Einwendungen gebun- 
den ist 

Die Gründe der Nichtberücksichtigung der letzteren sind dem Ortsschulrathe be- 
kannt zu geben. 

§. 13. 



der Anstellung des Lehrpersonales an Patronatsschulen (§. 8) kommt dem 
Patrone die Präsentation, der LandesschulbebOrde die Bestätigung zu. 

Zu dieaem Behufe überdbt der Bezirksechulrath die Competenten-Tabelle mit allen 
ÜesndiMi und Beilagen and mit den allfälligen Einwendungen des Ortssehulrathes 
dem Patrone^ welcher den ihm geeignet scheinenden Bewerber auszuwählen und bei son- 
»tigern ErUeehen dea Präsentationsrechtes für den g^ebenen Fall binnen 14 Tagen 
«nter Vorlage aller Acten der Landessdmlb^Orde zu benennen bat. 

Diese kann ?on der Präsentation nur aus den im §. 50, al. 4 des Reichsrolkssohul- 
gesetzes vom 14. Mai 1869 ang^ebenen Gründen abweichen und geht in solchem falle 
ohne weitere Vemefamung des Patrones mit der Ernennung vor. 

§..14. 

Bei allen Ernennungen, beziehungsweise Besi&tigun^en des Lehrpersonales haben 
die Veriareter des Landesausschusses im LiMlde^schulraUie je zwei Stimmen. 

§.15. 

Der Ernannte tritt mit dem Ersten des auf den Aatriü d« ihm verliehenen Lefar'» 
stelle fo^enden Monates in den Genuss der mit derselben verbundenen Bezüge. 

Der Zeitpunkt des Dienstantrittes ist in dem von der Landesschulbeliörde aaszu^ 
fertigenden Anstellungsdecrete zu bestimmen. 

ViOr der Einführung in den Schuldienst, weiehe dem Ortsschrdnthe mskeht, ist 
dem Ernannten vom Bezirksschulrathe der vorgeschriebene Dienfteid «InunAmen* 

War der Ernannte bereits im Lehramte angestellt, so findet seine neuerliche Beei- 
digung nur bei Erlangung einer neuen Dienstkategorie statt. 

§.16. 

Wenn sich um die Lehrstelle kein Bewerber meldet, oder unter den Bewerbern 
für dieselbe keiner geeignet befunden wird , so hat der Landesschulrath die erledigte 
Lehrstelle, wenn für deren Versehung nicht ^hon durch d^n Bezirkspchulrath ebne Se- 
naehtheilung einer anderen Schule entsprechend gesorgt ist, provisori9cli zu be^eteeu, 
Die Stelle ist nach drei Monaten peuerdings aus^us(^reU)en. 

§.17. 

Mit der definitiven Anstellung eines Lekrerp (Lehrerin) oder eines wit dem Lehr- 
befähigungsieng^isse verseheoAn Unterlehrers (ünterlehrerin) ist der Anspruch raf die 
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gesetzlichen Bube- und Versorgungsgenüsse und die Wirkung verbunden, dass der An- 
gestellte an eine andere Scbule nur über eigenes Ansuchen oder aus wichtigen Dienstes- 
rücksichten versetzt werden kann. 

§.18. 

Die Versetzung über eigenes Ansuchen erfolgt entweder im ordentlichen Gompe- 
tenzwege oder im Wege des Diensttausches. Den Diensttausch bewilligt nach Anhörung 
der betreffenden Orts- und Bezirksschulräthe die Landesschulbehörde* 

§. 19. 

Bei jeder ohne Verschulden und ohne Ansuchen verfügten Versetzung , sowie bei 
jeder aushilfsweisen Verwendung hat der Betroffene Anspruch auf den Ersatz der nach- 
gewiesenen baren Beise- und üebersiedlungsauslagen. 

§.20. 

Die vorstehenden Bestimmungen gelten im Allgemeiüen auch fär die Ernennung 
des Lehrpersonales an selbstständigen und für die obersten drei Classen der achtclassi- 
gen Bürgerschulen. Die lilittheilung der Competenten-Tabelle an den Ortsschulrath, 
sowie überhaupt seine Mitwirkung hat jedoch zu entfallen. 

Bei der Concursausschreibung ist der Gehalt des letzten Inhabers der Lehrstelle 
anzugeben, sowie die eventuelle Vorrückung und der in diesem Falle gebührende Gehalt 
hervorzuheben. 

War der Ernannte schon früher an einer Bürgerschule des Landes angestellt, so 
tritt er mit dem Ersten des auf die Ernennung folgenden Monates, ausser diesem Falle 
mit dem Ersten des auf den Dienstantritt folgenden Monates in den Gennss seines neuen 
Gehaltes. 

Die mit dem Dienstcharakter eines Directors verbundenen Nebenbezüge gebühren 
jedoch stets vom Ersten des auf den Dienstantritt folgenden Monates. 

Die Einfährung des Ernannten erfolgt durch den Bezirksschulrath oder über des- 
sen Anordnung durch den Director. 

§.21. 

Die Anstellung der Lehrer für die nicht obligaten Lehrfächer, sowie der Lehre- 
rinnen für weibliche Handarbeiten ist nur eine zeilliche und gewährt den Angestellten 
keinen Anspruch auf Versorgungs- oder Buh^enüsse. 

Die Ernennung derselben erfolgt an der allgemeinen Volksschule durch den Be- 
zirksschulrath, an selbstständigen und an den drei obersten Classen der achtclassigen 
Bürgerschule durch die Landesschulbehörde ohne Goncursausschreibung. 

Die Systemisirung solcher Lehrposten steht über Antrag des Bezirksschulrathes 
der Landesschulbehörde zu. 

§.22. 

Die Bezüge des Lehrpersonales an öffentlichen Volksschulen sind theils mit den 
Lehrstellen verbunden, theils von der Diensteigenschafb und dem Dienstalter abhängig. 

§. 23. 

Die Lehrstellen aller öffentlichen Volksschulen des Landes werden in drei Classen 
eingetheilt, und zwar : 

in Lehrstellen L Classe mit 600 fl , 
» n II. „ » 500 fl. und 

„ ^ III. „ „ 400 fl. Jahresgehalt. 

Auf diesen mit der Lehrstelle, je nach der Classe, in welche sie gesetzt ist, ver- 
bundenen fixen Jahresgehalt haben nur die Lehrer und Oberlehrer Anspruch. 
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Der Gehali d«r ünterlehrer wiid mit 300 fl. festgestellt , jener des weiblichen 
Lefarpersonales mit 80 Percent des dem männlichen Lehrpersonale in derselben Dienst-« 
kategorie zukommenden Jahresgehaltes bemessen. 

§. 24. 

Die Zahl der Lehrstellen L Classe wird auf ein Zehntel , jene der II. Classe auf 
vier Zehntel der Gesammtzahl der Lehrstellen des Landes beschränkt ; die übrigen fünf 
Zehntel sind Lehrstellen III. Classe. 

Unter dieser Besdiränkung hat die Landesschnlbehörde die Classification der 
Lehrstellen, d. i. die Bestimmung der Gehaltsciasse für jede einzelne zugleich mit der 
Systemisirung derselben Yorzunehmen. 

Hiebei ist besonders auf ^e Verantwortlichkeit des mit der Lehrstelle verbunde- 
nen Amtes und auf die Wichtigkeit der Schule Bücksicht zu nehmen und es sollen die 
Lehrstellen der verschiedenen Gehaltsclassen, insoweit es unbeschadet des vorstehenden 
Grundsatzes geschehen kann, nach obigem Massstabe auf die einzelnen Schulbzzirke 
vertheilt werden. . 

§.25. 

Für das Lehrpersonale der selbstständi^en und der obersten drei Glassen der acht- 
classigen Bargerschule werden zwei Gehaltsclassen^ die erste mit 700 fl., die zweite mit 
600 fl. festgesetzt. 

Die Yorrückung in die höhere Gehaltsciasse erfolgt durch die Ernennung, wobei 
auf das Dienstalter nur bei gleicher Yerdienstliidikeit der Bewerber Bücksicht tu neh- 
men ist. 

§.26. 

Ist mit einer Lehrstelle bereits gegenwärtig ein höheres Einkommen verbunden; 
so erhält ihr gegenwärtiger Inhaber den Mehrbetrag als Ergänzungszulage. 

Stiftungsbezüge, welche für specielle, nicht aus der allgemeinen Dienstpflicht 
fliessende Obliegenheiten bestimmt sind, sowie das Erträ^niss -aus Stiftungen, welche 
zur Verbesserung der Dotation einer bestimmten Ldirstelle künftig gemacht werden, 
sind in den flxen Jahresgehalt nicht einzurechnen. 

§.27. 

Auf die Nutzniessung der zu einer Schule gehörigen Grundstücke (§§. 7 und 8 des 
Gesetzes vom 27. October 1871) hat das Lehrpersonale k^nen Anspruch. 

Jene Lehrindividuen aber, weldie bereits im Genüsse der zur Schule gehörigen 
Grundstücke stehen und hierauf nicht freiwillig verzichten, haben den Katastral-Bein- 
ertrag an den Localschulfond abzuführen. 

§.28. 

Die definitiv angestellten Lehrer erhalten nach je fünf Jahren , welche sie in un- 
unterbrochener und mit gutem Erfolge begleiteter Dienstleistung an einer öflFentlichen 
Volksschule eines der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Läader zuruckgele^ 
haben, bis zum vollendeten 30. Jahre dieser Dienstzeit Dienstalterszulagen, welche mit 
10 Percent ihres jeweiligen Jahresgehaltes bemessen werden. 

Die Zählung des ersten Quinquenniums be^nnt mit dem Tage der ersten defini- 
tiven Anstellung, die Zählung jedes folgenden richtet sich nach dem vorausgehenden 
Quinquennium. 

Die Zuerkennung der Dienstalterszulagen steht der Landesschnlbehörde zu. 

§. 29. 

Dem Director einer achtclassigen Bürgerschule gebührt eine Functionszulage von 
jährlichen 200 fl., jenem einer selbststä ndigen Bürgerschule eine solche von 150 fl. 
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Jeder Yemnturortliclke Letter eincor allgemeiiieai VolkBaohale erUlt eine Fmdtions- 
solage, welcbe fQr die Schulclasse mit 30 1. bemeeseB wird, jedodh de» Betrag yoq 
150 fl. nicht übersteigen darf. 

§r30. 

Das weibliche Lehrpersonaje hat anf Dienstalters- und Fun^iops^ulogen unter 
de^ gleichen Bedingungen, wie das mänpliche, Jedocji nur ipit 80 Percent dcp- fftr dieses 
bestimmten Beträge Anspruch. 

DßX yarantwortlichen Leiterin ßin^r Mädßhei^hnle gebSibf t |ku4^ mpe jU)3 «inem 
Zmmßx, ßinem Oabioete und de» erferderüeb^» ,Nrtei4w^^l*teÄ bß^ltehieqde Wfthwujft 
beziehungsweise ein angemessenes Quartiergeld. 

§.31. 

Die Lehrer der nicht obligaten TJnterricbtsfilcher . sowie die Lehrerinnen der 
weiblichen Handarbeiten in den im §. 15, Alinea 2 und 3 des Beichsgeset^es vom 
14. llai 1869 bezeichneten Fällen erhalten eine fixe Bemuneration, deren Betrag von 
der Landesschulbehörde mit Rücksicht auf die Zahl der wöchentlichen Unterrichte- 
s^den bestiimnt wird« 

§. 82. 

BemunerationeiL für M^rleistungen über das gesetzliche Mass der wochent- 
liqhen Unterrichtsstunden^ Aushilfen in Krankbeiterällent sowie in zwölf Monatsraten 
rückzahlbare Gehaltsvorschüsse bis zum Betrage eines zweimonatlichen Gehaltes h^ 
willigt die Landesschulbehörde. 

§. 33. 

Die Anweisung aller vorerwähnten Bezüge des Lehiiamtspersonales erfolgt durch 
die Landesschulbehörde aus dem Landesschnlfonde. 

Der Jahresgebalt, die Dieneteszulagen und die Fnneti^nszidageQ sind in monatr 
lidkea Antlcipativraten zahlbar* 

§. 34. 

Die Buhegenüsse für die dienstuntf^ngUch gewordenen Mitglieder des Lehrstan- 
des, deren Abfertigungen, sowie die Yersorgungsgebühren ihrer Hinterbliebenen wer- 
den vom Landess^ulfonde bestritten und den BezQgsboreoh%teii von der Landes- 
schulbehörde bei den ihnen sonftcbst gelegenen, der mit der Mnhebung der Lande»- 
Umlage betrauten Aemter in monatlichen Antieipartivraten angewiesen. 

§. 35. 

Sänmitlich definitiv angestellte Mitglieder des Lehrstandes haben einen Pen- 
sionsbeitrag (Garenztaxe) zu dem Landesschulfonde zu leisten, welcher 

a) in dem ersten auf die Erlangung des regulirten Gehaltes folgenden Jahre zehn 
Percente der für den Buhegenuss anrechenbaren Bezüge: 

b) bei dem Eintritte in einen höheren Gehalt oder in den Genuss einer Functions- 
oder Dienstalterszulage zehn Percent jenes Betrages, weichet dem bisherigen 
Einkommen in den Buhegenuss anrechenbar zuwächst; 

c) in allen anderen Jahren ^wei Percente ihrer f5r den Buhegenuss anrechenbaren 
Jahresbezüge beträgt und bei Auszahlung des Gehaltes in monatlichen Baten in 
Abzug gebracht wird. 

§. 36. 

Dem bei Eintritt der Wirksamkeit des Gesetzes vom 17. Jänner 1870, L. G.- 
undV.-Bl. Nr. 13 bereite definitiv angestellten Lehrerpersonale wird die bis dahin 
zurückgelegte, nach §. 60 desselben Gesetzes anrechenbare Dienstzeit bei der Ver- 
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Setzung in den Ruhestand in der Weise angerechnet, dass die Dienstjahre bis zu 
dem vollendeten zwanzigsten voll, von den über das zwanzigste zurückgelegten wei- 
teren Dienstjahren aber je fünf als Eines gezählt werden. 

S^. 37. 

Die Landesschulbebörde kann in rüQkmehtBwfirdigeii fallen auch sokhw bereits 
abgestellten Üjehfindividaea, welchen wegen Maigris des definitiven AaBtellung ein 
gesetzlicher Fensionsanspruch nicht zusteht, mit Zuatimsittinj des LandieeftUBSchussos 
im Gnadenwege eine Pension im Maximalbetrage von 200 n. zuerkennen. 

§. 38. , 

In sofeme die bereits definitiv angestellten Mitglieder des Lehrstandes bei Ein- 
tritt der Wirksamkeit dieses Gesetzes nicht schon im Genüsse des regulirten Ein- 
kommens stehen, ist ihnen dasselbe sofort anzuweisen. 

Eine bcnitt sankdcgelegie' fiafiEehnjäiinge «suifterbmdMne Diwstzeit gibt den 
schon angestellten definitiven Lehrern Anspruch auf die erste Quinquensafeulage. 

Die ttbiigiQ: bereits angestdUon Lehver erwerben dea Anspruch auf di4 erste 
Quinquennalzulage mit der Zurücklegung des fQnften DraistjalmS' rmy Bidgiffifr dff^ 
Wirksamkeit des Gesetzes vom 17. Jänner 1870, L. G. und V^ Bd Nr. . 13« an ge- 
rechnet, oder mit der früheren Vollendung des fünfzehnten Jahres ihrer Gesammt- 
dienstzoit. 

§. 40. 

Gegenwärtiges Gesetz tritt mit 1. November 1871 in Wirksamkeit. 
Dttfch datiWdlW sin* die §§. f bis iiidtisiVe Sit, ktnev diö §§. 29. 430; 33, 34, 
3? tthi 38-, ^kidHcli dfä 9§. 78 hi& inclusiv^ 82 und die §§. 84 bis inclusive 88 des 

Gesetzes vom 17. Jänner 1870, L. O. utid V. Bl. Nr. 13, auösei* Kraft gesetzt. 

< 

§. 41. 

Mein Minister für Cultus und Unterricht ist mit der Durcbfffbrung dieses Ge- 
setzes betraut 

Wiöö, am 27. Ortdbet 1871. 



Franz Joseph m. p. 

Hohenwart m. p. Jlre^ek m. p. 
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Kimdmaehiingeii. 

Seine k. und k. Apogtolkche Majeetöt haben mit Allerhöchster EntschlieBBung vom 10. Sep- 
tember d. J die Errichtung eines Staats-Üntergymnasiums mit deutscher Unterrichtssprache in der 
Stadt Gottschee allergnädigst zu genehmigen geruht. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat der israeUtischen PriTatTolksschule «u Kolin 
das Oeffentlichkeitsrecht verliehen. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. ApostoliBche Miajestat haben nachstdiiendeB aUerhöehstes Handsohieibea aller- 
gnädigst zu erlassen geruht: 

Lieber Jire6ek! Ueber Ihr Ansuchen enthebe ich Sie in Qnaden von dem Pasten Meines 
Ministers f&r Cultus und Unterricht. 

Wien, am 30. October 1871. 

Franz Joseph, m. p. 

Hohenwart m. p. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit allerhöchstem Handschreiben vom 80. Oc- 
tober d. J. den Sectionschef des Ministeriums für Cultus und Unterricht Carl Fidler mit der 
Leitung dieses Ministeriums allergnädigst zu betrauen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben aus Anlass der Feier des 40. Jahrestages der 
Ernennung des Eöniggrätzer Bischofs Carl Hanl an den Jubilar nachstehendes Allerhöchstes Hand- 
schretbe» allergnädigst zu erlassen geruht. 

^Lieber BiMhof Uanll Es ist mir zur Kenntniss gekommen, dass Sie am 4..^ovBinber d. J. 
die Feier Ihrer vor 40 Jahren an diesem Tage erfolgten Ernennung zum Bischöfe begehen. 

Der EückbUck auf Ihre so vie^ährige rühmliche Wirksamkeit und das Bewusstsein einer 
stets eifrigen Pflichterfüllung und Loyalität wird Sie an diesem seltenen Festtage beglücken und 
erheben, m mkcham Ich nicht unterlassen will, Ihnen Meine aufrichtigen Glückwünsche aus- 
zusprechen. 

Wien, 3. November 1871. 

Frani Joseph, m. p.^ 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 29. Oct. 
d. J. aus Anlass der Vollendung des neuen Gebäudes für das Museum für Kunst und Industrie 
nachstehende Allerhöchste Auszeichnungen allergnädigst zu verleihen geruht, und zwar dem Mini- 
sterialrathe des Ministeriums des Innern Moriz Bitter von Löhr das Ritterkreuz des Leopold- 
Ordens, dem Ministerialrathe im Ministerium für Cultus und Unterricht Josef Krumhaar den 
Orden der eisernen Krone dritter Classe; dem Director des Museums für Kunst und Industrie, 
* Begierungsrath Budolf Eitelberger von Edelberg, den Titel und Charakter eines üofrathes; 
dem Architekten, Professor Heinrich Bitter von Ferste 1, den Titel und Bang eines Oberbau- 
rathes; dem Curator des Museums für Kunst und Industrie, Gemeinderathe Achilles Melingo, 
den Adelstand, sämmtlichen taxfrei; endlich dem Ingenieur im Departement für Hochbauten im 
Ministerium des Innern, Ferdinand Gaube, und dem Bauführer Johann Schneider das gol- 
dene Yerdienstkreuz, Ersterem jenes mit der Krone. 
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Seme k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Eatschliessimg Tom 20. Oct. 
4. J. den Ministerial-S^retftr im Ministerium für Goltus und Unterricht Dr. Michael G-otter 
zum Statthaltereirathe und Beferenten fOr die administrativen und ökonomischen Schnlangelegen- 
heiten beim Landesschulrathe für Oberösteireioh allergnfidigst zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung Tom 23. October 
d. J. den Ministerial-Concipisten Lucas Ritter ron Führ ich und den mit Titel und Rang eines 
Ministerial-fiecretärs bekleideten Ministerial-Goncipisten Anton Freiherm von Pftnmann zn Mi- 
nisteiial-'Secretftren extra statum im Ministerium für Oultus und Unterricht allergn&digst zu er- 
nennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung Tom 23. Oct. 
d. J. dem Ministerial-Concipistoi im Ministerium für Oultus und Unterricht Dr. Rudolf Franz 
taxfrei den Titel und Rang eines Ministerial-Secretärs allergn&digst zn Terleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 31. Oct. 
d. J. dem Ministerial-Secretär im Ministerium für Oultus und Unterricht Dr. Hermenegild JireSek 
taxfrei den Titel und Oharakter eines Sectionsrathes alkrgnädigst zu Terleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung Tom 31. Oct. 
d. J. den Ministerial-Secretären im Ministerium für Oultus und Unterricht Wilhelm StoloTskj 
und Dr. Oarl Lemajer den Titel und Rang Ton Sectionsräthen taxfrei allergnädigst zu Ter- 
leihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entsdüiessung Tom 35. Oct. 
d. J. dem Professor der Kupferstecherkunst an der k. k. Akademie der biUkiMiim Kttants in Wien 
Louis Jacoby den Orden der eisernen Kxoa« UUL Ckmm iazf^i aUeignädigst zu Torieihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 16. Oct, 
d. J. den Ordenspriestem des ßenedictiner Stiftes Kremsmünster Beda Piringer und Sigmund 
Fellöcker in Anerkennung ihrer Tieljährigen ausgezeichneten Thätigkeit im Lehramte und ihrer 
TerdienstTollen literarischen . Leistimgen taxfrei den Titel, und zwar dem Ersteren eines kaiserlichen 
Rathes, Letzterem den eines Schulrathes allergnädigst zu Terleihen geruht. 

Seine k. und k* Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung lom 2S1 Oct. 
d. J. dem Vorsitzenden des Ortsschulrathes zu Pötzleinsdorf pensionirten MiaisCerial-Oflicial Alois 
Schneider, in Anerkennung seines gemeinnützigen und sdiulfMaadlfchen Wirkens das goldene 
Yerdiaistkreuz allergnädigst zu Terleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster' Entschliessung Tom 21. Oct. 
d. J. den bischöflichen Rath , Oonsistorialassessor und Pfarrer zu Sieghartskirchen Dr. Franz Yill- 
Tonseder zum Domherrn, den bisehöflichen Oonsistorialrath und Rector des bischöflichen Diöcesan- 
Knabenseminars zu St. Polten Oari Erdinger und den bischöflichen Oonsistorialrath und Direetor 
des bischöflichen Alumnate» dortselbst Leopold Gösch zu Ehrendomherren des Kathedralcapitels 
Ton St. Polten allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung" Tom 14. Oct 
d. J. den Professor der Lemberger UniTersität Dr. Eduard Linnemann zum ordentlichen Pro- 
fessor für allgemeine Ohemie am technischen Listitute zu Brunn allergnädigst zn ernennen geruht. 



V 
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Seine k. «nd k. A^oatolkehe Maj«ität h&lMB mit AllcnHtöclMier ESttteohlieeiniiig vom 16. Oct. 
d. J4 den wd^oüichen Professor der Miitiiematit an def teelmiseken Akademie in L^mbei^^, Lorenx 
Zmnfkoy suu ordortliehen Fiofessor desselllyen Faches am der UmT0rsi4M tu Leriffl^et^, deitPriTaA- 
docenten Dr. Xaver Liskie mm auasevoydeHtlieke* TtofeiMt de» ältgeHI^WMf G^MbklMtr und ^füh 
Gymnasial-ProfesBor in Krakau Dr. Eugen Janota zum aueserordentlichen Professor der deutsclien 
Sprache und Literatur an der genannten Hochschule allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k Apostolische Majestät haben mit All^hochster Batechlieasang vom 24. Oct. 
d. J. den ordentüchen Professor an der Bechtsakademte ili Hermanilstadt Dr. Victor Bitter t«i 
Mor zum; ordentlicbeu Professor der Financgesetskundo an dar Universität in Prag aUergaädigst 
zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschlieesung vom 24 Oct. 
d. J. den Privatdocenten Dr. Matthäus Talir zum ausserordentlichen Professor der Finaagesetz- 
tunde an der ttniversität in Prag allergnädigst zu ememien geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 26. Oct 
d. J. den griechisch-orientalischen Pfarrer in Barancze Stefan Mikiforowicz zum Professor an 
der grtecbisch'OriantaliBch'theologiseheB Lelmnstelb in Zua aUergnldigsi in enuumea g«ndit. 

Der Minister fiu Cultus und Uaterriieht hat den CoBC^sta • Prakttkantea der n. ö^ Finaiis- 

Prociiratur Franz Freiherm von Werner zum Ministerial-Concipisten im Ministerium fOr Cultus 
und Unterricht ernannt. 

Der Minister füi Cultus und Untenrioht hat die Custoa-SteUe an der k. k. Umversitäts* 
Bibliothek in l^rag dem Scriptor an dieser Bibliothek Wenzel Schulz verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Dr. Franz Locati, Professor der bisherigen 
Landes-Bealschule in Pirano, zum Professor und provisorischen Director der nunmehrigen k. k. Ober- 
Bealschule daselbst eirnnnt 

Der Mnueter für Cältev ted ÜAilrrieM haM? dm LA^aifilssttpplentett' Emil Seeliger zum 
wirklichen Lehrer an der Schottenfelder Bealschule ernannt. 

Der MiMster f^r CuHüs und tTnterricBt hat den äezirksschulinspector und gewesenen Schul- 
dtfeetet J'osef Wattei* znm' Director und den Lehrer an der Ober-Bealschule zu Budweis Josef 
Peiirik zum BVlttptMrer an' der L k. Lehrerbildungsanstalt zu ii6iti ernannt. 

Der Minister für CUltue Und Unterricht hat den Uebungsschullehrer Josef Sauer von Au- 
gen borg zum Hauptlehrer an der k. k. böhmischen Bildungsanstalt für Lehrerinnen und den Un- 
terlehrer Carl Yorovka zum Hauptlehrer aft di»r k» k. böhmisehen Bildangsanatalt für Lehrer in 
f^rag ernannt. 

Gleichzeitig wurden der Oauptlehfer dss Pnge» behmiashen LshnsbiMuoqgsustatt Üiomts 
^ozbunda nach Jidin und der Hauptlehrer der Pn^s böhnüschen liähBsänliiibikhltlgvitilffMt 
Dr. August Müller an die Prager böhmische Lehrerbildungsanstalt in gleicher Eigenschaft 
versetzt. 

Det' 'Hinister für Cultus und Unterricht hat die Unterlehrerinnen Caroline' Wä^htler und 
^lle Mo hl zu Lehrerinnen, dann die äupplentin Carolina Mayr hofer zur UnteiMreria an der 
Uebun^sschule der k. k. Bildungsanstalt für Lehrerinnen in Wien ernannt nnd der letitearen lu^ 
gleich deü Titel eiüer Lehrerin verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Lehrerin Gabrielle Sturm zur Haupt- 
lehrerin au der k. k. Bilduiigsanstalt für Lehrerinnen in Brunn ernannt. 

Der Minister ftir Cultus und Unterricht hat dem Unterlehrer zu Schwaz in BChmen* Frans 
Walter den Lehrertitel verliehen. 
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Der Leiter des Ministeriums für Caltos und Unterricht hat den Lehrer für Zeichnen und 
Kalligraphie an der nautischen Schule in Fiume, Josef Bohan, sum Lehrer für Freifa&ndzeichnen 
an dem Realgymnasium in Curzola, und den Lehrer am Ober-Gymnasium in Esseg, Dr. phil. Mat- 
thäus UhliS, zum wirklichen Lehrer am Realgymnasium in Cattaro ernannt. 



Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat den Supplenten Karl Hus chka 
zum wirklichen Lehrer zu Görz ernannt. 



Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat den Landesschulinspector Moriz 
Ritter v. Becker zum Vorsitzenden der in Wien zu actiyirenden Prüfungscommission für das 
Lehramt des Gesanges an Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten, femer des Violin-, Orgel- imd 
Klavierspieles an Lehrerbildungsanstalten ernannt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat für die Dauer des Schuljahres 1871/72 zu 
Mitgliedern der wissenschaftlichen deutschen Gymnasial-Prüfungsconmiission zu Prag ernannt: 
als Director: den o. Univ.-Prof. Dr. W. Volk mann, zugleich Euminator für philosophische Pro« 

padeutik und didaktisch-pädagogische Fragen. 

Als Examinatoren: 

für classisehe Philologie die o. Univ. -Professoren Dr. G. Bippart und Dr. G. Linker; 

für allgemeine Geschichte und Geographie den o. UniT.-Prof. Reg.-Rath Dr. C. Höfler; 

für österreichische Geschichte und Geographie 4en o. Univ.-Prof. W. Tomek; 

für philosophische Propädeutik, dann didaktisch-pädagogische Fragen den o. Univ.-Prof. Dr. J. Löwe; 

für Physik den o. Univ.-Prof. Dr. C. Mach; 

für Mathematik den o. Univ.-Prof. kais. Rath Dr. W. Matzka; 

für Zoologie und Botanik den o. Univ.-Prof. Dr. F. Stein; 

für Mineralogie den o. Univ.-Prof. Oberbergrath Dr. Y. Ritter von Zepharevich; 

für böhmische Sprache und Literatur den o. Univ.-Prof. Dr. M. Hattala; 

für deutsche Sprache und Literatur den o. Univ.-Prof. Dr. J. Kelle. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat für die Dauer des Studienjahres 1871/72 zu 
Mitgliedern der wissenschaftlichen Gymnasial-Prüfungscommission zu Innsbruck ernannt: 
zum Director den o. Professor an der Universität, Dr. A. Baumgarten, zugleich Examinator für 

Mathematik. 

Ma Examinatoren: 

für Zoologie den o. Univ.-Prof. Dr. C. Heller; 

für Mineralogie den o. Univ.-Prof. Dr. A. Pichler; 

für Physik die o. Univ.-Professoren Dr. F. Peche und Dr. L. Pfaundler; 

für österr. Geschichte und Geographie den b. Univ.-Prof. Dr. A. Huber; 

für allgemeine Geschichte und (Geographie den o. Univ.-Prof. Dr. Zeissberg; 

für griechische Philologie den o. Univ.-Prof. Dr. B. Jülg; 

für lateinische Philologie den o. Univ.-Prof essor Dr. A. Wilmanns und den a. o. Univ.-Professor 

Dr. J. Müller; 
für italienische Sprache und Literatur den o. Univ.-Prof. Dr. F. Demattio; 
für deutsche Sprache und Literatur den o. Univ.-Prof. Dr. Zingerle; 
für philosophische Propädeutik und pädagogisch-didaktische Fragen die o. Univ.-Prof. Dr. F. Wil- 

dauer und Dr. Barach-Rappaport. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat für die Dauer des Studienjahres 1871/2 zu Mit- 
gliedern der wissenschaftlichen Realschul-Prüfungscommission zu Gratz ernannt: 
als Director "^den ordentlichen Professor der technischen Hochschule Johann Rogner. 
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Als Examinatoren: 

bei der Abtheilung für das ßealschuUehramt : 

fnr Mineralogie, Geologie und Zoologie den ordentlichen Professor der technischen Hochschule 

Dr. S. Aichhorn; 
für Botanik den o. Professor der technischen Hochschule Dr. W. Eichler; 
für Chemie den Professor an der Eealschule M. Buchner; 
für Geographie den a. o. Üniv.-Prof. Dr. K. Priesach; 
für Geographie den Professor an der Realschule Dr. F. Ilwof; 
für darstellende Geometrie und Linearzeichnen den ordentl. Professor der technischen Hochschule 

E. Koutny; 
für österreichische Geschichte den o. Univ.-Prof. Dr. Krones; 
für allgemeine Geschichte den o. Uniy.-Prof. Dr. Rösler ;' 

für Physik den a. o. Univ.-Prof. S. Subiö und den o. Univ.-Prof. Dr. L. ßoltzmann; 
für deutsche Sprache den o. Univ.-Prof. Dr. A. Heinzel xmd den Privatdocenten ander Universität 

A. Jeitteles; 
für slavische Sprachen den a. o. Univ.-Prof. Dr. G. Krek; 
für italienische Sprache den o. Univ.-Prof. Dr. A. Luhin. 

Bei der Abtheilung für das Lehramt der Handelswissenschaften : 

für Handelsgeographie, Geschichte und Volkswirthschaftslehre den Privatdocenten an der Universität 

Dr. H. Bischof; 
flir Handels- und Wechselkunde den o. Univ.-Prof. Regierungsrath Dr. J. Blaschke; 
für Handelsarithmetik und Buchhaltung den Lehrer an der Akademie für Handel und Industrie 

A. Ruck; 
endlich die bei der ersten Abtheilung für die Untertichtssprachen bestellten Examinatoren A. Jei- 

teles, Dr. G. Krek und Dr. A. Lubin. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat für die Dauer des Studienjahres 1871/2 zu Mit- 
gliedern der wissenschaftlichen Realschul-PrüfungBcommission in Wien ernannt: 

als Director den peiisionirten o. Professor Regierungsrath J. Honigs zugleich Examinator für dar- 
stellende Geometrie. 

Als Examinatoren: 

a) bei der Prüfungscommissions- Abtheilung für das ßealschuUehramt : 

für Geschichte den o. Professor des Polytechnlcums Ministerialrath Dr. A. Beer; 

für Chemie den o. Professor des Polytechnlcums Dr. H. Hlasiwetz; 

für Mineralogie den o. Professor des Polytechnicuma F. v. Hochstetter; 

für Maschinenlehre den o. Professor des Polytechnicums Bergrath K. Jenny; 

für Mathematik den o. Professor des Polytechnicums Dr. J. Eolbe; 

für Zoologie und Botanik den o, Professor des Polytechnicums Dr. J. Kornhuber; 

für darstellende Geometrie den o. Professor des Polytechnicums R. Niemtschik; 

für Physik den o. Professor des Polytechnicums Dr. Victor Pierre; 

für Geographie den o. Univ.-Prof. Dr. F. Simony; 

für rumänische Sprache B. Grigoroviza; 

für englische Sprache den Univ.-Lehrer J. Hoegel; 

für französische Sprache den Realschulprofessor Dr. Lotheisse n u. den Univ.-Lehrer Dr. L. Pole y; 

für polnische und die südslavischen Sprachen den o. Professor der Universität Hofrath Dr. F. Ritter 

V. Miklosich; 
für die italienische und französische Sprache den o. Univ.-Professor Dr. A Mussafia; 
für die deutsche Sprache den a. o. Professor des Polytechnicums J. Schröer; 
für die böhmische Sprache den Univ.-Lehrer A. äembera; 
endlich als vermittelnden Examinator bei den mathematisch-naturwissenschaftlichen Prüfungen für 

das Lehramt mit italienischer Unterrichtssprache den Realschulprofessor Dr. J. Zampieri. 



Personalnachriohten. — Ck>iiOTinanB8chi6ibuiigen. gQg 

b) Bei der Prüfiingscommissions-Abtheilnng für das Lehramt d«r Handelswissen- 
schaften : 

für Handels- und Wechselkunde, so wie für Volkswirthschaftslehre den o. Prof. des Polytechnicums 
Dr. H. Blodig; 

für Buchhaltung den Leiter des Mustercomptoirs an der Handelsakademie F. Kitt; 
für Handelsgeschichte den Lehrer an der Handelsakademie Dr. H. Richter; 
für Handelsgeographie den o. Üniv.-Prof. Dr. F. Simony; 
füi- Handelsarithmetik den o. Prof. des Polytechnicums S. Spitzer. 

c) Bei der Prüfungscommissions-Abtheilung für das Lehramt des Freihandzeichnens : 

für Zeichnen der menschlichen Figuren den Professor an der Akademie der Künste und akademischen 

Rath E. Engerth; 
für allgemeine Culturgeschichte und Kunststyllehre den a. o. Professor des Polytechnicums 

Dr. K. V. Lützow; 

für Anatomie des menschlichen Körpers den Professor an der Akademie der Künste A. Ritter 
V. Perger; 

für das Modelliren den Professor an der Akademie der Künste K. Radnitzky; 

für Ornamentik xmd malerische Perspective den Director der Kunstgewerheschule des österr. Mu- 
seums Josef Stork; 

für geometrisches Zeichnen, dann für allgemeine didaktisch-pädagogische Fragen den Communal- 
Oberrealschuldirector E. Walser; 

endlich bei^den Abtheilungen b) und c) für die betreffenden Unterrichtssprachen die bei der Ab- 
theilung a) bestellten Examinatoren Dr. F. Rit. y . M 1 k 1 o s i c h , Dr. A. M u s s a f i a , Dr. J. S c h r ö e r 
und A. Sembera. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat för die Dauer des Studienjahres 1871/S zu 
Mitgliedernder Innsbrucker Prüfungscommission für das Lehramt der Stenographie ernannt: 
als Director den k. k. Kreis- und Bezirksarzt Dr. Josef Plaseller und als Fachezaminatoren den 

Professor an der Oberrealschule in lunsbrack, Alois Messmer/ den Gymnasialprofessor 

in Hau P. Hubert Riedl und den Docenten an der Handelsschule in Innsbruck, August 

Schenk. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Hauptlehrer der k. k. Blldungsanstalt für 
Lehrerinnen in Klagenfurt Raimund Sauer zum Mitgliede der Prüfungscommission für Yolks- 
nnd Bürgerschulen in Klagenfurt auf die Zeit bis zum Schlüsse des Schuljahres 1871/2 ernannt. 

Der k. k. Landesschulrath für Vorarlberg hat den Lehrer Ferdinand Nagel, zuletzt an der 
Volksschule in Gaissau, vom Schuldienste entlassen. 



Concurs-Ausschreibungen. 



Am k. k. polytechnischen Institute in Wien ist die Stelle eines Assistenten für das Freihand- 
und Omamenten-Zeichnen erledigt. Mit dieser SteUe ist ein Gehalt Ton 600 fl. und ein Quartier- 
geld von 100 fl. verbunden. 

Bewerber um dieselbe wollen ihre an das Professoren-CoUegium des k. k. polytechnischen 
Institutes in Wien gerichteten gehörig belegten Gesuche binnen drei Wochen vom Tage der ersten 
Einschaltung in das Amtsblatt der ^ Wiener Zeitung" in der Rectoratskanzlei des genannten In- 
stitutes überreichen. Der Nachweis architektonischer Bildimg ist von besonderem Belange. 
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310 ConenTBaasschreibungen. 

An der Prager Handelsakademie ist die Professur für deutsche Sprache und Lite- 
ratur neu zu besetzen. Zugleich soll auch ein Supplent für die naturhistorischen Fächer 
und eine zweite Lehrkraft für Handelswissenschaften angestellt werden. Offerten übernimmt 
bis zum 20. November d. J. der Director Carl Arenz. 



• 



An dem böhm. Staatsgymnasium zu Budweis ist die Directorsstelle, mit welcher ein 
systemisirter Gehalt von 800 fl., eine Gehaltszulage von 300 fi. und eine Naturalwohnung oder 
ein Quartiergeld als Aequivalent verbunden ist, in Erledigung gelangt. 

Zur Wiederbesetzung dieser Stelle wird der Concurs mit dem Bedeuten Jiusgeschrieben, dass 
die Bewerber ihre, mit den Ausweisen über Lehrbefähigung, Alter, Stande moralisches Verhalten 
und bisherige Verwendung belegten Gesuche bis zum 30. November d.J. im Dienstwege bei dem 
Landesschulrathe für Böhmen einzubringen haben. 

An dem böhmischen Staatsgymnasium zuEöniggrätzist eine Lehrstelle für Mathematik, 
Physik und philosophische Propädeutik mit dem systemisirten Gehalte von 800 fl. in Er- 
ledigung gelangt. 

Zur Wiederbesetzung dieser Stelle wird der Concurs mit dem Bedeuten i&usgeBchrieben, dass 
die Bewerber ihre mit den Ausweisen über Lehrbefähigung, Alter, Stand, moralisches Verhalten 
und bisherige Verwendung belegten ' Gesuche bis zum 90. November d.J. im Dienstwege bei 
dem Landesschulrathe in Prag einzubringen haben. 

An der selbstständigen Communal-Unterrealschule zu Jägerndorf ink. k. Schlesien ist 
eine Lehrstelle für Mathematik als Hauptfach, Physik und wo möglich darstellende Geo- 
metrie als Nebenfach mit dem Jahresgehalte von 800 fl. und lOX Quinquennalzulagen, dann mit 
dem Pensionsanspruche nach den an derlei Staatsanstalten geltenden Pensionsvorschriften sofort zu 
besetzen. 

Bewerber wollen ihre, insbesondere mit den Lehrbefähigungszeugnissen versehenen, an den 
Jägemdorfer Communalausschuss gerichteten Gesuche bis 25. November d. J. an den Gremeinde- 
vorstand in Jägemdorf gelangen lassen. 

Am k. k. üntergymnasium zu Prachatitz, dessen Unterrichtssprache die deutsche ist, wird 
behufs der Besetzung eines Lehrerpostens für das Zeichenfach der Concurs ausgeschrieben. 

Die Bewerber haben die Qualification für das Freihand- und constructive Zeichnen auf Gnmd 
der h. XJnterrichts-Ministerialverordnung vom 20. October 1870 (B. G. B. vom Jahre 1870, Nr. 129) 
nachzuweisen. 

Die Gehaltsbezüge sind durch das Gesetz vom 9. April 1870 (B. G. B. Nr. 46} festgestellt. 

Vorschriftsmässig belegte und an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht gerichtete 
Gesuche können bis 30. Novemberd. J. beim Landesschulrathe für Böhmen eingereicht werden. 

An der k. k. Oberrealschule in Brunn ist eine Lehrstelle extra statum für deutsche 
Sprache, Geographie und Geschichte, eventuell für Geographie und Geschichte mit 
wenigstens subsidiarischer Verwendbarkeit für deutsche Sprache erledigt. 

Wünschenswerth erscheint die Lehrbefähigung für philosophische Propädeutik. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche im Dienstwege bis 15. Decem- 
ber d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Mähren einzubringen. 
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An der Ton der Goinmime)||Wien erhaltenen Bürgerschule VII. Bez., Lerchenfelderstrass^) 
Nr. 61, ist die Beligionslehrerstelle in Erledigung gekommen ^ zu deren Besetzung hiemit der Con- 
CUTB ausgeschrieben wird. Mit dieser Stelle ist nach dem Qemeinderathsbeschlusse vom 8. Juli 1870, 
Z. 4567, nebst dem Ansprüche auf die gesetzlichen Dienstalterszulagen ein Gehalt jährlicher 700 fl. 
und ein Quartiergeld j&hrlicher 150 fl. yerbunden. 

Die Bewerber um diese Betigionslehrerstelle haben ihre mit den Nachweisen Über das Alter, 
die Lehrbefähigung, die bereits geleisteten Dienste u. s. f. gehörig belegten, eigenhändig geschrie- 
benen Gesuche, u. z. die. auswärtigen Bewerber im Wege der yorgesetzten Bezirksschulbehörde bis 
6. December d. J. im Einreichungsprotokolle des Ortsschulrathes des VII. Bez. Neubau zu über- 
reichen, indem auf spater einlangende Gesuche im Sinne des §. 4 des n. Ö. Landesgesetzes vom 
5. April 1870 kein Bedacht genommen werden würde. 

An der Volksschule zu St. Andrä im Gemeiudebeiirk Tulln ist die Stelle eines Unterlehrers 
erledigt. 

Mit diesem Posten ist eine Bemuneration jährlicher 200 fl. und nach Erlangung der vor- 
geschriebenen Lehrbeföhigung ein GMialt von jährlichen 240 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig iustruirten Gesuche bis 28. November d.J. 
bei dem Ortsschulrathe in St. Andrä einzubringen. 

An der vierclassigen Volksschule zu Neulerchenfeld bei Wien ist eine Unterlehrerstelle 
erledigt, mit welcher eine Bemuneration von 200 fl., für den Fall aber, als der Bewerber das Lehr- 
befähigungszeugniss besitzen sollte, ein Gehalt von 300 fl« verbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig iustruirten Gresuche und falls sie bereits im 
Dienste stehen, im ordentlichen Dienstwege bis 3. December d. J. an den Ortsscholrath in Neu- 
lerohenfeld einzusenden. 

An der zweiclassigeu Schule III. Classe zu Pillichsdorf in Niederösterreich ist eine Un- 
terlehrerstelle mit den sjstemmässigen Bezügen und Anspruch auf Naturalwohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche bis 30. November d. J. beim 
Ortsschulrathe in Pillichsdorf eidzubringen. 



An der zweiclassigen Volksschule HL Classe zu Gross-Bussbach in Niederösterreich ist 
eine Unterlehrerstelle mit den sjstemmässigen Bezügen und Anspruch auf Naturalwohnung zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche bis 30. November d. J. beim 
Ortsschulrathe in Gr. Bussbaoh einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule II. Classe zu Lang-Enzersdorf in Niederösterreich 
ist eine Unterlehrerstelle mit den sjstemmässigen Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre ordnungsmässig documentirten Gesuche bis 30. No- 
vember d. J. beim Ortsschulrathe in Lang-Enzersdorf einzubringen. 

An der fünfdaassigen, mit der Bürgerschule und L k. Lehrerbildungsanstalt vereinten Volks- 
schule zuEorneuburgIL Classe ist eine Lehrerstelle mit den sjstemmässigen Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche bei der Direotion der mit der 
Lehrerbildungsanstalt vereinten Volkschule in Korneuburg bis 22. November d. J. einzubringen. 

An der Volksschule III. Classe zu Maisbierbaum in Niederösterreich ist eine Lehrerstelle 
mit den sjstemmässigen Bezügen und dem Anspruch auf eine Naturalwohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche beim Ortsschulrathe in Mais- 
bierbaum bis 20. November d. J. einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule ILI. Classe zu Gross-Jedlersdorf in Niederösterreich 
ist eine Unterlehrerstelle mit den sjstemmässigen Bezügen und dem Genüsse einer Naturalwohnung 
zu besetzen. 
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Bewerber nm diese Stelle haben ihre docutnentirten Gesuche beim Ortsschnlrathe in Gross- 
Jedtersdorf bis 20. November d. J. einzubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule III. Classe zu Ernstbrunn in Mederosterreich ist eine 
Lehrerstelle mit den systenunässigen Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche im vorgeschriebenen Wege beim 
Ortsschnlrathe in Ernstbrunn bis 19. November, d. J. eimsubringen. 

Bei der zweiclassigen Volksschule in Pfaffendorf in Niederösterreich ist eine Unterlehrer- 
stelle erledigt, mit welcher die sjstemmässigen Bezüge und der Genuas einer Freiwohnung ver- 
bunden ist. 

Bewerber wollen ihre Torschriftsmftssig belegten Gesuche bei dem Ortsschulrathe Püaffendorf 
im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bis 30. November d. J. einbringen. 

Bei der zweiclassigen Volksschule in Ünter-Bavelsbach in Niederösterreich ist eine Uu- 
terlehrerstelle erledigt. Mit den systemmässigen Bezügen^ welche durch einen Beitrag der Ge- 
meinde dermalen auf jährlich 360 fi. erhöht werden, ist der Genuss einer Freiwohnung verbunden, 
ferner nach Massgabe der Befähigung eine Vorrückung in den Jahresgehalt von 400 fl. in Aussicht. 

Bewerber wollen ihre vorschriftsmässig documentirten Gesuche bis Ende Norember 
d. J. bei dem Ortsschnlrathe unter- Karelsbach im Wege ihrer vorgesetzten BezirksschulbehÖrdc 
einbringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu St. Nikola bei Grein in Oberögterreich ist die Unter- 
lehrerstelle zu besetzen. Mit derselben ist der Jahresgehalt von 100 fl. nebst den gesetzlichen 
Quinq^aennalzulagen und freier Wohnung verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsscheine und dem Nachweise ihrer Befähigung, Dienste 
und Verwendung belegten Gesuche bis 20. December d. J. im Wege ihrer vorgesetzten k. k. Be- 
zirksschulbehörde bei dem Bezirksschulrath in Perg einzubringen« 

Die an der Volksschule zu Eggerding in Oberösterreich erledigte Unterlehreratelle wird 
neuerdings ausgeschrieben. 

w Mit derselben ist • nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. verbunden, wozu 
nooh die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt, 

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre gehörig instruirfcen Gesuche bis 15. Decem- 
ber d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei jenem in Scherding einzubringen. 

Bei der einclassigen Volksschule zu Meggenhofen in OberÖsterreieh ist eine Lehrerstelle 

zu besetzen. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnung der Gehalt jährlicher 600 fl. nebst den gesetzlichen 
Quinquennal-Zulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre mit d«n Geburtsscheine, den Zeugnissen über Studien und Lehrbefä- 

hignng, über bereits geleistete Dienste und mit den Anstellungsdecreten instruirten Gesuche im 

Wege .der Torgesetzten k. k. Besirksschulbehörde bis 10. December bei dem Bezirksschulrathe 

in Wels einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Laua bei Losenstein in OberÖsterreieh ist die Unter« 
lehrerstelle definitiv zu besetzen. Mit dieser Stelle ist ausser der freien Wohnung ein Jahresgehalt 
von 400 fl. verbunden, welcher von dem Zeitpunkte der ersten definitiven Anstellung als Lehrer 
an einer öfientlichen Volksschule eines der im Beichsrathe vertretenen Länder bis zum vollendeten 
20. Dienstjahre von 5 zu 5 Jahren um 2ö fi. jährlich erhöht wird. 

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 10. Decem- 
ber d. J. bezüglich im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschulrathe in 
Stejr einzubringen. 
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An der zweiclassigen Volkasohule zu Gleink in Ober6B toneich ist die Oberlehierstelle de- 
fisitiv zu besetzen. Mit dieser Stelle ist ausser der freier Wohnung ein Jahresgehalt yon 600 fl. 
verbunden , welcher von dem Zeitpunkte der erston definitiven Anstellung als Lehrer an einer 
öffentlichen Volksschule eines der Mh Keichsrathe vertretenen Länder bis zum vollendeten 20. Dienst^ 
jähre von 5 zu 5 Jahren um 50 fl. jährlich erhöht wird. 

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig documentirten Gesuche h\a 10. Decem- 
her d. J. bezüglich im Wege des Torgeeetzen Bezirksschulrathes bei dem Bezirkssohulrathe in Stejr 
einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Gaflenz in Oberösterreich ist die Oberlehrerstelle defi- 
nitiv zu besetzen. Mit dieser Stelle ist ausser freier Wohnung ein Jahresgehalt von 600 fl. verbun- 
den, welcher Von dem Zeitpunkte der ersten definitiven Anstellung als 'Lehrer an einer öffentlichen 
Volksschule eines der im Iteichsrathe vertretenen Länder bis zum vollendeten 20. Dienstjnhre von 
5 zu 5 Jahren um 50 fi. jährlich erhöht wird. 

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 10. Decem- 
ber d. J. bezüglich im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschulrathe in Steyr 
einzubringen. 

Bei der zweiclassigen Volksschule zu Offenhausen in Oberösterreich ist die Oberlehrer- 
stelle zu besetzen. Mit derselben ist ausser freier Wohnung der Gehalt von jährlichen 600 fl. nebst 
den gesetzlichen Quinquennal-Zulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen über Studien und Lehrbefä- 
higung, über bereits geleistete Dienste und mit den Anstellungsdecreten instruirten Gesuche im 
Wege der vorgesetzten k. k. BeziyksschulbehÖrde bis 5. December bei dem Bezirksschulrathe in 
Wels einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Neuhofe n in Oberösterreich ist die Ünterlehrer- 
stelle definitiv zu besetzen. Mit dieser Stelle ist ausser der freien Wohnung ein Jahresgehalt von ' 
400 fl. verbunden, welcher von dem Zeitpunkte der ersten definitiven Anstellung als Lehrer an einer 
öffentlichen Volksschule eines der im Beichsrathe vertretonen Länder bis zum vollendeten 20. Dienst- 
jahre von 5 zu 5 Jahren um 25 fi. jährlich erhöht wird. 

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 10. Decem- 
ber d. J. bezüglich im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschulrathe in 
Steyr einzu bringen. 

An der in die dritte Gehaltsciasse eingereihten einclassigen Volksschule in Bottenscha- 
chen in Oberösterreich ist die Stelle des Lehrers, mit welcher ein Gehalt von 400 fl. und freier 
Wohnung, sowie das Recht zum Bezug der Quinquennalzulagen verbunden ist, zu besetzen.. 

Bewerber wollen ihre mit den vorgeschriebenen Nachweisungen belegten Gesuche bis 26. No- 
vember d. J. beim Ortsschulrathe in Rottenschachen Überreichen. 

• Die Üntorlehrerstelle an der zweiclassigen Volksschule zu Brück an der Aschach in Ober« 
Österreich ist zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten Gtoitohe bis 15. De- 
cember d. J. im Wege des vorgesetzten Bezizkssohulrathes bei dem k. k. Bezirksschulrathe in 
Scheerding einzubringen. ^ 

An der Volksschule zu St. Johann am Walde in Oberösterreich wird die Lehre^Btslle, wo- 
mit ein Jahresgehalt von 600 fl., Naturalquartier und der Anspruch auf die Quinquennalzulagen \^, 
verbunden ist, neu besetzt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den erforderlichen Nachweisen yersehenen Gesuche 
bis 18. December d. J. im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörden bei dem Bezirksschulrathe in 
Braunau einzubringen. 
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An der zweiclassigen Tolksschule za St. Peter am Kameriberg kommt die Stelle eines Un- 
terlehrers mit 300 fl. Gehalt und freier Wohnung zu besetzen. 

Diese Stelle könnte auch mit einer ünterlehrerin besetzt werden, für welche nebst der freien 
Wohnung 180 fl. Gehalt und 120 fl. als Remuneration fftr Erthftlnng des Unterrichtes in den weib- 
lichen Handarbeiten ausgesprochen sind. 

Bewerber oder Bewerberinnen haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche im Wege der 
vorgesetzten Bezirksschulbehörde an den gefertigten Bezirksschulrath in Oberösterreich bis 90. No- 
vember d. J. einzusenden. 



Zur Besetzung der in Erledigung gekommenen Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule 
zu Dürnberg in Salzburg, mit welcher ein Gehalt von 500 fl. aus dem Landesschulfonde und 
der Genuss eines Naturalqnartieres verbunden ist, wird hiemit der Concurs ausgeschrieben. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre ordnungsmässig instruirten, an den hohen J^andes- 
schulrath gerichteten Gesuche bis 20. November d. J. beim Ortsschulrathe in Dürnberg ein- 
zubringen. 



An der vierclassigen Volksschule in der Stadt Fürsten feld in Steiermark ist eine Lehrer- 
stelle mit 600 fl. Jahresgehalt in Erledigung gekommen. 

Bewerber haben ihre mit den Nachweisen über ihre Befähigung und bisherige Dienstleistung 
belegten an den Bezirksschulrath stilisirten Gesuche im Wege der vorgesetzten Schulbehörde bis 
1. Decemberd. J. an den Ortsschulrath Fürstenfeld einzusenden. 



Durch die Erweiterung der einclassigen Volksschule zu Unterpremstetten in Steiermark 
kommt daselbst die ünterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte per 240 fl., weiters jährlicher Personal- 
zulage aus Gemeindemittel sanmit freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber richten ihre belegten Gauche im Wege der vorgesetzten Behörden bis 30. No- 
vember d. J. an den Ortsschulrath in unterpremstetten. 



An der zweiclassigen Schule zu Hieflau in Steiermark, mit welcher nebst freier Wohnung 
und dem Genüsse von Grundstückeu die Gehaltsergänzung von 594 fl. und die Functionszulage 
von 100 fl., zusammen 694 fl., verbunden ist, kommt die Oberlehrerstelle zur Besetzung. 

Bewerber haben ihre mit den Belegen über ihre Lehrbefähignng und bisherige Verwendung 
belegten Gesuche im Wege ihrer Schulaufsichtsbehörde bis 15. December d. J. an den Ortsschul- 
rath in Hieflau einzusenden. 



Die Lehrerstelle zu Del lach, Ortsgemeinde gleichen Namens in Eämthen, eingereiht in die 
n. Gehaltsdasse pr. 500 fl., wird wiederholt zur definitiven Besetzung ausgeschrieben. 

Bewerber hierum haben ihre gehörig documentirten Competenzgesuche bis 29. November 
d. J. im Wege der betreffenden Ortsschulbehörde und fremde, bereits angestellte Lehrer im Wege 
der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem Bezirksschulrathe in Hermagor einzureichen. 

An der Volksschule zu Bodenbach in Böhmen, mit deutscher Unterrichtssprache, ist die 
Stelle einer Lehrerin mit dem Gehalte jährlicher 480 fl. zu besetzen. 

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre mit den Nach Weisungen über das Alter, die Ge- 
sundheit, die Lehrbefthigung und bisherige Verwendung versehenen Gesuche bis 10. December 
d. J. bei dem Ortsschulrathe in Bodenbach einzubringen, r 

Die Ijehrerstelle für die grammatischen Fächer in der ersten Classe der Bürgerschule zu 
Komotau in Böhmen, womit ein Gehalt von 800 fl. verbunden ist, wird eingetretener Verhält- 
nisse wegen hiemit neuerdings ausgeschrieben. 
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Die Bewerber haben ihre, mit den Nachweieen über ihr Alter, ihre Lehrbefäfaignng und bü« 
herige Verwendung belegten Qerache bis 5. December d. J. bei dem Bezirbtscknliathe in E<h 
motau einzubringen. 

Au der neu errichteten deutschen Volksschule zu Schlag in Böhmen ist die mit einem 
Gehalte ron 400 fl., einer Zulage von 70 fl. und Katnralwohnnng verbundene Lehretstelle zu 
besetzen. 

Die Gesuche sind im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 12. December 1871 
l)ei dem k. k. Bezirksschulrathe des Landbezirkes G^blonz einzubringen. 



An der einclassigen Volksschule zu Zeislitz in Böhmen mit deutscher Unterrichtssprache 
kommt die Lehrerstelle, mit welcher nebst freier Wohnung- ein jährlicher Gehalt von 300 fl. ver- 
bunden ist, zur Besetzung. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre ndt den Befähigungszeugnissen veraehenen Gesuche 
bis 6. December d. J. beim Ortsschulrathe in Zeislitz, Bezirk Winterberg, zu überreichen. 



An der einclassigen deutschen Volksschule zuTaucherschin in Böhmen ist die Lehrerstelle 
KU besetzen, mit welcher ein Jahresgehalt von 400 fl. und der Genuss einer Natnralwobnung 
verbunden ist. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig documentirten Gesuche im Wege 
ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 30. November d. J. an den Ortssc£u1rath in Taucher- 
schin gelangen lassen. 

Bei der einclassigen Volksschule zu Schattawa in Böhmen mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist die Lehrerstelle, mit der ein Gehalt von 900 fl. nebst freier Wohnnng verbunden Ist, 
zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre mit dem Taufscheine und den Beffthigungszeug- 
nissen versehenen Gesnche bis 10. December d. J. bei dem Ortseohnlrsthe in Sohattawa za über- 
reichen. 



In Krumau (Böhmen) sind an der daselbst erric&teten Bftrgerschule zwei Lehrerstellen 
für die sprachlich-historischen und für die matbematisch-natarwiBsenBchaftlidiea F&cher z« besetzen. 

Mit diesen Posten ist ein jährlieher Gehalt von je 700 fl. verbunden; ausserdem erhftlt der 
mit der Leitung der Anstalt betraute Lehrer noch eine Fnnctionszolage von 800 fl. und freie 
Wohnung. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre gehörig instniirten Geenohe bis 14. December d.J 
bei dem Ortsschulrathe in Krumau einzubringen. 



Au der dreidassigen Volksschule in Oberplan (Krumauer Bezirk) ist eine Unterlehrerstelle, 
mit welcher ein Jahresgehalt von 350 fl. nebst freier Wohnung im Sehulhause verbunden ist, lu 
besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche auf den voiffiSchTiebeaMi Wdge bei dem Orti- 
iohulrathe in Oberplan bis 14. December d. J. einzubringcoD* 



An der Bürgersehale mit deutscher TJntenrichtBspiMshe in KemtirtBchein in Mähren, im 
gleichnamigen Sohulbezirke, ist der Lehrerposten für die üaftehiBtoiistin Grappe erledigt. 

Bewerber um diesen Po0ten, mit welohem ein GtthiJt jfthtlieber 600 fl. verbunden ist, haben 
die mit den Nachweisen ihrer Befähignng und bisb^gen Verwendung versehenen Gesnohe bis 
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15. Deeember d. J. beim Orteschalratbe in Neatitschein, und wenn sie im Lehrfaohe bereits an- 
gestellt sind, im Wege ihrer Yorgesetzten Scbulbehörde zu überreiebenj 

An der dreiclassigen Volksschule zu Deutsch-Liebau in Mähren mit deutscher Unter- 
richtssprache ist die Stelle des Oberlehrers mit den Bezügen der I. Gehaltsciasse zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten 
k. k. Bezirksschulbehörde bis 30. November d. J. bei dem Ortsschulrathe in Deutsch-Liebau ein- 
zubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Allerheiligen (Schulbezirk Hohenstadt in Mähren) 
mit deutscher Unterrichtssprache ist eine Unterlehrerstelle mit den in Schulgemeinden EL Gehalts- 
classe gesetzlich systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre Gesuche mit dem Nachweise über Alter, Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbefähigung und zwar wenn sie bereits in einer Anstel- 
lung sich befinden sollten, im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 20. Deeember d. J. 
bei dem Ortsschulrathe in Allerheiligen einzubringen. 

An der Volksschule zuWeltschowitz in Mähren mit böhmischer Unterrichtssprache, ist 
die Lehrerstelle mit den in Schulgemeinden der dritten Gehaltsciasse gesetzlich normirten Bezügen 
zu besetzen. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig instrairten Gesuche bis 16. Deeember d. J. bei dem 
Ortschulrathe in Weltschowitz einzubringen. 

An der Volksschule in der Stadt Baern in Mähren, mit deutscher Unterrichtssprache, ist 
eine Lehrer- und eine Unterlehrerstelle in der I. Lehrergehaltsclasse zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrposten haben ihre gehörig documentirte Eingabe bis 10. Deeember 
d. J. beim Ortsschulrathe in Baern einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in der mährischen Enclavegemeinde Oehlhütten mit böh- 
mischer und deutscher Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle mit dem Gehalt jährlicher 400 fi. 
und freier Wohnung im Schalgebäude zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten Gauche im Wege ihrer vor- 
gesetzten Bezirksschulbehörde bei dem k. k. Bezirksschulrathe für den Landbezirk Troppau bis 
15. Deeember 1871 einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache zu Neufang in Mähren 
ist die Lehrerstelle mit den Bezügen der II. Gehaltsdasse zu besetzen. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche im Wege des vorgesetzten Bezirks- 
schulrathes bis 11. Deeember bei dem Ortsschulrathe in Neufang einzubringen. 

Zur Besetzung der an der einclassigen Volksschule mit böhmischer Unterrichtssprache zu 
WojtSchow in Mähren erledigte Lehrerstelle U. Gehaltsciasse ist zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche [im Wege des 
vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 30. November d. J. beim Ortsschulrathe in Wojt^chow 
einzubringen. 

An der Schule zu Lettonitz in Mähren ist die Stelle des Lehrers, mit welcher ein Jahres- 
gehrit nach der m. Classe verbunden ist, erledigt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Dienstdocumenten versehenen Gesuche bis 
30. November d, J. dem k. k. Bezirksschulrathe in Wischau einzureichen. 

An der Schule zu Neii9>Ban88Bitz ist die Stelle des Lehrers, mit welcher ein Jahresgehalt 
nach der IIL Glasse verbunden ist, erledigt. 

Bewerber mn diese Stelle haben ihre, mit den Dienstdocumenten versehenen Gesuche bis 
dO. November d. J. dem k. k. . Becirksdiolrathe in Wisohau einzureichen. 
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An der Schule zu Nosalowits ist die Stell© des Lehrers, mit welcher ein Jahresgehalt nach 
der II. Classe verbunden ist, erledigt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Dienstdocumenten versehenen Gesuche bis 
30. November d. J. dem k. k. Bezirksschulrathe einzureichen. 

An den Volksschulen zu Üngarisch-Hradisch in Mähren gelangen mehrere Lehrer- und 
Unterlebrerstellen zur Besetzung. 

Der Gehalt ist nach den Bestimmungen des Landesgesetzes vom 24. Jänner 1870 für den 
Lehrer mit 600 fl. und für den ünterlehrer mit 360 fl. festgesetzt. 

Bewerber hierum haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörde 
bis 23. November bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Üng.-Hradisch zu üben-eichen. 

An der Schule zu Studnitz ist die Stelle des ünterlehrers , mit welcher ein Jahresgehalt 
von 300 fl. verbunden ist. erledigt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Dienstdocumenten versehenen Gesuche bis 
15. December d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Wischau einzureichen. 

Bei der einclassigen Volksschule zu Millikau in Schlesien mit deutscher und polnischer 
Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle, mit welcher ein Jahresgehalt von 400 fl. nebst freier Woh- 
nung, dann der Genuss eines Ackers von Va Jo<^^ verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten Laben ihre vorschriftsmässig instruirten Competenzgesucbe im 
vorgeschriebenen Dienstwege bis Ende November d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Teschen ein- 
zubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Dorf Jauernig in Schlesien ist die Stelle eines. ün- 
terlehrers mit dem jährlichen Gehalte von 240 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen über 
ihr Alter, ihre Befähigung, ihre Kentnisse der deutschen Sprache und ihre bisherige Verwendung 
bellen Gesuche bis 30. November d. J., und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache in Verwendung 
stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem Ortsschuirathe in Dorf Jauernig 
einzubringen. 

An der vierclassigen Volksschule in der Stadt Weidenau in Schlesien ist die Stelle eines 
Lehrers mit dem jährlichen Gehalte von 500 fl. und dem Ansprüche auf die gesetzliche Dienstalters- 
zulage und eventuell auch die Stelle eines Unterlehrers mit dem jährlichen Gehalte von 300 fl. zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen über 
ihr Alter, ihre Befähigung, ihre Kenntnisse der deutschen Sprache und ihre bisherige Verwendung 
versehenen Gresuche bis 4. December d. J. und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt 
sind, im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde beim Ortsschuirathe in Weidenau einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Schwansdorf in Schlesien mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist die Lehrerstelle mit einem Jahresgehalte von 400 fl. und freier Wohnung im Schulge- 
bäude zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig documentirten, an den Gemeiude- 
vorstand in Schwansdorf gerichteten Gesuche bis 30. November d. J. bei dem k. k. Bezirksschul- 
rathe für den Landbezirk Troppau einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zuWockendorf im Freudenthaler Schulbezirke in Schlesieu 
ist die Stelle des Lehrers mit einem Jahresgehalte von 400 fl. und Naturalwohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Nachweisen über ihr Alter, Befähigung und 
bisherige Verwendung belegten Gesuche bis 5. December d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Freu- 
denthal einzubringen. 
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An der zweiclassigen Volksschule za Saabsdorf in Schlesien ist die Unterlehrerstellc mit 
dem Jahresgehalt von 210 fl. nebst freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nach- 
weisen über ihr Alter, ihre Beföhigung, bisherige Verwendung und Kentniss der deutschen Sprache 
bis 10. December d. J. und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, im Wege ihrer 
vorgesetzten Bezirksschulbehörde beim Ortsschulrathe in Saubsdorf einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Alt-Erbersdorf, Freudenthaler Schulbezirk in Schle- 
sien ist die Lehrerstelle mit dem Jahrosgehalt von 400 fl. und Naturalwohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stello haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen über 
ihr Alter, Befähigung und bisherige Verwendung belegten Gesuche bis 7. December d. J. bei 
dem k. k. BezirksRchulrathe in Freudenthal eintubringcn. 

An der fünfclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache zuHotzenplotz in 
Schlesien ist die Stelle eines Unterlehrers mit dem Jahresgehalt von 360 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis 30. November d. J. im vorgeschriebeneu 
Wege bei dem Ortsschulrathe in Hotzenplotz einzubringen. 

An der einclssigea Volksschule mit deutscher Unterricütssprache in Lobenstein-Jägern- 
dorfer Schnlbezirke in Schlesien kommt demnächst die Lehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gesuche im vorschriftsmassigen Wege bis 20. N o- 
vember d. J. bei dem Ortsschulrathe in Lobenstein einzubringen« 



Physikalischer Apparat 

für Volksschulen 

nach wflrtembergischem System zusammengestellt 

and angefertigt Ton . 

Franz Batka in Prag. 



Dieses Lehrmittel umfasst in der L Serie die unerlasslichen Gegenstände sur Demonstration 
der aligemeinen Eigen»eh«fflen der Kdrper, des Hagnetlsmas, der filektrleitit, des dal- 
vsDlsBias« der Optik, A4Hroatatlk, Hydrostatik etc., sowie in der II. mehrere GerSthschaften 
zu chemischen Versuchen und einigen ebenfalls wichtigen physikalischen Experimenten. Die III. Serie 
besteht aus einem TelegrafeB nach Mors^^s System, bei weichem der Papierstreifen (der snr Be- 
wegung ein Uhrwerk erfordert, welch letzteres von den Schülern inthftmlicherweise oft f&r den 
Uanpibestaiidtheil des Apparates angesehen wird), durch eine Metallglocke substitiiirt ist, welche 
durch ein an dem Anker befestigtes Hammerchen beim Telegraphiren die Zeichen gibt 

Sammtllche drei Serien lusammen kosten inclasive Emballage fl.S7.— Doch werden dieselben 
andi einieln abgegeben und dann kostet Serie I. fl. 14.—; Serie IL fl. 5.50, Serie III. fl. SJ50» 



Druck T*i Carl Gerold*8 Sohn. — Verlag des Ministeriums für Cultni und Unterricht. 



Jahrgang 1871. Stftok XX. ^<J^ 

Verordnungsblatt 

für iea DimÜMieieh dei 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigirt im k. k. Ninisteriiun für Coltos und Unterricht. 



Ansgegeben am 1. December 1871 



Inlialtr Gesetz vom 16. November 1871 , wirksam für das Uerzog^hum Bukowina, womit die 
§§. 34 und 85 des Schulaufsichtsgesetzcs Yom 8. Februar 1869 abgeändert werden. S. 319. 
— Kundmachungen. S. 320. ~ Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 
S. 321. — Personalnachrichten. S.;322. — Concurs-Ausschreibungen. S. 324. 



Nr. 63. 

Gesetz vom 16. November I87f , 

wirksam für das Herzogthum Bukowina, 

womit die §§. 34 und 35 des Sehulaufeichtegeseties vom 8. Febraar 

1869 (L. G. Bl. Nr. 6) abgeändert werden. 

üeber Antrag des Landtages Meines Herzogthums Bukowina finde Ich zu ver- 
ordnen wie folgt: 

Art. L 

Die §§. 34 und 35 des Gesetzes vom 8. Februar 1869, betreffend die Schul- 
aufsicht, werden in ihrer gegenwärtigen Fassung ausser Wirksamkeit gesetzt und ha- 
ben in Hinkunft nachstehend zu lauten: 

§.34. 
Der Landesschulrath besteht: 

1. aus dem Landesohef oder dem von ihm bestimmten Stellvertreter als Yor- 
sitzenden; . . 

2. aus zwei vom Landesausschusse aus seiner Mitte delegirten Mitgliedern ; 

3. aus einem Beferenten ffir die administrativen und ökonomischen Schulangelegen- 
heiten; 

4. aus den Landesschulinspectoren; 

5. aus zwei griechisch-orientaUschen , einem katholischen und einem evangelischen 
Geistlichen ; 

6. aus einem Bekenner des mosaischen Glaubens; 
7« aus zwei Mitgliedern des Lehrstandes; 

8. aus einem vom Gzemowitzer Gemeinderathe aus seiner Mitte delegirten Mitgliede. 

§. 35. 

Die im §. 34 unter Zahl 3, 4, 5, 6 und 7 erwähnten Mitfflieder des Landes- 
schulrathes werden vom Kaiser auf Antrag des Ministers für Cmtus und Unterricht 
ernannt 
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Die Functionsdaner der im §. 34 Zahl «\ 6 und 7 erwähnten Mitglieder des 
Landesschulrathes betr&gt sechs Jahre, dagegen erllBCht das Mandat eines Delegirten 
des Landesausschusses sowie deer Gemeindaathes ($. 34, 2 und 8) mit dem Auf- 
hören des Mandats als Landesausschussbeisitzer, beziehungsweise als Oemeinderath. 

Die Dienstleistung und die Bezüge des administrativen Eeferenten und der 
Landesschulinspectoren werden im Verordnungswege festgesetzt. 

Die Mitglieder des Lehrstandes erhalten eine FoncfiotidzUla^e aus Stadtsihitteln' 

Art. IL 
Das Gesetz tritt mit dem Tage der Kundmachung in Wirksamkeit 

Schönbrunn am 16. November 1871. 

Franz Joseph m. p. 

HoUgethali m. p. fidler m. p. 



RiitKfAia^liiitlseii. 

^ine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster fintschliessung vom 12. No- 
vember d. J. auf Antrag des Leiters des Miniiteriuiiis für CoLtufi uad Unterricht Sieh aUeignä- 
digst bestimmt gefunden, die Leitung der technischen Akademie zu Lemberg dem Professoren- 
CoUegium unter ähnlichen Modalitäten wie an anderen technischen Hochschulen des Beiches zu 
übertragen, namentlich dasselbe zu ermächtigen , den Vorstand der Lehranstalt, welcher die Be- 
zeichnung nl^ctor** zu führen hat, unter den Üblichen Modalitäten zu wählen. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat der zu einer Oberrealschule er- 
weiterten Communal - Realschule in Brünn das Oeffentlichkeitsrecht auch für die oberen Glassen 
inerkannt. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat der israelitischen Privat^Yolks- 
schule zu Gol8- Zenikau in Böhmen das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat der Wefkschule zu Windisch- 
eistritz in Kärnten das Oeffentlichkeitsrecht verliehen. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht bat der israelitischen Privat« Volks- 
schule zu Kuttenplan in Böhmen das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat der Privat- Volksschule des Bar- 
tholomäus Badizza in Görz das Oeffentlichkeitsrecht verliehen. 

Der Leiter des Ministerin ms für Cultus und Unterricht hat der unter der Leitung des Se- 
nedicüner-Frauenstlftes am Nonnberg in Salzburg stehenden Privat-Mädchenschul^ das Oeffl^nt- 
lichkeitsrecht ertheilt. 



Die nächsten Lehrbefähiguugsprüfungen aus der deutschen und böhmischen Stenographie! 
Werden von der Prager k. k. Prüfungscommission am 27. und 28. December abgehalten. Gesuche 
sind bis 20. December hol der Direction in Prag (Neustadt, Nikolandergasse Nr. 5) einzubringen 
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Verfügnngeiv, 

betreffend Lehrbficher und CeUrmiitier. 

unter dem Titel: „Die Thora und die Sprache'' ist im k. k. ScbtrlbOi^e^erlag 
zu Wien ein hebräisches Lehr- und Lesebuch für die dritte Classe israelitipcber Volks- 
schulen von Budolf Fuchs erschienen und kostet eiii Exemplai''^ gisibunil^n, 56 kr. 

Im Wiener k. k. Schulbücher vdftegS iift äW eiite Heft der böhmischen Aus- 
gabe von Fr. HV)ffihann's Lehrbuch der Fisik zum Gebrauche der Bürgerschulen be- 
arbeitet von Joh. Pauyrek erschienen und kann beim Wiener ebenso wie beim Pra- 
ger Schulbücherverlage zu dem Preise von 20 kr. bezogen werden. 

Im Wieti» k. k. SchulbQcherverlage ist das dritte Bechenbuch für Volksschfiler 
von Dr. Fr. Moönik in böhmischer Ausgabe (Tfeti pocetoice pro obecn^ äkoly) it U kr, 
und die dazu gehörige Anleitung (Nävod ke treti pocetnici) ä 40 kr., ersdiienen. 

Im Wiener k. k. Schulbücheryerlage ist eine Handausgabe der Yolksschulge- 
setze für das Land Vorarlberg zu dem Preise von 23 kr. erschienen. 

Im Wiener k. k. Schul bücherverlage ist eine Handausgabe der Volkssdmlgesetze 
für Mähren und Schlesien (mit deutschem Texte) zu dem Preise Tt>n 28 kr. erschienen. 



Auf Bechnnng des auf die einzelnen Königreiche und Länder im Verwaltungs- 
jahre 1871 entfallenden Jahresbetrags aus den Gebahrungsüberschfissen des Wiener 
k. k. Schalbücherverlags sind in Folge des Ministerialerlasses vom 3. Septem- 
ber 1871 Z. 10099 folgende Tangenten an die betreffenden Fonde in Abfuhr gebracht 

worden: 

fl. 

Niederösterreich 3078 

Oberösterreich 125850 

Salzburg 204 50 

Tirol 807 

Vorarlberg 169 

Steiermark 1105 

Böhmen 15 

Mähren 2235 

Schlesien 41650 

Galizien '. 140350 

Krakau 54 

Bukowina 109-50 

Dalmatien J24-20 

Triest 3450 

Gräz-Gradiska 214 

Istrien \ 301-50 

Krain 28450 

Kämthen -. 276 



ba 
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Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben nachstehendes Allerhöchstes Hand- 
schreiben allergnädigst zu erlassen geruht : 

Lieber Doctor v. Stremayr! Ich ernenne Sie zu meinem Minister für Cuitus 
und Unterriclit 

WIEN, am 25. November 1871. 

Franz Josepli m. p. 

Auersperg m. p. 



I «Pill 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit allerhöchster Entschliessung vom 25. No- 
vember den Sectionschef Carl Fidler von der interimistiBchen Leitung des HiniBteriums f&i* 
Oultns und Unterricht allergnädigst zu entheben geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 27. Oct 
d. J. allergnädigst zu gestatten geruht, dass dem ausserordentlichen Professor der Staatsrechnungs- 
Wissenschaft an der Universität in Lemberg, Johann Honczik, aus Anlass der von demselben 
erbetenen Versetzung in den bleibenden Ruhestand der Ausdruck der allerhöchsten Zufriedenheit 
mit seiner vieljährigen und pflichteifrigen Dienstleistung im Lehramte bekannt gegeben werde. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. Nov. 
d. J. dem Custos und Director-Stellvertreter des Museums für Kunst und Industrie, Jacob Falke, 
den Titel und Charakter eines Regierungsrathes taxfrei allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 12. Nov. 
d. J. dem Director der technischen Akademie zu Lemberg, Alexander Reisinger, aus Anlass 
seiner Versetzung in den Ruhestand und in Anerkennung seiner vieljährigen eifrigen und pflicht- 
treuen Dienstleistung den Orden der eisernen Krone 3. Classe taxfrei allergnädigst zu verleihen 
geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 7. Nov. 
d. J. den Professor des Gymnasiums in Capo d'Istria, Jacob Babuder, zum Director dieser An- 
stalt allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 8. Nov* 
d. J. dem Director des slavischen Gymnasiums in Brunn, Carl Wittek, den Titel eines Schul- 
rathes allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 12. Nov. 
d. J. den Assistenten des böhmischen polytechnischen Landesinstitutes zu Prag, Dominik Zbroiek, 
zum ordentlichen Professor der praktischen Geometrie und den Ober-Ingenieur und Verkehrschef 
der Lemberg-Jassyer Eisenbahn; Julian Zache rjewicz, zum ordentUchen Professor für Hochbau 
in Verbindung mit Baumechanik an der Lemberger Akademie allergnädigst zu ernennen geruht. 

4 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessimg vom 15. Nov. 
d. J. den Privatdocenten an der Universität zu Krakau, Dr. Stanislaus Grafen Tarnowski, zum 
ausserordentlichen Professor der polnischen Sprache und Literatur an dieser Hochschule allergnä- 
digst zu ernennen geruht. 
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Seine k. und k. ApOBtolische Majestät haben mit AUerhoehster fintschliesBimg vem 16. Noy, 
d. J. die Landes-Schnlinspectoren zweiter Classe: Dr. Alois Nowak in Brünn^ Josef Webr in Prag, 
Carl Werner in Prag, und Dr. Mathias Wretschko in Graz zu Landes-Schulinspectoren erster 
Gasse allergn&digst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 2. Noy, 
d. J. die von depi Bathe der Akademie der bildenden Künste vollzogene Wahl des Mitgliedes dieser 
Akademie, des Malers Friedrich Friedländer, zum akademischen Bathe allergnädigst zu bestäti- 
gen geruht. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat auf Vorschlag der k. k. Gentral- 
Commission zur Erforschung und Erhaltung der Baudenkmale den Capüular des Stiftes Krems« 
mtlnster, P. Florian Wimmer, zum Conservator ftlr Oberosterreich ernannt 

Der Leiter des Ministeriums f&r Cultus und Unterricht hat den Lehramtsassistenten Johann 
Boss zum wirklichen Lehrer des k. k. Bealgjmnasiums in Freudenthal ernannt. 

Det Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat die Franziskaner-Ordenspriestei 
Anton Mattas, Simon Milinorid, Yincenz SalonoviS und Nicolaus Ivanoyiö zu Lehrern 
am Staatsgymnasium zu Sinj ernannt. 

Der Leiter des Ministeriums f&r Cultus und Unterricht hat den Communal - Schullehrer zu 
Fiume, Michael Komel, zum Uebungsschullehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in (}örz 
ernannt. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat den Director der k. k. Lehrer- 
bildungsanstalt in Trautenau, Franz Heisinger, zum BezirksschuUnspector des Trautenaner 
Stadt-Schulbezirks ernannt. 

Der Leiter des Ministeriums ftlr Cultus und Unterricht hat dem Lehramtssupplenten Her- 
mann T eisler eine erledigte Lehrstelle am k. k. akadeuÜBehon GjiniiaRiimi in Wion yorliohon. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat dem Oberlehrer der Volksschule 
in Pisino, August Niederkorn, den Directorstitel verliehen« 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat für die Dauer des Studienjahres 1871/72 zu 
Mitgliedern der wissenschaftlichen Prüfungscommission zu Krakau ernannt: 
Als Director: den k. k. ordentlichen Unirersit&ts - Professor Dr. J. Czerwiakowski, zugleich 

Examinator für Botanik. 

Äl8 Examinatoren: 

für Mineralogie den o. Univ.-Prof. Dr. A. Alt; 

für Zoologie den o. Univ.-Prof. Dr. M. Nowicki; 

für Physik den o. Univ.-Prof. Dr. St. Kuczynski; 

für Mathematik den a. o. Univ.-Prof. Dr. F. Mertens? 

für lateinische und griechische Philologie den o. Univ.-Prof essor Dr. A. Brandowski; 

für Philosophie den o. Univ.-Prof. Dr. J. Kremer; 

für Geschichte und Geographie den o. Univ.-Prof. Dr. A. Wachholz und den pens. Univ.-Prof. 

A. Walewski; 
für deutsche Sprache und Literatur den o. Univ.-Prof. Dr. T. Bratranek; 
für polnische Sprache und Literatur den Privatdocenten Dr. Stanislaus Grafen Tarnowski* 



Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat für die Dauer des Studienjahres 
1871/72 den a. o. Univ.-Prof. zu Krakau, Maximilian Iskrzjcki, zum Examinator für classisohe 
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Philologie und föT das ruthenische Sprachfaoh bei der wisBenschaftliohen Qynmasial - Prfifungs- 
commission za Krakau ernannt. 

Der Leiter des Ministeriiuns für Cultus und Unterricht hat fftr die Daner des Sfcndienjahres 
1871/72 zn Mitgliedern der wissenschaftlichen Gynmasial-Lehramts-Prüfungscommission in Wien 
ernannt: 
stnm Director: den üniT.-Prof. Dr. Franz Ritter ▼. Mi k los ich, zugleich Examinator für slavische 

Philologie; 
zum Directors-Stellvertreter den Qniv.-Prof. Dr. 0. Lorenz, z^ugleich Examinator für Geschichte. 

Ms Examinataren: 

für Geschichte die Univ. -Prof. Regierun gsrath Dr. J. Aschbach und Dr. Jägef; 

für Geographie den Uniy.-Prof. Dr. F. Simony; 

für classisc^e Philologie die üniy.-Prof. Dr. E. Hoff mann, Regierungsrath Dr. J. Vahlen und 

Dr. W. Hartel; 
für Philosophie den Univ. -Prof. Dr. F. Lott und Regierungsrath Dr. A. Zimmermann; 
für Mathematik den Üniv.-Prof. Dr. F. Moth ; 
für Physik den Üniv.-Prof. Dr. J. Stefan; 
für Naturgeschichte den Unir.-Prof. Dr. A. Ritter v. Reuss; 
für italienische Sprache den Uniy.-Prof. Dr. A. Mussafiä und 
für deutsche Sprache den Uniy.-Prof. Dr. E. Tomaschek. 



Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat für die Dauer des Studienjahres 
1871/2 zu Mitgliedern der Prüfungscommission für das Lehramt der Stenographie in Prag 
ernannt: 

Als Präses: den k. k. Schulrath und Realschuldirector Dr. Wilhelm K5gler; 
Als Fachexaminatoren: den Gymnas.-Prof. Franz Hübuer; den Univ. -Lehrer Georg Grousky; 
den Gymn.-Prof. Eduard Noyotny und den Realsch.-Prof. Carl y. Ott. 

"Der Xeiter des Ministeriums für Cultus und üntBrricht hat die von der statistischen Cen- 
tralcommission vollzogene Wahl des Secretärs der Landwirthschafts - Gesellschaft in Gorz , Anton 
St rein z, zum correspondirenden Mitgliede dieser Commission bestätigt. 



Conours-Aussolireibungen. 

Am k. k. Real- und Obergymnasium in Rie4 kommt mit dem Beginne des II. Semesters 
des Schuljahres 1871/2 eine Lehrerstelle für das si sehe Philologie mit den durch das Gesetz 
vom 9. April 1870 bestimmten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten, an das k. k. Ministerium für Cultus 
und Unterricht gerichteten Gesuche bis 15. December d. J. entweder unmittelbar oder, wenn sie 
bereits angestellt sind, durch ihre vorgesetzte Behörde ^n den k. k. Landesschub'ath für Oberöster- 
reich gelangen zu lassen. 

Am k. k. Staatsgymnasium in Cilli ist eine Lehrstelle extni statum für das plo.venische 
Sprachfach in Verbindung mit den classi sehen Sprachen errichljet worden. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die im Gesetze vom 9. April 1870 systemisirten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorachriftömÄssig instruirten Öesuche durch ihre vorgesetzte 
Behörde bis 20. December d. J. bei dem steiermärkischsn Landesschulrathe einzubringen. 

Am k. k. Realgymnasium zu Tabor ist eine Lehrerstelle für die classische Philologie 
mit dem Gehalte ven 800 fl. in Erledigung gekngt. 
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Zur. Besetzung dieser Stelle wird der Coi?ciire mit dem Bedeuten ausgeschrieben, dass die 
Reverber ihre mit ^en Ausweisen über Lehrbefähigung, Alter, Stand, moralisches Verhalten und 
bisherige Verwendung belegten Gesuche bis 31. December 1871 im Dienstwege bei dem Landea-i 
Bchulrathe in Prag einzubringen haben. 

Wer sich über die Eignung zum Unterrichte in der französischen Sprache ausweiset, wir4 
yor den Üebrigen den Vorzug erhalten, 

An der Landes-Unterrealschule mit böhmischer Unterrichtssprache zu Teltsch in Mähren 
ist die Lehrstelle für Physik, Chemie und Naturgeschichte zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Gehalt jährlicher 700 fl. mit dem Rechte auf fünf Quinquennalzu- 
lagen von je 100 fl. ve5j)unden. 

Bewerber um diese Steile haben ihre wohlinstrnirten Gesuche im Wege der rorgesetrten Be- 
hörden bis 20. December d. J. bei dem mährischen Landesschuli-athe einzubringen. 

An der vierclassigen öfTentiichea evangelischen Unterrealschule zuBielitzin Oesterr. Schienen 
ist eine Lehrerstelle für Deutsch, Geschichte und Geographie erledigt. -— Wöchentlicdie 
Stundenzahl 20 bis 26, theilweise in der obersten Mädchenciasse. — Gehalt 900 fl. 

Bewerbern, welche die Prüfung aus dem deutschen Sprachfach für Oberrealschulen bestanden 
haben, wird sofortige Erböhung des Gehaltes zugesagt. 

Anmeldungen unter Darlegung des liebens- und Bildungsganges und Beifügung der Zeug- 
nisse sind bis 10. December d.'J. zu richten an das Presbyterium der evangelischen Gemeinde 
in Bielitz. 

I I ■ ■ ■ ■ I ■■■ I ■■ I I II 

An der secbsclaesigen Volksschule in Ottakring sind drei LehrorAtellen, eine Lehrerin- uad 
eine ünterlehrerstelle, eventuell vier Unterlehrerstellen und eine UnterlehreriasteWe, mit welohen 
ein Jahresgehalt von 500 fl. für die Lehrer und 400 fl. für die Lehrerin, und beziehungsweise von 
300 fl., 240 fl. oder aber Remunerationen vpn 200 fl. und 160 fl. nebst einem von der Gemeinde 
zugesicherten Quartiergelde von 60 fl. verbunden ist, in Erledigung gekommen. 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche und falls sio berc^itta im Dienst^) RtohAn, im 
ordentlichen Dienstwege bis 19. December an den Ortsschulrath in Ottakring einzusenden. 

An der sechsclassigen Volksschule in Währing sind zwei Lehrer-, evontuell Unterlehrer- 
stellen, mit welchen der Jahresgehalt von 500 fl., beziehungsweise 300 fl. oder aber eine Remune- 
mtion von 200 fl. und eine von der Gemeinde zugesiokerte 20petc. Aufbesserung verbunden ist, , 
in Erledigung gekommen. 

Bewerber haben ihre gehÖKiij^ instruirten Gesnehe und falls sie beoreito im Dienste stehen, 
im ordentUehea Dienstwege bis 19. Deoember d. J.an den Ortsschuliatib in Währing einzuaenden. 

An der dreitslassigen Volksschule zu Pyrawarth in Niederösterreioh ist die zweite Lehrer- 
t^lh mit 400 fl. Gehalt und Aüsprueh auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen eu besetzen. 

Bewerber haben ihre Vorschrift smassig instruirten Gesuche bis 15. December d. J. bei 
dem Ortsschulrathe in Pyrawarth, die bereits angestellten Lehrindividuen im Wege der vorge- 
setirfeen Bezirkssohulbehörde einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Breitstetten, Gerichtsbezirk Gross-Enzersdorf in 
NiederÖsten-eich, ist die Lehrerstelle mit den Bezügen der dritten Gehaltsciasse und Naturalwohnung 
zu besetzen. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bis 15. December d. J. bei 
dem Ortsschulrathe in Breitstetten zu überreichen, die bereits Bediensteten durch ihre vorgesetzte 
Schulbehörde. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Ebenthal, Gerichtsbezirk Matzen in Niederösterreich, 
ist die Oberlehrerstelle zu besetzen, mit welcher die gesetzlichen Bezüge der 4ntteQ Gehaltsciasse 
und Natural^uartier verbunden sind. 
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Bewerber haben ihre yorschriftsmassig Instruirten Gesuche bis 15. December d, J. bei 
dem Ortsschulrath in Ebenthal zn überreichen, die bereits Bediensteten dnrch ihre yorgesetzte 
Schnlbehörde. 

An der einclassigen Schule zu Bohrendorf an der Pulka in Niederosterreich ist eine 
liehrerstelle mit den systemmässigen Bezügen und dem Genüsse einer Freiwohnung erledigt. 

Bewerber wollen ihre mit den yorschriftsmässigen Belegen yersehenen Gresuche im Wege des 
yorgesetzten Bezirkaschulrathes bei dem Ortsschulrat he Bohrendorf bis 7* D ecember einbringfen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Nieder neukirchen in Niederosterreich ist die Ober- 
lehrerstelle erledigt. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnung der Gehalt j&hrlicher 600 ü nebst den geietilichen 
Quinquennalzulagen yerbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen über Studien 
und Lehrbefähigung, sowie über bereits geleistete Dienste und mit den Anstellungsdecreten in- 
struirten Gesuche durch die yorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 17. December bei dem Be- 
zirksschulrathe in Linz einzubringen. 

In Folge der Erweiterung der Volksschule zu Scharnsteinin Oberösterreich um eine 
zweite Classe ist daselbst eine ünterlehrerstelle mit dem Gehalt j&hrUcher 400 fl., den gesetzlichen 
Qiiinquennalzulagen und dem (renuss einer freien Wohnung oder eines Quartiergeldes jährlicher 
60 fl. definitiy zu besetzen. 

Bewerber haben ihr mit dem Nachweis des Alters, der Befähigung und bisherigen Verwen- 
dung zu belegendes Gesuch bis 31. December d. J. und zwar, wenn sie bereits im Schuldienst 
angestellt sind, im Wege des yorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschulratbe in 
Gmunden einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Eonigswiesen in Ober5sterreich ist die Ünterlehrer- 
stelle definitiy zn besetzen. Mit derselben ist ausser freier Wohnung im Schulhause der Gehalt 
jahrlicher 400 fl. nebst den gesetzlichen Quinquennalzulagen yerbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsscheine, den forderlichen Studien- und Befähignngs- 
zeugnissen instruirten Gesuche hieramts, und zwar wenn sie bereits angestellt sind, im Wege ihrer 
yorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bis 28. December einzubringen« 

An der dreidassigen Volksschule zu Sierninghofen (Oberösterreioh) ist eine Unterlehrer- 
stelle definitiy zu besetzen. Mit dieser Stelle ist ausser der freien Wohnung ein Jahresgehalt yon 
400 fl. yerbunden, welcher yon dem Zeitpunkte der ersten definitiyen Anstellung als Lehrer an einer 
öffentlichen Volksschule eines der im Eeichsrathe yertretenen Lander bis zum yollendeten 20. Dienst- 
Jahre yon fünf zu fünf Jahren um 26 fl. jährlich erhöht wird. 

Die Bewerbe um diesen Posten haben ihre gehörig documentirten Geenche spätestens bis 
21. December d. J, bezüglich im Wege des yorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Bezirkssehol- 
rathe in Stejer einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zuBiedau in Oberösterreich ist die Lehrerstelle zu besetzen. 
Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt yon 600 fl. yerbunden, wozu noch die 
gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum yollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis zum 22. De- 
cember d. J. im Wege des yorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschulratbe in Schärding 
einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Suben in Oberösterreich ist die Lehrerstelle zu besetzen. 
Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 600 fl. yerbunden, wozu noch 
die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis zum 22. De- 
cember d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschulratbe in Schärding 
ßinzubringen, / 
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An der ▼ierclasrigen VolkBscluile zu Elirohdorf in OberOetemich iit die Oberlehrerstelle 
mit dem Jahreegehalte von 700 fl., einer Gehahunlage von 100 fl. und der gesetzlichen Gehalts- 
erhöhung von fOnf zn fünf* Jahren mit 60 fl. nebst fixier Wohnnng zn besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig gestempelten Gesuche im Wege ihres vorgesetz- 
ten Bezirksschnlrathes bis 18. December bei d^nt Beurksschulrathe in Kirchdorf einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu St. Willibald in Oberösterreich ist die Lehrerstelle 
zu besetzen. Mit derselben ist nebst der freien Wohnnng ein Jahresgehalt von 600 fl. verbunden, 
wozu noch die gesetzmassige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung 
kommt. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis zum 22. De- 
cember d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschulrathe in Sch&r- 
ding einzubringen« 

An der zweiclassigen Volksschule zu Kreuzen in Oberösterreicfa ist die Lehrerstelle zu be- 
setzen. Mit diesem Posten ist der Jahresgehalt von 600 fl. sammt freier Wohnung und den gesetz- 
lichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche bis 26. December d. J. im Wege der vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bei dem Bezirksschulrathe in Perg einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zuAichkirchen in Oberösterreich ist die Lehrerstella 
definiUv zu besetzen. Mit derselben ist ausser der freien Wohnung der Gehalt jährlicher 600 fl.» 
nebst den gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen über Studien und Lehrer- 
bef&higuiig, sowie Über bereits geleistete Dienste und mit d«i Anstellungsdecreten instruirten Ge- 
suche durch die vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 17. December bei dem Bezirksschul- 
rathe in Wels einzubringen. 

Die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu St. Andrft in Lungan mit einem jähr- 
lichen Grehalte per 400 fl. aus dem Landesschulfonde und dem Genüsse einer Naturalwohnung ist 
erlediget. 

Die Bewerber um diese Lehrerstelle haben Ihre an den k. k. Landesschulrath in Salzburg zu 
richtenden, gehörig documentirten Gesuche bis 15. December d. J. bei dem Ortsschubathe in 
St. Andrä zu überreichen. 

Die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu St. Margarethen in Lungau mit dem 
jährlichen Gtohalte von 400 fl. aus dem Landesschulfonde und dem Genüsse einer Katuralwohnung 
ist erledigt. 

Die Bewerber um diesen Lehrerposten haben ihre an den k. k. Landesschulrath in Salzburg 
zu richtenden, gehörig documentirten Gesu<die bia 15. December d. J. bei dem k. k. Ortsscfaul- 
rathe in St. Margarethen zu überreichen. 

Die Lehrerstellen an .den einclassigen Schulen zu Althof en, Sorg, Zwrenitz und In- 
golsthal, sowie die zweite Lehrerstelle an der zweiclassigen Sdiule in Hüttenberg, sämmilich 
in Kämthen, sind mit den damit verbundenen gesetzlichen Bezügen definitiv zu besetzen. - 

Die Bewerbungsgesuche, versehen mit dem Nachweise der Lehrbelähigung, sind, und zwar 
von bereits angestellten Lehrindividnen im Wege ihres vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 9. De- 
cember bei dem k. k« Bezirksschulrathe in St. Veit einzureichen. 

An der deutschen Volksschule zu Wiesenthal in Böhmen ist die ünterlehrerstelle mit dem 
Gehalte von 280 fl. und einer Zulage per 170 fl. zu besetzen. 

Die Gesuche sind im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 31. December 
d. J. bei dem Ortsschulrathe in Wiesenthal einzubringen. 

An der Volksschule zu Asch in Böhmen ist eine Ünterlehrerstelle zu besetzen, mit welcher 
ein Gehalt von 420 fl. verbunden ist. 
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Becrerber um diesen DienitfMMften haben ihre gehörig iwt t t m ti ea Gtesnohe bcd dem O^tsechnl- 
rathe in Aach, nnd falls aie bereits an einer öffentlichen Sohnle angeeteUt sind, im Wege des be^ 
treffenden k. k. BeKirksaohuliathee bis 18. December einzubringen. 

An der deutschen einclassigen Yolksschnle zu Schima/Lobositzer Steuerbezirkes in Böhmen, 
ist die Lehrcrstelle mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. und dem Genüsse eines Naturalquartiers zu 
besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig belegten Gesuche im ^ege ihres tot- 
gesetzten k. k. Bezirksscliulrathes bifl 20. December d. J. bei dem Ortsschulrathe in Schima ein* 
bringen. 

An der vierclassigen deutschen Volksschule in der Stadt Auscha in Böhmen ißt eine Unter- 
lehrerstelle, verbunden mit einem Jahresgehalte von 350 fl. und dem Genüsse eines Katuralquartiers, 
erledigt. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig belegten Gesuche im Wege ihres vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 15. December d. J. bei dem Ortsdchulrathe der Sta4t 
Auscha einbringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Triefe nhof, Schulbezirk Eger in Böhmen, ist die Lehrer- 
steile mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. und freier Wohnung im Schulhause zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig belegten Gesuche bis !24. December im 
Wege des vorgesetzten Bezirksscliulrathes bei dem Ortsschulrathe in Triefenhof einzubringen. 

An der zweiclassigen deutschen VoUcsachule zu MiUschau in Böhmen ist die ünterlehrer- 
stelle mit dem Jahreagehake you 280 fl. vfL besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre vorschriftsm&ssig belegtem Gauche j^i^. 80. De- 
cember d. J. im Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirkssehulrathes beim Ortsschulrathe in Mile- 
scbau einbringen« 

An der deutschen fünf classigen Knabenschule in der Stadt Leitmeritz in Böhmen üt eine 
Lebrerstelle ^nit dem Jahreegehalte foh 600 fl., sage Kechshundert Gulden, in Erledigung gelangt. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig belegten Gesuche im Wege ihres vor- 
gesetzten k. k. Bezirkssehulrathes bis 20. December d. J- bei dem Or^^aehnlratbe in J>itmeritz 
einbringen« 

Im Sohulbesieke T et sehen in Pöhaaen gelangen folgende Xehrodisfeelldn zur Besetzung: 

1. Die Stelle des Lehrers in Ealtenbach mit dem Gehalte von 396 fl. 85 kr., dem Nntzge- 
nusse per 3 fl. 15 kr, Ton Grundsti&ckan und 4em Genosse der Nftturalwohnunga- 

2. die Stelle des Lehrers in Hillemühle mit dem Grehalte von 4Qi> jl. und 4em Geniuree der 
Naturalwohnung ; 

3. die Stelle des Lehrers in Hohenleipa mit dem Gehalte von 397 fl. 34 kr., dem Nutzgenusse 
per 2 fl. 66 kr. von Grundstücken, und der Natural wohnuag; 

4 die Stellen der Unterlehrer in Biela und.Dobern, eine jede mit dem Gebalte von 350 fl. 

FUr die beiden letetgenannten Stellen ist auch die Bewerbung weiblicher Lehrkräfte zulässig. 

Die Ünterrieht66|»rache von «IImi diesen Schulen ist die deutsche. 

Bewerber um die oben genannten Stellen haben ihre mit den Nachweisungen fiber das Alter, 
die Gesundheit, Lehrbefahigung und bisherige Yerwendong versehenen Gesuche bi« 20. December 
d. J. bei dem betreffenden Ortsschulrathe und zwar, wenn sie bereits im Lehrfache angestellt sind, 
im Wef e üam vorgeBdaeten k. k. Besiitsdcholraithes zu überreichen. 

An der einclassigen Volksschule zu Pudelsdorf in Mähren mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist eine Lehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber um diesen Lehrerposten, mit welchem die in der IL Gehaltsciasse systemisirten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre gehörig instruirten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege 
bis Ende December d« J. beim Ortssohuln^the in Pudelsdorf einzubringen. 
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An der einclassigen Yolkssoliule zu Nalouoan in Mähren mit slarischer TJnterrichtwprache 
ist die Lehrerstelle mit den eystemisirten BezQ^n der zweiten Gehaltsolasse zn besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorsohriftsmässig iDstruirten Gesndie im 'WegB des 
vorgesetzten Bezirkssohulrathee bis 27. December d. J. bei dem k. k. Bezirkssohulrathe in Tre- 
bitseh einzubringen. 



An der sechsclassigen Volksschule für Mädchen za Schönberg in Mähren mit deutscher 
Unterrichtssprache ist die Stelle einer ünterlehrerin für weibliche Handarbeiten und Haushaltungs- 
kunde, von welcher überdies die gesetzliche Bef&higung zur Ertheilung des Unterrichtes in an- 
deren Lehrgegenständen gefordert wird, mit dem Jahresgehalte von 360 fl. zu besetzen. 

Bewerberinnen um diesen Posten haben ihre gehörig iustruirten Gesuche im Wege ihrer Tor- 
geseizten k. k. Bezirksschulbehörde bis 15. December d. J. bei dem Ortsscfaulrathe der Stadt 
SchÖttberg einzubringen. 



An der einclassigen Volksschule zu Chirles, Schulbezirk Hoheustadt in Mähren, mit deut- 
scher Unterrichtssprache, ist eine Oberlehrersteüe mit dem in Schulgemeinden III. G^haltsclasse 
gesetzlich systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise über Alter« Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbefähigung im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 
Ende December d. J. bei dem Ortsschulrathe in Chirles einzubringen. 



Zur Besetzung der an der zweicIassigen Volksschule zu Blauda in Mähren mit slavischer 
Unterrichtssprache erledigten Unterlehrerstelle, mit den Bezügen der II. Gehaltsdasse nebst freier 
Wohnung, wird neuerdings der Concurs bis 10. December d. J. ausgeschrieben. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre vorschriftsmassig iustruirten Gesuche innorhatb des 
obigen Termines beim Ortsschulrathe in Blauda einzubringen. 



An der zweicIassigen Volksschule zu Kloppe, Schulbezirk Hohen stadt in Mähren* mit böh- 
mischer Unterrichtssprache ist eine Unterlehrerstelle mit dem in Schulgemeinden II. Gehaltsdaps^ 
gesetzlich systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise Über Alter, Stai^d, bishe- 
rige Verwendung und erlangte Lehrbefahigung im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathos bis 
Ende December d. J. bei dem Ortsschulrathe in Kloppe letzte Post Aussee einzubringen. 



An ien Volksschulen der Stadt Iglau in Mähren ist eine, eventuell zwei )Q[ntQiclehi;9istellen 
mit dem Gehaltsbezuge von jährlichen 360 fl. zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre documentirten Competenzgesuche bis 15. December d. J. b^i dem 
k. k. Bezirksschulrat ae für die Stadt Iglau einbringen. 



An der vierclassigen deutschen Volksschule für Knaben des I. Bezirkes der Stadt Iglau 
(St. Ignaz) ist eine Lehrerstelle mit den Gehaltsbezügen nach der I. Olasse zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre documentirten Gesuche bis 15. December d. J. bei dem k. k. Bezirks« 
schulrathe für die Stadt Iglau einbringen. 

An der Volksschule zuRudlzau in Mähren mit deutscher Unterrichtssprache ist die Lehrer- 
stelle zu besetzen. 

'ßewßf^ wp 4ieas9i If^i^fostßn, m\ wokl^om die :9ez^e ctir IJ. ,Qel^|Hsc}a99ß vctribn^^i^ 
sind, habsB ihre g^örig doeameBtixts Biiigab« hiß 21 December d. J. im TwyeBchrithgien Dien9t* 
wege beim Ortsschulrathe in Budlzau einzubringen. 
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An der einclassigen Volksschule sn Briosau in Schlesien mit dentschdr und böhmischer 
Unterrichtssprache ist die LehrersteUe mit einem Jahresgehalte von 400 fl. und freier Wohnung 
im Schulgebäude zu besetzen. 

Bewerber um, diese Stelle haben ihre eingenhändig geschriebenen, yorschriftsrnfissig bdegten 
Gesuche bis 23. December d. J. bei dem Ortschulrathe in Briesau im Wege des k. k. Beiirka- 
schulrathes für den Landbezirk Troppau einzubringen. 



Bei der zweiclassigen Volksschule zu Istebna in Schlesien mit deutscher und polnischer 
Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle in Erledigung gekommen. 

Mit diesem Dienstposten ist der jährliche Gehalt Ton 400 fl., eine Functionszulage^Ton 100 fl. 
nebst freier Wohnung verbunden. 

Bewerber um diese Lehrerstelle haben ihre Yorschriftamässig insj^ruirten Gompetenzgeeuche 
im Yorgeschriebenen Dienstwege bis 20. December d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Teschen 
einzubringen. 



Bei der einclassigen Volksschule zu Niedeck in Schlesien mit polnischer und deutscher 
Unterrichtssprache ist die Lehrerstello, mit welcher ein jährlicher Gehalt Yon 400 fl. nebst freier 
Wohnung Yerbunden ist, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre Yorschriftemässig instruirten Gresuche im Yorgeschrie- 
benen Dienstwege bis 15. December d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Teschen einzubringen. 



An der einclassigen Volksschule zu Madetzko in Schlesien mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist die LehrersteUe» mit welcher ein Gehalt jährlicher 400 fl. und freier Wohnung im Schul- 
gebäude Yerbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, Yorschriftsmässig belegten 
Gesuche bis 20. December d. J. bei dem k. k, Bezirksschulrathe des Landbezirkes Troppau ein- 
zubringen. 



An der zweiclassigen Volksschule zu Niederlindewieso in Schlesien ist die Unterlehrer- 
stelle mit einem Jahresgehalte Yon 240 fl. nebst freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nachweisen 
über die Xenntniss der deutschen Sprache, ihr Alter, ihre Befähigung und bisherige Verwendung 
bis Ende December d. J., und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfacho angestellt sind, im Wege 
ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde beim Ortsschulrathe in Niederiindewiese einzubringen. 



An' der einclassigen Volksschule zu Böhmisch dorf in Schlesien ist die Lehrerstelle 
mit dem Qehalte von jährlichen 400 fl. nebst freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nachweisen 
fiber die Kenntniss der deutschen Sprache, ihr Alter , ihre Befähigung und bisherige Verwendung 
bis Ende December d. J., und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfachs angestellt sind, im Wege 
ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde beim Ortsschulrathe in Böhmischdorf einzubringen. 



Berichtigung. Auf Seite 907 letzte Zeile soll es heissen: als Director der o. Professor der tech- 
nischen Hochschule Johami Bogner, zugleich Examinator für Mathematik. 




In der Yerlagsbuchhandlang von Carl Gerold's Sohn erschien soeben: 



Schulkalender 



fUr die ttsterreichischen Gymnasien, Realgymnaaien und Reit- 
schulen im Jahre 1871/72. 



Herausgegeben vom Hegierungsrath 

Franz Hochegger, 

Directoi* des k. L akadenüachen Gymnasiums in Wien. 



Der Schulkalender umfasst unter anderem : 

Vollständiges Kalondarium für Katholiken , Proteatanten , Griechen und 
Israeliten. 

Tabellarische Uebersicht der cisleithanischcn Kronländer bezüglich, der auf diesel- 
ben entfallenden Mittelschulen mit ihrer Frequenz. 

Katalog für den Schulgebrauch der Herren Directoren , Ordinarien , Profes- 
aoren, mit Angabe der Rubriken für Lectione- und Studienplan etc. 

Genealogie des Allerhöchsten Kaiserhauses, Ministerien und namentlich Auf- 
fahrung der obersten Unterrichtsbehöfden , der LandaaschuIrSthe , der 

PrOflingscommissionen fClr das Lehramt an Mittelschulen. 

Philosophische FacultSten und zum Theile technische Hochschulen mit An- 
gabe der Decentan und der von ihnen vorgetragenen Fächer. 

Seminarien und sonstige Institute zur Heranbildung von Lehrern an Mittel* 
schulen. 

Namentliche AuffQhrung sämmtlicher Gymnasien , Realgymnasien u. Real- 
schulen auf Grund amtlicher Quellen. 

Gesetze, Verordnungen, Instructionen, Zulassungen von Schulbüchern zum 
Lehrgebrauch. 

Taschenformat, in Leinwand gebunden. Preis I fl. 80 kr. 
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öeäterrefehuscher Sehnt-Kalender für 1872. 



Inhalt: 

Kalendarinm mit Notizblättem. — Tabellen zu Hcbttler-kafalot^eii und i^londcnplAnen. 
~ SchalbehOrden : Ministeriam , Landes-Schulrath, Landes - Schulinspectoren , Bezirks- 
Schnlinspectoren. —- Prttriingseoniitii.ssaonen für Volks- und B&rgerschulen. ~ Die 8clial- 
gesetzgebang OesteTreichs in den Jahren 1810- 184 L — 8eiieniatisiuus d«*r Lebrer- 
bildaDgsaiistalten ~ Statistik der CsterreiclifSclien Lehre rvcr eine. — Namen-Begister. 

EiM «SekeoMitisBMlf der WIrtter VoHiBSrhuleB* wird im Laufe d^ Monats Deeember 

den Abnehmern des «Schulkalenders'' gratis nachgeliefert. 

Preid elegant cart. 80 kr. ö. W.; in Lein wandband mit Goldpressung 1 fl. 20 kr. 



Anf 10 Exemplare wird 1 Freiexempltir geliefert. Subscriptionslisten stehen 
jenen Herren , wddie sich der Mühe nntefrziehen wollen, didselben unter ihren 
Gollegen drculiren zu lassen, in beliebiger Anzahl gratis zu Diensten. 



, Verlag von A. Piehler's Witwe A Sohn, 

Buchhandlung für pädagogische Literatur, Wien, Margarethenplatz 2. 
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Verlag von A. Plchler^s Witwe & Sohn, 

Su.o1:iliaxidlu.xis ftlr p&dasosisolie Hiiteratnr izx ^Viexi. 

V. Beiirky Margarethenplatz Nr. 2. 



PRAKTISCHE LOGIK. 

Besonders für Lehrer. 

y<m Dr Friedrich Dittes, Director des Pädagogiums in Wien. 

1872. gr. 8. Geheftet 60 ikr. ö. W. 

In der Vorrede sagt der Herr Verfasser: „Die vorliegenden Blätter wollen Anleitung 
zu einer logischen Gyninastik geben. Da sie vorzugsweise für Lehrer bestimmt sind, so 
entnehmen sie die Beispiele zur V^eranschaulichung der Denkgesetze aus denjenigen Wissens- 
gebieten, in welchen sich der Lehrer zu bewegen hat. Inctem dabei zugleich das Haupt- 
gewicht auf die Anwendung der logischen Gesetze , auf die JÜAmng und Ordnung des 
vorgeführton Erkenntniss- und Gedankenkreises gelegt wird, verfolgt der vorliegende Leit- 
faden eine praktische Richtung. Logik wissen, nützt wenig, besonders dem Lehrer; 
aber Logik anwenden, nützt viel, besonders dem Lehrer. Deshalb habe ich diejenigen 
Specialitaten Übergangen (besonders in der Schlusslehre), welche nur theoretischen 
Werth haben, weiche allerdings in einem ausgeführten Systeme der Logik nicht fehlen 
dürfen, aber auf das praktische Denken keinen Klnfluss üben. Etwas Wesentliches wird man 
jedoch nicht vermissen. Was ich hier biete, ist überhaupt nichts Anderes , als der Grundriss 
des logischen Unterrichtes, wie ich ihn in meiner praktischen Lehrthätigkeit ertheile." 
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Prmk von Carl Gerold*s Sohn. — Verlag des Ministerinms Ar Cultns und Unterri^^ 
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JahigauK 1871. Stück xrLT^'SSrJ 



Verordnungsblatt 

fP^ den Dieostbereich des 

Ministeriums fürCultus und Unterricht. 
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Redigirt im k. k. MiDisteriom für Cultus und Unterricht. 



Ausgegeben am 15. December 1871. 



Inhalt: Kundmachung. S. 331. — Gesetz, wirksam für das Königreich Dalmatien, womit der §. 32 
des Landesgesetzes vom 8. Fehruar 1869, hetreffend die Schulaufsicht, abgeändert wird. 
S. 332. — Gesetz, wirksam für das Herzogthnm Salzburg, wodurch die §§. 20, 22, 31, 
34, 37 und 40 des Landesgesetzes vom 17. Jännor 1870, Nr. 12, zur Kegelung der Ee chts- 
verhältnisse des Lehrerstandes an den öffentlichen Volksschulen abgeändert werden. S. 332. 
. — Erlass des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterriebt an die akademischen Senate 
, , in Graz und Innsbruck, betreffend die, preussischen Studirenden der Medicin zugestandene 
Einrechnung der auf den Universitäten Graz und Innsbruck zugebrachten Zeit in. das ge- 
setzlich vorgeschriebene Universitätsstudium. S. 334. — Erlass des k. k. Ministeriums für 
Cultus und Unterricht, betreffend die Verminderung ungebührlicher Zahlungen von Gna- 
dengaben an im Militär dienende und aus dem Präsenzstande in die nicht active Reserve 
oder nicht aistive Landwehr übersetzte Staatsdieners- Waisen. S. 334« -- Kundmachungen 
S. 335. — Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. S. 335. — Personal- 
nachrichten. S. 335. —Concurs- Ausschreibungen. S. 337. ' 



Kundmachung. 

Mit 1. Jänner 1872 beginnt der vierte Jahrgang des Verordnungsblattes für 
den Dienstbereich des Ministeriums f&r Cultus und Unterricht, dessen Inhalt die ein- 
schlägigen Gesetze, Verordnungen, Erlässe und Kundmachmigen, dann Verfügungen 
betreffend Lehrbücher und Lehrmittel, Personalnachrichten und schliesslich Concurs- 
ausschreibungen zum Zwecke der Besetzung von Dienststellen bilden. 

Für die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche, aus Staats- 
mitteln oder aus öffentlichen Fonden erhalten werden, ist eine Verfügung des Mini- 
steriums für Cultus und Unterricht, sobald sie in das Verordnungsblatt aufglommen 
und ihnen diesee zugestellt worden ist, als intimirt anzusehen. 

Ein vollständiges Exen^>lar desselben kostet loco Wien für das Jahr 1872 1 fl. 80 kr., 
nach auswärts mit Fostzusendung 2 fl. 

Die Pränumerationen werden vom Expedite des Ministeriums für Cultus und 
Unterricht enl^gengenommen , wohin die frankirten und mit dem Pränumerations- 
betrage versehenen Briefe, beziehungsweise Postanweisungen, unmittelbar zu richten sind. 

Wien im December 1871. 

34 
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Nr. 64. 

Gesetz vom 23. November 1871, 

wirksam för das Königreich Dalmatien, 

womit der §. 32 des Landesgeseiies vom 8. Februar 1869, betreffend 

die Sehulaufslcht; abgeftndert wird. 

üeber Antrag des Landtages Meines Königreiches Dalmatien finde Ich anzuord- 
nen, wie folgt: 

Der §. 32 des Landesgesetzes vom 8. Februar 1869 (L. G. Bl. Nr. 6) tritt in 
seiner gegenwärtigen Fassung ausser Kraft ^ und soll künftighin lauten, wie folgt: 

Dem Bezirksschulrathe und den Bezirksschulinspectoren kommt das Prädicat 
„kaiserlich königlich'' zu. 

Der Vorsitzende vertheilt die einlangenden Oeschäftsstücke behufs deren Bear- 
beitung an die Mitglieder und besorgt mit Benützung der Arbeitskräfte der k. k. 
Bezirksbehörde die laufende Geschäftsführung. 

Die Kanzleierfordemisse besorgt die Bezirksbehörde. 

In den Städten, welche ein eigenes Gemeindestatut haben, wird dem Bezirks- 
schulrathe das erforderliche Hilfspersonale von der GemeindeTertretung beigegeben 
und der Aufwand für Kanzleierfordernisse aus Gemeindemitteln bestritten. 

Die Bezirksschulinspectoren erhalten zur Vornahme der periodischen Schulin- 
spectionen und Visitationen einen Diäten- und Reisekosten-Pauschalbetrag aus Staats- 
mitteln. ' 

Das gegenwärtige Gesetz tritt mit dem Tage der Kundmachung in Wirk- 
samkeit. 

Mit der Durchführung dieses Gesetzes ist Mein Minister für Gultus und Unter- 
richt beauftragt. 

'Wien, am 23. November 1871. 

Franz Joseph m. p. 

Holzgetlian m. p. Fidler m. p. 



Nr. 66. 

Gesetz vom 27. November 1871, 

wirksam für das Herzogthum Salzburg, 

wodureh die §§. 20, 22, 31, 34 , 37 und 40 des Landesgeseties vom 
17. JAnner 1870, Nr. 12, lur Regelung der ReehtsverhAltnisse des Lehr- 
standes an den öffentlichen Volksschulen des Henogthums Salzburg 

abgeftndert werden. 

üeber Antrag des Landtages Meines Herzogthums Salzburg finde Ich zu ver- 
ordnen, wie folgt: 

Die §§. 20, 22, 31, 34, 37 und 40 des Landesgesetzes vom 17. Jänner 1870, 
Nr. 12, zur Regelung der Bechtsverhältnisse des Lehrerstandes an den Öffentlichen 
Volksschulen des Herzogthums Salzburg, haben in ihrer gegenwärtigen Fassung ausser 
Wirksamkeit zu treten und künftig zu lauten: 



J 
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§. 20. 

Der feste Jahresgehalt, welchen ein Lehrer an den Volksschulen der Stadt- 
gemeinde Salzburg anzusprechen hat, beträft 800 fl. 

Die flbrigen Schulgemeinden des Landes Salzburg mit Ausschluss der Landes- 
hauptstadt Salzburg werden, um den Betrag auszumitteln , auf welchen jede Lehr- 
stelle Anspruch hat, nach den Durchschnittspreisen der wichtigsten Lebensbedürf- 
nisse und anderen örtlichen Verhältnissen in vier Glassen getheilt. Diese Eintheilung 
nimmt die Landesschulbehörde im Einvernehmen mit dem Landes - Ausschusse vor 
und revidirt sie von 10 zu 10 Jahren ^ ohne dass dadurch zwischenweilige Berich- 
tigungen ausgeschlossen sind. 

§. 22. 

Für Lehrstellen an Bürgerschulen ist der mindeste Betrag des festen Jahres- 
gehaltes eines Lehrers ohne Unterschied mit 800 fl. festzustellen. 

§.31. 

Jeder Leiter einer Schule hat das Becht auf eine mindestens aus zwei Zimmern 
und den erforderlichen Nebenlocalitäten bestehende Wohnung, welche ihm, wo mög- 
lich, im Schulgebäude selbst anzuweisen ist. E[ann ihm eine solche nicht ausge- 
mittelt werden (§. 29), so gebührt ihm eine Quartiergeld-Entschädigung, welche in - 
der Stadt Salzburg und in den Gemeinden der ersten und zweiten Gehaltsciasse mit 
30 % und allen anderen mit 20 % des mindesten JaJbresgehaltes in der entsprechen- 
den Schulgemeinde (§. 21) zu bemessen ist. 

§.34. 

Der Jahresgehalt eines Unterlehrers an den Volksschulen der Stadtgemeinde 
Salzburg beträgt 500 fl. 

Der Qehalt eines Unterlehrers an den flbrigen Schulgemeinden des Landes Salz - 
bürg ist mit 60 51^ des mindesten Jahresgehaltes eines Lehrers in derselben Gemeinde 
(§. 21) zu bemessen. Sollte hiedurch ein jährlicher Betrag von 250 fl. nicht erreicht 
werden, so ist der Gehalt des Unterlehrers jedenfalls mit 260 fl. zu bemessen. 

. §. 37. 

Die Besoldung des weiblichen Lehrpersonales wird nach den für ' das männliche 
aufgestellten Grundsätzen (§§. 20—36) geregelt, doch sind alle Bezüge nur mit 80^ 
jener Ziffern zu normiren, welche unter gleichen Verhältnissen auf lU^ner entfallen. 

§.40. 

Jedes Mitglied des Lehrstandes hat sich von dem Zeitpunkte an, mit welchem 
die Begulirung seiner Bezüge nach den §§. 20—30 des gegenwärtigen Gesetzes durch- 
geführt ist, der Ertheilung des sogenannten Nachstunden-Unterrichtes und der Ver- 
sehung des Messner- (Küster-) Dienstes zu enthalten (§« 86). 

Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Kundmachung in Wirksamkeit. 

Mein Minister für Gultus und Unterricht wird mit dem Vollzuge dieses Gesetzes 
beauftragt. 

Wien, 27. November 1871* 



Franz JoBeph m. p. 



Auersperg m. p. Streinayr m. p. 

84* 
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Nr. 66. 

Erlass des k. k. Ministeriums für CuJtus und Unterricht 

vom 22. November 1871, Z. 13.442, 

an die akademischen Senate der ünivei^sitäten in Graz und Innsbruck, 

betreffeiiil die, preussischeii Studirendeii der Sledieiii lUKestaiidene Eiii- 

reohnuiig der auf den UniversitAten Grai und Innsbruck lugebrachten 

Zeit in das gesetxlich vorgescliriebene IJniversitAtsstudiuni. 

Das Ministerium des Aeussern hat mit Note vom 11. November d. J., Z. 15111, 
hierher die Mittheilung gemacht, dass die Guratoren sämmtlicher preussischer Uni- 
versitäten durch den k. preussischen Minister der geistlichen Unterrichts- und Me- 
dicinal- Angelegenheiten mittels Circular- Verordnung vom 12. October d. J. in Kennt- 
uiss gesetzt worden sind , dass die hinsichtlich der preussischen Studirenden der 
Medicin auf den Universitäten Wien und Prag eingeschränkte^ Anordnung, nacli 
welcher ihnen die auf diesen Hochschulen zugebrachte Zeit in das gesetzlich vorge- 
schriebene Universitätsstudium eingerechnet wird, nunmehr auch auf die Universi- 
täten Innsbruck und Graz ausgedehnt ist. 

Diese Verordnung wurde durch die Uuiversitäts-Curatoren auch den Bectoren, 
Senaten und den Studirenden der preussischen Hochschulen zur Kenntniss gebracht. 



Nr. 67. 

Erlass des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht 

vom 24. November 1871, Z. 12.173, 

betreffend die Vermeidung ungei>flhriieher Zahlungen von Gnaden- 

gaben an im MilKAr dienende und aus dem PrAsenzstande in die nicht 

aetive Reserve oder niclit aetive Landwehr fibersetste Staatsdieners- 

Waisen. 

Behufs der Vermeidung ungebührlicher Zahlungen von Gnadengaben an im k. k. 
Heere dienende und aus dem Präsenzstande in die nicht aetive Reserve oder nicht 
aetive Landwehr übersetzte Staatsdieners- Waisen, hat das k. und k. Beichskriegsmini- 
sterium im Einvernehmen mit dem k. k. Landes vertheidigungs- , dann dem k. k. 
Reichs - Finanz- und dem k. k. Finanz - Ministerium unterm 7. September 1871, 
Abth. 9, Nr. 4903, die nachstehende Weisung an die Militär- Intendanzen der dies- 
seitigen Reichshälfte erlassen : 

Da 4as gegenwärtige Reserveverhältniss, sowie jenes der nicht activen Landwehr 
dem Urlaube auf unbestimmte Zeit gleichkommt , so ist die Gnadengabe eines aus 
dem Präsenzstande in die nicht aetive Reserve oder nicht aetive Landwehr übersetzten 
Waisen (wenn derselbe nicht etwa inzwischen in eine Charge befördert wurde, bei 
deren Einreihung ohnehin der Gnadenbezug aufzuhören hat) im Hinblicke auf die 
hofkriegsräthliche Circular- Verordnung vom 13. November 1847, N'r. 3956, mit dem 
Tage des Austrittes aus der Präsenz zu sistiren und nur in dem Falle über neuer- 
liches Einschreiten wieder anzuweisen , wenn der Betreffende wieder in die aetive 
Dienstleistung eintritt, wobei bemerkt wird, dass die jeweiligen Waffenübungen und 
Controls- Versammlungen in dieser Beziehung nicht als aetive Dienstleistung anzu- 
sehen sind. 

Die Anweisung hat im gegebenen Falle vom Tage' des diesf&Uigen Eintrittes 
in die aetive Dienstleistung zu erfolgen sich aber keineswegs auch auf einen Nach- 
trag für die vergangene in der Reserve oder Landwehr zugebrachte Zeit zu er- 
strecken. 
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Hievon sind die zuständigen Truppen, Branchen und Heeresanstalten mit der 
Auiforderung zu verständigen , im Falle der Versetzung von derartigen Waisen aus 
dem Präsenzstande in die nicht active Beserve oder nicht active Landwehr unver- 
weilt der betheiligten Administrativ-Behörde die bezügliche Mittheilung zu machen, 
damit wegen Sistirung des Gnadengenusses sofort das Geeignete verfügt werden 
könne. 

Von dieser Weisung des Beichskriegsministeriums werden hiemit sämmtliche, 
dem Ministerium für Cultus und Unterricht unterstehende Behörden und Anstalten, 
mit Beiziehung auf die Hofkammer - Circular - Verordnung vom 22. October 1847, 
Z. 40254/4076, zur Nachachtung iii Kenntniss gesetzt. 



Kundinaehangen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den evangelischen Privat Volksschulen zu Tress- 
dorf und Gundersheim in Kamthen das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 

Der Minister ffir Cultus und Unterricht hat der evangelischen Privatvolksschule zu S kot- 
schau in Schlesien das OeffentUchkeitsrecht verliehen. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat der von den Beuediktinerinen 
in Veglia geleiteten Privatvolksschule daselbst das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 



Verfügungen, 

betreifend Lehrbücher und Lehrmittel. 

Die croatische Sprachlehre für Mittelschüler: Slovinica hervatska za srednia 
ucilista von Adolf Weber (Agram 1871. Fiedler u. Albrecht, Preis eines Exem- 
plars 1 fl.) wird znm Unterrichtsgebrauche an den betreffenden Mittelschulen und 
Lehrerbildungsanstalten allgemein zugelassen. (Ministerial- Verfügung vom 22. Novem- 
ber 1871, Z. 1365a) 

Das Ministerium hat die Anordnung getroffen, dass der „Entwurf der Organi- 
sation der Gymnasien und Bealschulen in Oesterreich^ nach dem Texte vom Jahre 1849 
unverändert wieder abgedruckt werde. 

Diese Ausgabe ist gegenwärtig in Octav-Format erschienen und kann das Exem- 
plar zu dem Preise von 70 kr. bei der k. k. Schulbücherverlags-Direction bezogen 
werden. 



Personalnachrichten. 

Seine k. iitid k. ApostoUscbe Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessuug vom 15. No- 
vember d J. dem Priester der nordtirolischen Provinz des Franz iskanerordens und Professor am 
Botzner Gymnasium Yincenz Gradier in Anerkennung seiner heryorragenden Verdienste um den 
Unterricht und die Lehranstalt das goldene Yer dienstkreuz mit der Krone allergnädigst zu ver- 
leihen geruht. 
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Seine k. und k. ApoBtolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 17. No- 
vember d. J« dem pensionirten Pfarrer und Titular-Consistorialrath Josef Smika in Anerkennung^ 
seiner mehr als fünfzigjährigen yerdienstlichen Th&tigkeit auf dem Gebiete der Seelsorge und sei- 
nes humanitären Wirkens das goldene Verdienstkreuz mit der Krone allergnädigst zu verleihen 
geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 13. No- 
vember d. J. den Privatdocenten an der Prager Universität Dr. August Hermann zum unbesol- 
deten a. 0. Professor der Chirurgie an der genannten Hochschule allergnädigst zu ernennen 
geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 13. No- 
vember d. J. den Professor an der k. k. Oberrealschule zu Troppau Alexander Lamberger zum 
Director dieser Lehranstalt allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 17. No- 
vember d. J. den Director des Staats-Bealgymnasiums zu Sebenioo Carl Bakotid zum Director 
des Staats-Ob^rgjmnasiums zu Spalato allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 25. No- 
vember d. J. den Professor des JiJSiner Staatsgymnasiums Franz Lepai- zum Director dieser An- 
stalt allergnädigst zu ernennen geruht. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat auf Vorschlag des bischöflichen 
Ordinariates den Katecheten an der Lehrerbildungsanstalt zu Trieet Franz Gnesda zum Religions- 
lehrer an der dortigen Staats-Oberrealschule ernannt. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat den Bezirksschulinspector Wil- 
helm Kukula mit der Lispection des Schulbezirks Braunau in Oberösterreich betraut 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat den ordentlichen Professor des 
Österreichischen Civilprocesses an der Universität in Lemberg Dr. Josef Kabath zum Yioepräses 
der theoretischen Staatsprüfungscommission judicieller Abtheilung daselbst ernannt. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat den ausserordentlichen Professor 
der Yerwaltungslehre und der Encyklopädie der Staatswissenschaften an der Universität in Krakau 
Dr. Josef Oczapowski und den Privatdocenten und Supplenten der Finanzgesetzkunde an der 
genannten Hochschule Dr. Miezislaus Bochanek zu MitgHedem der theoretischen Staatsprüfungs- 
commission staatswissenschaftUcher Abtheilung in Krakau ernannt. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat den Professor am polytechnischen 
Listitute zu Wien Dr. Hugo Brachelli zum Examinator für die bei der Lehrbef&higung für 
Geschichte und Geographie in Betracht kommende österreichische Statistik und Yerfassungslehre 
bei der Wiener wissenschaftlichen Bealschul-Prüfungscommissions-Abtheilung für das ReaUehzamt 
auf die Dauer des Studienjahres 1871/72 ernannt. 



Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat für die Dauer des Studienjahres 
1871/72 zu Mitgliedern der wissenschaftlichen Bealschul-PrÜfungscommission in Prag ernannt : als 
Director den Professor am deutschen Landespolytechnicum Dr. K. Koifistka. 

Zm Exammatoren: 

a) bei der Prüfungscommissions- Abtheilung für das Beallehramt. 

für Geschichte den Professor Regierungsrath Dr. C. Höfler und den Professor Wenzel Tomek; 
für Mathematik die Professoren Dr. H. Dur^ge und F. Studni(ka; 
für Naturgeschichte die Professoren J. KrejSi und Dr. F. Stein; 
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füT Physik die Professoren Dr. A. TOn Waltenhofen und K. Z enger; 

für Chemie die Professoren Dr. H. Buff und Dr. A. Safalfik; 

für darstellende Geometrie die Professoren Dr. K. Küpper und F. Tilser; 

für höhmische Sprache den Professor Martin Hattala und 

für deutsche Sprache den Professor Dr. J. Kelle. 

b) bei der Prüfungscommissions-Abtheilung für das Lehramt der Handelswissenschaften : 

für Handelsgeschichte die Professoren Begier ongsrath D. C. Höfler und W. Tomek; 
für Handelsarithmetik die Professoren Dr. J. Lieb lein und Dr. tV. StudniSka; 
für Buchhaltung, Handels- und Wechselkunde, dann Handelscorrespondenz den Landesadrocaten 
Dr. A. Meznik und den Professor Dr. D. Ullmann; 

c) bei der Abtheilong für Freihandzeichnen: 

für allgemeine und Culturgeschichte den Professor Dr. W. A. Ambro s; 

für omamentales Zeichnen und Kunststyllehre den Architekten A. Barvitius; 

f&r beschreibende Geometrie und pädagogische didaktische Fragen die Professoren Dr. K. Kupp er 
und F. Tilser; 

für Figurenzeichnen den Director der Kunstakademie J. Trenkwald; 

für Anatomie den Universitätssupplenten Dr. W. Steffal; 

für das Modelliren den Lehrer der Modellirkunst Th. Seidan und bei letzten beiden Abthei- 
lungen für die betreffenden Unterrichtssprachen die in der ersten bestellten Examinatoren 
Professor M. Hattala und Dr. J. Kelle. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat f&r die Dauer des Studienjahres 
1871/72 zu Mitgliedern der PrüfuDgscommission für Lehramtscandidaten der Stenographie in 
Wien ernannt: als Präses den Director des stenographischen Bureaus im Abgeordnetenhause Leo- 
pold Gönn und als Fachexaminatoren den Lehrer der Stenographie Carl Faulmann, den Eisen- 
bahngesellschafte-Secretär Anton Kühnelt und den Hof- und Gerichtsadvokaten Dr. Ernst 
Possanner von Ehrenthal. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Professor der Handels- und nautischen 
Akademie zu Triest Christian N i e p e r , dann die Lehramtssupplenten Leopold R e w i g und Josef 
Zukal zu wirkliehen Lehrern an der k. k. Oberrealschule in Troppau ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Oberlehrer an der Volksschule zu Hohen- 
mauth Leopold Y b f i 1 den Directorstitel verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Oberlehrer zu Bavaroro (Barau) in Böh- 
men Josef Ponert den Directorstitel verliehen. 



Concurs-Ausschreibungen. 



Am k. k. Obergymnasium zu Cilli ist die Lehrstelle für Mathematik und Physik mit 
den durch das Gesetz vom 9. April 1870 festgesetzten Bezügen in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten, an das k. k; Ministerium für 
Cultus und Unterricht gerichteten Gesuche, bis 10. Jänner' 1872 entweder unmittelbar oder wenn 
sie bereits angestellt sind, durch ihre vorgesetzte Behörde an den k. k. Landesschulrath für 
Steiermark einzusenden. 

Der bis zun 25. September d. J. festgesetzte Competenztermin für die erledigte Lehrstelle 
der Naturgeschichte in Verbindung mit Mathematik und Physik am k. k. Gymnasium zu Mar- 
b urg wird bis zum 10. Jänner 1872 verlängert. 
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Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 9. April 1870 normirten 
Bezüge yerbunden sind, können demnach ihre docnmentirtea und au das Ministerium f&r Cultus 
und Unterricht stilisirten Gesuche entweder unmittelbar oder, wenn sie schon angestellt sind, 
im Wege der Yorgesetzten Behörde beim k. k. Landeeschulrathe für Steiermark bis zum obbesagten 
Termine noch einbringen. 

Am k. k. Obergymnasium erster Classe mit deutscher Unterrichtssprache in Görz ist eine 
Lehrstelle für die deutsche Sprache und Propädeutik zu besetzen. Diejenigen Candidaten, welche 
auch die Befähigung aus der Geschichte nachweisen, haben den Vorzug. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlichen Bezüge verbunden sind, haben ihre 
documentirten Gesuche bis zum 31. December d. J. durch ihre vorgesetzten Behörden beim 
k. k. Landesschulrathe in Görz einzubringen. 

Am Staatsgjmnasium in Troppau ist eine Lehrstelle extra statum für Lateinisch und 
Griechisch in Verbindung mit deutscher Sprachs mit den nach dem Gesetze vom 9. April 1870 
sjstemisirten Bezügen zu besetzen. 

Die vorschriftsgemäss instruirten Gesuche sind bis Ende December 1871 im Dienstwege 
bei dem k. k. Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 

An dem griechisch-orientalischen Gymnasium in Suczawa in der Bukowina sind folgende 
Lehrstellen mit deutscher Unterrichtssprache zu besetzen und zwar : 

1. Zwei Lehrstellen für classischo Philologie. 

2. Eine Lehrstelle für das deutsche Sprachfach in Verbindung mit der Philologie. 

Der Termin zur Bewerbung um diese Stellen wird bis 15. Jänner 1872 ausgeschrieben. 

Es wird übrigens bemerkt, dass gesetzlich befähigte Bewerber, welche der griech.-orient 

Kirche angehören, vorzugsweise berücksichtigt werden und dass im Falle, als diese Lehrstellen 

mit Bewerbern eines anderen Glaubensbekenntnisses besetzt werden müssen, dieselben, sobald ein 

vorschriftsmässig befähigter Candidat des griech.-orient. Glaubensbekenntnisses zu Gebote stehen 

wird, eine anderweitige Verwendung erhalten werden. 

Am k. k. Gymnasium zu Sign in Dalmatien ist eine Lehrerstelle für classiscbe Philologie 
mit slavischer Unterrichtssprache, und mit den durch das Gesetz vom 9. April 1870 (R. G. B. 
Nr. 46) bestimmten Bezügen^ zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre geiiörig instruirten Gesuche bis 20. December d.J- 
entweder unmittelbar, oder, wenn sie bereits angestellt sind, durch ihre vorgesetzte Behörde an 
die Direction des genannten Gymnasiums gelangen zu lassen. 

Zur Besetzung einer am Communal-Beal-Obergymnasium in Ungarisch-Hradisch erle- 
digten Lehrstelle für Geographie und Geschichte wird der Concurs bis Ende December d. J. aus- 
geschrieben. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die durch das Beichsgesetz vom 9. April 1870 
systemisirten Bezüge verbunden sind, haben ihre diesbezüglichen Gesuche im vorgeschriebenen 
Wege bei dem Gemeinderathe dieser Stadt zu überreichen. 

Bemerkt wird, dass von den Bewerbern derjenige vorzugsweise Berücksichtigung finden 
werde, welcher die Befähigung für das böhmische Sprachfach nachgewiesen haben wird. 

An dem Staats-Bealgymnasium in Weiden au ist eine Lehrstelle für classiscbe Philologie 
mit den nach dem Gesetze vom 9. April 1870 systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsgemäss instruirten Gesuche bis zum 25. De- 
cember d. J. im Dienstwege bei dem k. k. Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 



An der Staats-Oberrealschule erster Classe mit deutscher Unterrichtssprache in Görz ist 
die Stelle für darstellende Geometrie zu besetzen. 

Mit dieser Stelle sind die im Gesetze vom 9. April 1870 normirten Bezüge verbunden. 
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Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen über die Lehrbeffthigung und mit den übrigen 
erforderlichen Belegen instruirten, an das hohe k. k. Ministerium für Gultus und Unterricht styli- 
sirten Gesuche im Torgeschriebenen Wege bis 81. December d. J. beim k. k. Landesschulrathe 
in Görz einzubringen. 

Da sich um die an der Unterrealschule zu Dornbirn in Vorarlberg erledigte Stelle eines 
technischen Lehrers kein geeigneter Bewerber gemeldet hat, so wird diese Stelle neuerdings bis 
31. December d. J. zur Bewerbung ausgeschrieben und bemerkt, dass mit dieser Stelle der jähr- 
liche Gehalt Ton 800 fl. und der Genuss einer Preiwohnuug verbunden ist, dass die provisorische 
Stellung dieses Lehrers nur solange dauert, bis über den Fortbestand oder die Umwandlung dieser 
Unterrealschule in eine andere Anstalt entschieden ist, und dass ein würdiger Competent alle 
Aussicht habe, bald definitiT zu werden. 



An der dreiclassigen, in die UI. Gehaltsciasse eingereihten Volksschule zuOberlaa bei 
Wien ist die Stelle eines Lehrers, womit auch freie Wohnung verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre mit den Torgesohriebenen Nachweisungeu belegten, eigenhändig ge- 
schriebenen Gesuche im Wege ihres Torgesetzten Bezirksschulrathes bis 8. Jänner 1872 beim 
OrtsschuUathe in Oberlaa überreichen. 

An der dreiclassigen Volksschule zu Manne rsdorf am Leithaberge ist die Stelle eines 
Lehrers mit den gesetzlichen Bezügen der III. Gehaltsciasse und freier Wohnung im Schulhause 
zu besetzen. 

Bewerber haben ihre Torschriftsmässig belegteil Gesuche im Wege ihres Torgesetzten Be- 
zirksschulrathes beim Ortsschulrathe in Mannersdorf bis 6. Jänner 1872 einzubringen. 

Hierdurch erhält es von der verlautbarten Goncursausschreibung zur Besetzung einer Unter- 
lehrerstelle in Maunersdorf sein Abkommen. 

m 

An der zweiclassigen Volksschule III. Glasse zu Gross-Bussbach in Niederösterreich ist 
eine Oberlehrentelle mit den systemmftssigen Bezügen und Anspruch auf Naturalwohnung zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche bis 23. December d. J. beim 
Ortsschulrathe in Qross-Russbach einzubringen. 

Bei der einclassigen Volksschule zu Weierburg in Niederösterreich ist die Stelle eines 
Lehrers mit den sjstemmässigen Bezügen und Freiwohnung erledigt. 

Bewerber wollen ihre belegten Gesuche im Wege des Torgesetzten Bezirksschulrathes beim 
Ortsschulrathe Weierburg bis 27. December d. J. einreichen. 

Im Schulbezirke Hörn in Niederdsterreich sind erledigt: 

Die Lehrerstelle in Goggitsch mit einem Gehalte Ton vorläufig 400 lt., den gesetzlichen 
Zulagen nnd freier Wohnung; dann mehrere Unterlehrerstellen, womit vorläufig der Gehalt von 
240 fl. und freie Wohnung Terbunden ist. 

Die gehörig belegten (besuche sind bis Ende December d. J. und zwar betreffs der Leh- 
rerstelle in Goggitsch an den Ortsschulrath in Goggitsch, Post Geras; betreffs der Unterlehrer- 
stellen an den Bezirksschulrath in Hom zu senden. 

Bei der Volksschule im Markte Pulk an in Niederösterreich ist eine Lehrerstelle, womit der 
Gehalt Ton 400 fl. und der Genuss einer Freiwohnung Terbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber wollen il^ mit den erforderlichen Belegen instruirten Gesuche im Wege de» 
Bezirksschulrathes bei dem Ortsschulrathe zu Pnlkau bis 37. December d. J. einbringen. 

Im Schulbezirke Waidhofen an der Thaya sind an nachstehenden einclassigen, in die dritte 
Gehaltsciasse eingereihten Volksschulen die LehrersteUen mit den systemmässigen Bezügen zu 
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besetzen, als: in Goppreehts, Jaudling^ Speisendorf , Ludweis, Sftssenbach, Wolfs- 
bach, Eggern^ Tbanres, Eainratbs. 

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten Gresuche bei dem betreffenden Ortsschnlrathe im 
vorgeschrietMnen Wege bis 28. December d. J. einzubringen. 

An der rierclassigen, in die dritte GrehaltBclasse eingereihten Yolksschnle zu Gross-Sieg- 
harts in ^liederösterreich ist eine Lehrerstelle niit den systenunftssigen Bezügen zu besetzen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche bei dem Ortsschnlrathe in Gross-Sieg- 
barts im vorgeschriebenen Wege bis 28. December d. J. einzubringen. 

An der mit der k. k. Lehrerbildungsanstalt zuEorneuburgali Uebungsschule vereinigten 
Volks- und Bürgerschule ist eine Lehrerstelle für die obem Classen der Bürgerschule mit dem 
Gehalte von 600 A. und den Dienstaltdrszulagen erledigt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Lehrbef&higung für die technische Gruppe der Unter- 
Realschulen oder f&r die mathematisch-naturwissenschaftliche Lehrgruppe für Bürgerschulen nach- 
zuweisen. 

Die documentirten Gesuche sind auf dem Wege der vorgesetzten BezirksschulbehÖrde bis 
22. December d. J. bei dem Ortsschnlrathe in Eomeuburg einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Ghorhorrn, Gemeindebezirk TuUn in Niederösterreich, 
ist die Lehrerstelle, mit welcher der Gehalt von 400 fl. und der Genuss der Naturalwohnung im 
Scbulhause verbunden ist, in Erledigung gekommen. 

Bewerber nm diese Dienstesstelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 4. Janner 
1872 bei dem Ortsschnlrathe in Chorhorm zu überreichen. 

An der Volksschule IL Classe in Stockerau sind zwei Lehrerstellen mit den system- 
mässigen Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese ^elle haben ihre documentirten Gesuche im W«g^ der vorgesetzten 
Schulbehörden beim Ortsschnlrathe in Stockerau bis 28. December d. J. einzubringen. 

An der vierclassigen in die dritte Gehaltsclasse eingereihten Volksschule zu Schrems in 
Niederösterreich ist die Oberlehrerstelle mit den systemmAssigen Bezügen zu besetzen. 

Die Bewerker haben ihre gehörig belegten Gresuche bis 28. December d. J. beim Orts' 
Bchulrathe in Schrems einzubringen. 

Nachbezeichnete an den Volksschulen des politischen Bezirkes Scheibbs in Niederösterreich 
zu besetzende Lehrer- und ünterlehrerstellen werden mit den systemmassigen Bezügen, die 
Unterlehrerstellen mit einer Personalzulage von 100 fl., alle nebst freier Wohnung, theilweise 
wiederholt mit dem Beisatze ausgeschrieben, dass auch Lehrerinnen angestellt werden, und zwar: 

a) Lehrerstellen: 
an der 2cla88igen Volksschule zu Oberndorf, 

„ n 3 n n „ Steisakirchen, 

„ , 3 , , n Wieselburg, 

» » 2 „ „ n Gaming, 

» . 2 » „ n Gresten, 

» I» 2 „ » „ Hürm, 

« n 3 , „ „ Kilb, 

» » 2 „ „ „ Lunz. 

h) Unterlehrerstellen: 
an der 2clas8igen Volksschule zu Göstling, 
I» » 3 „ » „ Mank. ^ 

Bewerber um die obigen Stellen wollen ihre gehörig belegten Gesuche bis 25. D ecember d. J. 
bei den betreffenden Ortsschulrftthen einbringen, und darin erkl&ren, dass sie auch eine andere 
der erledigten oder in Erledigung kommenden Stellen anzunehmen bereit seien, wenn ihnen die 
bestimmt gebotene Stelle nicht verlieben werden könnte. 
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An der zweiclasagen Volksschale xn Naarn in Oberöetemich ist die Lehrentelle erledigt. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahreegehalt von 700 fl. eammt den gesetzlichen Quinquennabmlagen 
und freier Wohnung verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Gebortsscheine und dem Ausweise Aber ihre fieffthigung, 
Dienstzeit und Verwendung belegten (besuche bis 8. Janner 1872 im Weg« der Torgeeetzten 
k. k. BeKirksBchulbehörde bei jener in Perg einzubringen. 

Im Schulbezirke Podersam in Böhmen sind nachstehende Lehrer-, beziehungsweise Unter- 
lehrerstellen zu besetzen. 

1. Die Lehrerstelle an der einolassigen Volksschule zu Niemtschau mit dem Gehalte Ton 
300 fl. und 100 fl. Zulage nebst Naturalwohnung im Schulhause. 

2. Die Lehrerstelle an der einolas^en Volksschule in Mohr mit dem Qehalte pr. 300 fl., 
darunter 12 fl. 17 kr. £rtragnis8 von Grundstücken und 100 fl. Zulage nebst Natundwohnong im 
Schulhause. 

8. Die Unterlehrerstelle in B u d i g. Gehalt 360 fl. und im Falle ledigen Standes freie 
Wohnung.. 

4. Die Unterlehrerstelle in Jechnitz. (behalt 360 fl. und im Falle ledigen Standes freie 
Wohnung. 

5. Die Unterlehrerstolle in Sc hei es. Gehalt 350 fl. und freie Wohnung. 

6. Die Unterlehrerstelle in Kriegern. Gehalt 280 fl. und freie Wohnung im Schnlhause. 

7. Die Unterlßbrerstelle in Chmelschau. Gehalt 280 fl. und freie Wohnung im Schulhause 

8. Die Unterlehrerstelle in Lieboritz. Gehalt 280 fl. und freie Wohnung. 

9. Die Unterlehrerstelle in Weitentrebetitsclu Gehalt 280 fl. und freie Wohnung. 

10. Die Unterlehrerstelle in Hoch Hb in. Gehalt 280 fl. 

11. Die Unterlehrerstelle in PomeissL Gehalt 280 fl. und freie Wohnung. 

12. Die Unterlehrerstelle in Podletitz. Gehalt 280 fl. und freie Wohnung. 

13. Die Lehrerstelle in Wallisgrün. Gehalt 400 fl. und freie Wohntmg. 

Hievon geschieht die Verlautbarung mit dem Beifflgen, dass mit Beschluss des k. k. Bezirks- 
schulrathes vom 19. October 1. J. sftmmtlichen, mit dem Jahresgehalte von 280 fl. dotirten Unter- 
lehrem des hiesigen Schulbezirkes eine am 1. Jänner* 1872 beginnende Zulage jShrlicher 70 fl. be- 
willigt worden ist. 

Die Bewerber haben, wenn sie schon im Schuldienste stehen, ihre vorschriftsmässig instruirten 
Geeuche binnen 6 Wochen von dem Tage der ersten Conouraeinschaltung in das Amtsblatt der 
Prager Zeitung im Wege des Torgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bei den betreffenden Ortsschul- 
r&then einzubringen. 

An der deutschen fOnfclassigen Mädchenyolksschule inLeitmeritz ist eine Unterlehrer- 
stelle mit dem Jahresgehalte yon 420 fl. in Erledigung gelangt. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig belegten Gesuche im Wege ihres Tor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 20. Deco m her 1871 beim Ortsschulrathe inLeitmeritz ein- 
bringen« 

An der zweiclassigen Volksschule in Gross-Heilendorf, Schulbezirk Hohenstadt in Mähren 
mit böhmischer Unterrichtssprache, ist eine Unterlehrerstelle mit den in Schulgemeinden 2. Ge- 
haltsclasse gesetzlich systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise ttber Alter , Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbefähigung im Wege des rorgesetiten Bezirksschulrathes bis 
10. Jänner 1872 bei dem Ortsschulrathe einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in der Stadt Aussee in Mähren, mit deutscher Unterrichts- 
sprache, ist eine Unterlehrerstelle mit den Bezügen der 1. Gehaltsciasse in den Schulgemeinden ge- 
setzlich systendsirt, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweis ttber Alter, Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbeföhigung im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 
10. Jänner 1872 bei dem Ortsschulrathe in Anssee einzubringen. 



342 Concareauwchreibaiigen. 

An der zweidaasigen Volksschule lu Altenburg in Oberosterreich ist die Unterlelurerstelle 
zu besetzen. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnung der Gehalt jährlicher 400 fi. ö. W. nebst den ge- 
setzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen über Lehr- 
befähiguDg, Studien und bereits geleistete Dienste, sowie mit den Anstellungsdecreteu instruirten 
Gesuche bis 10. Jänner 1872 durch die vorgesetzte Bezirksschulbehörde bei dem Bezirksschulrathe 
in Linz einzubringen. 

An der zweidassigen Volksschule zu Ansfelden in Oberösterreich ist die ünterlehrerstelle 
zu besetzen. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnung der Gehalt jährlicher 400 fl. ö. W. nebst den ge- 
setzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Greburtsscheine, den Zeugnissen über Studien, 
Lehrbel&higung und bereits geleistete Dienste, sowie mit den Anstellungsdecreteu instruirten Ge- 
suche bis 10. Jänner 1872 durch die vorgesetzte Bezirksschulbehörde bei dem Bezirksschulrath 
Linz einzubringen. 

Zur Besetzung der Lehrerstelle in Russbach^ Gemeinde Abtenau in Balzburg, mit welcher 
ein Gehalt von 400 fl. aus dem Landesschulfonde und der Gtenuss eines Naturalquartieres verbun- 
den ist, wird neuerlich der Concurs ausgeschrieben. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten, an den hohen Landesschulrath 
zu richtenden Gesuche bis 24. December d. J. beim Ortsschulrath in Bussbach einzubringen. 

Bei der zweiclassigen Volksschule im Markte Wag ra in in Salzburg ist die Lehrerstelle mit 
dem Jahresgehalte pr. 500 fl. aus dem Landesschulfonde und dem Genüsse eines Naturalquartieres 
oder des entsprechenden Quartiergeldes zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre ordnungSQiässig instruirten, mit den Befähigungszeug- 
nissen versehenen Gesuche bis 29. December* d. J. bei dem Ortssohulrathe in Wagrain und zwar 
bereits angestellte Lehrindividuen im Wege der vorgesetzten Bezirkschulbehörde einzubringen. 

An den städt. Volksschulen zu Graz ist eine Unterlehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 
420 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche, mit dem Geburtsscheine, Studien- und Lehr- 
befähigungszeugnissen belegt, bis 28. December d. J. beim Stadtschulrathe in Graz einzubringen. 

An der fünfclassigen Volksschule des Marktes Aussee in Steiermark ist eine Lehrerstelle 
mit dem Jahresgehalte von 700 fl. und den lOpercentigen Quinquennalzulagen sogleich definitiv zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Nachweise des Alters, der Befähigung und 
bisherigen Verwendung zu belegenden Gesuche bis 15. Jänner 1872, und zwar, falls sie bereits im 
Schuldienste verwendet werden, im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem Ortsschul- 
rathe Aussee einzubringen; wobei bemerkt wird, dass Bewerber, welche ^ie Befähigung zur Er- 
theilung des Turnunterrichtes besitzen, bei sonst entsprechenden Eigenschaften den 
Vorzug erhalten. 

Im Erumauer Schulbezirke in Böhmen ist an der einclassigen Volksschule in Polletitz 
die Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. nebst freier Wohnung in Erledigung gt^konunen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche bis zum 7. Jänner 
1872 im gesetzlichen Wege einzubringen. 

Im Schulbezirke T eschen in Böhmen gelangen nachstehende Lehrstellen zur Besetzung: 
1. Die Stelle des Oberlehrers in Schön bor n (II. Gehaltsciasse) mit dem Ansprüche auf die 

baarc Besoldung von 485 fl. 30 kr. und dem Nutzgenuss von Grundstücken im Werthe von 14 fl. 70 kr., 

dann auf die Functionszulage von 200 fl. und Naturalwohnung ; 



ConcursausschFeibimgeii. 343 

2. die Stelle des Lehrers in Rosendorf mit dem (j^ehalte von 400 fl., und 

3. die Stelle des Lehrers in Mertendorf mit dem Gehalte von 400 fl. 

Der letzterwähnte Lehrer wird in Eleinschockan exponirt nnd erh&lt dort eine freie Wohnung 
und die Bemuneration Yon 80 fl. für die Ertheilung des Unterrichts in der Abendschule. 

Die Unterrichtssprache an aUen diesen Schulen ist die deutsche. 

Bewerber um die genannten Stellen haben ihre mit den Nachweisnngen über das Alter, die 
Gesundheit, Lehrbefähigung und bisherige Yerwendung belegten Gesuche bis zum 31. December 
d. J. bei dem betreffenden Ortsschulrathe, und zwar, wenn sie bereits im Lehrfache angestellt sind, 
im Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathee zu überreichen. ^ 



An der vierclassigen Volksschule in der Stadt Hohenstadtin M&hren mit deutscher und böh- 
mischer Unterrichtssprache ist eine Unterlehrerstelle mit den Bezügen der I. Gehaltsciasse in den 
Schulgemeinden gesetzlich systemisirt zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise über Alter, Stand, bisherige 
Verwendung und erlangte Lehrbefähigung im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 10. Jän- 
ner 1872 bei dem Ortsschulrathe in Hohenstadt einzubringen. 



An der einclassigen Volksschule zu Neudorf (Wiesenberger Gericht sbezirk) in Mähren mit 
deutscher Unterrichtssprache ist die Stelle des Lehrers mit den Bezügen der III. Gehaltsciasse zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bis 31. Decem- 
ber d. J. bei dem Ortsschulrathe in Neudorf (Gerichtsbezirk Wiesenberg) zu überreichen. 



An der von zwei zu drei Classen erweiterten Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache 
im Industrieorte Friedland, Schulbezirk Bömerstadt, in Mähren ist die Stelk des Oberkhrers 
und im Falle der Vonrückung jene eines Lehrers, dann eine Unterlehrersteille mit den in Gemeiuden 
der I. Gehaltsciasse verbundenen Bessügen zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis 14. Jän- 
ner 1873 beim Ortsschulrathe in Friedland, pr. Eriegsdorf, Bez. Bömerstadt, einzubringen. 



An der Volksschule zuStefanauin Mähren mit böhmischer Unterrichtssprache ist die Unter- 
lehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber um diese Unterlehrerstelle, mit welcher die Bezüge der 11. Gehaltsciasse und über- 
dies für das Schuljahr 1871/72 eine Bemuneration pr. 100 fl. von der Schulgemeinde, dann freie 
Wohnung und Beheizung verbunden ist, haben ihre documentirte Eingabe bis 28. December 
d. J. im vorgeschriebenen Dienstwege beim Ortsschulrathe in Stefanau einzubringen. 

Für, der Kirchenmusik und des Orgelspieles Kundige wird von der Gemeinde noch ein be- 
sonderes Einkommen in Aussicht gestellt. 



An der vierclassigen Volksschule zu Wigstadtl in Schlesien mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist eine Unterlehrerstelle mit dem Jahräsgehalte von 300 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten, eigenhändig geschriebenen 
Gesuche bis 2. Jänner 1872 bei dem k. k. Bezirksschnlrathe für den Landbezirk Troppau ein- 
zubringen. 



An der Volksschule zu Friedeberg in Schlesien ist die Stelle eines Unterlehrers mit dem 
jährlichen Gehalte von 240 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nachweisen 
über ihr Alter, ihre Befähigung, bisherige Verwendung und Kenntniss der deutschen Sprache bis 
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letzten December d. J. und zwar wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, im Wege 
ihrer vorgesetzten Bezirksschalbehörde bei dem Ortsschnlrathe in Friedeberg einzubringen. 

An der einclatsigen Volksschule zu Glbmnitz in Schlesien mit böhmischer und deutscher 
Unterrichtssprache ist' die Lehrerstelle mit dem Gehalte j&hrlicher 400 fl. und freier Wohnung im 
Schulgebäude zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Torschriftsm&ssig belegten Gesuche bis Ende Decem- 
ber d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe fElr den Landbezirk Troppan einzubringen. 

An der einclasiigai Yolksaehule zn Lautsch in Schlesien mit deutscher Unterrichtssprache 
ist die Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte yon 400 fl. und fireier Wohnung im Schulgebäude zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, vorsehiiftsmäiiBig belegten 
Gesuche bis zum 8. Jänner 1872 bei dem k. k. Bezirksschulrathe für den Landbezirk Troppan 
einzubring^. 



An der einclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Gross^kaaden in 
Schlesien ist die mit dem Jahresgehalte Ton 400 fl. yerbundene Lehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis SL December d. J. im vorge- 
schriebenen Wege bei dem Ortsschnlrathe in Grosskaaden einzubringen. 

Im Schulbezirke Jägemdorf in k. k. Schlesien sind zwei Lehrerstellen, jede mit 400 fl. (be- 
halt, mit deutscher Unterrichtssprache, in den Orten Neu-Baaden und Burgwiese zu besetzen; 
um erstere dauert der Goncurs bis 31. December d. J., um letztere bis 10. Jänner 1872. 

Die Gesuche sind an die betreffenden Ortsschulräthe gehörig belegt einzusenden. 

An der einclassigen Volksschule zu Gotschdorfin Schlesien ist die mit dem Jahresgehalte 
von 400 fl« verbundene Lehrstelle zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 31. December d. J. im vorg^ 
schriebenen Wege bei dem Ortsschnlrathe in Gotschdorf einzubringen. 
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